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Morgen -Ausgabe.
^ 1. Wlatt.

Jas KsmpLott gegen die KepudliK.
8. Paris , 13. April.

... Ein Komplott ? Ein Staatsstreichversuch? Das
ffwgt heute so veraltet , so phantastisch, daß man Blühe

die Sache ernsthaft zu nehmen. Und die Ergebnisse,
?!e die Untersuchung über den Fall Tambürini -Volpert
^'sher zutage gefördert hat , sind auch nicht geeignet,

skeptischen Massen in die Erregung zu versetzen, die
gewissen republikanischen Eiferern ! augenscheinlich

gewünscht wird . Andererseits sind aber doch Dinge
worden, die mindestens beweisen, daß ein

Allerdings kindisches und aussichtsloses Unternehmen
Wirklich geplant und auch vorbereitet worden ist. Nur
Mt noch jeder Anhalt dafür , daß irgend welche Partei¬
führer oder gar Prätendenten mit diesem Unternehmen
lln  geringsten Zusammenhänge stehen.

Tie ermittelten Tatsachen lassen sich folgendermaßen
^usainmenfassen: Ein zur Disposition gestellter Haupt-
wann Tamburini versuchte mit den: zeitweilig beur¬
laubten Hauptmann Volpert , der einer angesehenen
Mssiscĥ Familie entstammt, Offiziere verschiedener
Garnisonen für ein Unternehmen anzuwerben, das zu-
M als eine Kvlonialexpedition an der Elfenbeinküste
?her in Abessinien bezeichnet wurde, dann aber, wenn
"le Unterhandlungen Erfolg zu versprechen schienen,
°ffen als gegen die Republik gerichtet enthüllt wurde.
?wßen Erfolg hatten diese Anwerbnngsversuche nicht,
°a alle Offiziere, an die die „Verschwörer" sich recht
^geschickt und ungeniert wendeten, die Sache für einen
mmmen Scherz hielten, an dem sie sich nicht beteiligen
w'ollteir. Merkwürdig bleibt es immerhin , daß keiner
?0n  ihnen sich dazu verstand, seine Vorgesetzten von

doch sicher auffälligen Anerbieten in Kenntnis zu
sihen, und daß sie erst jetzt, da' Äie Machenschaftenent-

worden sind, mit der Sprache hevausrücken. Wie
auch sei, Tamburini und Volpert setzten trotz ihrer

Mißerfolge bei den Offizieren ihre Komplottvorbe-
^Uungen fort und warben unausgesetzt Abenteurer für
a N̂chon ihnen geplanten Handstreich an . Dieser sollte
^läßlich des Besuches des Königs vo,r Spanien inParis unternommen werden, da dann die Aufmerksam-

der Behörden und des Publikums durch die Feste
n Anspruch genommen sein müßte. In den beschlag¬

nahmten Papieren finden sich sehr präzise Anweisungen,
"sw die Verschwörer in den Elys6e-Palast , die Mwjfte-
s-lfn usw. dringen und sich der Personen , der Haupt-
würdenträger der Republik, bemächtigen sollten. Auch

Feuilleton.
Damen im Sattel.

Von Bernhard Ohrcnbcrg.
Der Frühling hat seinen Einzug gehalten und grüßt

llüs unzähligen bunten Blnmenangen , die Mutter Sonne
""s dein Winterschlafe wachküßte, den fröhlichen Men-
wlewschwarm, der im Sonntagsputz durch die Flirren
^astdert . -Bon den Wipfeln alter Bäume , in den Gärten
llöten die Amseln ihr Hochzeits'lied: mit diesen süßen
^hnen mischt sich das helle Jauchzen der Kinder, dieMeder im Sande buddeln.

Nun sind auch die großen Gartenanlagen für Bolks-
llste und die weitausgeüehnten Parkgründe der Millio¬
nenstädte wieder belebt von -glänzenden Equipagen und
Mn zahlreichen eleganten Frauengestalten , die in Be¬
reitung ihrer Kavaliere dem edlen Reitspvrt huldigen.
Welchen anmutigen Ilnblick gewährt es, wenn die Damen
M knappen Reitkostüm, die Wangen gerötct vom raschen
r >tt und dem frischen Hauch des Morgens , ihre feuvigen
>uenner tumweln.

Als in England die Frauen der reichen und vor-
Mhmen Welt schon längst mit vollendeter Sicherheit im
Mattel thronten und sich nicht scheuten, die im eigenen
P'öfföt gezogenen kostbaren Tiere persönlich zuzureiten,
Mgte man in Deutschland gegen jene Damen, die diesen
Mrrlichen Sport betrieben, noch immer ein gewisses Vor-
Mteil und nannte die schneidigen Amazonen emanzipiert.
Mit ganz unberechtigter Prüderie wurde von strengen
Mttenrichterinnen getadelt, daß bet Ausübung der Reit-
nrnst hjx„Weiblichkeit" -verletzt werde. Bei dieser kritteln-
Mn Beurteilung ignorierte man den hygienischenWert
dieses herrlichen Sports , der leider nur zu wenigen Ve-
Mrzugten gestattet ist. Wie manche deutsche Fürstin hat
ßch durch regelmäßige weite Morgenritte ihre körperliche
Erische bis ins Alter bewahrt.

Die Sitte , daß Frauen reiten , ist fast so alt wie
Ms Menschengeschlecht,' schon in grauer Vorzeit waren
Mi allen Nomädenvölkexnauch die Weiber so nnzertrenn-
"ch von ihren Reittieren , wie es noch jetzt z. B . die

gcht aus ihnen hervor , daß nach' Gelingen des Unter¬
nehmens Prinz Viktor Napoleon auf den Schild erhoben
werden sollte.

Das Hauptquartier der Verschwörer war der Vorort
Courbevoie, wo der gleichfalls in den Handel verwickelte
Schwiegervater des Hauptmanns Tamburini , Kinat,
ein Eafck Restaurant hat . In diesem Lokale fanden
auch die Vorberatungen statt und die häufigen Zusam¬
menkünfte verdächtiger Personen in ihm lenkten gerade
die Aufmerksamkeit der Polizei auf sich. Um kein
Aufsehen zu erregen, wurde nach der Aufhebung des
Verschwörernestes zuerst erklärt, es handle sich nur um

.Leute, die unerlaubte Wetten für die Rennen annähmen.
Weitere Untersuchungen führten dann zur Entdeckung
von 300 Jnfanteristen -Uniformen und von großen
Vorräten von Flintenpatronen in einem Meierhofe.
Dagegen hat man die Gewehre, die sicher für die Ver¬
schwörer bereits geliefert worden sind, noch nicht zu
entdecken vermocht.

Die verhafteten Angeklagten Tamburini , Volpert,
Kinat , dessen Sohn und ein Mechaniker Meyer schwören
beharrlich, es habe sich nur um Vorbereitungen zu einer
Kolonialexpedition gehandelt, und bestehen auf der
Versicherung, daß die beschlagnahmten Komplott-Schrift¬
stücke Fälschungen der Polizei seien, die auf höheren
Befehl ein Attentat gegen die Republik zusammen¬
brauen wollte. Trotzdem ist nunmehr die erste Anklage,
die auf verbotenen Ankauf von Kriegsmunition lautete,
in die außerordentlich ernste: Unternehmen gegen die
innere Sicherheit des Staates , auf die eventuell Todes¬
strafe steht, umgewandelt worden.

Tie große Frage bleibt aber bis jetzt ungelöst: „Wer
sicht hinter diesem Komplotte und wer hat die Mittel
zu den unleugbaren Vorbereitungen h-ergegeben? Wie
es heißt, soll Tamburini Frau Jules Lebaudy, die
Beschützerin Syvetons , die bim gcheinmisvollen Tod
dieses nationalistischen Raufboldes zu rächen geschworen
hat , als die Gcldspenderin genannt haben. 'Die Mannen
xD6roulödes, dessen Beispiel augenscheinlich. Tamburini
und Genossen vörgeschwebt hat , täuschen daher niemanden
mit ihren Bemühungen, das „Komplott" als ein
„Spitzelunternehmtzn" zur Kompromitiierung der Wider¬
sacher des republikanischen „dloe " hinzustellen.

Me NeiWNMrWmlse vernWedeter OWm
nach dem neuen Entwurf.

In wie mäßigen Grenzen -sich der Entwurf des neuen
Pensionsgesetzes für verabschiedete Offiziere und- Kriegs¬
teilnehmer hält, ja, wie sogar in einzelnen Fällen eine
Verschlechterung dadurch eintreten kann, daß Kriegs¬
zulage und Verstümm-elungszulage bei Erhöhung der

Kirgisinnen sind, die auf ihren struppigen Pferdchen von
Steppe zu Steppe wandern.

Es ist kaum zu bezweifeln, daß die stolzen Gestalten
der heidnischen Germaninnen die Reitkunst übten, denn
sonst hätten nicht germanische Jungfrauen an den er¬
bitterten Kämpfen ihrer Väter und Brüder teilnc'hmen
können, was historisch verbürgt ist. Auch spricht dafür,
daß nach ihrer religiösen Anschauung die Seelen dieser
„Schi ldmädchen" verwandelt wurden in die göttlichen
Walküren, die, auf Wolkenrossen reitend, , die in der
Schlacht gefallenen Helden nach Walhalla trugen.

Wenn Wodan in den heiligen Nächten als „wilder
Jäger " an der Spitze des langen Tvtenzugcs unter
Sturmesvrausen über Berge und Wälder zog, dann ritt
ihm die Göttin Berchta zur Seite.

Während des ganzen Mittelalters waren die Dämen
der Ritterschaft, die Patrtzierinnen und Bürgerfrauen,
die eine Reise unternahmen , säst ausschließlich aus die
Benutzung von Reitpferden, Maultieren und Säumrossen

für das Gepäck — ang-eiwiesen. Sie bedienten sich
meistens des Stuhlsattels , an dem eine bequeme Rücken¬
lehne und ein Brett zur Stütze für die Füße befestigt
waren , über den Sitz wurden tief herabhängeude, oft
sehr kostbare Satteldecken gebreitet, damit die Gewänder
der Reiterinnen vor Staub und Schmutz geschützt
wurden.

.Das Reiten im Sessel war jedoch ausgeschlossen bei
den mittelalterlichen Hetzjagden, an denen sich die Burg¬
frauen und Hofdamen mit Lust und Eifer beteiligten;
denn diese Ritte führten häufig durch fast undurchdring¬
liche Wildnisse, durch unwegsames Dickicht und Dorn¬
gestrüpp, weshalb ein fester Sitz erforderlich war . Ob¬
gleich schon zur Zeit der Minnesänger höfische Sitten
herrschten und namentlich am spanischen Hofe die Etikette
strengere Vorschriften enthielt wie in der modernen
Zeit , so nahm doch niemand Anstoß daran , daß die
Frauen auch nach Männerart ritten , wenn cs die Um¬
stände erheischten.

Won Jeaune d'Arc , der mutigen „Jungfrau von
Orleans ", ist bekannt, daß sie, im Rittersattel sitzend,
ihrem Heere kühn voranzog.

Ein ähnliches Beispiel von weiblichem Helöeusinn

Pension heruntergesetzt werden soll, zeigen folgende Bei¬
spiele, die das „Nachrichtenblatt des Vereins inaktiver
Offiziere" veröffentlicht.

1. Ein Leutnant hat eine anrechnungssähige Dienst¬
zeit von acht Jahren zurückgelegt und ein pensionsfühiges
Diensteinkommcn von 1948 M . bezogen. Das Juvali-
ditatsleiden ist durch Friedens  dienstbeschädigung
verursacht. Er erhält jetzt “/ «> des Diensteinkommens
als Pension, das sind jährlich 48  7 M.j künftig soll
er = 6 49 M ., also jährlich 162 M . mehr erhalten.

Ist dieser Offizier einfach verstümmelt, so bezieht
er jetzt

487 M . Pension,
600 „ Verstümmelungszulage

= 1087 M.
und künftig

649 M . Pension,
900 „ Verstümmelungszulage

'= 1549 M.
das sind jährlich 462 M . mehr.

2. Ein Leutnant mit gleicher Dienstzeik und gleichem
Diensteinkommen wie unter 1., der durch den Krieg in¬
valide geworden und -einfach verstümmelt ist, bezieht jetzt

487 M . Pension,
1200 „ Kriegszulage,
1080 „ Werstümmelungszulage

= 2767 M.
Künftig sollen für diese Offiziere zuständig werden:

649 M . Pension,
1020 „ Kriegszulage,
900 „ BerstüMmelungszulage

— 2569 M.
Er würde also auf Grund der neuen Berechnung^«

weise 188 M. weniger als bisher beziehen. Der Gesetz,
entwurf sieht für diesen Fall vor , daß der zu zahlende
'Gesamtbetrag an Pensionsgebührnissen nicht hinter dem¬
jenigen Zurückbleiben darf , welcher dem Betrefsend-en nach
den früheren Gesetzen zuständig war . Dem in dem Bei¬
spiel genannten Offizier wird deshalb der Fehlbetrag von
198M . als . Zuschuß zur Erfüllung des nach den früheren
Gesetzen zuständigen Betrages - von 2767 M. gewährt.

Trotz der für solche Fälle vorgesehenen Zuschnß.
gewährung , die einer Schädigung des Pensionärs Vor¬
beugen soll, bleibt doch eine tatsächliche Verringerung des
Einkommens bestehen. Die Pension ist nämlich steuer¬
pflichtig, die Kriegs- und Berstümmelungszulage nicht.
Tie erhöhte Pension wird also erhöht steuerpflichtig.

c.  Ein Hauptmann erster Klasse hat eine anrechnungs-
fähige Dienstzeit von 25 Jahren zurückgelegt und ein
pensicnssähiges Diensteinkommen von 6080M . bezogen.
DaS Jnvaltöitätsleiden ist durch Fried -cnsd-ienstbeschä-
dignng verursacht. Er erhält jetzt ”/°° des Dienstein¬

ist ans den Kämpfen in der Mandschurei bekannt. Eine
junge Russin, Haritona Korotkiewitsch, wollte die Ge¬
fahren der Belagerung von Port Arthur mit ihrem
Gatten teilen. Da man ihr schon in CHarbin Schdvie-
rigkeiten bereitete, griff sie zur List, rnffisch-e Uniform
anzull -gen, und erreichte in dieser Verkleidung ihr Ziel.
Sie kämpfte tapfer an der Seite des Gemahls und unter¬
zog sich der gefahrvollen Ausgabe, als Kurier an die
äußersten Vorposten Depeschenz-n befördern. Tie mutige
Dame ritt im Kugelregen von einer Stellung zur ande¬
ren, bis sie in den SchaNzgräbcn durch ein feindliches
Geschoß den Heldentod erlitt.

Als Seine Majestät Kaiser Wilhelm II . aus einer
Reise in Ostpreußen Litauen besuchte, befand sich bei der
Deputation einer großen bäuerlichen Gemeinde, die den
Monarchen begrüßte, auch ein origineller und prächtiger
Reiterzug . Die jüngsten und hübschesten Bäuerinnen
hatten ihr buntes Nationaltostüm angelegt und empfin¬
gen den Landcsherrn hoch zu Rotz, jedoch nach Münner-
art reitend , wie es seit alter Zeit dort Sitte ist. Der
Kaiser hat sich damals sehr anerkennend über die länd¬
lichen Amazonen ausgespröche», und so müssen alle Kritt¬
ler verstnm'uren, die da behaupten, daß der Spretzsitz der
Frauen im Sattel aus daS Auge einen unschönen Ein¬
druck mache.

In Anierika, wo man vorurteilsfreier denkt als in
unteren eMusiven Kreisen, ist die Reiterin im Herren¬
sattel und im geteilten Rock auch in den Großstädten
keine ausfallende Erscheinung mehr.

Noch häufiger begegnet man in den We'ststääten
Damen aus den reichsten Familien , die den englischen
Quersaitel in die Rumpekkämmer geworfen haben. Es
ist nämlich unter den Töchtern jener reichen Farmer und
Ranch-iBesitzer, die aus ihren weitansgedehnken Lände¬
reien sehr große Rinderherden Hatten, 'Mode geworden,
den verwegenen eowboys (Rinderhirtcn zu Rotz) als
cowgirls im kühnen Reiten und in der geschickten Hand»
habnng des Lassos Konkurrenz zu machen.

Diese schneidigen Töchter der großen Viehzüchter be¬
steigen schon in sehr jugendlichem Alter ihren halbwil¬
den Mustang, der sich unter der leichten Last bäumt und
bockt, aber bald zum Gehorsam gezwungen wird.
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kommens als Pension, das sind jährlich-2518 M .j künstig
foü «r 7 ^ s=s 2935M., also jähEch 420 M . wehr -evhalöen.

EW dieser Offizier einfach verstüMmelt, -so -.bezieht
vx  jetzt

2515M. Pension.
600 „ BerstLmmelungSzulage

amf* künftig
- 8118 M.

2935 M. Pension,
900 „ Verstüm-Mttungszul »ge

3885 m .,
Kos sind jährlich 720 M . mehr.

4.  Ein Hauptmann erster Klasse mit gleicher Dienst¬
zeit und gleichem Di-cnsteinko-mmen wie unter 3., Her
durch den Krieg invalide geworden und einfach verstüm--
-melt ist, bezieht jetzt

2815 M . Pension,
1200 „ Kriegszulage,
1080 „ Verstü mmelungszulag-S

= 4795 M.
Künftig soll dieser Offizier erhalten

2986M . Pension,
.1020 „ Kriegszulage,
900 „ Be rstümm elungszulag-e

— 4856 M .,
Ms sind jährlich 60 M . mehr.

5. Ein BataillonSTonMiandeur hat eine anrechnungs¬
fähige Dienstzeit von 80 Jahren zurückgelegt -und ein
pensionsfähiges D-iensteinkommen von 6680 M . bezogen.
Das JnvalMtätsl -eiöen ist durch FriedenSd-ienstbescha-
digun-g verursacht. Er erhält jetzt % •des -DieWein-
WAnens als Pension, Las sind jährlich. 8810 M .r -künftig
soll er 4% = 4354 M ., also jährlich 544 M. mehr er¬halten.

Ist dieser Offizier einfach verstümmelt, so bezieht
»er jetzt

8810’l . Pension,
600 „ Berstümmelnngszulage

und künftig
4410 M.

4884M . Pension,
900 „ Berstürn-m-elungSzulage

- 6254M .,
das sind jährlich 844 M . mehr.

6, Ein B-ataiLonsko-m-m-aud-eur -mit -gleicher Dienst¬
zeit und gleichem Diensteinkommen -wie unter 5., der
durch Sen Krieg invalide geworden und -einfach- vcr-
Mm -melt ist, bezieht jetzt

8810 M . Pension,
720 „ Kriegszulage,

1080 „ Verstümmelmi -gszulag-e
== 5610 M.

Künftig soll dieser Offizier erhalten
4864 M . -Pension,
720 „ -Kriegszulage,
900 V-erstümmelungszulage

5974 M.
-sind jährlich 364 M . mehr.
-Wird »durch eine Gesundheits-fchäd-ig-ung schweres

Siechtum verursacht -in dem Krade, Laß der Pensionär
dauernd an das Krankenlager -gefesselt ist, oder besteht d-ie
sGesnudheitsschädlgung in G-eisteSkrankh-eit, so soll bk  ein¬
fache Verstüm-m-elungsWlage bis zum Betrage v-o-n
-1800 TL  jährlich erhöht Werden können.

»Gleich den b-erüfsMüßigen Rinderhirtett , stn!d diese
tzovAirls m'it ihren Tieren wie verwachsen, und durch
die ta-gelangen, strapaziösen Ritte stählen sich Sehnen und
Musiköln.

Während der Weltausstellung im Jahre 1904 in
St . Louis erregten die unübertroffenen Reitkünste der
Miß Lucile Mülhall großes Aufsehen unter Mn Sport¬
leuten. Die D-aMe ist feingebildet und bewegt sich mit
derselb-en S -icherh-eit im Salon , wie auf dem Rücken ihres
Lieb-lingsponys ; sie reitet aus dem väterlichen Ranch-
alle Milden Pferde zu und -gilt als -der cowboy*
Champion der Südweststaaten. Bei einem Kongreß, den
die ronM -riäsr im Indianer -Territorium abhi-elten,
gelang es der jungen Dame, in der erstaunlich- kurzen
Zeit von 26 Sekunden einen Stier mit dem Lasso zu
fangen und auch zu fess-eln.

D-ie m-oderwe Fraueuböweguug hat bekanntlich schon
-erreicht, daß -auf sehr dielen Gebieten die Frauen mit
-den Männern in erfolgreichen KtzttbMerb treten,' aber
seltsam muß es berühren , wenn Frauen sogar den Be¬
ruf als Jockey müh len.

Omerikanische Zckituugen berich-teten, daß die weib¬
lichen Jockeys Miß Gmm-a Bagw-ill in San Francisco
und Miß Frances Milsred aus Si . Joseph in Missouri
sich großen Aus-chens auf dem Turf erfreuen und schon
manchen Sieg errungen haben.

Welche tollkühnen Leistungen eine Dame im Herreu¬
sattel auszüführe -n vermag, -Weist die Russin Sonja
BartoMÄa , die unter dem Namen „der weibliche Kosak"
in der Artisteuw-elt bekannt ist. Diese Künstlerin führt
schon söit mehreren Jahren ein Wanderleben in Rußland
und Asien und erregt überall große BemnUderung durch
ihren Milden Kosakenritt. -Die kühne Reiterin produ¬
ziert sich auf ihrem »Springpferde , einem-schönen-Hengste
aus dem Kaukasus, in so verwegener Art, daß sie vom
Emir von Buchara in besonders ehrender Weife a-uKge-
zeichnet wurde.

-Es ist eine interessante Tatsache, die häufig im
Zirküs beobachtet wird , daß die weiche, b-i-easame und
doch energische Frauenhanid störrische Pferde leichter
bändigt als die oft zu hart mir-tettde Männerfaust.

»Es kommt nicht selten vor, daß wertvolle Tiere die
durch falsche oder rohe Behandlung für die im Zirkus
zu erreichenden Zwecke unbrauchbar geworden waren
unter der geschickten Leitung einer Dame sich schon nach
Kurzer Zeit willig und folgsam zeigten.

Nolktksche Übersicht.
Eine mißglückte Spekulation der Schweizer Zollpolitik.

Aus Bern  wird uns geschrieben: Der neue Schweizer
Zolltarif , der am 1. Januar 1906 in Kraft treten soll,
dürste. noch vor diesem Zeitpunkte durch den Bundesrat
in einigen Punkten revidiert werden. Verschiedene Roh¬
materialien , welche die Schweizer Industrie aus dem Aus¬
lande bezieht, wurden nämlich im Genevaltarif nur in
Zer Annahme mit hohen Zollsätzen belastet, daß die aus¬
ländischen Köntrcchenterr in den Handelsverträgen eine
Herimtersetzung dieser Positionen verlangen würden und
es. dadurch der Schweiz ermöglichen könnten, für eine
Maßnahme , die im Interesse des eigenen Handels lag,
noch Hvmpenfationen zu verlangen . Aber schon der
Vertrag mit .Deutschland, -der die erwarteten Modifika¬
tionen nicht brachte, bewies, d-aß die Gegenunterh-ändler
dieses Spiel durchschauten. Fazit ist nun , daß infolge
der Verteuerung des Rohmaterials eine ganze Anzahl
von kleineren Industriellen gezwungen sein werden, die
Preise der Fabrikate zum Schaden des inländischen Kon¬
sums in die Höhe zu setzen, eine Steigerung , die natür¬
lich auch auf den Absatz nach dem- Auslands nicht ohne
Einfluß bleiben kann. Da die Handelsverträge mit
Österreich-Ungarn und Spanien noch bevorstehön,
schmeichelt man sich hier augenblicklichnoch mit der
Hoffnung, daß die Unterhändler dieser Länder weniger
Schlauheit an den Tag legen würden, als ihre -deutschen
Kollegen, scheint aber dabei zu vergessen, daß auch die
Herren in Wien und Madrid nicht auf den Kopf gefallen
sind und- daß zu allem Überfluß Erfahrung klug macht.
Jedenfalls ist im Bundesrate die Absicht vorhanden,
nach Abschluß der erwähnten Handelsverträge -den faux
pass -des GeneraltarifS durch Heruntersetzung der be¬
treffenden -Positionen wieder gut zu machen, ein löbliches
Beginnen , mit dem man -auch in Deutschland nur einvek-
standen sein kann. Der Charakter des Zolltarifs er¬
fährt durch die in -Aussicht stehende Revision einiger
Punkts keine Veränderung,

Österreich und die serbischen Geschühbestellungcn.
6. Belgrad , 11. April,

Der Beschluß -der Artilleriekommissian des serbischen
Kriegsministeriums , den Auftrag für die neuen Schnell-
'euergeschütze der Firma Schneider-Creuzot zu über¬
tragen , dürfte noch ein diplomatisches Nachspiel haben.
Gelegentlich der Berichterstattung über den Prozeß gegen
den früheren Chef des Preß -bnrea-us und nachmaligen
Sekretär des KMigs Peter , B-alngditsch, der sich- be¬
kanntlich der wegen Verleumdung d-e§ Ministerpräsi¬
denten üB-Cf ihn verhängten Strafe durch die Flucht nach
dem österreichischen Grenzort Semlin entzog, bemerkte
ich, daß sich die österreichische Regierung dieser proble-
matrscherr Persönlichkeit bedient hatte , um am serbischen
Hofe für dis Zuwendung des Geschützauftrages an- die
Skod-awerke Propaganda zu machen. Bezeichnend ist eS
nun, daß unter den Unternehmungen, die -vom Ministe,
rinni in Belgrad zur Einreichung von Offerten veran¬
laßt wurden , sich zwar Krupp , aber nicht die österreichi¬
sche Firma befindet. Die serbische Regierung wollte da¬
mit Österreich zu verstehen geben, daß sein diplomatischer
Feldzug zugunsten eines industriellenVorteilS aerW-e das
Gegenteil der erwarteten Wirkung erzielt hätte und daß
sie sich in ihre inneren Verhältnisse nichts dreinreden
-assê Das russophile Ministerium Paschitsch, das über
aie Frage der E-eschüsivroben beinahe zu Falle gekommen
wäre, hat auf diese Weise allerdings einen Sieg über

-Die Erfahrung hat auch gelehrt, daß Schulr -cite-
rinnen und weibliche Stallmeister sich als Lehrerinnen
für Damen , itWwMch in Sen ersten UntervichtÄw-ochen,
besser eignen als Männer ; denn sie allein kennen den
Sitz im englischen Da»Men»sattel, der bei fchtcrh-after Kon
str-u'ktion die G»esundheit der Reiterin schädigt, genau.

»Der Sattel soll uröglichG wagerech-t und nicht z-u stark
gepolstert sein, er muß auch dem zu röften'd-e-n PferLe
g-enaü passen, damit es nicht gedrückt oder am Widerriß
gerieven mird, Wodurch auch- ein saüftes Tier nervös
und ividerspensttg werden kann.

Slitr Reitmeisterinn-en sind berufen, in der Toiletten-
frage, Site boi diefeM Sport wesentlich ist, sachkundigen
Rat zu geben. Ost mird einer Anfängerin alle Lust durch
nebensächliche Dinge verlöiö-et, die mit dem RciKostüm
verbunden sind. Es kommt h-äufig vor, daß Fällen in
den Unterkleidern schmerzhafte Veriwundnngen zur Folge
haben. Ein z'u langes Korsett mit steifer Sch-nMe ist
für ö»ie Sleiter-in sogar gefährlich. Beim Nus- und Ab-
fteigen, was so einfach erscheint, wevden oft große Fehler
gewacht.

»Mer nicht nur der Sattel soll dem Roß möglichst Le-
güem sein, sondern a»uch das Zaumzeug,' schon mancher
sch»were Unglückssall ist durch ein feylerhaftes Gebiß ent¬
standen, das dem Pferde große Schmerzen bereitete und
cs zum Durchgehen veranlaßte.

Die Wichtigkeit dieses Umstandes hat eine Dame in
Norwegen, Fräulein Arnösea in Larvik, erkannt, und es
ist ihr gelungen , ein Zaumzeug ohne Göö-itz zu kvn-
strnieren, das Trense und Kandare entbehrlich macht und
eine sanftere Behandlung erm-öglicht. Diefe Änderung
hat sich besonders bei den Pferden bewahrt , die noch nie
m-it Kandare geritten würden.

Unter den. fürstlichen Reiterinnen der nmdernjen
Zeit zeichnete sich die verewigte Kaiserin Elisabeth von
Österreich durch vorzügliche Schule aus,- sie
ihre Kunst einer Lehrerin . Obgleich die hohe Frau von
zartem Körperbau war , vermochte sie ung-em-ein weite
Spazierritte zu unternehmen , ohne zu ermüden.

Gökanntl-ich ehren Kaiser und Könige ihre Ge¬
mahlinnen und hohe fürstliche Damen dadurch,' daß sie
ihnen Elite -̂Regimenter verleihen. Mit der Ernennung
der Großherzogin von M-ecklenSurg-Dchiwerin-zum Chef
des LetSsiGrenad-ier-Re-g-imentS si . Brandenduraisches
Nr . 8) iü die Zahl der im preußischen Heere vorhande¬
nen weiblichen RegiMentschessauf 13 gestiegen, darunter
drei beim Gardekorps. Mit öi»efer Verleihung ist auch

die österreichische Diplomatie davongetrazen, dam ind-es
der Beigeschmack eines Pyrrhuserfolg -es stark aichafu:.
Wenn der hiesige Gesandte Österreichs, Dumba , auch
nicht die Möglichkeit h-at, auf diplomatischem Wege eine«
förmlichen Protest gegen die Nichtberücksichtigung einer
österreichischen Firma emzubringen, so sichen ihm doch
auch nach der Entfernung von B-alugditsch noch Mittel
uitö Wege genug offen, um auf d-io entscheidenden Stellen
hier einen Druck auszuüben . Ter ab-gelaufene Handels¬
vertrag zw-ischen Österreich und Serbien ist nur provi¬
sorisch- verlängert worden und die Drohung der Habs-
burgischen Monarchie, das Abkommen nickt mehr zu er¬
neuern, dürste, in zarter diplomatischer Form vorge¬
bracht, nicht ohne Wirkung bleiben. Wird also- das
serbische Kriegs-ministerium sich selbst desavouieren und
seinen Beschluß zugunsten der französischen Firma zurü»!-
nehmen? Davon kann keine Rede sein. Tie 20 Millionen
Frank , die für 66 Batterien zu 4 Kanonen mit je 12
Wunitionswagen , 2000 Granaten usw. per Batterie
verausgabt werden sollen. Wandern unwiderruflich nach
Frankreichs Dagegen dürste Serbien schon mit Rück¬
sicht auf seine Anleihen bereit sein, bei den- noch offen-
stehenden AuftrZMi auf Gewehre, Munitionen , Gebirgs-
geschütze und Eisenbahnmaterialien , ■die zwischen Öster¬
reich und Deutschland auf-geteilt -werden sollen, dem erst-
g-enannten Lande einen -größeren Anteil zu-znweisen, als
ursprünglich geplant war . Ob man sich in Wien mit
dieser nachträglichen Beschwichtigung zu-riedeu -geben
wird , bleibt fraglich.

Der rujsisch-inplluij'che Krieg.
General Steffel melancholisch.

General Steffel ist, wie ö-em „Daily Telegraph" -mit-
geteilt w»ivd, schlw-etgfam und melancholisch ge»w»orö«N'
Man schreibt dies dem Umstande zu, daß her General bei
Hofe -einen -sehr kühlen Empfang Hatte. Er wurde zwar
mit seiner Gemahlin -zur k-aiserlich-en Tafel gezogen, aber
weder -der Kaiser, noch die Kuiserin-Mtwe stellten
während des Essens Fragen au ihn oder seine Frau über
-die -historische Belagerung . -General Steffel entnimmt
offenbar daraus , daß -es seinen Gegnern gelungen ist,
seinen kaiserlichen Herrn gegen ihn -zu -stimmen.

Deutsches Kelch.
_* Soziale Gesetzgebung. Tie Soziale Praxis be¬

stätigt, daß der (Gesetzentwurf über die Rechtsfähigkeit
der Berufsvereine fertig-gestellt ist und demnächst a«
den Bundesrat -geht. Dagegen sei in dem Entwurf
über die Arbeitskammorn noch nicht einmal ein Eiu-
verständnis über -d-ie Grnud-züge erzielt, und es sei
Uveifel-haft, ob eine .Vorlage hierüber im kommende«
Herbst zu erwarten sei, .

+ Ein dunkles soziales Bild hat vor kurzem eins
Gewerbegerichtsverhaudlun-g in München entrollt , und
zwar aus dem Kellnerinnen-Elen-d. Im Staud -S der
Kellnerinnen berühren sich die Gefahren des Arküholis-
muS und der Prostitution . Diese Gefahren sind u-M
so größer, je unsicherer und ungenügender die An-
»tellungS- und Lohnverhältnisss der Kellnerinnen sind.
Wie weit aber die Ausnutzung derselben seitens der
Arbeitgeber gehen kann, beweist der Bericht, den die
„Soziale Praxis " über diese Veeh-andluiig — dieselbe
betraf die LDuverhaltülsse in einem besseren Cafö-
Rest-aurant Münchens - - veröffentlicht: Tie zehn in
diesem Caf6 beschäftigten Kellnerinnen erhalten , wie in

die Pflicht verbunden, Wer diese Truppen bei großen
Paraden Revue äb-zuhalten.

ES ist ein schöner Anblick, wenn die hohen Damen
in kle-idsamer, knapper Uniform und in sicherer, k-ön-ig-
lrcher Haltung ihre edöln Rosse zügeln, und ihr Erschei¬
nen weckt jubelnde B»eg-Äster»ung.

-Leider w-ird jetzt in vielen reichen Familien dem
Sl-tttomvb-ilschuppen wehr AufmerllsaM»keit gewidmet als
dem Marstall . Das edle, temperamentvolle R-assepferd
ist zum Teil verdrängt durch eine tote, tückische Maschine,
in der mchr Gefahren lauern als auf dem Rücken des
tollsten, Durchgängers.

Es ^ist nicht jedem Menschen verstäMich , worin Ser
Gemiß liegt, auf einem schnaufenden, blökenden und
immer venA-iudirrstigen Ungetüm, auf staubigen Stratzen
durch die Welt zu rasen. p

Möchte das Automobil seiner Be-stimmung, große
La,teil möglichst rasch zu befördern, recht bald auss-chl'ieß-
lrch dienen, damit das öüle Rotz die Gun 't anmutiger
Frauen Mieder un-gefHmälert erobern kann

Aus Kunst und Leben.
* Uber die Zucht und de« Anbau der Blume »-

zwiebeln veröffentlicht Di . Frost in -den „Mitteilungen
»der Deutschen LaiMvirtsHafts--Gefellsch-aft" eine äußerst
lesenswerte Studie . D-ie Blum -enAw-iebEu -ltur ist in
Holland bereits sehr alt und stand iw 17. Jahrhundert
'in besonderer Blüte . Man zahlte in jener Zeit für eine
»einzige Zwiebel Preise , die bis zu 19 000 M. gingen.
Diese Liebhaberei ging in dem nächsten JaHrhun -öert sehr
zurück, aber noch heute werden in England und ZlMerika
»für bbsoNbers seltene uNd schöne Zwiebeln außerordent-
lich hohe Preise angelegt . Im Laufe ö»er Zeit hat sich
»die Zw-töbEiMur län-gö der ganzen holländischen Este
ausgedehnt . Der Hauptfitz der Zuch-terei ist Südholl-aud,
Mo -21-59 Hektar mit B-lum-en-z»w-iebeln angcbant siUd. In
Noröholland sind es 946 He'ktar,- der Anbau in den an-
»deren Provinzen ist unwesentlich. Für die Kultur kommt
Nur der schmale Sandnrich in Betracht, welcher zwffchen
»den Dünen des Strandes und dem lan>deiwwärts gelege-
-nen Mar»sch-wei-del-and liegt, die sogenannte Geest. Mau
ntiUmt an , daß diese Bö»dc-n durch Absetzungen v-oN
Meeresarmeu geb-ilSet wurden , »die das jenseits der
Dünen liegende Meer ins LaUd hinein's-audre. Infolge
»der dadurch entstehenden eigenartigen Beschlickung sind

t
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^en meisten feineren Cafös in München, keinen Pfennig
r̂ hn, dagegen haben die Mädchen täglich folgende
^eträge am Buffet zu entrichten: 15 Pf . Bruchgeld,
Irohden,! sie jeden einzelnen zerbrochenen Gegenstand
Extra bezahlen mußten, 20 Pf . Putzgeld, 15 Pf . täglich
für die Benutzung der Toiletten , jeden fünften Tag
ffne Mark für den Ausgang , und die vollständigen
Invaliden - und Krankenversicherungsbeiträge. ^ Dazu
kommt noch, daß die Mädchen keinerlei Kost bekommen

die Speisen nach der Karte und bei Menuportionen
mgar um 10 Pf . teurer bezahlen mutzten als die Gäste.
Drei Kellnerinnen verlangten die ihnen auf eine sonder-
oare Art abgenommenen Beträge zurück, und cs bean-
chruchte die erste 60 M., die zweite 101 Dt. und die
dritte, die nur 12 Tage die „feine" Pfründe inne hatte,
6,34 M. Der Gewerberichter empfahl der b̂eklagten
Restaurateursgattin , dieses Geld, das auf eine höchst
eigentümliche Art in ihren Besitz geflossen sei, vergleichs¬
weise zurückzuerstatten, was die Beklagte, der bei rich¬
tiger Anwendung des Truckparagraphen 145 .und 146

eine Geldstrafe bis zu 2000 M . winkte, denn
stuch schleunigst tat . Mit den- oben aufgeführten Be¬
tragen sind die Leistungen der Kellnerinnen aber noch
uicht erschöpft. Jede Kellnerin hat außerdem von ihrem
stanz auf das Trinkgeld abgestellten Verdienst das ihr
oeigegebene Bier - oder Wassermädchen niit täglich 50 Pf.
Zu entlohnen, außerdem für die nötigen Zahnstocher,
Streichhölzer aufzukommen und die für ihr Service
notwendigen Zeitungen herbeizuschaffen.

* Die Vergiftungen in der Preußischen Armee. Nach
r>em Sanitätsbericht für die König!. Preußische Armee
des 12., 13. und 14. Armeekorps für den Berichts-
Zeitraum -vom 1. Oktober 1901 bis 30. September 1902
kamen in diesem Zeitraum 118 Vergiftungen vor,
^avon 55 oder beinahe die Hälfte Alkoholvergiftungen,
aber nur 9 Kohlenoxyd-, 8 chronische Bleivergiftungen,
® Wurstvergiftungen und andere Nahrungsmittelver-
stiftungen.

39. KWMMllMRlrg des Keg.-K?. MiesiMn.
Wiesbaden, 14. April.

In der heutigen vierten und letzten Sitzung werden
^ach Erledigung einer Beamten-Augelegenheit auf Vor¬
schlag der Wähl-roMMission als Beiräte  zur Lawdes-
bauiWroktiou Gch. Justizrat Hilf-  Limburg und Stadt-
r «t Weil-  Wi-csba'deu wieder- und an Stelle des zu.
rückgetreteneu Herrn Röhmer-'Franksurt Herr Wedel-
Kranlkfnrt neugawählt. Als Stellvertreter werden Kom¬
merzienrat Koch - 'Dt. -Goarshausen, Ed. Sturm-
R'üdeshe'i'm und Bankier und Stadtrat A. v. Metzler-
Tranksnrt rbiKergawäHlt. — Oberbürgermeister vr . von
Jbell hat sein Mandat als Mitglied des Landcsaus-
fchusses niedergelcgt, für ihn wird der bisherige Stell¬
vertreter , Rbg. vr . A lber ti,  und als dessen Stellver¬
treter A'bg. v. Eck gelwählt. — Die Eingäbe von CH.
Frank und Genossen zu Battenberg , betr . ihre Heran-
Zichnn-g zu Vorausleistungen für den Wegebau, wird
döm Lan'desausfchuß zur wohlwollenden Prüfung über¬
wiesen, desgleichen die Eingabe von Einwohnern von
Hausen v. d. H., Ober- und Ni-eder-Madbach wegen
Ausbau eines Weges von H -aus en nach de m
Rheingau. — Zu der Vorlage, betr. Bewilligung
eines Zuschusses zu den Kosten des G r u n de r 'w e rb s
für 'die Ei s e n b a h neu W i n t e r b c r g-
Tranken  b e r g uNd R a u m l!a n d-- A l l e n d o r f,
beantragt 'die vereinigte Finanz - und Wegebaukoim-
Mi'ssion, entsprechend dem Vorschläge des 'Lande sauö-

die Böden dieser später ausgetrockneteuHaffs ein gut Weil
tbertvoller und gehaltreicher an Pflanzennährstossen als
der SebsaNd am Strande . Äußerlich ist dieser Boden,
aus den: die holländische Gartenkunst ein wahres Para¬
dies geschaffen hat, am besten vergleichbar deM Inhalte
viner -Stveusan Wüchse. Der Sandboden , in dem die
holländischen Blumenzwiebeln gezüchtet werden, muß
künstlich befestigt werden, um nicht bei heftigem Winde
sort'znfliegen. Das ganze Gartenland ist von niedrigen
Hecken durchzogen, welche die Felder der einzelnen Gärt¬
ner abgrenzen und als Windschutz bienen; auch sieht man,
daß gerade so, wie di-e Dünen am Strande Mit Sand-
gras , dem sogenannten Helm, bepflanzt werden, um
gegen Den Wind staüdzuhalten, auch in den brachliegen¬
den Zwiebelfclderu Büschel von Werzenstroh in kleinen
vegelniätzigerr Abständen in den Sand gesteckt sind, UM
den Boden festzuhalten. Ans diesem Boden werden die
Zwtzebe'lu gezogen, die in alle Welt gehen und deren
Zucht nirgends eine Konkurrenz hat. Der Zweck der
Züchterei ist die Erzeugung von Zwiebeln und nicht
'etwa der von Blumen . Die Hyazinthenblüten selber
werden in großen Massen aüfge'schichtet und vernichtet.
Mur Verhältnismäßig recht kleine Mengen uierden in
den holländischen Städten als Schnittblnmen züm Ber¬
gauf gebracht. Der Anbau der Zwiebeln ist mit großen
Schwierigkeiten verbunden und noch viel mehr die Züch¬
tung neuer Sorten . Die feineren Kulturen werden auch
(tit her Vlumen'zwicbelzüchterei unter Glas getrieben,
doch ist die Anwendung von solchen Treibbeeten und
Treibhäusern in diesem Zweige der holländischenGärt-
uerei nicht bedeutend. Insgesamt werden in der
Gkumenzmiebelgärtnerei etwa 963 Geviettmeter Glas¬
fläche mit künstlicher Erwärmung , 5538 Geviertimter
Glasfläche ohne Erwärmung verwan-dt. Die Zwiebeln,
die im Winter aus der Erde genommen werden, kommen
in sehr gut gereinigtem Zustande und nach sorgfältiger
Auslese in Scheunen, wo sie in ganz dünnen Schichten
vüf Holzgestellen aüsböwcchrt werden. Jetzt steht die
Zeit der Hyazinthenbküte in Holland-wieder vor der Tür.
Und an« Holland und England kommen große Scharen
von Besuchern, die alljährlich diesem Blümenparad -ics
ihre Aufmerksamkeit schenken.

* Humboldts Kammerdiener. In seinen Aufzeich-
tt'itnß'Cit „Aus meinem Leben", deren zweiter Band
eben (Berlin , Ernst Siegfried , Mittler u. Sohn ) ver¬
öffentlicht 'wird , erzählt Prinz  K r a ft znHoh en°
lo  H-e- J » ge l fingen -emi -ge amüsante Gesuchten von

schusses, bis zu 146 624 M. aus allgemeinen Mitteln zu
bewilligen. Nachdem die Abgg. Bsichting-Marieüberg,
v. HeiM'bnrg-Viedenkopf und Rademacher-Westerburg sich
dafür ausgesprochen, daß der Staat die Gemeinden von
den Grun 'derlwerbskosten entlasten möge, wird der An¬
trag angenommen. — über das Gesuch des Kreiöaus-
schusses des Rheingau-kreises um Ausbau derrechts-
r h e i n s che u U f e r st r atze v -o n R ü d c s h ei m
b i s La h n st ein  berichtet A-b-g. S chö n - Itctzbach. Be¬
reits 1962 hat sich der Kouvm-uuallandtäg mit der Ange¬
legenheit beschäftigt, die inzwischen mit dem Kreis ge¬
pflogenen Verhandlungen haben nicht dazu geführt, das
Projekt zur Ausführung zu bringen . Deshalb soll der
Lanücsäusschuß jetzt ermächtigt werden, den leistungs¬
schwachen Gemeinden höhere Zuschüsse in Aussicht 'zu
stellen. 'Die Kommission spricht sich auch dafür aus , das
Projekt an der Passivität einzelner Gemeinden nicht schei¬
tern zu lassen, sondern eventuell auch stückweise auszü-
ftthren. Abg. vr . Flösch widerspricht dc-m, er möchte den
Wegebau nur als ganzes behandelt haben, namentlich
auch in finanzieller Hinsicht. Die Abg-g. Sturm , von
Ibell und Epstein befürworten den Kommissionsäntrag.
Der Komm'unallandta 'g beschließt demgemäß: 1. Der
Landesäusschntz wird ermächtigt: u) Züm Ausbau der
Rheinüserstratzeals chaussiertem Bizinalweg an lei'stungs-
schwache Gemeinden auch höhere Zuschüsse als 33p<, Proz.
der BmÄo'sten zu gewähren, wenn von den Kreisen ein
entsprechender Zuschuß nicht zu erlangen ist,' b)  den Aus¬
bau so bald als möglich zu beginnen und durchzusühren,
wenn auch nur vorläufig für Telle der ganzen Linie eine
Eini -g-un'g mit den Interessenten erzielt ist: 3. dem
Ländesäusschuß wird empfohlen, die Zuschüsse in 'der
Form von jährlichen Beih'ülsen an die Gew-einden zu
den didsen entstehenden Berzinsungs - und Amorti¬
sationskosten zu geben, um ohne erhebliche Belastung
des Wegebau-Etats den Bau der Straße schneller zu
fördern.

-Zu dem Bericht der RechnuMsprüsungskommissivn
über die erfolgte Prüfung von Jahresrechnungen stän¬
discher Fonds und Institute (Berichterstatter: Abgeorön.
Hi m'm er ich) ist nichts zu bemerken̂ dem Antrag der
Kommission auf Entlastung wird stattgegeben. Abg.
Sturm  berichtet über die Eingabe eines Komitees:
„v-eranlassen zu wollen, daß der Traje 'ktbetrieb Rüdes-
he 'im ° Bingerbrück,  sowie her Schaltebctrieb
Rüdesheim-Bingen durch die Staatsbahn -verwaltung als¬
bald Mtöder KussenoMm'Ln, zu-m Mindesten äber die
Frachtberechnnn-g so vorgenommen wird, als ob der Be¬
trieb über das Trajekt noch stattfände". In der Eingabe,
die von den Herren Kommerzienrat K o ch-̂Wiesbaden,
Weiühäüdler Sturm  uüd Bürgermeister Alber ti-
RÄdeIheim, Bürgermeister Schütz - Eltville, Prokurist
Schneider - Winkel,  FabriMrc -ktor Buchyolz-
GÄ'senheim, Kaufmann Leysies 'fer  und Bürger¬
meister Schilling ° St . Goarshausen unterzeichnet
ist, wird zur Begbündung des Antrages ausgesührt:
„Die Frachtsätze der Güter , welche von der Nähe und
denl linken Rheinufer auf das rechte kommen, wustö-en
bis zum Frühjahr 1904 von der Etsenbähnuerwaltung
nach der von dönr Eifenbahntrajekt zurückgelegten Strecke
Bin -gerbrück-Müdesheim berechnet. Plötzlich, im Mai
1904, traten erhöhte Frachtsätze in Geltung und es be¬
mächtigte sich infolge dessen der beteiligten Bevölkerung
eine lebhüfte Beunrüyig -ung. Aus den verschiedensten
Kreisen wurden bei der Eisenbähniverwaltung Beschwer¬
den geltend g-emacht und Einsprüche erhoben, jedoch>ohne
Erfolg . Nachdem auch von dem Herrn Eisenbähnntini'stcr
ablehnende Bescheide ergangen sind, wenden wir uns an
hohen KoMmunallandtag." Nach dieser Einleitung wtstd.
zunächst eine ziemlich gründliche „Sachdarstellung" ge-

Alexander v. Humboldt,  der am Hofe Friedrich
Wilhelms IV . verkehrte. Eine dieser Geschichten handelt
von Humboldts originellem Kammerdiener Seyffert,
der den berühmten Gelehrten völlig beherrschte und ans-
bcntete. Prinz Hohenlohe, eben Flügeladjntant des
Königs geworden, wurde von Humboldt eingela-den, ihn
zu besuchen. „Also ging ich Imld zu ihm", fährt der Prinz
fort . „Aber S -enffert maß mich mißtrauisch von oben
bis unten und fragte, was ich denn eigentlich-wollte. Ich
sagte ihm, daß 'Exzellenz mich zu sprechen wünsche, und
gab ihm >meine Kartei aber der -Diener las sie achsel-
zuckend und sagte, es werde -wohl sehr schwer sein, daß
ich angcmeldet würde . Ich ließ also dem Mann -meine
Karte un,d hatte meinen Besuch gemacht. Der Geheime
Kämmerer -S-ch-üning <S chatullenkos sie re r 'des Königs)
fragte mich, als er dies hörte, ob ich denn dem Seysfert
nicht 'die üblichen drei Taler gegeben, daß er mich an-
-meldc. Dabei erzählte mir Schöning, der König habe
ihm einmal befohlen, sich unter der Hand zu erkundigen,
was sich wähl Humboldt zu Weihnach-ten wünsche, und
-Scyfsert habe auf Befragen geantwortet, eine neue Bett¬
stelle tue dem alten Herrn dringend not. Es -wurde also
eine besonders raffiniert beguem konstruierte Bettstelle
mit Sprungfedern u-fw. beschafft. Zum nächsten Weih¬
nachten wünschte Seysfert für seinen Herrn noch so eine
Bettstelle. Da Humboldt nie verheiratet gewesen ist, so
setzte der Wunsch nach einer zweiten Bettstelle in Er-
stann-en. Die erste hatte nämlich Seysfert für sich ge¬
nommen, die zweite brauchte er sür seine Frau . Hum¬
boldt blieb in der alten liegen."

-- Verschiedene Mitteilungen . An der Bahre
Meuniers  sprach der Maler Stacquet die Worte:
„Wir haben dich lieb gehabt, Meünier , um deiner -herr¬
lichen Augen willen, die voller Güte waren . Wir haben
dich lieb gehabt, um deines großen Herzens willen, das
voller Mitfühlen war ) wir haben dich lieb gehabt,
Meunier , um deiner feinen Hände -willen, die voller
-Wrbltun waren ! Lebe wohl, Meunier , lebe wöhl, mein
armer -Meunier !"

„S chi f fb r u äf,  ein einaktiges Schauspiel von A.
T r i n i u s, wird im Deutschen Schauspi-elhaus-c zu Ham¬
burg seine Uraufführung erleben.

Dem Kleinen und Neuen Theater in Berlin  soll
mit Beginn der nächsten-Spielzeit eine Schule für Schäu-
spielkun-st und Regie angegliedert werden.

Zur Errichtung eines Denk m a l s für die
Göttinger Sieben  ist von der Göttinger Stadt¬
verwaltung ein Fonds von 12 000-M . angesam-melt wor¬
den. Dem Vernehmen nach ist Aussicht vorhand-en, daß

geben, aus welcher hervorgeht, daß zu der von der Wies¬
badener Eisenbah-n-Gösellschast mit landesherrlicher Kon¬
zession erbauten Eisenbahn Zwischen Wiesbaden' und
MeiderlahNstcinauch die seit 1861 erösfnete Gütertra 'jekt-
verbiNDung RüdesheiM-Gin -gerbrAck gehörte. Den durch
den Erwerb der Nassanischen Staatsbahn erlangten Tra»
je'ktbetr'ieb hat der preußische EisenbaHnsis'kus bis zum
Jahre I960 ausgeübt . Dann aber , nach Ebwerb der
Hesfisch-en Ludwigsbahn durch die preußische Eisenbahn-
Verwaltung , erklärte die letztere, den TrajekttBerkehv
Rstdeshe'iMW'in'ger-brück nicht mehr aufrecht erhalten und
die Güter über Mainz oder Koblenz leiten zu wollen,
die Frachten sollten dagegen so berechnet werden, als
ob dieser Trajektverkehr noch bestände. Außerdem wutzde
noch der Betrieb der zwischen R'üdesheim un'd BiNKerr
verkehrenden Schalte eingestellt, so daß der Güterver¬
kehr Zwischen den beiden R-h-einufern sehr erschwert und
eingeschränkt wurde. Trotz der dadurch hervorgerüfcnett
Nachteile ließ man die Sache aus sich- beruhen, d-a ja die
Frachtsätze für die Güter dieselben geblieben waren . In,
Frühjahr 1904 wurde aber die Fracht nach dem von den
Gütern durchlanfenen Weg über Mainz öder Koblenz
berechnetj die beteiligte Bevölkerung ist dadurch in ihren
Rechten gekränkt un'd geschädigt. -Aus dem „MachiveiS
der Verlängerung des Ei-fenbahu'wegcs und der dadurch
verursachten Bert 'eüerung der Eisenbahnsrachten" ist als
wesentlichstes Moment die Verteuern ng der
Frachten  hervorzuheben , die für einzelne Firmen sich
ans 7000—10 000 M. per Jahr beläust ! Insbesondere
wird auch der WeiNverkchr Zwischen dem rechten und
dem linken, Rheinuser sehr erschwert uu'd verteuert;
früher betrug beifpielsMeise der Frachtsatz sür ein Faß
von 1200 Litern einschließlich der Anfuhr zu und der
Abku'hr von der Bahn Zwischen Rüdesheim und dem>
hessischen Ort Gensingcn 7.30 M -, heute beträgt er 16.50
Mark . Bei der Ausdehnung des WeinSaubetriebs rm
Rheingau und bei der durch die Nähe des Gebirges und
des Waldes hervorgerufenen Beschränkung der Acker¬
wirtschaft müssen die Landwirte die verschieden-sten Ge-
brauchs'gegen'stände, wie Futter , Stroh un'd namcntlrch
Düng , von der listken Rheinseite beziehen. Durch das
Vorgehen der Eisen'bahnverwältung sehen sich die Land¬
wirte sehr geschädigt und beson'dcrs der schwer um seine
Existenz ringende Weinbauer . Die Eingabe beschästigt
sich ferrcer Mit der Frage , ob die Einstellung des Tra-
jöktbetriebes RAdes'hei'm-'Bingerbrück mit Rücksicht auf
den vorhandenen Berkchr und die Streckenl'ümgen Zwi¬
schen den Q'ucvver'biNdungen gerechtfertigt ist? Sie ver¬
neint diese Frage und beschäftigt sich eingehend nnt der
Aufgabe der Eisenbahnen als Berrehrsanstalten und
endlich mit der Frage , ob die Eiscnbah'n'vcrwaltnu -g be¬
rechtigt ist, einen vorhandenen Berke-Hrsweg zu schließen.
Das Vorgehen des Ministers enÄehve in diesem Falle
der gesetzlichen Grundlage uüd außerdem fühlten sich die
Bewohner der früheren nassanischen Lartdesteile durch
-das Verhalten der Ei'senbühn.vcvwaltnng auch in ihren
bösön'deren Landesrechten gekränkt. Bei der Anlage des
Trajekts habe die Nassauische Lan'desrcgiernng dem
rechten R'heinu'fer den Verkehr mit der Nahe sichern
wollen, der durch den Bahnbau KoSlcup-B-ingerbrtick
und Bingen -Mainz gefährdet erschien. Dieser ans der
nassanischen Seite gepflegte, in  die Pri -oatrechte der Be¬
völkerung eingreifende Verkehr werde durch den Nicht»
betrieb des Trajekts vernichtet. Demgegenüber heißt es
aber in döuc Patent wegen der Bösitznayme des vormal.
Herzogtums Nassau v'önc 8. O'kt. 186«: „W'ir w'er'Wn
jedermann iur Besitz und Genüsse seiner wohlerworbenen
Privatrechte schützen." Was -damals versprochen -worden
sei, -müsse auch heute -gehalten werden. Es wird -der An¬
trag gestellt: Der Kommunalland-tag wolle beschließen:

weitere erhebliche Beiträge von ehemaligen Angehörigen
der G-corgia Augusta gezeichnet werden.

Richard Dehme  I hat -ein TramnsprÄ „Fitze-
Lutz -e" geschrieben, zu dem Hermann Zilch -er  die
Musik komponiert Hat.

Der 150. Geburtstag des Begründers der
H om ö v p a t y i e, Samuel H ahne m a n n, ist in
Leipzig,  wo er -den -größten Teil seines 'Lebens ge-
wohni und gewirkt hat , Ge-g-enstanid einer Huldigung
für -den Toten gewesen. Art seinem von Karl -Stein-
härrser -geschaffenen Denkmal wurden eine Reihe von Lvr-
beerkränzen und Blumengewin -ü-en niedergelegt.

In den 500 Schulen New Uorks  unterrichten
12 000 Lehrer und Lehrerinnen eine halbe M-ill-ron
-Kinder.

In Madrid  starb Don Inan Balera,  ein Yer-
vorra -gender Schriftsteller. Bekannt sind außerhalb
Spaniens seine Romane und seine Novellen und Er¬
zählungen, die wiederholt ins Deutsche übersetzt wurden.
Der Dichter -hat ein Alter von 81 Jahren erreicht.

Eine große Bo g e l - Eie rs ammlung,  eine der
schönsten, die sich in englischem Privatbesitz 'befand, ist
dem Britischen Museum von W. F . Radcliffe Saunders
geschenkt worden. Sie besteht aus 10 000-Eiern , die genau
auf ihre Echtheit -geprüft worden sind, Saunders hat
dein Museum schon einmal eine so große Sammlung ge-
schenkt. In dieser sind über 800 Kuckuckseier enthalten,
zusammen mit den Eiern der Pflegeeltern , die -sie -ans-
brüten sollten. Diese Serie ist besonders wertvoll wegen
der Zahl der verschiedenen Typen, die vertreten sind:
Kucknseier variieren sehr stark, eine Tatsache, für die
man noch keine befriedigende Erklärung gefunden hat.

N»m KSchertrsch.
* „Zur I a h r h u n dertscier ei « es Halv-

v e r g e'sse n e n a m 9. Mai 190 -5 ." Bon Karl Scholl.
Verlag der Handelsdruckerei in Bamberg. 1 M . Der
greise Vorkämpfer der deutschen freireligiösen Bewegung
hat hier ein Kämpfbuch geschrieben, das uns durch seine
warmherzige Frische und seine unerschrockenen Heraus-
sovderungen des deutschen lethargischen Michels wohl tut
wie frischester ivaldduftiger Balsam. Wie viel Jünglinge
und Männer müssen sich hier am Vorbild und Beispiel
Schillers durch den 35jährigen Verfasser zeigen lassen,
was sür wäschlappige Kerle sie sind und bleiben, wenn
sie von ihrer Schiller-lReligion des freien religiösen Ge-
dan'kens keinen praktischen Gebrauch zu machen sich ge.



Kette 4. Kamstag, 15. Apett 1905. kiesdaNmer Tagklrrtt. Msegett-Aitsgabe. 1. Ktatt.
b«r KommunallaNdtag Littet Sie Königlich« Staats-
Mierung » -den in 'der vorliegenden Petition gestellten
Anträgen stattzn-geben. Abg. J 'ustizrat Di-. AlLerti
Littet, Wn Antrag HeKrtveten. Man müsse darauf aus
sein, daß die einmal geschaffenen Berkehrswege auch er¬
halten Wiben , und Hier handele es sich um einen Ver-
kehrAweg, der für einen großen Teil nn-sereA Gebietes
von allergrößtem Interesse sei. Es frage sich aller auch
sehr, ob 'M§ Vorgehen der Eisenbahn »eriva !tung recht¬
lich gestattet sei. Nach der Auffassung des Redners hat
der Staat zwieifellos die Verpflichtung, das Trajekt weiter
zu führen oder durch andere Matzvogeln den Scharmrans-
Augleichen, der -Lurch Beseitigung des Trajekts der Be¬
völkerung erwächst. „Preußen zweiter Klasse wollen wir
(doch nicht sein." Abg. Berg  befürwortet eben falls den
Antrag , woraus derselbe einstimmig angenom¬
men  wird . — Wer das Gesuch des Rhein-
MainisHen Verbandes für Volksvor-
l e su n g e n und verwandte Bestrebungen um eine
iUnterstützung berichtet Abg. Dr . Flesch.  Der Bericht¬
erstatter spricht sich wärm für die .Gewährung der Unter¬
stützung aus , denn es handele sich um eine Organisation,
die Wer den ganzen Bezirk verbreitet sei und bereits in
etwa 40 Orten festen >Fuß gefaßt Halle und deren Tätig¬
keit hauptsächlich den Landbewohnern zugute kommen
solle, denen noch keine Bibliotheken us!w. zur Verfügung
standen. Er stellte den Antrag , den Landesausschuß zu
ermächtigen, die Bestrebungen des Verbandes mit einem
einmaligen Beitrags von etwa 1000 M . zu unterstützen
und die Frage nach einer dauernden Unterstützung in
wohwollende Erwägung zu ziehen. Abg. D u d e r sta ö t
will nicht leugnen , daß der Verein gute Zwecke verfolgt,
es fei aber nicht Gepflogenheit des Kvmmunallandtags,
im letzten Augenblick über eine Eingabe zu entscheiden,
die auch von finanzieller Bedeutung sei. Er stelle daher
Ken Antrag : «die Eingabe dem Landesausschuß zur Prü.
fuug und Erledigung zu überweisen. Allst. Schön ist
«erstaunt, daß Abg. Dr . Flesch zu einem solchen Antrag
ika»>; er müsse doch wissen, daß im Bezirk eine ganze An¬
zahl Verbände bestehe, welche dieselben Ziele verfolgen.
Er halte es für richtiger, die Sache dem Landesausschuß
zur Prüfung zu überweisen, obwohl auch er den «Be¬
strebungen des Verbandes sehr wvhwollend gegenüber-
stehe. Abg. Justizrat Dr . G eig er wendet sich ebenfalls
gegen den Antrag Flesch. Gerade von dieser Seite des
hohen Hauses sollte man nicht in letzter Stunde mit der¬
artigen Anträgen kommen. Abg. Beckmann  ist für
den Antrag Duderstadt . Auf dem Lande geschehe heute
(schon verhältnismäßig sehr viel , für ,die Volksbildung,
und nicht zum letzten «durch große Opfcrwilligkeit der
Pfarrer . Trotzdem fei auch er den Bestrebungen des
Petitionierenden Verbandes gewogen. Ähnlich spricht
sich Abg. Bü chting  aus . Der Antrag Duderstadt wird
(darauf angenommen . Die Tagesordnung ist damit er¬
ledigt . Der Herr Vorsitzende ergreift das Wort : „Wir
sehen heute zum letztenmal in unserer Mitte Herrn
Landeshauptmann Sartorius,  den Mann , der lange
Jahre an «der Spitze des BezirksVerband-Ls stand und
hem wir jedenfalls ein treues ÄndeAen bewahren wer-
-den. Herr Landeshauptmann Sartorius hat Vortreff¬
liches für den Bezirk geleistet. Die Zeit , in welcher
snn-ser Bezirk zufammengefchweißtwurde , kann nicht er¬
wähnt -werden, ohne daß dabei des Herrn Land-Lshaupt-
hxiann  Sartorius gedacht wird. Es könnte sein, «daß am
Anfang , am Ende oder in «der Mitte der Uferstraße, welche
Don iRüdesherm. nach Lahnst-ein führen soll, eine Tafel
angebracht wird mit der Inschrift , daß diese Straße ge¬
staut worden ist zur Erinnerung an die großen Verdienste
des Herrn Landeshauptmann Sartorius : ich möchte Sie
aber aufsvrdern , auch jetzt schon dem -Scherd-enden einen
Beweis der Anerkennung und .Hochachtung zu geben, in¬
dem ich Sie ausfo-rdere, . -sich von Ihren Sitzen zu er¬
heben." Die Abgeordneten -erheben sich von ihren Sitzen
und Herr Landeshauptmann Sartorius -erwidert , -es sei
für ihn ein Glück gewesen, daß -es ihm vergönnt gewesen

fei, 24 Jahre lang an der Spitze «der Be-zirksv-erwaltung
zu stehen. Der KommunallarMag könne -stolz auf das
fein, was in diesen 24 Jahren geleistet worden fei: er
selbst hätte nichts leisten können, wenn er nicht das Ver¬
trauen -des -Kvmmuu-all-audtages «besessen Halle. Der
heutige Beweis freundlicher Gesinnung -werde ihm den
Übergang in den Ruhestand bedeutend erleichtern. Der
Herr Vorsitzende, Dr . Humfer , schließt hierauf
den 39. Kommunaüawdtag für den Regierungsbezirk
Wiesbaden «mit dem Dank der Königlichen Staats¬
regierung für eifrige , pflichtbewußte Tätigkeit und mit
einem Hoch auf Se . Majestät den Kaiser. Abg. Ober¬
bürgermeister v. Jbell  ersucht die Abgeordneten, «dem
Herrn Vorsitzenden für die umsichtige -Verhandlungs¬
leitung durch -Erheben von «den Sitzen zu «danken. Es
geschieht.

Aus Stadt UNÄ Larrd.
W i e s b a d e n , 16. April.

Die Heizung der öffentlichen Gebäude.
(Eine dringende städtische Angelegenheit .!

„Von der großen Heizungsanlage wird bereits der
Turm , welcher den Kamin enthält , anfg-eM«aNert", so
stsht's in, „Tagblatt " vom 9. April z-n lesen. Erfreulich
wie dies Zeichen des baulichen Fortschritts ist, so wenig
LesriSdigend ist der sich anknüpsende GSdaüke an die ge-
geringe Besserung, welche in bezug auf Vereinfachung
und Ersparnis in der Erwärmung und Krastversorgnng
«unserer öffentlichen Gebäude zu verzeichnen ist. Die
Fernheizung ist abgelehM Mit Recht, wenn sie nur
dazu dienen sollte, ein einziges Haus zu beschicken. Wie
aber , wenn eine Fernheizung erdacht wurde , die eine
ganze Gruppe unserer öffentlichen Gebäude heizen
könnte? In geringer Entfernung von einander liegen:
Das neue Kurhaus , das Ersatz-KMhaus , das Theater,
die höhere MÄcheNschule, Las erste Rathaus , das künf¬
tige zweite Rathaus , das Museum mit der Bibliothek.
Legt diese auf geringem Raum vereinigte Menge großer
Bauten nicht notwendig den GedanVen nahe, es möchte
sich eine Vereinigung ihrer Be'heizung und Krastv-er-
svrgung ebenso ermöglichen lassen, wie es bei der Be¬
leuchtung geschieht? Die Ersparnis müßte, sobald die
Kosten der Umänderung des alten Systems überwunden
»Eren , eine ganz bedeNte-Nde fein und würde, falls die
Entfernung der Wärmeerzeugüngsstelle tatsächlich keine
Rolle fp«ielt, durch Anschluß anderer Baulichkeiten immer
wachsen. Man kennt ämerikanische Block'heizung. Aber
was HMirfeN wir ihrer ? Unsere Ingenieure , unsere
Hei'zt«echni«ker sind nicht müßig gewesen, und einer der
möd«erulsten Erfinder unter ihnen erklärt es für sehr
kurzsichtig, wenn eine Stadt , wo so günstig eine Anzahl
großer öffentlicher Bäuteu auf kleinem Raum bei einan¬
der stehen, und wo eben«ans deulieiben Rau'm ein ge¬
waltiges Hans von rissigem Heizbedürfuis entstehen soll,
wenn Wiesbaden eine Sammelheizuug zu schaffen unter-
lietze. Sie würde döm städtischen Säckel wesentliche Er¬
sparnisse bringen und dem Gemeinwesen das Lob ein-
tragen, daß es in müstergültiger W«eise dem technischen
Fortschritt huldige und, w«i-e es der Kurstadt geziemt,
vor allem für Minderung der Luftverunreinigung , für
Beseitigung von Quäl -m und Schmutz und Lärm sorge.
Wenn es heute möglich ist, eine lOstündige Arbeits¬
leistung von 8 bis 10 Pferde-kräften, ans insgesamt einer
Kohlenmenge im Wert von 1 M . 50 Pf . ivergl . die
Uvieler S -auggaswotvren ) zu erzielen, so ist es offenbar,
daß die ungeheuren Köhlenberge, wie sie die Heizanlagen
-unserer ösie üblichen GebäNde verschlinge«», in wenig ge¬
nügender Weise ausgenutzt werden. «Hier wäre Wandel
zu schaffen, uNd es läßt sich Wandel schaffen. Unsere

tränen . Mücksichtslos hält Scholl, der Unermüdliche,
jenen Staatsmännern in Nord und Süd den Spiegel
vor , die Schiller als den deutschestenaller DeutH -en
feiern w«erd-en, ohne sich dNönrch weiter in ihren Kme-
lbeNge-Böwegungen vor dem Zentr -Nm nur im Mindesten
V-Sirven zu lassen!

* „D et  G 'i s tb a u m des deutsche u Vol¬
kes .!" In sehr geschickter Weise hat der bekannte Arzt
Dr . «llieff. Bonne , Kl. Flottbeck bei Hamburg , den AWo-
holiswus des deutschen Volkes mit einSm gewaltigen
Baume verglichen und diesen Vergleich in einer Zeich¬
nung dargestellt, die soeben in 4. Auflage vovliegt (Ver¬
lag von P . Jepsen , Flensburg , Neustadt 45). «Die Rück¬
seite her außerordentlich anschaulichen Zeichnung ent¬
hält eingehende statistische Angaben, Aussprüche hervor¬
ragender VoWwirtschaftler und Univevsitätsprofessoreu
und eine Zusammenstellung der alkoholgegnerischenVer¬
eine DeÄtsch«laud-s , der besten Literatur zur Belehrung
über den Alkoholismus itsw. «Da das Blatt nur 10 Pf .,
bei Partien von 100 nur 8 M . kostet, so wird es voraus¬
sichtlich immer größere Verbreitung «in allen Schulen,
Warwsälen, Lcherä'nm'en usw. finden.

-* * In der vortrefflichen Sammlung : Aus Natur und Geistes¬
welt , wissenschaftlich-gemeinverständliche Darstellungen aus allen
Gebieten des Wissens (Verlag von B . G. TeuLner in Leipzig),
find wieder einige Bücher erschienen: „Am sausenden
W e b st u h l der Zer  t". Übersicht der Wirkungen der Ent¬
wickelung der Naturwissenschaften und der Technik. Von La nu¬
ll ardt,  Geh . Reg .-Rat , Professor an der Technischen Hoch¬
schule zu Hannover . Zweite Auflage . Mit 18 Abbildungen im
Text und auf 5 Tafeln . Geb. 1 M. 25 Pf . „D i e Seele
des Menschen ". Von Professor Dr . R e l, m k e. („Aus
Natur und Geisteswelt ".) 2. Auflage . Preis geb. 1 M . 25 Pf.
Der Einzelanschanung vom Seelenleben fehlt der sichere Hinter¬
grund , wenn nicht die allgemeine Frage nach dem Wesen der
Seele beantwortet ist: die Antwort gibt der Verfasser ln diesen:
Bändchen. Daß seine klare, tiefdringende Darstellung Beifall
in weiteren Kreisen gefunden hat, davon zengt die Tatsache, daß
nach ganz kurzer Zeit eine neue Auflage , die im einzelnen manche
Verbesserungen aufweist, notwendig geworden ist. „M e n s ch
»n d Erd e". Skizzen von den Wechselbeziehungen zwischen
beiden. Von Professor Du . A. Kirchhofs. Zweite , durchgesehene
Airslage. -Geb. 1 M . 25 Pf . Mit der Ausdehnung des Schau¬
platzes der Weltpolitik ist in den letzten Jahrzehnten auch das
Interesse an den Fragen des Verhältnisses zwischen Mensch und
Erde , an der Frage , was macht das Land aus einem Volk, was
vermag das Volk aus seinem Land zu niachetk, ein immer leb-
«hasteres geworden. Das beweist auch das rasche Erscheinen der
S" biten Auslage des vorliegenden Büchleins , in dem sich der bc-

dieser großen Frage des Menschengeschlechtes
heschastigt. In geistvoller Weise werden ihre Probleme erörtert.

* Die auf dem Gebiete der weiblichen Handarbeiten seit mehr
denn 20 Jahren als Autorität bekannte Handarbeitslehrerin und
Redaktrice Hermine Stesfahny hat soeben das Resümee ihrer
reichen Erfahrungen in einem „Großen Haudavbeitsbuche" als
praktische Anleitung zur Anfertigung künstlerischer weiblicher
Handarbeiten in zwei Bänden mit sehr deutlichen Illustrationen,
erläuterndem Tort und vielen verwendbaren Mnsterir erscheinen
lassen. Jeder dieser beiden über 100 Seiten starken, in größtem
Format gedrucktenBände kostet gebunden nur 3 M . und bietet in
der Tat eine ungeahnte Fülle von herrlichen Mustern . Der erste
Baud liegt vor uns . In übersichtlicher Anordnung werden die
verschiedensten Handarbeitstechniken durch außerordentlich- klare
Abbildungen in der Form eines Lehrganges eingehend er¬
läutert und zu jeder für sich abgeschlossenenTechnik gute Muster
gegeben. Einfache, sachliche Erklärungen gibt die Verfasserin zu
jedem Bilde . Das Buch fei unseren Leserinnen warm empfohlen.
Erschienen ist cS im 'Berlage von W. Vobach n. Ko., Berlin »nd
Leipzig.

* „M usterstücke deutscher Prosa z it, i Stil?
b ilöu n g und zur Belehr  n « g". Von Professor Dr . O.
Weise. Zw'eite vermehrte Anflage . Verlag von B . G. Teubner
in Leipzig, 1808. IV . u. 168 S . Preis 1 M . 60 Pf . Wenn von
diesem Büchlein bereits nach kaum einem Jahre eine neue Aus¬
lage nötig wurde, so kann schon dies ein Beweis dafür sein, daß
es seinen Zweck gut erfüllt «hat. Und in der Tat versteht Weise
es trefflich, ein : Auswahl von Prosastückcnzu bieten, die sowohl
für die Schreibweise der einzelnen Autoren charakteristisch, wie
auch iichaltlich bedeutungsvoll ist. Hierbei fehlt cs nicht an Ab¬
wechselung: Altertum , Mittelalter und neue Zeit haben in
gleicher Weise Beachtung gefunden und die verschiedenen Wissens¬
gebiete sind berücksichtigt.

* Der Lebensgang Auguste  R o d t n s , des großen fran¬
zösischen Bildhauers , führte zum größeren Teile durch Sorgen,
Arger , Anfeindungen aller Art . Es ging Rodiu also wie der
Mehrzahl der Großen .— und auch heute stehen Manche Werke des
Meisters mitten im Kampfe ästhetischer Meinungen . Das April-
hcft der „K u n st", Monatshefte für freie und angewandte Kunst
(München, Verlagsanstalt F . Bruckmann A.-G. Preis viertel¬
jährlich 6 M .j, gibt uns zunächst durch eine erstaunlich große Zahl
vorzüglicher Abbildungen Gelegenheit , Rodins Werke, deren er¬
habener Inhalt gerade uns Deutsche so packt, kennen zu lernen.
Aber solches Werk verlangt gute Erklärung . Daß eö gerade der
kunsthistorische Lehrer des deutschen Kronprinzen — Paul Kiemen
— ist, der uns zu diesem neuen Meister, der so manches alte
Schönheitsgesetz umstößt, den Weg vortrefflich zu weisen versteht,
ist überraschendund erfreulich — wohl über den Inhalt des Heftes
hinaus . Auch sonst wirkt das vorliegende Heft der „Kunst" durch
wenig Worte und viele gut gewählte Bilder verständnisvoll
klärend in den vielen praktischen Fragen eines neuen Geschmackes
und der künstlerischen Erziehung und zeigt aufs neue, daß die
Zeitschrift dem Kunstschaffender Gegenwart nach jeder Seite hin
mit feinfühligem Verständnis für das Echte und Bedeutende zu
folgen und es uns naheznbringen weiß . Sie erfaßt ihre Auf¬
gabe mit solchem Ernst und löst sie mit so glücklichemGelingen,
daß sie dem deutschen Kunstfreund mit Recht als die beste Ver¬
mittlerin der Lebensäutzerungen -unserer und auch der auslän¬
dischen Kunst gilt.

Zentralheizungen sind gewiß ein schönes Ding un«d Le»
deuten keinen kleinen Fortschritt , über ein viel größerer,
wäre es, wenn die He«iznng der Kessel ohne Köhlen- oder
Köks-iAnftchr, ohne mWsa-me' . Verfeuern »«, ohne Asche«
Schmutz Und Staub ge«sche«hen könnte, d. h. wenn ei«
wirklich billiges Heizgas ins Ĥaus «sich führen ließe, ein
Heizgas, das wesentlich niedriger iln Preiß stän«de als
Las gegenwärtig in beschränkter Weise zu Koch- urtd
HeiWwecken benutzte Leuchtgas. Und solch ein Gas laßt
sich hönte darstellen, es ist eines, welches un-gesähr Sen¬
dritten Teil nur des Preises der Herstellung des Lenchh
Säses und bei günstigen Umständen selbst welliger kostet.
ES bringt Ulks der Erfüllung des alten Traumes wieder«
einen Schritt näher , des Traumes , Her die Erzeugung
der Wärme am Fund -- und Stapelort des BrermstoffeÄ
seWst vor sich gehen läßt und sie von dort aus zur V«ew
brauchsstätte besördiert. Rin -ggeneratoren-Anlagen sindi
es, welche uns jenes Gas liefern . In mächtigen aus,
feu«erfeste-m Stöfs gebauten Kammern wird der sich selbst
die nötige Hitze liefernde Brennstoff bei aeringenr 2a'm
S«tritt vergast. Das abstromende Heizgas -wird zu de»i
Gasmaschinen, welche -die Getriebe drehen, zu de«!
Brennern , welche unsere ZentralheHznü>U «5esW erhitzen«
geleitet. Der Bren -nstöff, ans dem es entsteht, kann der ge««
ringlwieMgste sein: Flöze, die, we«il sie«zu -sehr-mitSteine «'
versetzt waren , denUbb-au früher n'icht lohnten, bituwinüf^
Schiefer, Torfe , selbst -die Halden, jener Abfall der
-Kohlengewinnung, alles kann mit Vorteil verwandt wer«
den. 70 000 M . spart im Saarbrücker Gebiete eine Grube
allein dem Staate durch Vergasung des zuvor als un-
Dranchbar weggeworfelven, aber noch Kohle sührendest
Gesteins, und ganz erheblich wird der Mwinn sein, wenü
das neue System zu allgemeiner Einführung auf -den«
Ltaatsgrüb -en gelangt sein «wird . Das , wie alle großen
Erfindungen , höchst einfache Verfahren verd-ankcn wir
d-enr Scharfblick des Werkdirektors und Bergrates Jahns
von der Grube Ban «der Heydt bei Saarbrücken Die
Änsfn-hrnng seiner für alle Knlturstaaten ihm paten¬
tierten RlnggöneratorenMnlage hat, so viel wir wissen,
eirre Essen-er Maschinenfabrik übernom-men. Diese An-'
Lee sollten unsere städtischen Ingenieure und unsere
L-mo-tvater prüfen . Die ganze Turmkomtruktion «int
neuen Kurhanse, die, wie seinerzeit gein-eldet wurde , deü
prr ore MplanL̂ Heizung benötigten hohen Schlot ner-
decken sollte, würde bei Einführung von Generatoren
-wegsallen. Si -e vedürfen keines anderer! Schornsteines
als -ernes geringfügigen Dunstrohres . — Wer sich der
Dösen Erfahrungen erinnert , die wir seiner-cit mit Sen
«chornstemen «des neuen Theaters gemacht haben, wer
die -Ranchwolken gesehen, Öre in kurzer Zeit — o Jam¬
mer . — den schönen baulichen Schmuck des neuen Mns-cn-
rempels verschmutzten, wer bedenkt, wie ohnedies die
Großstädte von dem auf «Baum und Strauch , -ans T ' s-ß
und Bänke ihrer gärtnerischen Anlagen, ans -Sims und
Dach, auf -Bleichplatz und Wäschespeicher sich nieb-erlassen-
oen -und .Hmrderte von Zentnern in kurzer Zeit betragen¬
den Ruß - und -Ascheteilen zu leiden chaben, der muß eine
Untersuchung .jeder neuen Erfindnna auf d??m Gebi-'ts
der Heiztechnik verlangen , selbst wenn sie weniger Ge-
w«inn dem Steuerzahler M -euteten. -Dieser Gewinn abes
scheint sicher z«u^sein und muß um so mehr locken, al^
-mancherlei-unnützes Geschäft, -welches -die gegenwärtigen
Herzanlagen bringen , wegfällt. Heute ist die Stad -t ge¬
zwungen, einen Kvks-H«änd-el zu betreiben. «Bei-m
G-cneratorenLetriebe würde die -gesamte Koksmasse dev
Gasanstalt unmittelbar in die Vergasungskammern «wan-
Sern. Nichts mehr von Sieben und Sortieren , von Ab-
fahren und Verteilen , -von Aussichtsbeamtenund V-er-
kanfsstätten. Und sollte selbst noch zurzeit die Anlage
am Ort des Gaswerkes sich-nicht ermöglichen lassen, müßte
ern anderer näherer Platz gewählt werden , so würde dev
Preisunterschied zwischen der billigen Füvderköhle und
der,sonst für die großen Heizanlagen unserer öffentlichen
Bauten nötigen gesiebten Nußkohlen allein schon die Nen-
anlagc in Bälde bezahlt mache». Möchten ü-iefe Zeilen
dazu beitragen , daß die Frage der Fern - und Sammel-
Heizung, insonderheit irr Hinsicht auf das emporwachsende
Kurhaus nochmals grüüdlichst geprüft wevdc. Dr . UV

— Tägliche Erinnernntzsn. (16. April.) 1059:
Amon Dach, Liederdichter, f Möwigsberg). 1879:-
Katharina I ., Kaiserin von Rußland , geb. (Jaköbstadtj
-Kurland). 1814: K. Goede-ke, Li«terarMori -ker, geb.
(Celle). 1797: A. Thiers , französischer Staatsmann , geb.'
(Marseille). 1832: W. Busch, Hu-mori'st, geb. (Wissen-
dahl).

— Personal -Nachrichten. Der seitherige Lanöbaninspekto«
Baurat L o y ) e hier ist zum Regierungs - und Baurat ernannt .«
Ihm ist vom 1. April ab die bet hiesiger Regierung neuerrichtete
stelle ernes hochbautechnischen Rats »erlichen morden. — Der
Regierungs -Supernumerar Schmuck ist vom 1. d. M . ab zmsi
Buchhalter bei der Kreiskasse in Frankfurt a. M . ernannt wor»
den. — Der Regierungs -Baumeister R o g g e in Wiesbaden ist!
zum Meliorations -Bauinspektor ernannt und ihm ist vom 1. b.W.-
die Meliorations -Bai,beamtenstelle daselbst übertragen worden.«
— Der seitherige Regierungs -Baumeister U l l r i ch in Wies¬
baden ist zum Meliorations -Bauinspektor ernannt und ihm ist!
vom 1. April d. I . ab eine sogenannte „fliegende Melioratious-
Bauinspektorstelle" mit dem Wohnsitz in Dillenburg verliehen
worden. — Der seitheriger Meliorations - Bauinspektor
T ho holte  in Wiesbaden ist zum Regierungs - und Baurat er*
nannt und vom 1. April d. I . ab nach Potsdam verletzt worden.«
— Versetzt: Der Oberlandmesser Ullrich - 2,  seither in Treysa,«
der Landmesser B e n sch , seither in Limburg a. L., die Spezial¬
kommissionssekretäre Port,  seither in Rinteln und V a u p e t
1, seither in Wiesbaden , sämtlich an die am 1. April d. I . in
Dillenburg ncnerrichtete Kommission für die Güterkonsolidationr
— Dem Geheimen expedierenden Sekretär und Kalkulator
Beckel im Ministerium der öffentlichen Arbeiten (einem .Wies¬
badener) ist der Charakter als Rechnungsrat verliehen worben.

o. Der Jahresbericht der städtischen höh. Mädchen!
schule, zum er-stenwale von öe-m neuen Direktor, Herrn
Dr . Hofmann,  erstattet , geht zunächst aus die beab¬
sichtigte Reform  dieser Schule ein . Dabei HanÄelk
es sich in erster Linie darum, den Lehrplan der höheren
Mädchenschule eine tie-fergehende Behandlung der Natur¬
kunde zu sichern, sowie Anschauungs-geo-metrie und ele¬
mentare Kap-itel der Arithmetik und Algebra ein'zu-'
fügen. Sodann wird die Notwen'dWeit von Fortb -il-
öün-gs- und Gymnasialkursen betont. Bon berufenev'

eite wurde je'doch mitgeteilt, daß alle Reformpläne zu-!
nächst keine Zlussicht ans Vevwirkl-ichung hätten, da in
dem Min-isteriüm der Entwurf eines neuen LeMplanÄ
chon fertig vorl-iege und nur noch der Genehmigung dcA
Ministers bedürfe. Da in diesem Resormplmr alle
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inneren unld äußeren Verhältnisse und Forderungen der SSntaSÄ
höheren Mädchenschule in dem Geiste Wützoldts geord - ! - - - .
riet sein sollen, so hat die Schule in freudiger EUwvr-
tttita die durchgreifende Reform Dis zum Erlaß einer
entsprechenden Min 'isterialversügnng zur'ückgpstelü. Da
die Zöglinge des Seminars in ihrem späteren Berufe
«ls WalkAsHnUe'hrer in oder als Prwat - Er-
Keherin nicht nur gut unterrichten, pudern
auch möglichst in allem Tun und in der Leoens-
sührung vorbiMich sein müssen, so hat der Direktor
für die Schülerinnen der Oberlklasse eine etwa alle vier¬
zehn Dctge abzuhaltende Stunde eingerichtet, xn der
eine hierzu besonders geeigniete Dame alle wichtigen
Kapitel «üs der Erzicherxnnenpraxis in Mwaugi-oser,
aber anregender Weise behandelt. Unter den Lcittex-
kungen an die Eltern wird bezüglich des Ta n zunte  r-
richts  erwähnt , daß die Schule unter Ausbleiung von
diel Mühe für die Wintermonate eine SchultaWMnde
eiügerichtet, um die Teilnahme an öffentlichen Tanz¬
stunden zu beseitigen und dafür einen gleichwertigen
Ersatz zu bieten. Mißbräuchlich habe sich nun m den
setzten Jahren eine besondere Tanzstunde der 1. Klasse
lnit jungen Herrn eingeschlichen. Da Eltern und Lehrer
rrpU darüber einig seien, daß dies weder^ -n UbMieii
'Ser Schule, noch dem geistigen und körperlichen ^dohl
der Mädchen entspreche, so hat das Kollegium exni,txntmxg
beschlossen, in Zukunft die Teilnahme an offen lichen,
sdwie an privaten Tanzstunden, die außerhalb rer
Familie stattfiuden, zu untersagen. Der Jahresberich,
enthält noch Mitteilungen über das Kollegium, den Ge-
sunidheitSzustand, der als ein günstiger bezeichnet werden
kann, den llnterricht , ein Verzeichnis der Schülerinnen,
deren Zahl am Ende des Schuljahres 742 beträgt , D-a-
vou sm>d 574 evangelisch, 135 katholisch, 3 Drsftdeuteu,
72 Israeliten . Das LehrerinneimSeminar zählte rn
Klaffe 1: 17, in Klaffe 2: 22 und in Klasse 8: 26, znsain-
men 65 Schülerinnen . Der Bericht enthalt noch die
Erweichungen für die Bücherei, ein Verzeichnis der tu
der Schule eingesührten Lehrbücher, einen Auszxxg aus
den eingeaangenen Verfügungen der Vorgesetzten Behör¬
den, die Chronik der Anstalt und Mitteilungen Mer die
Ferien und den Beginn des neuen Schuljahres.

— Lutherstiftuug. Die diesjährige Generalversamm¬
lung -der >Lutherstistung findet Donnerstag nach Ostern,
den 27. April , Mittags Um 11 Vs Uhr, zu Diez  xm „Hof
von Holland" statt. Die Tagesordnung ist folgende:
1. Vorlage des Rechenschaftsberichts, 2. Abnahme und
Prüfung der Jahresrechnung , 3. Bewilligung von Unter¬
stützungen, 4. Feststellung des Ortes der nächsten General¬
versammlung, 5. Wahl -des Vertreters sur die Haupt¬
versammlung des Zentralvereins in Breslau , 6. Er-
gänzungswahl des Vorstandes, 7. Anträge von Krexs-
»ereinen. ..

__ Ostereier. Die Eier gehören zu den Frühlxngv-
ebscheinungen. Sie spielen zu Ostern dieselbe Rolle
wie die Nüsse zu Weihnachten, darum will keine Familie
die „Ostereier" entbehren, wie sie die „Weihnachtsnüffe
nicht missen mag. Und wie das Ei das Symbol vom
Ursprünge des Lebens im allgemeinen, so ist das ©'ftem
das Symbol des neuerwachten Frühlingslebens im be-
isonderen. Ms Ostereier werden fast nur Hühnereier
benutzt, die wenigen Eier von Enten und Gänsen, die
als solche verwendet werden, können kaum in Betracht
kommen. Eine gute Legehenne produziert im Laufe des
Jahres ihre drei Schock Eier . Alte Hühner legen zu¬
weilen ausfällig kleine Eier , in denen sich kein Dotter,
sondern nur Eiweiß befindet, das verhärtet und ivurm-
förmig ist. Man irennt diese Art der . Eier Heren ei er
und ihren PrddUzentinnen wird als Hexen möglichst
bald der Hals umgedreht, worauf sie in den Kochtopf ge¬
steckt werden. Außergewöhnlichgeformte Eier , wie solche
mit Auswüchsen, Anhängen, Fremdkörpern und mehre¬
ren Dottern , sind in den EiersamMlungen der Museen
MsaMmengebracht. Es wird behauptet, daß sich die hessi¬
schen Bäuerinnen aus Erzeugung solcher Eier unter
Anwendung gewisser Geh-eimmittel beim Füttern Her
Tiere sehr gut verstehen sollen. Tatsächlich kommen fast
alle Eier solcher Art aus Hessen. Von den natürlichen
Ostereiern sind die imitierten aus Zucker, Schokolade,
Marzipan , PapierMasse, Seide und Metall fabrizierten
„Eier " zu unterscheiden. Mit diesen Kunisteiern bringt
Man gewöhnlich den Osterhasen insofern in Verbindung,
als man ihn entweder als Träger und Überbringer er¬
scheinen oder als Häschen aus einer solcher Eischale her¬
vorschauen läßt, damit das alte Naturgesetz symbolisie¬
rend, wonach alles Lebende aus einem Ei entsteht.

o. Der spanische Schatzgräber hat Widder von sich
hören lassen; er hat einem hiesigen Geschäftsmann die
alte Mär geschrielben, ob er ihm helfen wolle, 078 000 M.
Kn retten, er in Fvankre îch besitze. Der Adressat
Möge deshalb irachMädrid-kommen, u'msein , 'HeKSckM'n'd-
lers , Handgepäck auszülösen. 'Er solle dem Gericht die
Koisten des Urteils bezahlen, um sich seines HanNkoffers
Zu bemächtigen, welcher ein geheimes Fach enthalte, in
welchem die notwendigen Papiere verborgen seien, um
das Geld zurückzichen zu können. Als Belohnung gebe
er den Dritten der Suutme . Nach Eintreffen eines Tele¬
gramms wolle er nähere Mitteilungen machen, wahr¬
scheinlich, was er für Vorschüsse brauche. Der Brief,
Zwar nicht gan'z korrekt abgefaßt, macht aber doch den
Eindruck, als ob ihn ein Deutscher geschrieben hätte. Er
ist Mnastasio" unterschrieben, das Telegra 'mw aber, ans
das der Schwinldler übrigens lange warten kann, denn
der Geschäftsmann denkt nicht daran , sich ködern zu
lassen, er hat vielmehr den Brief der Polizei übergeben,
soll an die Adresse„Jose Tovja EMbajüdores 33 segundo
drecha, Madrid " gerichtet werden. Der Schwindler mutz
übrigens überall seine Helfershelfer haben, die ihm die
Adressen Mitteilen, denn neulich hat auch ein hiesiger
Krankenwärter einen solchen Brief bekommen, obwohl ei-
gar nicht im Adreßbuch steht.

— Königliche Schauspiele. Franziska Ellmenreich  setzt
heute ihr so erfolgreich begonnenes Gastspiel als „Orsirke" in-Emtlia Galotti" fort.

o Der verschwundene Koffer. Ein junger Mann namens
Heinrich Linde nberg  hat dieser Tage, nachdem er mit der
üektrischen Bahn von Sonnen-berg hierher gefahren war, abends
Mischen5 und 6 Uhr, während er in der Arndtstraße eine Be-
"rgung machte, in einer Wirtschaft einen Handkoffer stehen
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ilßer den VerSlciv des Koffers werden von der Polizeidirektion
entgegengenomme».

— Freie Schnlsielle ist zu besetzen in : E i che r s h e t nt,
SreiS Frankfurt a. M.-Land, 6. Lehrerstelle an der evangelischen
Volksschule mit 1800M. Grundgehalt, Ml M. Mietsentschadiaung
für verheiratete und 220 M. für unverheiratete Mchrer, 176 M.
Alterszulagc. Anmeldungensind his zum W. April l^ an den
OrtSschulinspektor Pfarrer BSrsch xn Eschersheim, zu richten, An-
trittstermin am 1. Mai 1963. * ,

— Güterrcchis-register. Ernst Karl Reinhard Renz,  Kaiif-
mann zu Wiesbaden, und Johanna Sophie Konradine Bern¬
hardine. geb. Voges, die Eheleute Aloys Darmann, Privat-
gelehrter, und Klara, geb. Wiegand, zu Wiesbaden, ^ tzilius
«au ber Kaufmann zu Wiesbaden, und Elisabeth, geb. Scheibe,
und Karl Federspiel.  Geschäftsführer zu Wiesbaden, und
Katharina, geb. Krug, geschiedene Mann, haben Gütertrennung
vereinbart. ^ t _

- Konknrsversahren. Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Karl S t o l z e » se 18 , Inhaber der
Firma August Poths , Likörsabrik zu Wiesbaden, ist wegen uw
genügender Masse eingestellt worden.

— Sieckbrieslich«erfolgt werden der Fabrikarbeiter Aiiglist
G v t h e . geb. am 9. Januar 1881 zu Griesheim a . M., wegen
Diebstahls usw.- der Arbeiter Heinrich Fischer,  geb . am U>.
Mai 1888 zu Oppau, wegen Vergehens gegenJ 817 St .-G.-B. und
die Prostituierte Frida Puth,  früher zu Wiesbaden, spater zu
Köln, jetzt unbekannten Aufenthalts, -ged. zu Fechenheivi am 21.
Februar 1879, wegen llbertretiing des § 801«, „62 St .-G.-B.

- * Wiesbaden 14. April . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Dr . Herold,  Oberlehrer am Kadettenhause inOranienstein,
auf seinen Antrag zum 1. April 1968 aus dom Dienst desKadetten-
korps entlassen. — See ber.  Garn .-Verw.-Kontrolleur in
Wiesbaden, als Garn .-Vcrw.-Jnsp. nach Jena , Pifrement,
Garn .-Verw.-Kontrolleur in Osterode, nach Wiesbaden versetzt.

,n  Dotzheim, 18. April. Aus der G e m e j n d e r a t S -
Sitzung  vom 12. d. M. ist folgendes mitznteilen: Der Kellner
Karl Schautz hat das Gasthaus „Zur schönen Aussicht" kamlich
erworben und bittet um die Erlnnbnis zum nnbeschrarlkterl Gast-
wirtschaftsbetrieb. Hiergegen sind Bedenken nicht zu erheben.
Uber das Anfahren von Gemeindeholz aus den hiesigen Ge-
mcindeivaldilngenliegen fünf Offerten vor. D>e Anfuhr wird
dem Landwirt Philipp Gottlicb Silbereisen als dem Mmdcst-
fvrbernden übertragen.

(—) Biorstadt , 13. April. In einer gestern abend im Saale
„Zum Bären" abgchaltenen Generalversaminliin« des hiesigen
LokalgewerbevcreinS  wurden als Abgeordnete für die
diesjährige Haiiptversammlungdes Gewerbevereins ftir Nassau,
welche im Juni in Camberg stattfindet, folgende Herren gewählt:
1. Zimmsrmeistcr Ludwig Stcrnberger , 2. Schreinermeister Kart
Mayer 2r, 3. BüchdruckereibesitzerI . H. Jeup von hier. An!
Anregung des Herrn Jeup beschloß die Versa,,imlung. sur die
Generalversammlung in Camberg folgenden Antrag erneut zu
stellen: „Der Zentralvorstand wolle bei Königlicher Reg,ernng
dahin vorstellig werden, daß der Bau der seit sechs Jahren proiek-
tierten elektrischen Bahn  W i e s b a d e n-B i e r st a ö t
nun doch baldigst in Angriff genommen werde." HerrJcilp
wurde beanstragt, den betr. Antrag in Camberg ausführlich zu
begründen.

! Ans Raffa», 13. April. In den Bolksschulcv nnsercs Be-
ffrks herrscht in diesem Jahr inbezug auf Beginn des
neuen Schuljahres  der größte Wirrwarr . Wahrend die
meisten Schulinfpektionen das Schuljahr mit Mittwoch vor Ostern
schließen und das neue mit 1. Mai beginnen, haben andere w,e
Griesheim und Marxheim das neue Schuljahr schon mit 1. April
angefangen. Im Interesse der Einheit in nnserem Bezirke wäre
es zu wünschen, wenn eine so einschneidende Maßregel nicht den
einzelnen Inspektionen überlasten bliebe, sondern gleichmäßig
geregelt würde. — Wie auch im „Tagblatt" schon mitgeteilt
wurde, klopft der Lehrer  m a n g e l in unserem Bezirk, her¬
vorgerufen durch den Austritt vieler Lehrer nach Rheinland und
Westfalen: energisch an die Türe . Zur Beseitigung desselben hat
man zwar a,r der Präparandenschule in Herborn und an dem
Seminar ixt Dille,iburg Parallelkurse eingerichtet, aber diese
Maßregel wird sicher für unseren Bezirk nicht den gewünschten
Erfolg haben. Man wird zwar mehr Lehrer als bisher ans-
bilden, aber dadurch nicht dem Lehrermangel in unserem Bezirk,
sondern dem in Rheinland xmd Westfalen abhelfen, denn die aus¬
gebildeten Lehrer werden später, wie auch jetzt, nach den genannten
Provinzen abwandern. Zudem scheint es schwer zu halten, die
etatsmäßige Zahl von Seminaristen für die einzelnen Klastcn zu
bekommen. So k-atten sich zur Seminaraufnahmeprüfiing in
Montabaur nur 27 Präparanden gemeldet. Das Ergebnis der
Prüfung ist aber, wie wir von beteiligter Seite hören, noch nicht
bekannt' gegeben. Die »orxnale Schülerzahl für eine Seminar¬
klasse ist aber 20. Von der Königl. Anstalt in Fritzlar werden jetzt
keine Schüler mehr überwiesen. Hofsentlich saßt der Landtag bet
Beratung des Schiilunterhaltungsgesetzes das Grundübel des
Lehrermangels bei der Wurzel an. — Herr Lehrer Geis,  bis¬
her an dem Hofmannschen Institut in St . Goarshausen tätig, ist
an die neuerrichtete evangelische Lehrerstelle in Hattersheim
versetzt.

* Hanau, 13. April. Laut Magistratsbeschlnß soll jetzt der
Bau einer elektrischen Straßenbahn  durch Hanau
und nach den Vororten Groß-Auheim, Groß- und Klein-Stein-
heim und der Pulverfabrik in die Wege geleitet werden. Es sind
sechs auswärtige Firmen , darunter auch die Aktiengesellschaft für
Bahnbau- und Betrieb in Frauksurt a. M„ zur Abgabe von
Offerten aufgefordert worden.

* »fug der Umgebung. Der praktische Arzt in Drei-
e i che n h a i n , Herr vr . Welcker, hat sich, wie der „Off. Ztg.
berichtet wird, im Walde bei Dreieichenhainerhängt.

In Hattenheim  begeht Herr Jakob Berg am 16. April
sein Mjährtges Arbeiterjubilänm. Derselbe stand ununterbrochen
50  Jahre lang als Weinbergsarbeiter bei Herrn Baron v . Lang-
werth im Dienste. „ , „ .

In Schwanheim  feierten Herr Peter Ant. Lei,»er und
seine Frau am  Sonntag das Fest der goldenen Hochzeit.

In Elz erkrankte ein Dienstmädchen, nachdem es konser¬
vierte Erbsen gegessen hatte. Das Mädchen mußte sofort in das
Hospital gebracht werden, wo der Arzt Vergiftung konstatierte.
Das Mädchen liegt noch schwer krank darnieder. Die Erbsen
kamen zur amtlichen Untersuchung nach Gießen.

In 5Oa n s e n a >r wurde ein älterer Mann von einem
Güterzuge überfahren und getötet. Der Kopf war vollständig
vom Rumpfe getrennt.

Dem Kohlenmesser Ludwig Schneider zu Bach xm Ober-
westerwaldkreise ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden.

* Mainz, 14. April. Rhcinpegcl:  1 m 91 cm gegen
1 m 96 cm am gestrigen Vormittag.

r sten. Auf den letzteren war ein wasserdichter Arbeitsanzug mir

bas Urteil cinlegten, kam die Sache vor die Strafkammer rmi>
auch hier versuchte Rehm wieder mit Hülfe seiner salWen Zeuge«
seine Unschuld darzulegen, aber er ist trotzdem wegen Jaqdvcr-
gehens verurteilt worden. Hiergegen legte Rehm Revision ei»
imd das Reichsgericht hob auch das Urteil derStrafkammer wegen
eines Formfehlers auf. Bei der aberuialtgen Strafkammerver»
Handlung erzielte Rehm, der »ntcrdesseu noch mehr falsche Zeugen
aufgebracht hatte, wiederum Freisprechung. Nachdem Rehm es
fertig brachte, daß eine ganze Anzahl Personen zu seinen Gunsten
>xinen Meineid geschworen hatten, bezichtete er nun seincrsvitK
bei ber Staatsanwaltschaft den betreffenden Forstbeamten, der
ihn seinerzeit angezeigt hatte, des Meineids. . Zum Beivcis gab
er alle die Personen als- Zeugen an, die ihn selbst bisher durch
'ilsche Eide herausgeschworen hatten. Diese Anzeige wurde aber

cm Rehm und seiiiern ganzen Anhang zum Verderben, Die von
ihm gewonnenen weiblichen Zeugen legten bei der nun folgenden
Untersuchung ein Geständnis von dem wahren Tatbestand ab
und die ganze Gesellschaft wurde verhaftet. Außer dem in der
Rehmsche» Straffache geleisteten Meineid haben die Angeklagten
aber noch eine ganze Reihe Meineide geschworen. Wenn einer
von ihnen irgend einen Prozeß hatte, so rief er seine Helfers^
Helfer zu Zeugen auf und diese halfen ihm durch ihre falschen Eids
den Prozeß gewinnen.

Uerwischte
* Der ewige Selbstmord . Ein Chinese, so sHreibt

man her „Köln. Ztg." -aus Schanghai, Hatte eine Fra -u,
vor der er in beständiger Angst lebte, weil sie die unan¬
genehme Gewohnheit besaß, jedesmal, wenn ihr Unwille
erregt worden war , Zeinen>S>elbstmiordversnch zu machen.
Null wird manch ein gem'ütsroher abendländischer Leser
denken: Ja , weshalb läßt er sie denn nicht gewähren,
damit er sie los wird ? Da koinmen |>e!£>,od) die eigen¬
artigen , über den Selbstmord im Reiche der Mitte
herrschenden Ansichten ins Spiel : hierzulande kann einer
deswegen in die langwierigsten Prozesse verwickelt wer»
den und darüber schließlich sein ganzes Vermögen ver¬
lieren . Sv sehr also der betresfende Mann auch li«eimlidji
wünschen mochte, seine Ehehälfte möge einmal mit ihrer»
Versuchen Erfolg haben, so wagte er diesen Gedanke»
doch gar nicht ausz-udenkcn, weil er fürchten „Mßte, dis
Verwandten der Frau würden ihn bei den Mandarinen
sofort anklagen, daß er sie durch fortdauernd schlechte
Behandlung in den Tod getrieben habe. Er beeilte sich
also jedesmal, seine Frau wieder ans dem Wasser heraus-
zuholen. Da >kam ihm nun eines Tages ein jüngerer
Bruder , der einen anschlägigen Kopf hatte, zur Hülfe.
Als seine Schwägerin es sich wieder einmal beikommen!
ließ, .in den Dvrfbrnnnen zu springen, in -der Hoffnung,
sofort wieder emporgezogenzu werden, warf er ihr zwar
ein Tan hinnnter , aber als er sie dann beinahe bis aw
den Brunnenrand herausgezogen hatte, ließ er sie wie
aus Versehen wieder sallenj so daß ihr daS Wasser über
dem Kops znsaMmenschlug. Dies lwicdcrholte sich mehr¬
mals , wobei sie eine gute Portion der keineswegs ein¬
ladenden Flüssigkeit schlucken mutzte, bis sie endlich aufs
Trockene kommen durfte . Die Kur hat geholfen, -denn'
seitdem hat die Frau die Vorliebe für den Brunnen
völlig verloren.

C. K . Das „geheimnisvolle Licht", das die Bewohner
von Cherbourg  seit fast zwei Wochen in Spannung
erhält , und das man der Reihe nach für einen einfachen
englischen Ballon , für einen neuen Stern , für den Pla¬
neten Jupiter und für einen Kometen gehalten hat, soll
einfach der Planet Venus sein, und in Cherbourg fühlt
man sich sehr enttäuscht, daß man keine neue Welt ent¬
deckt hat. Der Admiral Bcffon w«»- vom Marineministe¬
rium beauftragt worden, eine Untersuchung einznleiten.
Zwei Offiziere, die das Phänomen beobachteten, kamen
zxr dem Resultat, 'daß es sich um die Venus bei sehr
klarem Himmel handelte^ in derselben Nacht konnten die
Piloten die leuchtenden Streifen des Leuchtturmes' auf
der Insel Wight sehen. Eine Beobachtung des Phäno¬
mens am 11. April hat nichts Außergewöhnlichesgezeigt.
Es müssen besoiüdere metwrologische Bedingungen Vor¬
gelegen ' haben, die es vergrößert oder entstellt gezeigt
haben. Gegen 7s4 Uhr stand es nordwestlich etwa 13
bis 20 Grad über dem Horizont. Es ist ein sehr schöner
Stern ohne Funkeln , zweifellos die Venus.

Kleine Chronil

* Eine Meineids-Fabrik. In einem acht Tage vor dem
Schwurgericht in Hanau  zur Verhandlung stehenden Meineids-
prvzetz wurde das Urteil  gesprochen. Es waren fünf Männer
und drei Frauen abzunrteilen, die säintlich ans der Gegend von
Fulda und Gersfeld und ans der Stadt Fulda stammten. Einer
der Männer wurde frcigesprochen, die anderen zu 8 Jahren , 7
Jahren , 6 Jahren und 3»/„ Jahren Zuchthaus und entsprechendem
Ehrverlust, zwei Frauen zu je einem Jahre drei Monaten Zucht¬
haus und eine dritte zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis
verxrrteilt. Die Verhandlung entrollte ein trauriges Sittenbild
und zeigte, wie xvenig im Volkstum der Eid geachtet xvird. Haupt-
anführer in dem Meiucidskomplottwar der Landwirt Johannes
R e y m ans M e i e r s b a ch im Kreise Gersfeld. Er xvar seiner¬
zeit von einem Förster bei unberechtigtem Jagen gesehen worden
und hatte bei der darauffolgenden Schöffengerichtsverhandlung
durch einen Teil der jetzt vor dem Schwurgericht abgeurteiltcn
Angeklagten sein Alibi beschworen lassen, so daß er freigesprochen
werden xnußtc. Ta die sämtlichen Angeklagten Berufung gegen

Der wicdergesttndeneRing . Im vergangenen Herbst
war einer Dame zu Hamm ihr Trauring abhmxben ge¬
kommen, ben sie ihrer Mein 'urxg nach auf den Tisch ihres
Wohnzimmers gelegt hatte. Man vermutete als Diebin
eine Frau , die um die betreffende Zeit in der Wohnung
gewesen warj diese würde denn auch verhaftet. Jetzt
hat sich der Ring wieder eingesnn'den, und zwar entdeckte
man ihn beim Reinigen eines Holzeimers unten inr
Rande eingedrückt. Wie er dorthin gekommen ist, bleibt
ein Rätselj bebmrerlich aber ist, daß die nnschrtldige Fra»
damals verhaftet worden ist und seitdem vor den Augen
ihrer Mitmenschen als Diebin dagestanden hat.

Mord . Am 7. Dezember v. I . wurde in Groß-
Lüsewitz i . M., wie wir berichteten, die verwitwete
Schnitterin Franziska Skotowska ans Lodz in Russisch-
Polen ermordet ausgefunden. Die Untersuchung ergab,
daß der Schnitter Anton Kvstczswa des Mordes ver¬
dächtig war . Die Staatsanwaltschaft erließ daher xzegcn
ihn einen Steckbrief. Erst jetzt, nach vier Monaten , ist
die Verhaftung des Schnitters ans dem Gute Mentin i. M.
gelungen.

Die bekannte Bxxrg „Maricnfcls " bei Remagen,
unterhalb der Stadt am Rhein gelegen, wurde bei der
öffentlichen Versteigerung für 200 000 M . von Herrn
Tillmanns aus Viersen erworben.

Selbstmord. In Trier hat sich der 'Waffenmeister
Botz vom Artillerie -Regiment Nr . 44 erschossen.

Der Mörder der Snsannc Senges in Mannheim be¬
hauptet, der Genosse, der mit ihm in das Haus einge-
drungen sei, habe dem Mädchen den Schädel gespalten,
während er ihr die Messerstiche versetzt habe. Die An¬
gabe des Täters , d^s; er einen Komplizen gehabt habe,
findet keinen Glauben.

Reiches Vermächtnis. Der in Freibnrg i . Br . ver¬
storbene preußische Major a. D . Wilhelm Werner per»
machte der Stadt Freibnrg 70 000 M . für Wohltätig-
keitszwecke.

Zxgenner. Starke Trupps Zigeuner durchziehen seit
Wollen Schleswig-Holstein und jagen den Bewohnern-
des platten Landes Angst und Schrecken ein. Mit Vor¬
liebe suchen sie kleinere Ortschaften aus und spielen dort
die Herren . Es sind wohlhabende Banden , 'die ar:f der;
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MevSemärkterr Taufende itmfefcejt; «vrveiMch hatte eine
Bande ber einer Hamburger Bank 40 060 M . hinterlegt.
Man sieht, daß auch' diese Nomaden mit dem modernen
Gelö-verkehr vertrant sind. Trotz ihrer Reichtümer ver-
schukähen die Zigeuner Meder Las Betteln noch das
Stehlen , und das Wahrsagen ist ihr ehrbares Gewerbe.
Wie 'Landleute rufen in ihrer Bedrängnis um Hülfe, und
bie Landräte sehen sich veranlaßt , eine schärfere Be¬
wachung der braunen Gesellen anzuordnen , ihre St -aatE-
angchörigkeit, die Beschulung ihrer Kinder zu prüfen
und die Erteilung non Reisepässen einzuschränken. Da
die Banden ihre Heimat südlich der Wie Haben, Müßte
dort die Axt an die Wurzel gelegt werden.

Verschollen. Am 20. März hat sich der 19 Fahre alte
Seminarist Glasmann , Sohn eines Lehrers in 'Dicken¬
schied aus dem Hmtsvück, aus dem Seminar in Neuwied
entfernt und ist seitdem verschollen. 'Der Vater hat eine
Belohnung für eine sichere Nachricht über den Verbleib
des Sohnes ausgesetzt. ,

Kirchenranb. Die Garnison - und Gymnasialkirche zu
Münster i . W. twurbe nachts ausgeraubt . ^Die Kirchen-
schränke.wurden erbrochen und Kelche und Leuchter ge-
stohlen. Das Tabernakel 'widerstand den Anstrengungen
der Kirchenrünber.
, Gutsbrand . Auf dem GmtsWe Wohld (Schleswig-
Holstein) brach nachts Feuer aus , das den Hof vollständig
«inKscherte; gegen 60 Stück Rindvieh und Pferde ver-
brannten . Die Bewohner haben nur das nackte Leben
gerettet.

Das Holzbciu. Wer die Tat des litauischen Tischlers,
!der einem Menschen ein Bein abgenommen hat, sind der
„Tägl . Ruu -dsch." versch'iedene Entrüstnngsschveiben zuge¬
gangen . Jetzt schreibt das Blatt : das von Hem Tischler-
weifler abgetreunte Bein war natürlich ein Holzbein.

Der tat Duell erschossene Farmer Zipplitt wurde
Mvntagnachmittag auf dem Matthäikirchhof in der Grvß-
görfchenstraße zu Berlin beerdigt. Unter den vielen
.Kranz- und Blumen spenden befand sich ein prachtvolles
Palmen -Arrangement des Korps Salingia , dem der Ver¬
storbene angehört hatte . Diese Zugehörigkeit zum
Korps ist dem Erschossenen verhängnisvoll geworden.
Die Gedächtnisrede hielt Prediger Droß von der Zrvölf-
apostelkirche'über das Schriftwort : „Vater , vergib ihnen,
'denn ste Wissen nicht, was sie tun ."

„Dunkle Eriuuernuge »." Daß die Sternberg -Affäre
auch in Berliner amtlichen Kreisen noch nicht in Ver¬
gessenheit geraten ist, daran erinnern die unausgesetzten
Nachforschungen nach dem gegenwärtigen Aufenthalts-
sorte des BergwerrdtrektorS Paul Luppa. Dieser war im
'Verlaufe des Prozesses, in dem er zusammen mit Stern-
'berg auf der Anklagebank erschien, der Bestechung be¬
schuldigt 'worden. Als man ihn aber in Unrersuchungs-
haft nehmen wollte, mar er bei Nacht und Nebel heimlich
nach England geflohen. Auch seine Gattin hatte er in
feiner Wohnung in EtzarlotjberSburg zurückgelassen, erst
'später folgte sie ihm nach. Um nun bem seinerzeit hinter
Luppa erlassenen Steckbrief 'die Rechtskraft zu erhalten,
'ist er jetzt vom Untersuchungsrichter wieder erneuert
'worden.

Eine alte Linde Sachsens ist dem letzten Schneesturm
zum Opfer gefallen. Der Baum stand auf 'der Gutsflur
Dvbeueck(AmishanptmanuschaftOelsnitz) und hatte eineu
Durchmesser von 2,25 Meter . Seit Jahren war er hohl:
vier Männer hatten bequem Platz in ihm.

Tragikomisches von einer Auktion. Auf der Ver¬
steigerung, die dieser Tage mit der Hinterlassenschaft des
bekannten nationalistischen.Abgeordneten Syveton vor-
genommen wurde, 'wurde auch der Gasofen seines Ar¬
beitszimmers , der bei seinem geheimnisvollen Tode die
traurige Ursache gewesen war , versteigert. Der Auktio¬
nator pries ihn mit folgenden Worten an : „Hier ist ein
eleganter Gasofen Modernster Konstruktion, gänzlich
geruchlos!"

108 verendete Gemsen, Hirsche und Rehe, die infolge
des UNgünstigA Winters cingegangen sind, wurden in i
'den Jagdbezirken Bayrischzell und Fischbachau bei Schlier- l
fee gesunden.

Die Arbeit in chinesischen"launnrollmühleu . In den
Manmwvllmühlen Chinas wird mit einem Arbeitstag
von 13y2 Stunden gerechnet, bei Nachtarbeit mit einem
solchen von 10 Stunden . Auch dort hat sich jedoch eine
Arbeiterfrage herauHge,bildet, die auf eine Abschaffung
'der Nachtarbeit abzielt, so daß nur Noch wenige Mühlen
das ganze Jahr über Tag und Nacht tätig sind. Biele
Mühlen in Schanghai bezahlen noch Stückarbeit, und die
Arbeiter stehen sich nur auf etwa 50 Pfennig nach unsereM
Geld pro Tag.

GmsrndmMN aus dsm Leserkreise.
<Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der und für biefc Rubrt ! zuaelmiden, nicht

verwendeten Einiendunaen kann sich die Redaktion nicht einiaüenO
* Unser löblichesS t a d t ba u a m t hat wieder einmal bas

Kunststück fertig gebracht, zur Pflasterung eines SträßenstückeS
von ca. 20 Meter Länge geschlagene 14, schreibe vierzehn Tage,
zu gebrauchen. So lange ist nämlich schon die EckeW e l l r i tz-
nnb S chw a l b a chc r str a ß c , einer der belebtesten
Berkehrsvmikte des Westenbs, bis zur Helenenstraße für den
Fuhrver 'kehr gesperrt. Wer täglich Passant au dieser Stelle ist
und zusehen muß, mit welcher Umständlichkeit und Saumselig¬
keit hier die Arbeit zu Ende geführt wird, die unter einer
rührigen Leitung nicht länger als einen Tag dauern dürste, der
stimmt lebhaft mit ein in die Verwünschungen, welche angesichts
solcher traurigen Verhältnisse laut werden. Die Arbeit ist ja
nun , Gott sei dank, fertig, zum Ruhme unseres Stadtbauamts
verdient aber die Tatsache öffentlich konstatiert zu werden..

* Im „Tagblatt" wird oorgcschlagon, aus die Marmor¬
tafel  am Giebel der Theater-Südseite die Inschrift „In arte
vita " zu setzen. Ich möchte aber dagegen protestieren, bah eine
nichtdentsche Inschrift gewählt wirb. Warum denn Lateinisch?
Leben wir noch im Zeitalter des „Heil, römischen Reichs deutscher
Nation?" Warum soll das Volk die Worte nicht verstehen? Auf
4000 kommt noch nicht ein Mensch, der Lateinisch kann, von diesen
Glücklichen sind 8g Proz . so kurzsichtig, daß sie die Schrift doch
nicht sehen. iWir Haben durchaus nichts dagegen, wenn die In¬
schrift eine deutsche sein soll, im Gegenteil, gerade eine solche
würde uns am meisten befriedigen. Die Reü.j

* Verehrliche Redaktion möchte ich um Aufnahme folgender
Zeilen höflichst bitten: sie enthalten eine kleine Charakteristik zur
Dien  stb o t e n f ra g e mit Einflechtung einiger „christlicher"
Züge. Ich habe zu Hause eine schwerkranke Frau , und sowohl ich
wie meine drei ältesten Kinder sind von morgens bis abends be¬
ruflich in angestrengter Nervenarbeit tätig, indes vier weitere
kleinere Kinder, darunter ein solches von erst -einem Jahr , mehr
oder minder noch der Aufsicht, Pflege und Überwachung bedürfen.
Vier und zwanzig Jahre lang nun hat meine Frau alle Häuslichen
»Arbeiten allein getan, bis sie in völliger Erschöpfung der Körper-
krafte in den letzten zwei Monaten darnicdersank und nunmehr
bw Sorge an mich hexantrat, eine geeignete Hülfskraft zu finden.

Ich suche jetzt schon wochenlang mit allen nur ersinn- und erreich¬
bare» Mitteln nach einem ordentlichen, tüchtigen Dienstmädchen
und wandte michu. a. an die Vorsteherin einer hiesigen Arbcits-
nachweisstelle, ihr das tragische Bild der durch die schwere Er¬
krankung meiner jetzt völlig hülflosen Frau für meine Familie
geschaffenen trostlosen Lage enthüllend, und sie durch Zuweisung
einer passenden Persönlichkeitum ihre Hülfe bittend. Resultat:
Nicht einmal eine Antwort bekam ich! Weiter ging der Weg an
ein hiesiges Hospiz, dessen Oberin ich die Sache darstellte, so enr-
dringlich, wie Menschenworte es nur vermögen: diese Dame, die
unheilvollen Strömungen des jetzigen Dionstbotenwesens ganz
und voll erkennend, erklärte: Sehen Sie , ich habe hier nicht
weniger als 14 Mädchen verfügbar, aber nicht eine einzige da¬
runter , die dahin zu bringen wäre, bi» Stelle in einem .Hanse
mit Kindern  anzunehmen! So groß ist die Abneigung, daß
sic lieber im Hospiz bleiben und 60 Pf . für Kost und Logis zahlen,
also bet 20 bis 26 und 80M. Monatslohn in ein Haus mit Kindern
zu gehen! Das erste, was neben der Dienstbotcnfrage zu ge¬
schehen hätte, wäre, für eine zeitweilige anderwette Unter-

-bringnng des kleinsten Kindes zu sorgen. Zu diesem Behuf« trat
ich denn an ein hiesiges katholisches Schwesternhaus (meine
Familie ist katholisch) mit der Anfrage heran, ob das Kind Auf¬
nahme finden könne. Bescheid: Ablehnung mit der Motivierung,
das Kind sei ein Knabe, solche nähmen sie, weil schwerer zu ziehen
als Mädchen, nicht auf, und überdies könne man ja auch nicht
wissen, ob das Kind einen Krankheitskeimin sich trage: sterbe eS,
dann werde vielleicht die Schuld der Anstalt zugewälzt usw. Das
also ist die Frömmigkeit, Christen- und Nächstenliebe,
der Geist der Humanität und hülfsbereiten Liebe der „Ver¬
treter Christi" auf Erden, desjenigen, der gesagt: „Liebe deinen
Nächsten als dich selbst", und „Lasset die Kirchlein zu mirkommen?!". I?, IC.

Briefkasten.
Biebrich. Im Staats New South Wales in Australien be¬

steht ein deutsches Konsulat. Die von Ihnen gewünschte Auskunft
wird Ihnen die Auskunftei Schimmelpseng in Frankfurt a. M.
besorgen können.

Handelsteil«
Vom Finanzmarkte.

Beilm', '12. April. So verschiedenartig auch diesmal wieder
die Umstände waren, die dem Verkehr an den einzelnen maß¬
gebenden Börsenplätzen die Richtung .anwiesen, die Wirkung
derselben war doch nahezu überall die gleiche. Es fehlte
während der abgelaufenen Berichtszeit durchgängig an solchen
Momenten, die eine einheitliche Tendenz zu schaffen imstande
waren, und ein fortwährendes Hin- und Herpendeln zwischen
Hausse und Baisse bildete durchgängig die Signatur der Märkte.
New York  setzte in recht guter Haltung ,ein, um weiterhin
auf umfangreiche Realisationen äbzuflauen und schließlich
wieder in etwas, besserer Haltung die Berichtsperiode zu ver¬
lassen. Ziemlich anhaltend guter Beachtung erfreuten sich
Industriewerte, vornehmlich Stahl- und Kupferaktien, was in
dem geschäftlichen Aufschwung begründet ist. Bahnen, die
zeitweise auf Einnahmeausweise und Schätzungen über die
Getreideernte höher wurden, verloren weiterhin infolge von be¬
trächtlichen Positionslösungen. Auf die Erwartung einer bal¬
digen Parlamentsäuflösung zeigte London  zunächst einige
Verstimmung, die durch erhebliche Verkaufsaufträge aus Paris
noch verstärkt wurde. Im weiteren Verlaufe gewann indes
vornehmlich infolge der günstigen Disposition des Geldmarktes
eine zuversichtlichere Anschauung die Oberhand, die mit
Ausnahme einiger fremden Anleihen alle Gebiete, auch Minen,
günstig beeinflußte. Paris  wies fast täglich eine veränderte
Haltung auf. Die auch diesmal viel erörterte Marokkofrageund
die militärischen Operationen in Ostasien ließen eine einheit¬
liche Tendenz nicht aufkommen. Am Schluß nahm der Ver¬
kehr einen freundlicheren Charakter an, hauptsächlich auf
Grund des Interesses, das sich für lokale Industriewerte kund¬
gab. Diese Vorliebe für industrielle Unternehmungen hat auch
in Wien  schließlich eine günstige Wirkung ausgeübt. Von
vornherein zeigte die dortige Börse recht große Zurückhaltung,
da die innerpolitischen Verhältnisse in Ungarn Besorgnisse er¬
regten. Für den außergewöhnlichen Optimismus, der während
des größten Teils der Berichtszeit sich in Berlin  bemerkbar
machte, sind in. erster Linie die niedrigen Zinssätze anzuführen.
1 Proz. für tägliche Darlehen und l7la  Proz . für Privatdiskonten
bieten in der Tat eine verlockende Anregung zu einer lebhaften
Beteiligung am Verkehr, und es ist der Geldflüssigkeit nicht zum
wenigsten der Erfolg zuzuschreiben, den die soeben erfolgte
Subskription auf die . neue SVaproz. Reichsanleihe zu ver¬
zeichnen hatte. Dieser Erfolg ist um so höher anzuschlagen,
als die diesmaligen Emissionsbedingungen die sonst bei solchen
Anlässen üblichen Konzertzeichnungen auf ein Minimum redu¬
ziert, wenn nicht gar ganz beseitigt haben. Wenn nun bei
alledem gegen Ende' der ursprüngliche Kaufeifer von dem
Gegenteil abgelöst wurde, so mag, abgesehen von einigen
äußeren Momenten, doch der Gedanke die Ursache sein, daß
diese stürmische Aufwärtsbewegung der jüngsten Zeit, die nur
bei einem Zusammenwirken zahlreicher günstiger Umstände
eine Berechtigung besitzen würde, immerhin eine gewisse Ge¬
fahr in sich birgt. Diese Erwägung gab vornehmlich Anlaß, auf
dem Gebiet der Montanpapiere, .und zwar speziell in
Eisen, Realisationen vorzunehmen, die einen Teil der sehr be¬
deutenden Steigerungen verloren gehen ließen. Es verstimmte
die Spekulation außerdem, daß ihr unerschütterlicher Glaube
an die Zuverlässigkeit der Berichte aus den Vereinigten Staaten
durch den Rückgang der dortigen Roheisenpreise einen Stoß
erhielt. Immerhin trug die ständige Besserung im deutschen
legitimen Handel dazu bei, eine wirkliche Schwäche zu ver¬
hüten. Von den übrigen leitenden Werten haben nur
Bahnen  sich in Gunst erhalten können, wiewohl die ameri¬
kanischen in Einklang mit New York manchen Schwankungen
unterlagen. Schiffahrtsgesellschaften  lagen in¬
folge der Vorgänge auf dem Frachtenmarkt ausgesprochen matt.
Auch Banken  bekundeten in einzelnen Fällen Nachgiebig¬
keit, doch hielten sich die Rückgänge hierbei in sehr engen
Grenzen, nur für Diskontogesellschaft erhielt sich das Interesse
auf Grund von Gerüchten über eine bevorstehende neue Trans¬
aktion bei der Poppgeselbchaft. Renten  schließen meist
etwas niedriger ab. Lebhaft ging es größtenteils auf dem Kassa¬
markt zu. Die der Sanktion durch die Generalversammlung
harrende Interessengemeinschaft zwischen Lahmeyer u. Felten
u. Guillaume hat das Interesse für Elektrizitätsaktion wieder
einmal angeregt. Auch Terraingesellscbaften, chemische
Fabriken und Waggonbauanstalten begegneten einiger Nach¬
frage. Schließlich trat auch bei Industriewerten, eine leichte Er¬
müdung ein.

Zur Grflndnag der Hohealohewerke. Über diese Gründung
ist noch ein recht dichtes Dunkel gebreitet. Die Finauzierungs-
methode, die die Berliner Handelsgesellschaft dabei walten
ließ, wurde an der Börse einer ziemlich schallen Kritik unter¬
zogen. Auch beim- Hibcrnia-Sctmlztrust sei etwas KniT’iges
unterlaufen. Andere Berliner Blätter meinen, die ganze Finan¬
zierung sei sehr unklar ; man wollte Steuer und anderes er¬
sparen, Dann .wurde kritisiert, daß. der. Konzern Dresden-;

MEKLW-A« sgasie , 1. fffaft, ' Us»
Schaaffhausen bei der Gründung nicht zugszogen wurde, ob* *
wob! oer Geb. Kommerzienrat Arnhold dessen .Firma Casar
Wollheim bisher einen großenleil der Hohenioheschen Kohle ver¬
trieb, im Aufsichtsrat der Dresdener Bank sitzt. Das erklärt sich
nach dem „Frankf. Aktionär“ aus der Verstimmung.
zwischen der Handelsgesellschaft und der Dresdener Bank seit
der Hibernia-Affaire besteht. Es ist daher auch wohl möglich’
daß nach Ablauf der Verträge der Hohenlohesehen Werke nw
der Firma Cäsar Wollheim der Vertrieb der Kohlen gänzlicn
an die Firma Emanuel Friedländer u. Ko. übergeht, deren
alleiniger Inhaber, Geh. Kommerzienrat Fritz Friedländer, aiS
der Gründer der Hohenlohesche-n Werke anzusehen ist. Es ist
nur natürlich, daß der Handelsgesellschaft der Hauptante-ii an¬
der Finanzierung des Unternehmens zufiel, da diese Bank
der Gruppe Friedländer-M. J. Caro u. Sohn schon seit Jahren
engste Fühlung hat.

Farbwerke Höchst, vorm. Meister, Lucius u. Briininft
Höchst a. M. Gestern war an der Frankfurter Börse- das Ge¬
rücht verbreitet, daß bei der Gesellschaft beträchtliche Unter¬
schleife entdeckt worden seien. Daran ist kein Wort wahr. Ein
Werkmeister ist allerdings wegen Überschreitung seiner Befug¬
nisse entlassen worden, aber sonst ist nichts geschehen. Be¬
weis dafür ist auch, daß der Kurs der Aktien fest 393.30 siebt-

Rußlands Handel. Nach einem Petersburger Telegramm des
„Globe“ weist der auswärtige Handel .Rußlands laut amtlicher
Veröffentlichung während des Kriegsiahres mit einem Gesamt¬
betrag von IGoVa Millionen Lstrl. gegen das -.-oraufgegangeb®
eine Abnahme von lVs Millionen Lstrl. auf, die der Einfuhr zu!
Last fallen, da die Ausfuhr um über Vs Million Lstrl. stieg-

Geschäftliches.
ist für Kinder in der Ent¬
wicklung unentbehrlich. ES
enthält ' in konzentriertester
Form die wichtigsten Lebens¬
und Aufbaustoffe, schmeckt

angenehm, wird leicht und vollständig anSgenutzr und bewirkt dw
gesunde Blutbildung wie kein anderes Braparat . Erhältlich lN
Apotheken, Drogerien usw. das V» Kilo^fertig zum Gebrauch
M. 3.— Man lese die Urteile der Professoren, Aerzte, rnedizw-
Zeitungen usw. (No.cklMO) F6

Bioson

Hereestollt mit dsm belieb¬
ten Tola-Parfüra, mild and
angenehm.Überall vorrätig.
Preis SS Pfg. Parfümerie
Heinrich Mack, Ulm a. D.
Spezialitäten : Tola -Seifo
und Kaisen -Borax . - Fl 09

mü  Fix and JPaä&EBös,
Dr. Stephans fertiger Kuohenmasse, hackt man dia

besten Kuchen.
Fix und Famos misslingt nie

und ist zu haben als Radan - , Sandß Mandel-,
Vanille- und Engl. Königs-Kuchen etc.

Preis per Packet 60 Pf. In Wiesbaden: In
allen besseren Geschäften erhältlich. F56

i Lebensvers.-Bank
Mündiem

schließt auch ab:

S?.eaitei » - 5er » ic . ,t *i-i : si
Dauernde Sicherung und wesent-
liche Erhöhung der Bezüge ans
einem Kapitale. So beträgt z. B.
die jährliche Rente Leint Alter Bott
55 | GO| 65 | 70 Jahren
7,8 !9,15 110,94 113.46°/° d. Einlage^

Kcneral-S'ge'itnr in Frankfurt a. Bi., Hochstr. 14. E78
Men.-Aa. in Wiesbaden : Lr«r>. jBumj*;, Wcllritzscr. 6.

§
LA

ö

üo 6ni!iria {iEs«teotak:
Broches, Ringe, Cravaitennadelri,
^anschoüenlcnöpfa, Uhren ü. dgl.

in allen Preislagen. 959
Ferner 'S’ranröng ©, fugenlos, in allen ga-

wönschten F^gons. Preis nach Gewicht.
E. ScliiirmamiL Co., Hofjuweiicre pp.,

Juwelen . Sold - und ülberwaareu,
WilSielmstrasse SO (Park -Hotel)..

Di» Mokgsrr-Iiissal -x Umfaßt 80  Seite«
inkl. ..Amtliche Anzeige» bcs Wiesbadener Tagblatts" Nr. 3g.

Leiiung: W. Schulte  vom Brühl.
Krrantwortlicher Redakteur für Sen gesamten redaktionellenTe" - k . Ritherdt:

für die Anzeigenund Reklamen: H. Dornauf : beide ,« Wiesbaden.
Druck und Verlag der L, EchellenbrrgschcnHoj-Buchdruckrrri in aHttMmb



SSiHSŜ
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CUinfirmanden-Anzüge
Im  Schwan . . von Mk. 8 .0 © an
in farbig . . . „ „ 0 .0 © „

Herren -Anziige in neuest. Mustern von Mk. 8,0 © bis Mk. 38 .0©
„ ,, nach Maass, unter Garantie für guten Sitz,

von Mk. 37 .0 © an
FraIijahrs *PaIefots.
Pelerinen -Mäntel in allen Grössen
Manns -Hosen , Buxkin . . . .
linaben -Anziige .
Weibchen und HSschen

10 .00
7.00
1.75
2.0 ©
0 .75

Berufskleidung für Schlosser , Friseure , Metzger etc.
Ich bemerke, dass ich von jetzt bis Ostern bei einem Einkauf

von 2 © Mark an 811

/ © gewähre.

C.W . Lauster , Maden.
Oraniemstrasse 12.

Hellmundstr ., WellritzStr .-Ecke , neben Simon Meyer.

WWW W M ,

Iran ®«
Grosses Bager.

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Banggasse 3.
Kauf und Tauscli von Brillanten,

Gold und Silber.

Täglich laufen Anfragen nach fast allen erdenklichen Objekten ein.
Wer Käufer, Pächter oder Teilhaber sucht?
für Geachäfte aller Brauchen, Fabriken , Häuser, Grundstücke, Güter, Pensionaie, Vifihlen,
Ziegeleien, Brauereien, Hotels, Restaurants etc., vermitteln wir rasch , streng reell und
Unter grösster Verschwiegenheit dir «*Ut , ohne Agent ! daher ohne Provision!

SisdileistsGhe ¥epirsi5ttiasrB| |©-=Gesellschaft,
Geschäftsstelle: fflaini . Kaiser-VA'ilhelm-Ring 54-, II,

und in den meisten grösseren Städten Süd- und Mittel-Deutschlands^
Ein Versuch wird - Jeden von unserer l . ristungsfähi gkeit

_ Uhenen 'ien . Auskünfte Srereitwillifyst »». kostenlos.
l< Irasifen oder sich lieteiiiuem will an rentablen Unternehmungen, Geschütten

aller Branchen etc., verlange unsere Angebotlisten gratis und fr » »»tro unter
Angabe seiner Wünsche und des verfügbaren Kapitals. (F.St.4242) F107

Wer

Uoerirt erntet,
Lebens-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft zu Stettin.

— Oründungsfayr 1857. —
Neue Anträge in 1904 . über 60 Millionen Mark.
Verficherungsbestaud . über 700 Millionen Mark.
Sicherheitsfonds . 300 Millionen Mark.

Unanfechtbare und unverfallbare Weltpolice.
Hohe Dividende« an die Versicherten.

Die Germanin sckilisbt alle Arten von Versicherungen auf den Todes- und JnvaliditätsfaU»
Aussteuer- und Altersversorgung, sowie Lcibrentenverficherung. f 527

Nähere Auskunft und Prospekte durch
Ott ® Horz , Hauptagent,

Sp 'iegelgaste 15, Hotel Hahn.

Herdfabrik mul
JjGUST/

Ve rnicklung s-
Anstalt

IFerdL fflansoit , Moritzstr.41, Telephon 225,
empfiehltKochherde für Kohlen"u Gasheizung,

coasiSninirte Siochlierd © eigener bestbewährter Construction.

Grosses Lager in Regulier -Füliöfen, sowie Dauerbrandöfen,
Irische und Amerikaner System, in einfacher und reicher Ausstattung. 1000

627

Diese Woche rmd folgende Tage
große Schlafzimmer - und einzelne Betten -Ausstcllnng zu deu billigsten Preisen.
Nur gediegene Arbeit.

Lade daher Brautleute, Pensionen, Herrschaften zum Einkauf ein.
Willi . JSg ;eil ©lf,

Schillerplatz 1, Telephon 2525.

&.UI

Konfirmation
Ringe, Broschen, “e“ ‘"e
Armbänder,Kreuze, B1]
Ohrringe,Colliers ete. Preise. Langgasse 16.

Ohr. jßt

Sdiie -M -fliisvetM
K
5
Kf»m

^earen Geschäfts-Aufgabe zu bedeutend ermässigten, sehr billigen Preisen . Niemand sollte versaninen,
*einen Bedarf für Jabre zu decken . Nwr frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seiden-
taf>riken (gegen Cassa gekauft) mit grosser Fachkenntniss hergestellt. Mein sehr grosses Stofflager in Seide, Halbseide

Zanella empfehle ich zum Ileberziehen zu sehr billigen Preisen, theils für die Hälfte. 759

F . de Fallois , Hofschirmfabrik, 10 Langgasse 10.

Mg« Umänderung meines Geschäftes
in ein Special -Weiftwaarengefchäft unterstelle ich mein gefammies Waarenlager einem

groß « totalen Amverkall?
gewähre ich auf sämmtliche Artikel , als da sind:

Wollene Kleider- und Wlonsenstoffe,
schwarze und weiße Stoffe,
Worte, Wonffeline und Satin,
sämmtliche Hrgandy, Watiste, Zepßvr,
^iqu^ und Kattune,

sowie ferner auf
fertige Damen- und Zerren-Wäsche,
Leinen und Heöild,
weiße und faröige Wettzenge,
Gardinen und WouleauMoffe,
Kragen, Kravatten und Manschetten,

Mr Schchmcher!
Um mit dem Lager schneller

Zu räumen, werden vorhandene
Artikel,spec.Schäfte, Zu bedeutend
ermäßigten Preisen verkauft.

Paul Bucksch,
Faulbrnuucnstraße 7.

einen
Ol Rabatt.- Rabatts« 15- 20 io

welcher Betrag sofort an der Kasse in Abzug gebracht wird.

O. Schwarz,
21 MarMraße 21 , Ecke Metzgergasse.

Badhatis znm Kranz,
Iiunggasae SO , ICcite limnzgilntz.

Thermal -Bäder ä 60 Pf.,
«ntiz neu eingerichtet . 703

Geheiztes Ruhe - Zimmer.

Süderland
sind weltbekannt!
Ein-Süderiand-

Halbrenner;
Ist das beste Bad |

• für Kenner.!
Der Preis vonM.E8.—
Irt  konkurrenzlos

günstigAuch 3E»torfar-
räder kaufen Sie

Nirgonds besser und;
billiger wie

<p(Dasbat jed.Käufer stets erkannt)
| Beim Industriewerk Süderland
| ln Mühlenrahmede ln Westfalen f|
pst ’s. wo Sie die billigsten Praise|{zahlenI

ie&

VH
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.nie ''wiederkehrende Gelegenheit offeriren wir in unserem Lokale 1Wr©fe©ä*g ,̂ ^S © 14 einen Riesenposten

I » Wollfilz , weich , in allen Farben , j | 90

3£» Wollfilz , schwarz , steife Form , gj | 1©

jetzt Mk.
sife Form,
jetzt Mk.

Sa ÄaaFfilz , echt englische und italienische
Fabrikate , weich und steif , schwarz und alle
Farben , anstatt Mk. 6 .50 , HN TO

jetzt Mk. Öw»

Ein grosser Posten, Mittelst für Sport , Leise und Haus jetzt 45 Pf *.

Hermanns & froitzheim.
' (w 4 ü “ «W ‘ ’

Deutschlands
beste Marke.

Grösste Vollkommenheit; stossfreier, ruhiger Lauf;
hervorragende Kraftleistung ; einfache Konstruktion;
bequeme Handhabung. Zahlreiche Anerkennungen.

Prämiirt bei den Fernfahrten : Mailand—Nizza, 675
Berlin—Leipzig, Frankfurt —Berlin, Stuttgart —KleL

Vertreter: Carl Kreidei, ffeÄi 56'

Elegante Sportwagen
Grossartige Auswahl . Billige Preise.

Kaufhaus führet»
ICireligasse 48.

Franz Schirg
1 Webergasse 1

Hotel Kassau, Costnopotifan
india Ganze

TTnterzeuge für Herren , Damen n. Kinder,
das Beste für Brüh sehr und Sommer.
Hervorragend « Qualitäten , seit langen
Jahren eings ’t&hrt und bewährt , bei
billigsten Preisen ! 855

Fram Scliirg , Webergasse 1,
Specialhaus f. Strumpfwaarenu . Tricotagen,

gegr . 1877.

Unerreicht

MLA MWyl

preiswert ist meine

Damen-, Herren- und Kfnder-Wäsche eigner Fabrikation.
Ein grosser Posten Mädchen - Hemden,

aus gutem blendend weißem Hemdeutuch , sauber gearbeitet,
40_45 _ 50 55  6 0 65 70 75_ 80 85 90 95 100 cm lang
30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 95 Pfennig.

Ebenso MmaSjem -, SParmeiä - «snd . Herren -Hrin 'ien , BI »»ss*n , Rücke . Schürz« 1«*»
sowie sämtliche Artikel für Konfirmation ®- und Brautausstattungen erstauulieli billig*

Sächsisches Warenlager1. Singer,
Elienbogensasse 2 . - - SSsclielsfeejrsr ä . 963

11 Mm -MrMo 11,
beehrt sich das Eintreffen sämmtlicher

Neuheiten in ZchchnmEn
anzuzeigen.

Grotzie UDchl in Herren-,ZMen-y-Mher-SAhenn.VesM.
Billigste Preise . Bestbewährte Qualitiiteu und Patzfox ment

SoKßrMKKd§R-Stiefel
irr jeder Preislage.

Wascht mit
Sshwan-Seifsnpolvsp

S’77

empfehlen billigst 1045

Eaeumcher & Co .,
Ecke der ha/ng gft>pe und Schiitzr- nliofsl-rasse.

JStoeSi - sansdl Sefisirmfa ^ jrali

Wilh. Henker, Langgasse 3.
iSepariwitisreEi n « Ceb ^ riielien

billiir in gewünschter Zeit.

Grammen
in nur beste» Mischungen

empfiehlt

Friedrichstraste 46.

Da  meine Ladenlokalitäten bis jetzt noch nicht vermietet sind, sehe ich mich veranlasst , mein Lager durch Neuheiten zu ergänzen.

Grosse Auswahl in Pariser und Wiener Modellhüten,
Spitzen , Bändern , Kleidertüllen , Besätzen , Stickereien.

gfjp®* Dei * Verkauf findet au billigsten Preisen statt . 802

T Webercfinsse.
Telefon 2450.

Mjleti©8®g| asse I.



No. 179.
Morgen -Ausgabe.

3. Starr.
iesbaökmr TsMstt Samstag.

L». Axrrl 1dl) 8«
53 . Jat ^ gang.

Wie selten benutzen und ergreifen die Menschen aus
Leichtsinn die köstlichen Augenblicke mit voller heitzer Seele,
die nur einmal kommen und unbenutzt einen tiefen Stachel
in die Seele drücken.

Schiller.
Ausspr . v. 25. März 1799

(Frau von Wolzagen , Schillers Leben).

H*<K»! »M
Pw>»K*

(31 . Fortsetzung .)

Die Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Baudissin.

Schweigend rauchte er weiter, das Gesicht dem Hof zn-
^wendet . Und hinter ihm vertrat Tante Lucie dem
hatten gegenüber ernstlich ihre Ansicht, daß̂ es ihre
Pflicht sei, die Nichte zu begleiten und sie auf dem Feste
ku bemuttern . Ihr war die Aussicht sehr verlockend, ein¬
mal vom Fallobst fortzukom'men und abends beim Kon¬
tert im Schützengarten zu sitzen.

„Und Majorenhos ! Das entzückende Majorenhos ",
^ef sie. „Gleich schreibe ich den Wendorfs , ob wir bei
ihnen logieren können — obgleich es ja selbstverständlich
w ! — und daß wir sie auch draußen besuchen werden!
*®tr werden ein wenig eher fahren , Kindchen *— doch,
"?ch, Alexander! Dian hat zu besorgen — ich werde viel,
diel zu tun haben und wenig Vergnügen/'

Aber es gelang ihr nicht, ihr Martyrium plausibel zu
Zachen. Ihr Mann sagte nur abwehrend:

„Nu, laß — laß ", und fand sich ergeben in ihren
Man . Dann drehte er langsam den Kopf zu seiner Nichte:
diesê Lerite mit dem ewigen Reisefieber waren chm un¬
verständlich! Heute hier hin, morgen dort hin, Ent-
mwungen, Kosten, Unruhe , die galten nichts mehr. Das
^ind hatte es hier doch so gut, war gern bei ihm und
hatte sich erholt —- was trieb sie nur wieder fort ? Gegen
kirre kleine Zerstreuung hatte er ja schließlich nichts.

„Wer du kommst doch gleich mit dem Tantchen
Nrriick?" fragte er ängstlich.

Zögernd antwortete Julinka : „Ich glaube — ja ."
lachte sic und wiederholte : „Gewiß ja ."

Welch eine Idee von ihr ! Wenn alles nun doch so
käme: sie gleich mitnehmen auf seinem Kriegsschiff, das
tonnte er doch unmöglich!

Onkel Alexander seufzte aus, urrd hinter ihm klang
k» wie ein leises Echo. Doch der Doktor saß da mit leicht
gebeugtem Rücken und stopfte sich Zigaretten im Vorrat;
kr mußte sich wohl getäuscht haben.

Julinka kämpfte mit sich: sollte sie Malka von diesem
Wiedersehen schreiben? Würde es die Schwester nicht
Unnötig erregen, sie vielleicht zur Wreise bestimmen?

Sie rechnete nach: in drei bis vier Tagen konnte
Malta die Nachricht haben ; bei ihrer Impulsivität war
unznnehmen, daß sie gleich abreisen würde ; also konnte
Ue in acht bis zehn Tagen eintresfen, Ende nächster
Woche, gerade wenn das Schiss irr Riga sein würde:
Glinkas Egoismus erhob sich gegen. diese Vorstellung.
Warum sollte sie aus die Chance verzichten, Richard allein
Ku scheu? War sie denn verpflichtet, der Schwester von

Begegnung mitzuteilen, ihr eigenes Interesse unbe¬

rücksichtigt zu lassen? Malka war unzufrieden , das
fühlte sie aus jedem ihrer Worte heraus . Aber warum
befreite sie sich nicht selbst von den Fesseln — wer konnte
von ihr verlangen , daß sie,der Schwester den Weg ebnete
und um ihretwillen auf jedes Glück verzichtete? Nein —
nein, sie wollte an sich selbst denken, nicht an das unruh¬
volle Geschöpf, das kein Gefühl, keine Stimmung in sich
ausreifen ließ, das sich und andere nur unglücklich machte.

„Ich muß fort ", sagte der Doktor und stand ans, sein
Gesicht sah müde und alt aus.

„Warum machen 'sie sich nicht auch einmal Ferien ?"
ftagte Julinka ihn ermunternd.

„Soll ich die armen Teufel hier im Stich lassen?"
meinte er dagegen. „Ich hätte doch keine Ruhe —
Menschen mit starkem Pflichtgefühl sind nun einmal
Sklaven , aber sie müssen ihrer Natur gehorchen,"

Er küßte Tante Lucie die Hand und verabschiedete
sich von Julinka und dem Hausherrn und ging den
heißen, trockenen Weg auswärts zum Hoftor, wo
„Wähsis" den Schatten eines krummen Pflanmenbanmes
fiir sich ausnntzte. Julinka folgte seiner großen Gestalt
mit den Angen. Er wiegte sich leicht in den Hüsten, wie
alle seine ans Pasteln gehenden Landsleute , aber trotzdem
schritt er fest und lang aus . Einmal schob er die Mütze
aus der Stirn , als drücke ihn etwas : aber selbst, wie er
auf dem kleinen Wagen saß und „Wähsis" ihrp erst ein
paarmal nach rückwärts gegen die Scheune stieß, ehe er
zum Tor hinaussprang , drehte er sich nicht nach der
Terrasse um.

„Erbarm sich — wie unfreundlich! " meinte Frau
von Katz, die schon das Taschentuch zum Winken bereit
hielt : „und dann : wie wird'S, Julinka ? Er hat doch
gebeten zu kommen,"

Julinka wußte Wohl, weshalb er nicht mehr auf die
Einladung zurückgekommen war . Wer sie sagte nur:

„Ich könnte auch nicht, Tantchen, ich muß gleich cm
Malka schreiben."

Ohne daß er es wollte, hatte doktors kangs sie nun
doch beeinflußt. Denn er hatte recht; auch sie mutzte ihre
Pflicht tun , sie hätte sonst unter ihrem schlechten Gewissen
gelitten.

Als sie an Onkel Alexander vorbeiging, hielt er sie
fest.

„Mädchen", sagte er ohne alle Umschweife, „blerb
hier und Heirat' den Doktor."

„Er will mich gar nicht", wehrte Julinka lachend.
„Er will dich schon", bcharrte der alte Herr . „Nu?

Du würdest schon eine gute Doktorsfran sein und ihm
helfen können in seiner Praxis — das ist ja gerade, was
ihr Frauen jetzt wollt."

„Wer weiß", entgegnete sie. „Ich bin nicht so modern,
wie dn glaubst. Bei mir käme erst in zweiter Linie, ob
ich seine Interessen teilte . Die Hauptsache bliebe doch,
daß ich -— daß ich— "

Sie scheute sich, das Wort auszusprechen.
„Also nicht", sagte der Alte und ließ sie los . „Schade!"
„Wie kann man raten zu so etwas. Sascha! Sie ist

so verwöhnt — du siehst, wie die Harren sich um sie be-
werben!" rief Tante Lucie im stärksten D̂ialekt, den sic
bei besonderen Erregungen annahm, „sie wird eine
große Partie machen eines Tages , und nicht einen
kleinen Landarzt wollen."

Aber ihr Gatte wußte, daß Julinka solchem Ehrgeiz
sernstand, und er begrub seine Hoffnungen unter dem
resignierten : „Nu laß ihr — laß ihr !"

- Die Wendorfs hatten zufällig keine anderen Gaste
in ihrer Wobnung, die während des ganzen Sommers
von Bekannten und Verwandten als Absteigequartier be¬
nutzt wurde : nur rieten sie, zeitig am Tage einzutreffen,
da die „Sommerfrau ", die ihre Etage .einhütete. An»
glphabetin war , also nicht von dem Ankommen neuer
Gäste unterrichtet werden konnte. Julinka amüsierte sich
über diese kleinen Schwierigkeiten, deren Existenz Jie
über den bequemen Reisen im Auslande ganz vergessen
hatte . Auch nahm Frau von Katz viele Körbe voll Pro¬
viant mit , denn man fuhr von der nächsten Station 16
Stunden mit der Bahn nach Riga , und sie behauptete,
nur bei tüchtiger Kost diesen Strapazen gewachsen zu sein.
Selbstverständlich wurden Decken und unzählige große
Kopfkissen mitgenommen, und Julinkas Koffer sah lächer-
lich klein aus neben diesen Ballen und Plaidriemen , die
alle mit ins Coupä mußten. Ganz zuletzt erschien noch
der Doktor und brachte einen großen Kasten kandierter
Moosbeeren, die in ganz Rußland nur die Eäva so schön
einznckern konnte.

„Wie könnt' ich versessen", jammerte Frau von Katz,
„man muß ja Multebeerensast einkochen, grade jetzt! Die
Eäva soll sie für mich einlejen, ich laß ' sie bitten — sie
ist mir die einzig' Zuverlässige, daß mir der Saft scheen
klar werden wird." ^

„Gut , gut", beruhigte der Doktor, und Onkel
Mexander rief von der Terrasse: „Wirst einsteigen, ja?
Wird der Zug warten ans dich? !"

Der Doktor lief um den Wagen herum aus Julinkas
Sette und griff nach ihrer Hand.

„Mütterchen", fragte er stammelnd, „werden Sie
wiederkomm-en? Darf man hoffen? Es wäre wohl zu
schön!"

In seiner Frage lag mehr als nur eine Höflichkeit.
Das fühlte sie wohl. Sie schüttelte den Kopf und ant-
wartete so heiter wie es ging, denn er tat ihr sehr leid:

„Wer kanii es sagen, doktors kungs ! Sie wissen
ja : die Pflichttreue ! Und wenn meine Schwester mich
braucht, muß icb doch zu ihr ."

Sie war sich ihrer Unaufrichtigkeit wohl bewußt,. aber
für den Augenblick hatte sie ihn beruhigt . Er sollte nicht
traurig um sie sein, das war,sie nicht wert!

„Ls esmu pnzeetigs " (ich bin geduldig), erwiderte
er nur , nickte ihr zu und trat vom Wagen zurück.

Und dann begann endlich die Fahrt , die ihr in den
langen, noch fast taghellen Nächten keine Ruhe gelassen
hatte . Nacht für Nacht war sic aufgestanden und hatte
am offenen Fenster gestanden, um ans das Rauschen der
Bäume zu hören. Andere .Menschen sollte das gleich¬
förmige Auf und Ab der sanften Harmonie beruhigen
können, sie machte es nervös und weckte tausend Zweifel,
tausend Fragen in ihr , die bod) immer nur sich um einen
Punkt drehten. Schließlich lief sie im Zimmer hm und
her und faßte gute Vorsätze: krank zu werden —- oder
sich mit dem Doktor zu verloben — auf keinen Fall aber
zu dem Wiedersehen zu fahren . Totmüde warf sie sich
endlich ins Bett und morgens erwachte sie mit dem
seligen Gefühl, daß sie ihm wieder um einen Tag näher
sei. (Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus Marchand , Langgasse 42. BTeM&eitem in Foulards In grösster
Auswahl. 1019

Acher GelMhMms
in

Herren-Mseln!
Dm Stiefel laut obiger Abbildung führen wir in den feinsten

Aberarte«. Wir offeriren ferner als besonderen GelegenheitSkauf einen
Herren gan, prima Schnürstiefel für 6.50, einen eleganteren für 7.50,
einen echten Box-Kalbleder für 8.50 und hochfeinen echten Chevreaux-
Stiefel für 9.50, alle ähnlich in Form und Machart der obigen Abbildung.
Wir bietttl in Schul- und Confirmanden-Stiefeln eine Auswahl, die ,
unseren Abnehmern in dieser Saison eine sicherlich angenehme Uebcr-
raschung bereiten dürste und bitten um Beachtung unserer Auslagen
Marktstraße, Ecke Grabenstraße.

J DWßer.

Zur bevorstehenden Confirmationszeit bringe meine Spezialitäten:
In- und ausl.Schmuck-und feine Lederwaren

in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Auf sämtliche Artikel 1 © °/o Oster- Rabatt!
Hotel Nassauer Hof. fkktÜNllllll Mackcldcy , Eingang Wilhelmstr. 48.

IHür“ Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten. -MW 958

Tennis.

GS
Gartenschiäuche etc.

Gartenbau-Verein.
Versammlung

am Samstag , den 15. April . AbenSS SUHr»
im Hotel Union » Neugasse. E421

Der Vorstand.

in ror*. bewRhrter Qualität , sowie Slchlnnol »-
wnjjtera empfehlen zu billigsten Preisen

amimc/i &i
Königl. Hoflieferanten, 1068

Eoke der Lnnirgasse und Sohützenhofs'rasee.

Blmuieißcil Giirtciikie»
der Brrgban -Actiengescllfchaft Friedrichs"
segen , tii 4 Körnungen, empfiehlt in Waggon«
und Karren der Vertreter 630

L . üettennia ) er.

Klicliste Ziehung 1. Mai.

0,000,000 Mt.
werden in 12 Monatsziehungenunserer
gesetzt . gestemp,, ! « fani » robeli-Ian4 erlaubtem »taab -lerlen-

böse ausgespielt. F 46
MM- Meine Sieten ! Haupttreffer:

300 000M.,18000011.,
lßOOOO FI. , 150 ®®« M . eto.

Beitrag 5 M. od. 3 M. Spielpl . frei.„Fortuna“ S.-Los.m,
R4#*.rI *risfr «s( Kade ) 2A.

Lager in amerik . Schuhen.
Aufträge nach Maass. 741

Hermann Wickdorn . Gr. Burg strasse 4i.

Labaf, inMun) staibsreis
Pfd . 49 Pf.

üöiicr 's i 'ijfurr n - bager,
7 Kl. Lattggaffe 7«
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des Wiesbadener Tagblntts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote^
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Hummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist frei« Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mslblichs Vexsoue » , die $ tg !5mtg
Kuderr.

7? 1 Einfaches junges Fräulein»
W»* ®? englisch sprechend, wird zur einzelnen

Dame gesucht. Dasselbe muß die wenige
Hausarbeit mit übernehmen . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Hx

Gesrrcht
Erzieherinnen , Engländerin ., Französin ., Kinder¬
frauen , Kindergärtnerinnen 1. Elaste , Kinderfräul.
Fraulein zur Stütze, •' Zimmer - und Küchenhaus
haltcrinnen , Kammcrjuuafcrn , angehende Jungfern,
^fnere Stubenmädchen , über dreißig Alleinmädchen
W —86 Mk. monatl .), eine große 'Anzahl Köchin,
für Hotels , Restaurants , Pensionen u . Herrschafts-
Mauser von 40—120 Mk. monatl ., Kaffee- u. Bei¬
köchinnen (30—60 Mk. monatl .), Kochlehrfräulein,
über dreißig Allcinmädchen (22- 80 Mk. monatl .) ,
Büffet - u. Serviersräul . für feinste Hotelrestaurants,
Servterfräulein für 1. Cafö, Verkäuferinnen für
Eonditorei u. Metzgerei, Zimmermädchen für Hotels
Und Pensionen , Näherinnen und Büglerinnen für
Hotels , Hausmädchen für Hotel und Privat , Herd¬
mädchen u. Küchenmädchen (30- 40 Mk. monatl .)
und verschiedenes Herrschasts - Personal
fürs Ausland,lateratioEales
ftaM-llfldmp-farai

Irniialfe 24, 1, Telefon 2555,
Erstes Bureau am Platze,

Frau L . Wnllrnbensteir «, Stellenverm.

Suche zum 15. Mai « inderfränzein oder eins,
«tudergürtnerin , die etw. Hausarbeit über¬
nimmt . Borst . 11 - 18 B . Wishelmstraße 8, 1.MOÄGK« ¥erkäoferin

guckt d?» Marktstrasse 24.

Gesttcht
per 1, Mai zwei tüchtige, branchekundige Ver¬

käuferinnen , ein ordentliches Lehrmädchen.
Guggenheim & Marx , Schloßplatz.

mmuum

ältestes und Havpt-
Placlrliiigs-Bül'cllii

von Carl Grünbeeg , Stellenvermittler,

Iitzeiaisches Stelle«-Mm,
17 GoldMsse 17, Telefon 434.

eine Ladnerin für feine Metzgerei
auswärts , eine Buchhalterin für
auswärtiges Hotel , ein sprachkundiges
Portierfräulein , zwei Büffct-

fräulei « , Eintritt sofort, eins desgleichen, welches
im Herrichten von kalten Platten bewandert ist,
zwei Fräulein aus guter Familie , als Stütze der
Hausfrau , für auswärtige Hotel», Leinwand-
befchlietzeriu, Köchinnen für Hotels, Restaurant
und Privat , Beiköchinnen , Kaffeeköchinnen,
K- chlebrmädche« , Hotelzimmermädchen,
Servtermädcheu , mehrere Mädchen für Zimmer¬
arbeit und zum Servieren , adrette Mädchen als
Alleinmädchen , zwei desgleichen nach Düsseldorf
und Mannheim , Hausmädchen , Monatsfrau,
zehn Küchrnmädchen bei hohem Lohn und freier

Vermittlung für letztere.

Bilreau:Goldgaffe 17,P.

sucht

ArhLitermNssr
für AeKdersrUgeu

in und außer dem Haufe verlangt.
H . Stein , Wilhelmstraße 86.

iHjeiKl-
lititednra,

tut* erste Kräfte,
gesucht. Lohn van 8 Mk. an bis 6 Mk.
pro Tag . Stellung dauernd . Näheres
Moritzstraßc 14, 1.

Taillrnarbeiteriunen für dauernd gesucht
Carola Schmidt , Langgasse 51.

Arbeiterinnen auf JahreSstellnng gesucht
Damenschneiderei Taunusstraße 86.

Zuardeiterinuen f. Röcke u. Taillen
gesucht. Näb . Vorkstraße 7, 2 links.

Znarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt.

H . Stein , Wilhelmstraße 86.
Tüchtige Znarbeiterin sofort ges.

WSKW ^ ä&. Wellritzstraßc 7,  1.

Einige junge Mädchen
bei hohem Lohn z. Abändern gesucht.

Leopold Cohn , Gr . Burgstraße 5,
Damen -Coniectton.

Jung . Nähmädchcn gesucht Blücherstraße 24, 2 r.
Angel,. Schneid , z. Aush . s. ges. Adlerstr . 16a . 2.
Braves Mädchen k. d, Klcidermachen unent¬

geltlich erlernen . Zu crfr . Luisenstraße 17. 1.
Anst . i , Mädchen können die feine Damen

schneideret erlernen . Näh . Uorkstraße 7, 2 l.
Selbstständige 1. Modistin für angenehme

JahreSstellnng sofort gesucht. Näh . zu erfr.
Gr . Burgstraße 8, Eorsettgeschäft.

Zweite Mrbeitrxin und Lauffrau .gesucht.
Gekchw. Schippers , Moritzstratze 7.

Tücht. Pntzarbeiterin gesucht
Taunusstraße 19, Klein.Modes.

Lehrmädchen für Atelier geg. Vergütung gesucht.
I . Tauber . Webergnsse.

StickeriNAeN
per sofort gegen guten Lohn ges.

Carl Goldfiein,
Kapellenstr . 51.

.Geübte Stickerin d, ges. Frankenstraße 2 !, V. 2.

%t  Ä*1*“ Hcrrschllstsköchii,
mit besten Zeugnissen . Offerten unter « 8«
an den Tagbl .-Verlag.

gute Köchin, Lohn 38 Mk.
WflUll monatlich . Vorzuftelle«

Riederwaldftrafie ti,  1 * St.
Eine mit guten Zeugnissen versehene fein bürgerliche

Kördin
Per 1. Mär gesucht. Offerten unter M . ©SS
an den Tagbl .-Verlag.

Stetten -Rachweis Germania,
Pasfantenheim,

Riehlstrasie 18, Ecke Herdersiraste,
sucht auf sofort Köchinnen, Hausmädchen , Allcin¬
mädchen, Zimmer - und Serviermädchen für gute
Stellen und bohen Lohn.

Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.
Daselbst find . Mdch. Log . zu 50 Pf ., m. Kost 1 Mk.

Perl. fifttfWfjiiMiiti
sofort gesucht Schiersteinerstraße 11, 1.

Einfaches Fräulein als .Stütze in angenehme
Stellung für ein Casino gesucht. Gehalt ' monat¬
lich 25 Mk. MH . zu erfragen Rheinstr . 108, 4,

Aelteres MädchenL
gesucht Moritzstraßc 12, 1.

Tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn auf gleich
oder später Wellritzstraße 8, Bäckerei.

Älleimnädchen
mit gut . Zeugn . gesucht Große Burgstraße 18, 2.

Zu sprechen d. ganzen Tag außer 4—7.

f" r bürgerlichen Haushalt
«vTMvWL -K sofortaes .SMwalbacherstr .71.
Einfaches Mädchen gesucht Wörthstr . 22, Laden.

Ein tüchtiges ISSSftt.
B r. Mä dchen a. 15. April ges. Walramstr . 18, P.

Ein Mädchen für Küche und
IP ®l!r Hausarbeit sofort ' gesucht

Tannnsstratze 84 , Conditorei.

Fleißiges Mädchen
bei gutem Lohn gesucht Rbeinstraße 56, P.

Ein tüchtiges zuverlässiges Alleinmädchcn,
das kochen kann, bei hohem Lohn zum 1. Mar
gesucht Babnhofstraße 6, 2 r.

Ein tüchtiges Mädchen für Haus¬
arbeiten und Küche zum 15. Avril

gesucht Michelsberg 3.

Saite MMmMn
mit guten Zeugnissen zu mögt, baldigem Eintritt

gesucht Adolfstraße 3, 2. Stock.
Zuverlässiges kalb . Mädchen sofort gesucht.

Hilf , Friedrichstrabe 39.

f Ein Alleinmädchcn gesucht mit
guten Zeugnissen Parkstr. 26» Part.

Hansmädch . per sof. gesucht
Strststr . 2l , Seitenbau 1.

Tüchtiges Mädchen gegen hohen Lodn gesucht
für sof. Friedrichshalle , Mainzer Landstr . 2.

W Mädchen , welches Sachen kann , für
sofort gesucht Römerberg 8 , C. Dehn.

Jrrrrges tüchtiges MKÄchsn
gegen hoben Lohn gesucht Kiedricher-
strasie 8, Part ., an der oberen Dotzheimcrstr,

Suche ein tüchtiges reinliches Küchenmädche«
gegen hohen Lohn.

Wiener Casö , Rbeinstraße 20.
Tüchtiges zuverlässiges Alleinmädchen per

1. Mai gesucht Taunusstraße 7, 1 r.
Junges will . Mädchen sof. gef. Adelheidstr . 70, 2.
Junges Mädchen vom Lande für kl. Haushalt

gesucht Ncttelbeckstraße 11, 1 Tr . r.
Ein sauberes Mädchen gesucht Bäckerei

Dienstbach, Schwalbachcrstraße 51.
Mädchen « ?'„?, «.
Alleinniädchen gesucht sofort oder1. Mai. Haus¬

halt klein, zwei Personen , leichter Dienst , Vor¬
mittags 9—12 und 3—6, auch Sonntags,

von Keifer, Oranienstraße 44, 1 Tr.
BjHitts, Ein znverl . braves Mädchen

für kleinen Haushalt sofort gesucht.
Näheres Hcrderstraße 15, 2 r.

Ci » ordentliches Mädchen per sofort gesucht
Rheinstraße 63, Parterre.

Sauberes junges Dienstmädchen gesucht.
Näheres Kirchgasse 24 im Laden bei Gruhl.

Zrwerläff» Kindermädchen
oder einfaches Kinderfräulein zu zwei Kindern
per 1. Mai gesucht Adolfsallee 45, Part.

Ein braves Mädchen gegen guten Lohn sofort
gesucht Wellntzstraße 27, 1 links.

»ien «tmiidciien sofort ges. Kirchgasse 49.
Freundliches zuverlässiges Mädchen zu einer alten

Dame gesucht z. 1. Mai Scharnhorststr . 9, P.
Ein Mädchen für Haushalt gesucht.
Pfefferte , Bärenstraße 6.

Junges eins . Mädchen für Küche u. Hausarb.
auf 1. Mai gesucht Rheinstraße 74, Parterre.

Ein junges Mädchen zu zweijährigem Kind ges.
Gr . Burgstraße 5, 2 St . r.

Nettes Mädchen zu eiuz. Dame ges., 26—28 Mk.
Lohn . Frau Anna Müller » Stellcnvcrmittl .,
Wcstendstraße 3, 1. Etg ., am Sedanplatz.

Alleinniädchen,».« ML f*
Abeggstrasie 2

ein Zimmerm . und eine Putzfrau gesucht f. sofort.

WALMVchm,
das gute Zengniffe besitzt, wird
zum 22 . April oder später gesucht
Adolfsallce 34 , 1 bei P.

welches alle Hausarbeit
» versteht, bei gutem Lohn

per sofort oder später gesucht Moritzstr . 49, P.
Ein tüchtiges älteres Mädchen als Allcinmädchen

zu bald oder später gesucht.
Frau Dr . Tietz , Herrngartenstr . 8.

Einfaches Mädchen wird gesucht Michelsberg 18.

Zimmermädchen
gesucht Badbaus „ Zum goldeucu Kreuz" ,

Spiegelgafse 16.

straße 19, 3 Tr.

Zuverlässiges tücht . Mädchen
bei hohem Lohn gesucht Nicolas-

Ordcntl . Mädchen für kleinen Haushalt per
15. April gesucht. Enck , Nerostraße 28, 2.

Fleiß . Dienstmädchen gcs. lDMk .) Frankenstr . 1, P.
Einfaches tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn

gesucht Langgasse 26, 1 St . rechts.
Mädche » , w. bürgerlich kochen kann, v. 15. April

bis 1b. Mai gesucht Kapellenstraße 79.
Einfaches Atteinmädcherr zu kleiner Familie

gesucht Moritzstraßc 33, 2.
Ein braves Mädchen od.Lionatsmädchcn gesucht.

SlliKfcr » Fanlbrunnenstraße 11.
Ein tüchtiges Mädchen gesucht
Adolfstraße 6, 1 St.

das kochen kann und Hausarbeit versteht, wird
für einen Haushalt mit einem Kinde (z. Z . auf
dem Lande ) als Alleinmädchen für sofort geaen
bohen Lohen gesucht. Näh . Goethestr . 2,3 . St.

Sofort einfaches Mädchen gesucht.
Frau Major Nöeldechen,

Sonnenberg , Bergstr. 6, später Jdsteinerstr.

Gesucht
zum 1. Mai in Herrschaftshaushalt ein Mädchen,

das selbstständig kocht, die gute bürgerliche Küche
versteht u. Hgstsarb . mitübernimmt . Gute Zeug¬
nisse erford . Fabrkostcn werden bei persönlicher
Vorstellung vergütet . Zu melden bei

Frau Kriens , Rheiugauitraße 12.
Biebrich.
Eltville zum 15. Mai

ein älteres Mädchen , das
gut kochen kann und Hausarbeit übernimmt.
Briefe mit Zeugnißabschnstcn sind u. 41. « 82.
int Tagbl .-Verlag niederzulegen.

« uiif * V
) zum 15. Mai oderl .̂ Zuw
' ein tüchtiges, älterer

Ein ordentliches Mädchen , in Küche u. Hau^
arbeit erfahren , zum baldigen Eintritt f. kmdef
losen Haushalt gesucht. Frau Amtsr . KiNZtb
Vach, Rüdesheim a. Rh.

RH
welches aut kochen kann. Bursche zur MW
arbeit . Nur Mädchen mit vorzüglichen la'E
jährigen Zeugnissen mögen sich melden Morgc^
zwischen 10 u. 11, Sonntags von 3—4. Störe"/
tm Tagbl .-Vcrl.

Eine gcfmibc Schankamme
sofort gesucht. Hebamme Kahn , Neugasse 9.
®® §§| a»*. Einfache kräftige Person zr^
MZLV Bedienung einer älteren gelähnufn

Frau dauernd gesucht Oranienstraße 25, 2. ,
Zwei angeh . Bügl . ges. N. Blücherstr . 8, Mtb . 2l-
Ange hende Büglerin sof. ges. Blücherstr . 8, M - h

Tüchtige Büglerinnen gesucht. Färbew
Leonhard Grosch» Sedanplatz 5.

BÄglerM Blücherstr. 6. 1.St.l.
Angeb. Büglerin auf dauernd ges. Nerostr . 23,H - f
Lehrmädchen f. das Bügeln er!. Adlerstraße 21, l-
Ein Mädchen k. das Bügeln erlernen Nerostr.
Mädchen - m"

Lindenhof , Walkmühlstrab- 43.
Eine tüchtige Waschfrau für jede SSom*

Montags und Dienstags gesucht.
Pension Margaretha , Tbclemannstr . 3-

Eine Waschfrau dauernd ges. Stcingasse 26, P-
Tücht . Waschmädchcn dauernd gcs. Jdstcinerstt . 21-
«WWV « °» Eine kräftige tüchtige Putzf - j' ?

gesucht Kaiser -Friedr . -K :ng
1. Etage . Frau Heß.

WWWSp®a» Eine Putzfrau für einige Stunden
des Tages gesucht Michelsberg Ij*

Sauberes dravcs Mon -rtsmädchcn gesucht
Schtersteinerstraße 5, 3 links. , ,

Monatsfrau v. Morg . 7 bis 10 ges. Adolfsallee 40-
Reinl . Monatsfrau für 2 Stunden des Morgens

gesucht Adolfsnllee 31, Part.
Eine Monatsfrau gesucht Michelsberg 11,1 - .
Ein sauberes Monatsmädchen für kl. Hanshal'

sofort gesucht Römerbcrg 36, 2 l. f
Monatsmädchcn ob. Frau gcs. Albrechtstr. 36, 3 "
Saub . Monatsfrar » von 9—11 und 2—4 Iflp

sofort gesucht Helenenstraße 14, Mtlb . 2.
Monatsfrau od. Mädchen gesucht Häfnergafle 7,2.
5M - Monatsfrau gesucht Marktstraße9, 1 l-

Mouatsk nädche ^ gesücht ^̂ ei ü̂raße ^ ^

Meliere MonaLsfraN
sofort gesucht für Morgens 9—11 Uhr, alle Sonw
tage u. Feiertage frei , Walkmühlür . 19, 1. St . *-

MonatSm . o. Aush . sof. ges. Schiersteinerstr . 17, f
Saub . Monatsfrau gef. Seerobcnstr . 8t , 3 St . »>
Monatsmädchen sof. ges. Kapellenstr. 12, 1/:

Unabhängige Monatsfrau gesltch»
P ® Oranienstraße 42, 2.
Rl . MonatSmädch . od. Frau gcs. Herrngartenstr .4,P-
Sauvere u. stotte Monatsfrau sofort ges. "-

7ff2- 9'/- Porm. Kirchgasse 19, FriseurgescMk-
Lanfmädcheu per sofort gesucht.

Max Gav .ali , Kirchgasse 88.
Eonfcction Ries -Ucbereck, Wilhelmstr. 12,1,

sucht ein Laufmädchen.
Tagesdienst , leichte Stellung, für braves Allem-

Mädchen oder Frau . Offerten unter lll. « 8»
an den Tagbl .-Verlag . ^

ZM- Jiittgcs Mädchen tagsüber zu einem ».
Kinde gesucht Geisbcrgstraße 28. ,

Tüchtiges Mädchen tagsüber sofort gesucht
Riauergasse 15. Nlrich.

Einfaches tüchtiges Fränlein , welches nähen
kann , tagsüber zu Kindern gesucht. Off. unter
8 . Ll . postlagernd Berliner Hof.

Eine reinliche Frau oder Mädche» f»*
Morgens gesucht GerichtSstraßc 1, 8 l.

Jadnstraße 16 Frau für M . 1 St . gesucht. , ,
^ «t *, ** oder Mädchen tagsüber gesucht
üftWH Kl. Burgstr. 10, Friseurladen.
Junges Mädchen v. Morg . 8 bis Nachm. 5

für leichte Hausarbeit ges. Hcrderstraße 6, 1.

Flaschenspülerirmen gesucht.
Wiesbadener Kronenvraueren

Arbeiterinnen gesucht
Bettfedernsabrik , Dotzheimerstraße 111-

Mekdttcho Uevsoirerr, die SteUuttS
srzchen.

Französin , Engländerin , Kinderfrl ., perf . Jungfer
beff. Hausmädchen empfiehlt Ännie Earn«
Stellcnv . „Bienenkorb " , Manergaffe 8, 1.

Aaclijikhelide stiiged. j. Wlwe.
musik., fz. Sprache , s. Posten als Gesellschafterin
u. Reisebeglciterin b. ält . Herrn od. Dawe.
Prima Rcf. Angcb. unter Rk. "W.  839 fl**
Haascnsteiu L Vogler A .-G„ Köln . F56

Offtzier ŵittwe
ges. Alters , tüchtig im Haushalt , spracht, u. mustk.

geb., sucht Stellung als Hausdame , Gesellsch. re.
Off . unter « 83 au den Tagbl .-Verlag.

Dame w. f. eing. Tagesstunden Engagement zur
Gesellsch. u . Begleit , einer Dame . Offerten erb¬
unter Sj. ©83 an den Tagbl .-Verlag.

Frl ., w. Handelssch. b. h., in Stenogr ., Maschinen¬
schreiben, s. a. Comptoirarb . bew., s. p. Stelle
bei besch. Anspr . Off . u . a„ « r » Tagbl .-Vcrl.



Morgen-Ausgabe , 2. Blatt.

in

L » . 1 7S.

«eb . Knäule n , gewandte Contoristin,
. . Graphic - u. schreibmaschinenk., s. St . 1s Z.

D. Gefl. Off. u . » . « 8S an Tagbl .-Verl.

Fräulein
^̂ Aien Alters sucht Stelle als Verkäuferin in

f^ nfection. Offerten an Frl . Geyer , Karls¬
ruhe , Waldhornstraße 8.

7̂ 5. ses. Alt ., s. tücht. im Haush ., franz ., Musik.,
'- stelle als Hausdame , Gesellsch. rc. Off. mit.

ejj an  j 5en  Tagbl .-Verl.
» L-Une  junge Dame , musikalisch und häuslich
gebildet, wird (Kcpt . 1549) F109

Aufnahme
. einer feinen Fremdcnpension zur Unterstützung
"er Dame des Hauses

, gesucht.
Vergütung beansprucht, jedoch voll-

NLndig Familienanschluß verlangt . Offerten
»u . 3.  U . ssa an Rudolf Messe , Cöltt.

wcht Gelegenheit die feinereO C«*86 IS;81# Küche zu erlernen. Offerten
»V- r 8 . « 33 an den Tagbl .-Verlag.
**9 ' Fräulein sucht Stelle zur Führung des

W .ushalts bei älterem Herrn oder Dame . Näh.
Stiftstraße 15, 2.

-§♦ Manchen
Stellung als Stütze oder auch selbstständig zu

n^ trrhschaften. Gute Zeugn . vorh . Nerostr . 9,1 r.
ro UrchtjgcS Büffetfräulsiu sucht Stelle.
^t >te Zeugnisse vorhanden . Offerten u. *a . « T8

d-n Tagbl .-Verlag.
VÖniinltrflP ruverl . best. Hcrrschaftsköchin

sWürtt .), sparsam u. hausl ..
Un . » ff. Zeugn .. w. Stell . Hcrmannstr . 8, Laden,
^ ' .« kräftiges Mädchen suchtStelle als Beiköchin
w 'st einem Restaurant od. Pens . Ncrostr . 9, Donath,

empfohlene zuverl. Köchin sucht Stelle , nimmt
“L Aushülfe an . Hirschgraben 16, Hinterh . 1.

fc;. ^ ochfrau s. z. Confirm . Besch. Michelsberg 4.
~ besseres Mädchen , welches aut nähen
«nd stopfen kann , in allen häuslichen Arbeiten
Mahren , wünscht zum 1. Mai paffende Stellung.

Pagenstechcrstraße 1, Part , links.
,, Mädchen , welches die bürgerl . Küche versteht
u- Hausarb . mit übern ., s. Stelle . Schrift !. Off.
?Me an S *. m/tinf . Wnrfflrftrafir 87.
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Schütz, Mainz , Kurflirstenstr. 37.
das Liebe zu Kindern hat
u. im Nähen gut bewandert

einem Herrschastshausc.rn

^ .» e an Fr . <s «imFräulein,
D sucht Stelle

«Werten Mühlgaffe 11.
wkaches solides Fräulein , welches nähen
^un , wünscht Stellung zu einem Kinde. Näh.

-N. Feldstrab - 9, Frontspitze.
«Wuijeg SBSÄrft. « -(« vn. r^Mädchen , 18

All- hat , sucht Stelle
?ah«n. Gefl. Off . b.

». ^ bgolstädter Hof 4, 2
■“ *« . anstäud . «ü

I ., welches noch nicht
bis 1. Mai , kann gut
Sri. Gret . Schemm,
oürzburg.

q.;- anstäud . Mädchen s. die selbstständige
üuhrung eines Haush . b. einz. Herrn zu übern.

fl- Off . unt . HSS  an d. Tgbl .-Verl . erb.
" tüchtiges .Hausmädchen sucht Stellung auf

oder 15. Mai. Offerten unter W. « 8S an
^en Tagbl.-Vcrlag.

. Friseuse.
1-  M Friffren, Onduliren, Manicure, in erstem
Geschäft Düsseldorfs thätig , sucht unter bcsch
^nspr . Stellung in erstem Geschäft. Nntr.

oder 15. Mai . Angeb. 8ub X.  T . 3S « « 8
die Ann .-Exped. ' (0 .. M- 21608) F180

c, . . Bonack .r & Rantz , Düsseldorf.
ft nt  s . Besch. (W. u. P .). Frankcnstr. 7. H. 2 r.

ordnungslicb . Frau sucht f. Abends Bureau od.
» ^ aden zu putzen. Fr . Beck , Blcickstr . 9, Stb.
X' Arau sucht Putzarbcit . Adlerstr . 59, Hrh« D-
^ Fr . s. Wasch- u . Putzbesch. Albrechtstr . 28, 4.

^laimliche Mrxsorrerr. die SieUmrg
fiWdeii.

passende Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vacanzenpost , Berlin IV, 85.

^ Architekt,
notier Zeichner, nach jeder Richtung hin
selbstständig, spcciell im Entwurf u. Detail,
auf gleich oder später zu cngagircn gesucht.
Diesbezügl. Offerten oub E . 658 an den
Tagbl.-Verlag.

Züchtige setbstständ . Matergehülfen sucht
Jos . Müller , Platterstraße 82, P.

IM. . . . . , _ __ _ _

I aonf aas a. jed. Ort . z. Werk. uns. Crgarr.
ytf . Vergüt , ev. 250 M . man . u. mehr.

H . Jürgense « & Co . , .Hamburg . F55

Provisionsreisende,
welche einen neuen , sehr leistungsfähigen u. preis-

würdigen Vervielfältigungsapparat hier od. aus¬
wärts niit offerieren wollen , werden um Besuch
od. Abgabe ihrer Adresse u. Rheinstr . 103,4 , geb,

Tüebtigcr Schlossergehülfe gesucht. Näheres
Weilstraße 6, Stb . 1 St.

Wir suchen einiae ältere selbstständige

Maschinenschlosser
für dauernde Arbeit gegen hohen Lohn.

Rossel, Schwarz & Co.,
Männer Landstraße 14.

Tüchtiger Jmrgschwied ges.
Offerten u . » . 68L an den Tagbl .-Verlag.

Schreiner gesucht
zum Herausmachen von Thüren und Fenstern in

der Augenheilanstalt.
Ad . Färber , Feldstraße 26.

Tücht. Holzdrechsler sofort gesucht.
Fritz Menges , Webergasse 48.

Tücht. Stuckateure sof. ges, Sonnenbergerstr. 17.
H. Fraund.

Tüchtige Stuckateure gesucht.
Johann Pauly junior.3—S tücht. Anssuger

sofort gesucht. Meid . Baust . Neubau Ober¬
realschule, Zietenring.

AMiei» ! ""‘SM * P.,.
Ein Tapezicrgehülse gesucht Oranienstraße 37.
Tapezircrgehülse gesucht Franteustr . 18, P.
Ein Tapezirergehülfe gesucht Delaspecstraße 3, 1.

! Einen zuverlässigen Tagschneidcr sucht
P . Braun.

/SlrfmciSor Groß - u. Kleinstückarbeiter , Tag-
'VUjlllivIl , schneider, Wochenschneider sucht

Arbeitsnachw d. Schneider -Innung , Mühlg , 5,1.
Drei bi? vier Schneidergehülfen ges. Jabnstr . 12.

AMarßeiter, foroie Hefmrbeilir
auf Stück find , dauernde Beschäftigung bei hoh.
Lobn bei Alexander Marr , Biebrich.

Wiesbadens
älteste und Haupt-

Plaeir .-Anstalt,
Rhein . Stellenbnr.

von
Car ! Grünberg , Stellenvermittler,

17 Goldgasse 17, P ., Tel . 434,
£ «*<«414 Oberkellner f. größere Etablissements,
?Wiel 8 Zimmerkellner mit Sprachkenntniffen,
Restaurantkelluer , Saalkellner zum 1. und
15. Mai , Dienerschaftskellner zum 1. Mai,
Küchenchefs, 120—200 Mk., Küchenaide,
Koch-Volontär , gelernter Eonditor, einen
zweiten Hotclportier , HotelhauSdiener für
auswärts, " Hausdiener für Eonditorei und
Restaurants , einen zweiten HotelhauSdiener,
Kupfer - und Silberputzer.

Bureau: GoIdgaffe 17,P.
Lehrling

mit guter Handschrift für meine Colonialwaarcn-
größhandlung gesucht.

Cd . Wehgandt , Kirchgasse 34.

Für das Büreau einer bedeutenden
Versicherungs -Gesellschaft wird ein Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht. Offerten
mit Zcugnißabschr . u . Lebenslauf erb. unter
8 . « 55 an den Tagbl .-Verlag.

KüchenchefM ! Aw
60 bis 100 Mk. pro llllonat , flotte sprachkundige

Zimmer- ». Restliinlintlclliicr,
SS«  Saalkellner Li.
Hausdiener SÄK Äte
Lehrlinge , Liftjunge , Diener für Herrschastshäuser,
Kupferputzer , Silberputzer , Bursche für die Spül¬
maschine sucht für sofort

Internat . Central -Plarirungs -Düreau
Wallraberrstetn,

Telefon 2588 — Langgasse 24 , 1.
Frau L . Wallravenstei » , Stellcnvermittlerin,

erstes Büreau am Platze.

-Drogerie,
Jnl,7 F . H . Müller.

Lehrli ng SL '..gesucht.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Central -Drogerie»
Inh .: Wilhelm Schild , Friedrichstr . 16.

Lehrling
bei sofortiger Vergütung sucht

Julius Bernstein , Tapetenu. Linoleum.
Wir suchen für sofort eine«

Lehrling
mit guter Schulbildung.
Glsrser $ Co ., Friedrichstr. 1«

Lehrling gesucht
m. Ellijähr .-Zeugniß von erster hies. Wein-
handlg . Gewissenhafte Ausbildung . Off.
unter « l. 68 « bcf. der Tagb !.-Vcrlag.

Lehrling a“1"
M»« IerI»>Ieu, larttn nnö Me.

Lehrling mit guter Schulbildung gesucht.
Fardenwerk Wiesbaden , G. m» b. H.,

Friedrichstraße 16.
Ich suche für meineGlasschleiferei

einen braven jungen Mann in die Lehre. Glas¬
malerei Sllbcrt Zentner , Biebrichcrstraße 9.

Schriftsetzerlehrling mir guter Schulbildung bei
sofortiger Vergütung gesucht.

Buebdruckerci P >a « m , Moritzstraße 27.
Schlosferlehrliug sucht gegen Vergütung

Mcrkelbach, Dotzheimerstraße62.
Schlofscrlehrling gesucht Adlcrstraße 38.
SSligjser-Mriiim SGÄt
Schreiner -Lehrling , welcher Lust zum Handwerk

hat , gesucht von Schrcinermcistcr Fr . Martin,
Schiersteincrstraße 9.

Ein braver Junge kann die Bau- und Möbcl-
schreinerei erlernen Moritzstraße 66.

Lackirerlehrling gesucht Moritzstr. 64 b. Stein.
Ein braver Junge unter günstigen Bedingungen

in die Lehre gesucht. Louis Ganglost , Buch¬
binderei und Cartonnagen -Geschäft, Rheinstr . 64.

Buchhinder-Lehrling
gesucht. A . Scholz » Kirchgasse 49.
Ordentl . Junge kann unter günst. Bedingnngen

in die Lehre eintrctcn . Carl Hetterich , Buch¬
binderei u. Cartonagen , Kirchgasse 84.

Schuhmacherlehrliug ges. Sonnenberg, Thalstr .16.
Schneiderlehrling gesucht Jahnftraße 12.
Gärtnerlehrliug findet Lehrstelle Platterstraße 126.Gärtnerlehrstelle
offen bei Emil Becker , Gärtnerei an derLahnstr .,

Blumenladen Langgasse 44.
Gärtnerleyrling gegen Vergütung gesucht.

Jean Schreeb, Hirichgraben 26.
Kochlehrjunge sofort gesucht Taunus- Hotel;

ebendaselbst ein Kelinerlebrling.
Ein Hausbirrsche gesucht Gemeindebadgaßchen6.
Ein züngercr kräftiger Hansvursche mit guten

Zeugnissen gesucht. L . D . Jung , Kirchgasse 47.

Zum 1. Mai wird für einen älteren
Herrn , der unsicher im Gehen, ein Diener
zur Begleitung auf d-n Spaziergängen
gesucht bei freiem Logis und Verpflegung.
Junge bescheidene Leute , unverheiratet , mit
guten Zeugniffcn melden Adolfsallee 57, 1,
Früh bis 10 und Mittags bis 4 Uhr.

Ein junger .Hansvursche gesucht.
F . Minor , Schwalbacherstr. 33.perlf.mW.MuMMn

mit guten Zengnisten für dauernd«
Stelle . Hirsch-Avothete.

Ein sg. kräftiger Hausbursche gesucht Grabenstr . 3.
Kräftiger Hauöbursche für sofort gesucht.

Ricol . Kölsch, Friedrichstraße 36.
Kräftiger stadtkundiger Hansvursche (Radfahrer)

sofort gesucht Bäckerei Steinmaun » Stiftstr.
Fleißiger sauberer Hausvurfche

^ auf gleich gesucht.
Bäckerei Sld . Mayer , Moritzstraße 22.

Sauberer Ausläufer gesucht Kl. Burgstraße 3.
Ml » ^ - . ausläufer gesucht. 14—16 Jahre
.RttMeN alt . ^ Park -Hotel.HerrschasiskuL-chsr, »«*«,

mit besten Zeugnissen , auch für Garten und
Hau «, gesucht Leffingstraße 9.

Hermannstratze 20 wird ein
jPüfP stadtkund. Doktorkutsch. gesucht.
Kutscher für Geschäftswagcn zu fahren sofort

gesucht Adolfstraße 6. , . , m f

Zuverl . Knecht |?Ä .| t
Slckerknechtf. gei. Scharndorststr. 14, Mtb. P. r.
Ackerkuecht gesucht Schwalbacherstraße 39.

MännUchs Urrfs »e«. die Krest«ng
sircherr.

Rif r Stellung : sucht , verlange per
« Karte die (13a 13882) F108

lillB KS „Allgemeine Yakanzenliste “,Berlin SS6 . Neue Hochstrasge.
sucht zwecks seiner

-tzDIlliLfl AusbildungemBank¬
wesen als Praktikant in ein Bankhaus ein-
-utreten . Offerten mit Bedingungen unter

Gr » an den Tagbl .-Verlag.
Bautechniker <M .)«

21 Jahre alt , 3 Semester Baugewerkschule. sucht
Stellung . Offerten unter M . « 8 « an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Commis,
21 Jahre alt , mit allen kanfmänn . Arbeiten ver«

traut , sucht, gestützt auf 1a Zeugniff , zum 1. Mai
Stellung . Gefl. Off. u. »». «55 Tgbl .-Verl.

SW "“ Junger verh . Mann sucht Stelle als
Volontär in einem Colonialwaarengcschaft.
Offerten unter M . « 8L an den Tagbl .-Verlag.

Maschinist und Heizer,
im Beruf Praktisch u. technisch, ausgeb . in clektr.
Licht- u. Kraftanlage , elcktr. Bäd . u. Bestrahlung,
2 Jahre eine größere Dampfwäscherei selbstständ.
geleitet u . eiiigcrichtct, fachm. Behandlung von
Akkumulatoren , sichere u. gewissenhafte Ausfuhr .,
sowie alle eiuschl. Reparat . u . Neuanlagen , sucht
zum 1. Mai Stell . ! a Zeugnisse zur Verfügung.

H . Fürst , Rambach bei Wiesbaden.

Kellermeister,
15 Jahre als solcher am Rhein thätig . sucht Stell.

in Wiesbaden od. Umgebung per sof. od. später.
Gefl . Off . ». W . 656 an den Tagbl .-V -rlag.

Gärtuergehüls «, 2<i Jahre alt , sucht Stellung.
Zn erftagen Römerberg 9/11 , 1.

MMäranwärler,
Adresse zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Hu

Krankenwärter,
der schon in Krankenhäusern , sowie bei Privaten

thätig war , sucht sofort Stelle . Näheres
Restauration Heuchel , Schulgassc 4.

KraiikeuWegclL ZS-ML
unter 8 . « 8L an den Tagbl .-Verlag.

zuverl . Mann sucht Stellung
als Hausdiener , am liebsten in

Hotel , auf 1. Mai oder später . Offerten unter
«S. « 88 an den Tagbl .-Verlag.

* 1081

in modernen Farben,
in grösster Auswahl bei

Conrad Krell , Taunusstrasse S3.
Vertrauenssache ist Thee.

Bitte einen Versuch, zu
machen mit der Markearw

Chbnbara Thee.
Alleinniederl . Apoth . Otto fiebert,

neben dem Schloss . 442
The Chimbara Tea Alliance London.

Anzeige.
Zur Erleichterung des Verkehrs mit dem Publikum haben wir eine

Künste Zweigstelle
vismarck -Ning 80

errichtet und zwar vorläufig bis zur Fertigstellung des Ladens in einem Wohnzimmer des
Erdgeschosses. 1082

Ushleu-Verkauf-GesMjchastm. h. y.
Haupt-Contor: Bahnhofstraße2. Fernsprecher No. 545.

verleibt ein zartes , reines GestKt , rosiges
jugendfrischcs Aussei, «n , weiße, sammetweiche

Haut und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt:

§teüenpferö Lilrenmilchbeise
von Dl erg  uinnn & Co . , Rabebeul,

Schutzmarke : Steckenpferd.
h St . 50Pf , bet: Drogerie Hoeims , Taunus¬

straße 25 , Ernst SAocliS , Otto EiSie,
Siolueä 't Snutcr.

Starke Vergrßurcinnicht- u . Stiesmütt .-
Pflanzeu , noch ca. 3000 St ., abzugeb. Gärtnerei
Z? k,«oli , Bicbricherstr ., Wohn . : Oranienstr . 60.

Palmen. Palmen.
Frisch einactroffen Hochs. Sendung Salon - u.

Zim .-Palmcn , Lorbeerbäume . Luxembnrgstr . 11, L.

I Tagbiatt-Ausgabe.
1 An Sonntagen erfolgt die Ausgabe
2 des„Wirsbadener Tagblatt " im
g Verlag Langgaffe 27 nur bis j ) Uhr
1 Vormittags.
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Wrtzliltzer SkMrnmin.

Montag , de« 17. April d. I . , findet!
Abends ß 'h Uhr in der Turnhalle, Wellritz-
straße 41, eine

Protest-
Versammlung
wegen der neuen Baupolizeiverorduuug statt,
zu welcher der Vorstand des Haus- und Grund-
Befitzervereinscingeladen hat.

Wir fordern unsere Mitglieder auf, sich an
dieser Versammlung möglichst zahlreich zu betheiligen.

_Der Vorstand.

Ua. lVS.

Ooeoslänfer in allen Breiten
für Cos ’ridore , StSf-g-enlfilsBaser

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in  feigr
Linoleum, Velour, Haargarn,
liäiifer in allen Qualitäten

empfehlen 3488
«B. &  F . Snth , Wiesbaden,

Ecke Musemnstrasse.

Kaarausfafi! Kaari'palte!

Me iliholang
voi Pracht-n.Eilgütern

*ii 2* Balm 482
erfolg* dureh die regelmßssig fahrenden

Relteiimayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

su jeder fageaitande
(Bonntags Vormittags nur Eilgflter)

/Wachtgput : binnen 5 —<*Stnndenl
\JEilgr «aii „ S—2 „ )

Bestellungen beim Btfreau:
Rheinstrasse 21,
KN * ■ eSscn der Maiejpijpiost.

Königlicher Hofspcdlteü?
fettenmayer

■Wiesbaden==

Di Mir.t nun  n
UiCrnKlAVOTKtS

nuRDhfRü
CFfFPlftfi '.} ' -<f fMFibiEF

V -/ .euiU ’hkLEi)■ i 5 * , .
Vertreter:

JaC. Gottfried , Grabenstr.14.
E53

Weit! Kein stade»! Rc»!
Billiger BÄÄ .L . Besser.

Herren -Anzüge , neueste Muster, von 10 Mk.
a», einzelne Sacco und Hosen von 3 Mk. an,
Goustrmauden -Anzüge in sauberer Verarbeit. ,
von 8 Mk. an, Knabenhoseno. 70 Pf. an, Schul-

Joppen staunend billig. Als besonderer
ienheitskauf ein Posten Kinderschuhe in Größe

80—35 k Mk. 2.80, so lange Vorrath reicht.
Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges

Schuh - Anger für Herren, Damen und Kinder,
sowie für Confirmanden in Chevreau-, Boxkalf-,
Och- Lack- u. WchZleder, welche sich bis jetzt sehr
Mt emgeführt haben, in empfehlende Erinnerung.

Neugasse 22,1 St . rechts.

r m immer Ms
[reift man zu dem einfachsten, unschäd-

' ' :l erprobt!

«IN öummgen.
WAg » « AsvL !M>A

ZmüriekLtr.Ü,2.St.
Betodlnogv.Jervcu-Leideii, Verdauungs¬
störungen, Leiden der Gelenke und Blnt-

stauebungen.
Spreclistunden für Unbemittelte nur an Wochen- I
«gen von 8—9 Morgens und Abends, für andere

Patienten von 11—12 und von 3—4 Uhr.

> . J.
Hausners Brennefiel-Spiritns

M perUViasolieF ». « . 2S » . F2. I .S« .
M üelit mit dem Wendelsteiner« Kircherl.Kräftigt den Haarboden,c reinigt von Schuppen, verhütet den Haar¬

ausfalls befördert bei täglichem Gebrauche
ungemein das Wachstum der Haare.

ilpina -.«eire & 5 » ä»f „ JUpina - mich
ä St . 1 .50 . Zu haben in Apotheken, Drogerien
und Parfümerien. (MU242) F98

ff&ofeerl Santer , Oranien-Drogerie,Drog.
E . Moehns , Taunusstr ., Liexi , Michels¬
berg, « ad Sr -adt . Albrcchtstr., A.  Herlingr,
Große Burgstr. , 22. <4« ettei , Michelsberg,
W . » raer , Weberg., © . a. iäie . Moritzstr.,

W,  72i !Her . Bismarckring, 1'. Portzehl,
Rheinstr., Sanitäts -Prag -., Mauritiusstraße,
W . Schild , Friedrichstr., 22. Seyb , Rheinstr.,
© . fiebert , Marktstraße, « kr . 'Tauber,
Kirchgasse, A.  Crretz . Pritz 22o »mpel,
Wellrii * * Urne . , Otto Sehandna,
Th . Waclisanth , Drogenhaus Massig :,
22. B8.QQS Seclif ., B 8 mei >Brog.

ux  DcrcHsHZHLe.
Keule Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladct

_ Chr . Blertte r.

DarmftSSter Efofj
Ecke der Adelheid - uud Moritzstratze.

Heute Samstag:
Metzelsuppe,

wozu höflichst einlabet
_ ; W « Jk. MesseIriingf.
Nur la Qualität

Uferöeffeisch
empfiehlt

lf . Ureste , Hellmundstr. 17,
Telephon 2612 ,

Wirtschafts -Eröffnung.
b«6,« JÄÄÄÄSWtSSSfcS ** "'“***• ‘

Walramstraße 2v,
feit Jahren bestehende Restauration, jetzt

„Port Krkhur"
genannt, nach vollständigerNeu-Renovierung wieder eröffnen werde.
. cm , 3“ m Ausschank bringe ich das beliebte Bier der Hofdierbrauerei SchSfferhof
m Mainz, sowie selbstgekellerten Apfelwein und Weiu « erster Ftirme « und wird er
mein eifrigstes Bestreben sein, durch gute, zuvorkommende Bedienung mir das Wohlwollen der
mich beehrenden Gäste zu erwerben.

Indem ich um geneigten Zuspruch freundl. bitte, zeichne
Hochachtungsvoll!

Jakob KooR »,
seither „Zur Germania", Platterstraße.

Anglist Engel
Miglieker Wiestral,

Hauptgeschäft:
12 Taunusstrasse 12,

Filiale:
Wilhelmstrasse2, Ecke Riieinstrasse,

empfiehlt stets frisch

Kiebitz- Bier,
Ganter,

Trisehen Spargel,
Trisehe junge Sobneu,
kriselte junge Garotten,
Jrlsshe junge Chatnpipons,
Jrlsehe junge Zuekersehoten
irische junge Veisse Wen
Jrisehe junge arfischeckeu,

Erdbeeren,
Weintrauben,
Ananas,
Bananen,
Waldmeister.

Forellen,
Speise-Fische, effertrt in bester Qualität

ForeUeuzüchterei „ Laukeumühle " Wisperthal
Post : Lorch am Rhein.

Fernsprechamt „Strüth " Ro. 1,
Kreis St . Goarshausen.

Lebende Ankunft, sowie bei Bestellung auf

Zur jetzige« Unipstanjozeit prima sttt<
Blumenerde in jedem Quantum adzns ^ "'
Dranieustratze 60 . Peuh.

geschlachteteForellen, lebendfrischeS Eintreffen,
bester Eisverpackung, garantirt._

familicii =| lnrijrid)tcn
in

Versende:
30 Liter Jt« Weißwein Mk. 13.
30 Liter 2a Rotwein Mk. 13.80

gegen Nachnahme. Faß leihweise und franko
zurücksenden. F 53

Und . BSrich,
Weingut Schwanen , Edenkoben(Rh.-Pfalz).

trima Rindstetsch . . . . . ä Pfd. 50 Pf.
»Äste« . Roastbraten . . . fc Pfd. 60 Vf.

Schweinefleisch . . . . k Pfd. 70- 75 Pf.
Leber- u . Blutwurst . . . . k Pfd. 88  Pf.
Fleischwurst . . h Pfd. 66  Pf.
Breßkopf . . . . ä Pfd. 70 Pf.
Schmal , . . . . . . . . . h Pfd . 70 Pf.
F -tt . . . . . . . . . . . h Pfd. 40 Pf.

empfiehlt
Telephon 817. ingnit Werl , Bleichstraße 27.

Bensdorp’ s
reiner holländ . Caeao

stets frisch 956

Drogerie Moebus,Taunusstr.25.
Telephon 3001.

>» ch. Spinat p. Pfd. 12 Pf. Schwalbacherstr. 39

Mt  SerdMU«
Schmirg elhof , Wien V,

Epheuwäude » 8 Stück, sehr schön, billig zu
verkaufen Jabnstraße 4, P.

ur Vereinfachung de, aeschLftlichM
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleuntec dieser Lnbrik
«ns zu überweifeudeu Anzeiger: bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Mesbadeaa TaMatt».

Todes -Anxeige.
Gott, dem Herrn über Leben und

Tod, hat es gefallen, unsere ilmigst»
geliebte, fürsorgende Mutter, Irene
Tochter, Schwester, Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante,

LrMAyg»kttzuM,Mi«e.
geb. Aalz.

nach jahrelangem, mit Geduld er¬
tragenem Leiden heute Morgen um
5'h Uhr zu sich zu rufen.

Erbenheim , 14. April 1905.

Die trauernden Kinder:
Wilhelm,

Auguste und Uauline Guint.

Die Beerdigung findet Sonntag,
den 16. d. M., nachmittags um
37* Uhr, statt.

Todes-Arrzerge.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mitteilung,

daß unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante,

Fr»« Aohannette Dey. Wwe..
geb. Herrche»

heute Morgen8'/s Uhr im 83. Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Miesvadr « , den 13. April 1905.

Nerostraße 14.
Die trauernde« OinterbUebene«.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag9>/s Uhr vom Lcichenhause
des alten Friedhofes aus statt. 1Y83

Mresvadrnrr Destattungs-Institnt
Gebrüder Uengedauer, Schwalbacherstr. 22♦

Telefon 411 , Schreinerei gegr . 1856 . Telefon 411.

Sargmagarm

1074

Mirueitinsstroße 8.
Großes Kager iu Hol;- und MetaUfärgen aller Art , fertig ausgestattet

;ur sofortigen Lieferung.
Ausführung von Traüerdekorationen, Aufstellen von Katafalk, Kandelabernu. s. w. bei
Trauerfeiern. Dollstündige Besorgung von Beerdigungen , Uederftihruugen
«ach und von auswärts « . ;u Feuerbestattungen nach alle » Krematorien

_  nebst allen diesbezügliche « Gängeu «. Papieren.
Mf " Ueberlandtransporte mit eigenem Leichenwagen(Glaswände). 946 \

Kteferauten des Vereins für Feuerbestattung uud des Kcamten -Verein ».
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Einmalige Annonce!

Jer kluge Osterhase
gebraucht dieses Jahr nur

A. ôntadg’s flüssige giftfreie WOrb«,
deren Vorzüge sofort cinleuchtenl

I. Kein schmutziger Kochtopf mehr!
II. Beliebige künstlerische Bemalung der Gier in

verschiedensten Farben!
IH. Mannigfachste Farbeneffekte ^ Herstellung von

Mischfarben : Blau ar.f gelb, grün n. s. w.

Käuflichn Fläschchen tn folgenden Niederlagen:
Alexl , Drogerie , Michelsberg.
Bach , Colonialw., Sonncnberg.
Bender , Colonialw., Sonnenberg,

-Langgasse.
iZsi -x , Colonialw., Erbacherstraße.
Bermtein , Drogerie, Wcllritzstraße.
Iloli '. iind , Colonialw., Dotzheim«
Cfilner Consnm , Dotzheim«
nemharh , Druckerei, Dotzheim»
Diehl , Colonialw., Erbacherstraße.
FenbeJ , Colonialw., Marktstraße.
«eipel , Drogeriê Bleichstraße.
(Gerhardt , Colonialw.,Schicrsteinerstr.
BrSfe , Drogerie, Saalgasse.
Hein «, Fr . J. otaise , Colonialw.,

Schwalbacherstraße.
meinen » Wwe «, Colonialwaaren,

Dotzheim.
Hamburger Contuin , Wellritzstr.
Klein , Colonialw ., Schiersteinerjtr.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter oieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

n Sonnenberg , Wiesbadenerstratze3, ist eine
ÜLmtr« Kuh zu verkaufen.

ZwergspitzhimL, kAlVö
LLmrfen Pfälzer Hof.

Kox, männl., Rattenfänger, in g. H.
_ _ jjf  abzug . Blücherstr. 7, H., Älerkst.

, Damen -Hündchen , Windspiel, schön gew.,
Lch ute Hände billig abz. Näh. Tagbl.-Verl. 1l^

legende Hühner sind
zn verkaufen. Zu erf.Ri

Tauben , 3 Paar Tümmler, zu ver-
en Herrugartenstraße 8.
Kanarienvögel »Harzer Roller) zu verkaufen

W -bahnstraße5, 3 St. _

Kanarien -Edelroller
( ^ tüinin Seifert)

zu verkaufen Westendstraße 10, Hth. 1. Stock.
.Kanarien -Zncht (12 Weibchen, 2 s. Hähne).

E § >e mehr. Hecken bill. zu vk. Hermannstr. 12, 2.
Sehr gut erhaltene Damenkleider und

k̂ 'üsen preiswerth zu verkaufen. Anzusehen
Solschen1 u. 6 tlbr Nachm. Sedanstraße 3, Part.
. , Schöne Sommerkleider u. eine gute Violine
•-‘mg zu verkaufen Rauenthalerstraße 6, 2. Et.
. Mehrere gut erhaltene Damen - Kleider,
Me ein noch sehr schöner Sommer - Paletot
LLill abzuacben Gr . Burgstraße 7, 2.

.Für  Brautlcitte.5 SS,
über zwei Betten preiswerth zu verkaufen.

E ^erfr. im Tagbl.-Verlag.  Hz
Alterthümer billig zu haben bei

_WagniT , Grabenstraße 32.

Gemälde.
Gelegenheitskäufe.

^Drudenstraüe1. 2 Treppen links, 1—5 Uhr.
. Hahnen -Drrlling , neu, zu verkaufen Dotz-
Lnmerstraße 17, 2. Zw. 1 u. 8._

Ein fast neues Billard
m». wegen Umzug zu verkaufen.
üLher-s im Tagbl.-Verlag._ Hg

WlltlitzgK wenig gesp., billig zu verk.^ -̂ lUllillvA, iÄ. i rims Schwalbacherstr. 3,
3 & £ /b **ftft* ** Stußv., mit Aufsatz, fastneu, sehr preiswerth zu

"^ kaufen Blücherstraße 20, 1.

Ki -« « , . Colonialw., Dotzheim.
Colonialw., Dotzheim.

Martz , Colonialw., Riidesheimerstr.
ivicolai , Colonialw., Adlerstraße.
Stüiirig -, Colonialw., Herniannstraßc.
Bompei , Drogerie, Romerberg/
BSuaupf , Drogerie, Saalgassc. '
8ol,llr « r , Colonialw., Sedanstraße.
8eUandna , Drogerie, Albrcchtstraße.
8rk »e --r , Colonialw., Bleichstraße.
Schmidt , Colonialw-, Taunusstraße.
8ciiott , Colonial!»., Blcichstraße.
sieisert , Drogerie, Taunusstraße.
Sieherl , Drogerie, Marktstraße.
Spitz , Colonialw., Wellritzstraßc.

,, „ Nerostraße.
„ . Dreiweidenstraße.
,, „ Oranienstraße.
, „ Moritzstraßc.

Llroralsli )', Drogerie, Röderstraße.

Ntrr
einige Monate gespieltes Piano preiswerth zu ver-
kaufe» Bismarckring 4, Hpt._

Asckaffenbnrger
Flügel - und Urauafadrik

mit Dampfbetrieb, Bnhnhossplatz, Gegründet 1830.
Lieferant von chM» » « v. Biilew , Fürstlich-
lichkeiten und stantl. Anstalt:», nnhrfach prämürt.
Anerkannt erstelasstge Fabrikation! Directer
Verkauf au Private ohne Zwischenhandel
zn Fabrik-AiiSnahmepreisen.Thcilzahliing,Umtausch.
Bei Baarzahlnng höchster Rabatt , freie Lieferung.
14 Tage Probezeit, 10 Jahre Garantie, illnstr.
Katalog sofort. (x . ä 2510'g) lk ISO

Compteles Nußvanm -Dchlaszimmer , Nn-
schaffungswcrth 670 Mk., zu 390 Mk. zu verkaufen
Dotzheimerstraße 41, 2 rechts, 12—3 Uhr. ,

Moderne Zimmereinricht . Speisezim .,
Eichen,, compl ., Damensalon , Seite mit
Fasangspjcgel , auch eompl .> neues Schlaf¬
zimmer in hell , lackirt . Wascht , mit U. o.
Spiegel , Plüschgarn . , gepr . , Dameuschrbt .,
Vorplatztoil ., alle Sorten Spiegel , Schr .,
Tische, Stühle , Delgemälde , Pian ., Kaffen-
schr. u . G -.Möb . s. b. Hermannstr . 12, 1.
Möbel-Ausyerkems.

Da ich meinen Laden und Lager Wellritz-
ftkaße 37 räumen mußte, so setze ich den Aus-
verkauf zu staunend billigen Preisen
Frankenstraße 19 wegen überfüllten Lagers fort.

Selvstgestopfte neue Belte » zu verkaufen
Dotzheimerstraße 39, 2. Etage  rechts. _

Zwei Betten n. ein Wafferstein schr billig
zu verkaufen Römerberg 14, Parterre.

G. erh. Kinderbettb. Kl. Schwalbacherstr. 6,2.

Streng reell!
I Möbel jeglicher Art,

imnphU  Ketten
♦
♦
«

% liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne ^
* Zwischenhändler, große leistungsfähige♦
| süddeutsche " %

| HEeibelfahrik |
♦ mit. coulantesten Bedingungen und s
1 -strengstcrDiscretionauf Ratenzahlungen%
s ohne Erhöhung der wirklich billigen*
% und reellen Fabrikpreise. Langjährige %
J Garantie für Solidität. Offert, unterS
f » . 527  an den Tagbl.-Verl. § 48 I

Bettstellen , Badewannen , alte Ocfen,
2 Schränke mit Marmorplatten zn verk. § 203
_Angenheilanstalt Wiesbaden.

Kirstzsilê v. 5 Dtk. an in allen Größen
vorrätig Bismarckring83.

Extra weich
und leicht zum Knöpfen u. Schnüren

ö. 50
Alle Damen-Großen in elegantester

Form.

Braune

ZiM-SüinWO,
ganz prima Leder, Damm-Größen

36 bis 42,

als Spangenschuhe in echt Ziegen
wie oben 3.V0.

Schulstiefel,
elegante Form, leicht, mit aus¬
genähten Löchern, jedes Paar unter
Garantie, für Größe 27 bis 80, Paar
3.50 , für Größe 31 bis 35, Paar

4.00.

M-Cülf Md CyevreM.
hochelegant tn Form und Machart,
für 8.75, 4.00 und 4.50, znm

Knöpfen «. Schnüren.

Zeit& do.’s
SchnhwarenhausUnion,

Langgaffe , Ecke Goldgaffe.

^ — d»- Coupe sehr billig zu ver¬
kaufen Sonncnbergerstraße48.

Cin fast neuer Handwagen
mit Federn, schr geeignet für Gärtner od. Wäscherei,
zu verkaufen. Fritz .Icker , Sccrobenstr. 16.

Fast neuer Handkarren, pass. f. Tüncher odetz
Bildhauer, bill. zu verk. Bülowstr. 7, Hth. Flach.

Gut erhulteuer KrMdeuuiuseu,
sehr bequemu. leicht, auf Gummirädern, Fabrik
tsa ^ nei - Heidelberg , preisw. zu verkaufen
Neudorferstrane2, 1.__

Eleg . Kinderwagen , gut erhalten, billig
zu verkaufen Röderallee 32, Part.

Gin Kinderwagen mit Gummirädern, ctg
Sportwagen zu verk. Westendstr. 20, Gth. l. P.

chut erh. Kinderw. b. Dotzhcimerstr. (%), 1 r.
Gut erh . Kinderwagen mit GuMMir»

preisw. zu verk. Frankenstraße  17, Hth. 1._
Sch. Kinderw. sehr b. abz. Frankenstr. 9, 2 r
Hübscher Underw." billi abz. R^ erstrl'6, Hi'Ä
Ein sehr gut crhalkenerMitder -Wagen infC.

zu verkaufen Gneisenaustraße10, Hth. 2 l.
WM- Ein Kinder -Wagen zu orrkanfm

Rauenthalerstraße 22, Bdh. Part , l.
Sch. Sptw . m. Gr . b. Hellmundstr. 87, H. 3r.
Hocheleg. weißer Sportwagen , 1- u. 2-Mg,

sehr preiswerth abzugeben Hartingstraße 9, Part.
Sportwagen zu verk. Gncisenanstr. 12, 31.
Ein gut erhalt. 2-sitziger Sportwagen mit

Gummireifen zu verk. Aorkstraße 15, 3 f._
Hellg. Spw », f. n., 7 Mk. Dotzh.-Str . 80, H. P.

_ _ wage » für
Medcrwaldstraße4, Seitenbau Part.

Ein fast neuer zweisitz. Sport«
10 Mk. zu *verk.

Gebr. Sportw . bill.  Schicrstcmcrstr. 12, Werkst.
Fast neuer sch. Sportwagen mit Gummir. u.

Verdeckf. 16 Mk. zu verk. Oranieustr. 6, H. 1 l.
Ein sehr gut erhaltenes Damen »Fahrrad

billig zu verkaufen Adelheidftraße 41, 1. Et. r.

W Roßhaarmatratzen , gutes Bett , I
Schaukclsessel, Küchen- und Kleiderschr., Sekretär,
Wasch- und Nachttische, Zimmer- n. Sophatische. <§
4 eis. Betten u. s. w. b. zu vk. Adolssnllce6, Htbs. z

Wollmatratzen , 3-theil., 20 Mk, vorzügliche
Matratzen, in jedes Bett passend. Telephon 2823 v

l >!>ilipi » liautli . Bismarckring 83.

Moderne Plnschgarnitnr, t
neu , Sopha und 4 Seffel , für 105 Mk . zu "
verkaufen Oranienstraße 10, 2 St.

Büffet -
und dazu passende Slurichte in Eichen, Io Waare, d
wird sehr billig abgegeben. Off. unter Ti. « »» 8
an den Tagbl.-Verlag.

Gnt erhaltene Möbel und Federzeug
billig zu verkaufen Frankenstraße9, 2 r. b

Nußb.-pol. Kommodez. vk. Sedanplatz5, F !p. ^

Cassnschrank SÄÄ \
Zwei runde Tische und 3 Stühle zu verk. -

Clarenthalcrstraße 5, P . l. r
Gebr. Haushaltungs -Eisschr . und Gas - -

badeofen bill. z. v. Wenzel , Bcrtramstr. 22. ^
Wegen Platzmangel sofort billig zu vcr- 55

kaufen Ktzchenschrank, Kleiderschr., Waschkommode, -
Betten, Tische, Stühle , Kinderbett, eis. Bettstelle, -
LLaschmaschine, Küfcrwaqen. Korkmaschineu. s. w.
Schiersteinerstraße 11, Mittelb. 2 St . links.

Ein Flaschenschrankf. 50—60 Fl ., 1 Kinder- I
rollstuhl, 1 größere Kindcrbadewanneund 1 Sitz- I
wanne billig' zu verk. Eltvillerstraße 18, 3 rechts.

Verschiedene Reisekoffer in ächten Rohr¬
platten und anderen Marken billig zu verkaufen
Neugaffe 22 , 1 St.

Laden-Einrichtung
billig zu verkaufen . Näh . Kellerstraße il.

Schön vern.Erkergestcllm. Glnspl. u. Spiegeln
preisw. zu verk. Näh. Raucnthalerstr. 6, i. Laden.

Ein eisernesAnssrrckschild, l. 75 cm, b. 45 cm,
zu verkaufen Jahnstraße 16, 2 St . r.

Firmenschild. Glas in Eiscnr., 80 br., 200 h.,
Wellolechdachm. Eiscngest., 100 Lagert. Weberg.27. .

Zwei Dt.. 2,20 u. 2,80 br. Friedrichstr. 18, 2 r. „

Kasirrgst (Adler) mit Freilauf, sehr stabil,
PlfUlUI wie neu, ohne Fchl-r, billig zu

verkaufen Pfälzer Hof. _
Eleganter Halbrenner unter Garantie

billig zu verk. im Tuchladen Goldgaffe 5._
WM " Ein guterhalt, starkes Fahrrad mit

Freilauf preiswerth zu verk. W . Munmenl,
Rheinstraße 37, im Stickereiladm.

int erhall« Wm EÄ
Anzus. nach 7 Uhr Abends. N. Jf- fcarroiui * ,
Hofe. Helima nn , Burgstraße 14.

Mehrere gute Zweirädcr
mit Frsilauf billig zn verkaufen Saalgaffe IG.

EWUN -s«» ff. 'Adler - Halbrenner für
$P«sl §F schlank. Herrn, wenig gebr. Nur

Vorm, bis 10'/- Uhr Biebricherstraße 19, 1.
H. n. D.-R., w. neu, h 35 Adlerstr. 49,2, H. P.

HBmlWe GIÄtzreße
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82-< 100, gut
erbaiten, verkauft die 8e-kelien !d>e «-ßr' aol «e
Horbtrehdrncbcrel . Wiesbaden. *

Kl. Herd zu verkaufen Hermaniistraße 9.
Ein gut erh . Herd (145x0,70) billig zu

verkaufen Delaspeestraße 4.

Gasherde,
Größen, zn Fabrikpreisenabzugeben, ohne Kauf¬
zwang gratis zur Ansicht ins Haus gebracht. Gefl.
Offerten unter »V. « d» häuptpostlagernd,

Zn verk. : Kaffeebrenner mit Mhtsicb, löKitoj
Gasherd, 3-fl., ea. 60 Cigarrenkistenn. ein Fahr¬
rad, ÄlleSgebr. 8t. Oranienstraße 62, Mtlb. 1 r.

Ein Chlrndergevläse (Ceub) mit Esse, dio.

Taubenhaus, Schildmövchenn. weiße, la , zu

Eine gr. Wogelheckez. v. Rtoritzstr. 32, Stb.
Dreist. Holzthor mit Glasscheibenbillig zu

Abbruch

C . 8cliätz !er.
Abbruch alte »Angenheilanstalt,

Kapellenstraße 42,
zu verkaufen: Die Schieferdächer, Fenster,

a-Rie

Adam B̂ krlter . Feldstraße 26.
Verkaufe 2 Eisen -Balkon -Blumenkasten

Säcke und leere Kisten versch. Größe, eine

Schön , gesiebte Schlacken zu haben bei

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. '

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ausnahmsweise guten Preis
" bei mir große Nachfrage, für nurda

er, Mö»el, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten. Auf Bestellung komme ins
Haus. Fr . Luftig , Goldgaffe 15.
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AltertMkmer !
Moxgsrr ' ArrsgttKs , 2 * Klatr. Uo . 179.

JUtf © weisse KgsslL« !
•Alte fflfc&iiil arbeiten«
•Alte Bild & r, jPöjsrssellao*
Ule srsrrA-eZÊ Ke
Alle SSttelier §s» "Werke

siii kaufen gesucht bei ~%l :-regg‘mig*r » Grabenstr . 82,

NMHnmer jeder Art
lauft Heinenianm , Taunusstraße 49.

Dy KM.
kauft zu lehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Üm'formeu, Möbel, ganzeWohnungs-
Einrichtungm, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Fm Will,WkWrWk 35,
>zahlt den höchsten Preis für gut erh. Herren- und
Damen-Klcider, Schuhe, Möbel, Gold, Silber.

Fr. Drarymnll. Metzßerßüjse 2,
kauft gegen sehr gute Bezahlung getragene Herren
und Damen- Kleider, Uniformen. Möbel, ganze
Wohnungs-Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine,
Gold, Silber n. Brillanten, Antiguitäten rc. Be-
stellung per Postkarte. Komme ins Haus.

Ztt verkaufen
in der Parkstraße , den Knr-

gegenüber , mit ' wundervoller
über Park, Stabt «. Taunus , an

Billa
anlaaen
Fernsicht ül „ _̂ , .
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmer » ,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit ©offene, Winter¬
garten, Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
vssene Terrassen, Centralheiz., elckir. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —

iNWftÄÄ e .‘5f Sf!#
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

IS. Baer , Friedrichstraße 19.

50,000 - 80,000 Mk. als 1. Hypo¬
thek auf ein mündelsicheres Object,

60 »I» der Taxe, zum 1. Juli auszuleihen. Off.
unter M. e : o an den Tagbl.-Verlag.

Roch nie dlWMsene Preise
bezahlt Frau « roraiikt , Metzgergasse 27,
für nur wenig gebrauchte Herren- u. Damenklcidcr,
Schuhwerk, Möbel, Gold, Silberu . ganze Nach!, rc.
UeberzeugenS ie sich aeß. Postkarte genügt.
Bezahle sehr gute Preise
für gut erhaltene Herren- und Damcn-Kleider,
Möbel, Stiefel, Gold- und Silbersachen, sowie
!ganze Nachlässe. Bestellung per Karte genügt
Ä ® 3^ 121.1 *111 Alt 18 9 Metzgergasse
_ _ Inh . Frau 8 . .üsamc.

@e§eit fofortlgc gute Mtzümg
übernehme einzelne Möbelstücke , ganze Ztmnrcr-
tt . Wohnungs -Einrichtungen u. dergl. Auch
werden aebranchte Möbel gcqen solid gearbeitete
« «US Möbel eingetauscht.

Fohr.
Gold gasse 12. 1 Telephon 2787.
Gebrauchtes Patent -Schlafsopha zu kaus

ges. Off erten, an j . SehaeWer , Mehlstraße
kaufen

8,
Gebr. Lisch und Ottomane zu kaufen ges.

Adresse ti . r .« « postlagernd Berliner Hof.
Eichener 2-thür . Kleidcrschrank zu kaufen

gesucht. Offerten n. «SL an den Tagbl.-Verl.

ZR laufen gesucht gebr. amerif,
_ , Rollpnlt , Rnßd.

Offerten unter II . K8L an den Tagbl.-Verlag.
Gebr. Mineralwasser -Apparat zu kaufen

gesucht. Off, u. M. «7S an den Tagbl.-Verlag.
Eleg. Sitz - n . Lrege-Sportwa«

«es. Adressenu. ZL. « 79 an den 2
en zu kaufen
ugbl -Verlag

wundste Gleise
und

KiHlomies
zu kaufen gesucht,
den Tagbl.-Verlag.

Offerten unter « f. «80  an

Gebr . Zweirad zu kaufen gesucht. Offerten
unter M . « 6L an den Tagbl.-Verlag.  _

25 sli-Meter gut erh. Mettlacher Fliesen,
30 St . alte Rüstbännre , etwa 20 Meter lang,
zu kaufen gesucht  Herrngartenstraße 8.

.. Altes Eisen, Metalle, Flaschen, Lumpen,
Papier, Gummi- und Neutuchabfälle kauft stets bei
pünktlicher Abholung  still , Bleichstr. 20.

M d. höchsten Preisen Lumpen,
Knochen, altes Eisen, sowie alte

Metalle, Gummi, Neutuchabfälle rc. . Ueinrich
BSaras. Hellmnndstraße29. Postkarte genügt.

und Berkans von Tauben
Walrayistraße 28 , H. 1.

Ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Offertssriefe , nicht aber solche
von Vermirtlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,
«c

I

ffl

ImmokMsw px mvktmfm.
Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Villa

mit Stall w. großem Obstgarten . Ztischr.
erbeten unter 8 . « LS an den Tagbl.-Verlag.

Wegen Wegzng meine Villa_ „ in visier Kurtage zur
Taxe des Feldgerichts . Off. unter w . -so#
Post Berliner Hof.
Elegante ViKa im NeroM,

reizend gelegen (Südseite ), nächst Wald u.
d. elektr . B . , 7—8 Zimmer , Bad re., mit
allem « euzeitigen Comfort , Eentr . -H«,
elektr . £ . , 1 gr . Jleranda , 3 Balcons,
Obst - und Ziergarten , Fernsicht , für
Mk . 88,000 wegen Abreise zu vcr ! rnirn.
Agentnr ak. Ls,«iin «»x,w', Mauergasso 8,1.

ReNcs EiKgeAhKNs,
2-Zimmcr-Wohmmgcn, Alles oermiethet zu billigem

Preise (trotzdem bleibt ein Reinüberfckuß von
ca. 1600 Mk.) zu verkaufen. Fester Preis des
Objectes 106,000 Alk., Anzahlung nicht unter
10,000 Mk. «sehr günstige Hypothekenverhält¬
nisse. Alles Nähere durch die

Zmmobilieii-Agentur von W . Nickel,
Blnchcrstraße 6/2.

In guter Lage »erkaufe Haus zum
S ^ M Preise von 170,000 Mk. , Rente

10,11«; Mk., höhere Anzahlung erwünscht.
Off. unter » . «r » an den Tagbl.-Verlag.

Villa Weinbergstraße 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Rerothal,
Wald, Stadt und Rhein, 0 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Parkstraße Villen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand, frei aller
Straßenkosten, event. mit genehmigten Bau¬
plänen, zu verkaufen. Näh. Michelsberg 6.

tut
la Rentenhaus in erster Geschäftslage, an

Jahre hinaus alles vermiethet, mit hohem Ucber
schuß, ist zu verkaufen. Anzahlung nicht unter
60,000 Mk. Anfragen beliebe man unter
«s. S « «» im Tagbl.-Verlag niederzulegen.Immobilien.

Gin nachweislich schönes rentables Etagen
Haus in besserer Lage , mit grösserem
Ueverfchutz, per sofort zu kaufen gesucht.

«FitlSiis Andpftdä,
SÄiersteinerstraße 18.

^ A «®ä  mit Front an 2 Straßen , Innen
*¥ ” " 7 siadt , zum Umbau gut geeignet

sofort billig zu verkaufen. Offerten unter
Zi. « « 7 an den Tagbl.-Verlag.

Unter Selbstkostenpreis
gebe ich mein rent. neues Eckhaus bei 3—8000

Mark Anzahlung an soliden Käufer ab, sehr gute
Rentabilität , 3 u. 4 Zimmer. Selbstkäuser erf.
Näheres unter « 80 an den Tagbl.-Verlag.

mit Weinrestaurant und
Bllll » Penfionszim . , schöne Lage

(Knrfremdenverkehr ) , sof.
vom Besitzer zu verkaufen . Offerten
’S', u . 75 hauptpostlagernd.

Immobilien.
Ein sehr rentables Etagenhaus mit N ^ ee

8««« Mark Uebexfchnß krankheitshalber
sofort z« verkaufen.

ätiilins Illfiadi,
Schierste-n-rstraße 18.

lioliilslle 3 « Villenviertel 2 neu,
ISUisiWt U/ e/llj . erbaute elegante Ein¬

familienhäusermit Garten, freistehend, je 6 und
7 Zimmer, mit Centralheizung und Bad . zu
verkaufen. Wasserleitung. Kanalanschlnß, elektr.
Lichtleitung vorh. Preis 22,000u.85,000. Näh.
b. Eigenth. ® g. «los . Bremer , Eltville a/Rh.

ttM  Artiger Straße , die
eWMNPLKHk Ruthe 1,00Mt . , sofr

zu verkaufen.
w . «fickei , Blücherstk. 8, 2.

?MW « KUie « fn kauf *« gsf « chr.

Kleine Villa,
wenn auch ältere , m . h. Souterrain , oder

Bauplatts für soldie oder aber Fiitlf-
Zttnmerhaus m. hohen Sout . u. etwas
Garten gesucht . Nähe Bistnarck -Denkm .,

sallee od. untere Adellieidstr.Adolfsallee od . untere Adellieidstr . Off.
unter O. 68O an den Tagbl .-Verlag.

Rentirendes Hans zu kaufen gesucht. Ausfühv
liche Angaben nebst Lage erwünscht. Off. unter
W . 677 an den Tagbl.-Verlag.

Hans mit kleiner Anzahlung , am liebsten,
welches sich für Wirthschaft eignet, pl kaufen
gesucht. Genaue Offerten unter H . ©70 an
den Tagbl.-Verlag.

Rentables HanS in guter Lage mit Anzahlung,
16,M0Mk. in guter Hypothek und einige Tausend
Diark in Baar , suche sofort. Off. m II . @77
an den Tagbl.-Verlag.

Suche Hans zu kaufen, in welchem Läden ge¬
brochen werden können. Gute Lage bevorzugt.
Off. unter M . @78 an den Tagbl.-Verlag.

Immobiiien.
Bauplatz ft.?, besserer Lage

kaufen gesucht.
iHün « Allstadi,

Schiersteinerstraße 18.
Grundstücke mit guter Anzahlung zu kaufen

gesucht, auch tausche gegen gutes Etagenhaus.
. Off, unter ST. ©7 8 an den Tagbl.-Verlag.

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
(0Wertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatis.
SS53 nss £= .-
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aus-so, «®» M ».
Heioricb CJreger , Rheinstraße 26.

Hypotheken -Eap.
in jeder Höhe, 60 »'» d. Architeeten -Taxe
d 4r- 4 l/i °/o, je nach Lage, Baugclder
ä 8 "/», ohne Makler-Provision abzug. —
Ich beleihe Renten-Häuser, Pension., Billen,
Hotels. 1. ii. 2 . Hypothek , lege in erste zus.

SS.  Aherle seisior,
Kaiser -Friedrich-Ning 33 . 1.

Sprechstunden8—9 Uhr, 6—8 Uhr. Auf
Wunsch persönlicher Besuch.

Junger strebsamer Mann sucht activt
Betheiligüng an einem best, fol, Geschäft ntu
vorl. ca. 30,000 Mk. Offerten unter 3. @70 ßf
den Tagbl.-Verlag. ^

Rheimsche
Grotzhrmrerei

beabsichtigt ihre anerkannt vorzüglichen Viere ul
Wiesbaden und Umgegend einzuführen. Biev>
Händler und Vertreter, die bereits einen ent"
sprechenden Absatz haben, erhalten äußerst coulante
Bedingungen gestellt. Gefällige Offerten befördert
unterer . S *9 der Tagbl.-Verlag.

Fleitzige,redegewandte
Leute

können durch den Vertrieb eines neuen bedeutende«
Consumartikels hohen Verdienst erzielen. Off
»nt. « . 8888 an Haasenstein & Vogler A .-G«?
Frankfurt a. M . § 56

40 —42,000 Mk. zur 1. Stelle auf ein gutes
Object per 1. Juli 1905 auszuleihen. Näheres
Geschäftsstelle des Haus - u . Grundbesitzer-
Vereins , Delaspeestraße1. F 481

40,000 Mk. gegen prima zweite Hypothek
zu 41-'- % ausznleihen , cvcnt . wird besteh
Eintrag cessionsweise übernommen.

Meyer 8ul *i»erg -ep , Adelbeidftr . 6.

32—40,000 Mk.
auf gute 1. Hypotheke per 1. Mai cr. auszuleihen,

Offerten unter I . 676 an den Tagbl.-Verlag.
1 m, Aßfll Mf auf gute zweite Hypothek
iWfUl/lF JJil* ausznleihen . Off. unter

«8 » an den Tagbl.-Verlag erbeten.
10,060 Mark zur 1. Stelle auf ein gutes

Wohnhaus in der Nähe von Wiesbaden zu 5°/»
per 1. Juli zu vergeben. Nah. Geschäftsstelle
des Haus- und Grundbesitzer-Vereins, Dclaspee-
straße 1. § 431

tatr-rhsu geflickt.
Capitalisten Kl!!"«.» -'

guter Hypotheken und Restkausschillinge.
Tensal 5Se) (>r Snlzber ^er , Adelheidstr . 6»

88,000 Mk. l . Hypothek auf Geschäftshaus Mitte
der Stadt auf 1. Juli gesucht. Offerten unter
W. 67 » an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht auf 1. Hyp.
werden 80,000 Mk. per gleich. Das Haus be
findet sicĥhier in bester Lage . Offerten unt.
M . @75 an den Tagbl .-Verlag richten.

Au,»-,» « - M 60-03,000
1. tzyp. h 4 °/», cb. 20- 25,000 schon-per Oktbr,
Vrima Objeet. Gefl. Off. an O. Wagner,
Roonstraße 21,1.

Hhpotheke«.
30,000 Mk.
50,000 Mk.

77 °/,

15—20,000 Md.'

zu leihen gesucht.
•Bni ins A !i »tatit , Schicrsteinerstr. 18.

Suche auf mein Haus am Ring
20,000 Mk. zum 1. Juli atz

2. Stelle. Näh. im Tagbl.-Verl. 6a
2. Hypothek per 1. Mai

♦ zu 5 °lo.  gesucht. Off.
unter 3. 681  an den Tagbl.-Verlag.

11 —13,000 Mk. 1. Hypothek sofort, 6- bis
7000 Mk . 2. Hypothek gesucht. Offerten unter

676 an den Tagbl.-Verlag.
Ein Kapital b. 10,000 lhint. Landesb.20,0M),Taxe

42,000, auf gl. od. spät. (Zinsen 6°/o—61/»°/°) ge¬
sucht. Offerten u. V. « 76 an d. Tabl .-Verl.
5ST° Junger Geschäftsmann, Inhaber eine? alt
renommirten Geschäfts, sucht per sofort circa
3000 Mk . gegen Sicherheitu. Schuldschein Nebst
6 % Zinsen, sowie B—600 Mk, Prov, , Rückzahl,
monatl. 800 Mk. Off. u. T. ©8 « Tagbl.-Verl.

2500 Mk . auf gleich zu leihen gesucht gegen
Sicherheit und hohe Zinsen. Offerten unter
M . «77 an den Taabl .-Verlaa.

2000 Mk.
gegen 6 '/» Zinsen ans Wechsel und Tilgung in

2 Jahren von lucrativem Unternehmen zwecks
weiterer Ausdehnung des Betriebes sofort gesucht.
Gefl. Off. unter SS. « 83 an dcn Tagbl.-Verl.

a»sucht. Adr . unter
af! s*« 77 vis zum

f
20 . April ent den Togbl .-Verlag.

Hypotheken an 2.
Beträgen sofort gesucht.
C. Walzer , Fgülbrumienstr. 9.

Stelle in versch.
Tel. 2809. I

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter Vieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

GutgehendesKohlengeschäft mit Fuhrwerk ist
«mständeh. sofort zu übern. Umsatz 120 Waggon.
Offerten  unter ÄI. « 7 « an dcil Tagbl.-Verlag.

Wer richtet einer alleinstehenden Dame eine

IjftlPltf ** s!ss..fti « «reS Geschäft ein?_ Gefl. Offerten unter w . s *s an
den Tagbl.-Verlag.

KöMU« M,8LML7L-S
arbeiter mit 1500 Mk. cintr., demselben wird bei
guter Führung w. vorger. Alter des Besitzers dass,
bald, übertragen. Off. u. 5E'. A. «s Hauptpost!.

von 100 Mk. aufwärts
iL-OLU (auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe fofort an bas
Bürenu „ Fortuna ^̂, Königsberg in M .»
Königstr.-Passage. Ratenweise Rückzahlung. RüM:

m

auf Wechsel, Schuldschein, Bürg¬
schaft, Hypotheken rc. erhalten
solvente Leute zu conlanten Be-
dingunaen d. Mfirry Siaeltlef*
Adelheidstraße 40, Parterre, 10 br?
12 Vorm,, 3 bis 5 Nachm.

Geld -Darlehen sof. zu 4, B, 6 Proz. ttt jeb
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize, Lebens¬
versicherung, Hypotbek, auch Raten-Abzahlung.
es. L,8ii -üKk« !, Berlin w . 38 . Rückporto.

Suche
auf kürzere Zeit gegen gute Zinsen u. pünktlichs
Rückzahlung ein Darlehen von 700 Mkt Gefällige
Offerten sub IV. « 83 an den Taabl.-Verlag erb.

Wsr
Zinsen?
unter

lerht einem strebsamen junge«
Ehepaar 4—800 Mk. gegen gute

3-fache Sicherbeit vorbanderi. Offerten
«78 an den Tagbl.-Verlag. _ _

Wer würde
zwei jungen talentvollen Damen zur „ _ _
ihres Bühnenstudiums behülfliÄ sein? Gefl. Oii
unter SS.  68 © an den Tagbl.-Verlag.

Rumänisch♦

Wer übersetzt in rumänischer Sprache
aus Gefälligkeito. gegen Bezahlung? Gefl.
Offerten u. 'fS. 683 an den Tagbl.-Verlag.

Mel. WM Z«
wünscht Stellung bei isrl . gut sttuirtM
Herrn od. Dame , geht auch nach auswärts.
Dss. unuv  t «, tzLvL an sen

flciiic TclttttsgesellschLst
sucht noch Theilnehmer. Offerten erbitte unter
N. «8 © an den Tagbl.-Verlag. ^

WWM »>» Ein junges feines Mädchen jucht
cinc Partnerin zum Tennis«

spielen auf der Blumenwicse für die Saison.
Näh. Sonnenbergerstraße12.

M Kitsltzcr « . FiihriiyikliichNer!
Pferd und Kutscher für alle Nachmittage

der Woche (Sonn - und Feiertage ausgenommen¬
jahrweise, zu leichten Fahrten in- und außerhalb
der Stadt , zu miethen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter k,o. « 30 an den Tagbl.-Verlag._ _

Karren -Fuhrwerk sucht Varl  s .*o |»jp*
Baustelle Bleicystraße 18.

Gespül kann abgeholt w. Frankfurterstr. Id.
MM- Ein tiicht. Möbelschreiner empf. slch i>

Repariren und Aufpoliren der Möbel f. Privat u.
Hotels Mauritinsplatz 3, Schreinerwerkstätte.

Poliren
von Möbeln u. Klavieren wird aufs Feinste aus-
geführt. Anstreichen, Lackiren de: Möbel besorgt
chnell und billig <S. Nerostraße9. ^

ParqnctMcu . SL . AM
Hafter und billigster Ausführung.

Lkl . SLk-etü>e;»> Zietenrina 12.
Tüncher- u. Anflreicherarbeiten, sowie das » F

etzenu. Ausputzenv. Oefeu werden prompt u. brll-
ausgef. ssartii , Herderstr. 2, §>th. 1. Ell

Alle Tapezieraeveiten w. in u. außerdem
H. billig des. Wtttlieti , Oranienstr. 84, H. ?.

Rolle 30 Pf -, Garb«-
wtri&WCfyt t, C tt  Aufmachen ec. billigst-

Bleichsiraße 12, Hth. 1. Bitte 2-Pf.-Karte.
Tapezirerarbeiten w. b. a. Friedrichstr. 18 ,2 r.
Tüchtiger Gärtner empfiehlt sich im An¬

legen und Unterhalten von Gärten.
BS. ßunndurf , Schachtstraße 20. _ ■

Ofensetzer Möser . MrüWffe 19 . ^
Vi - \  ' 3 cf /v». Ofensetzer , wol>nrI . LIi - ß-ss- !. , Schmalbacherstr. ^
P . Schneid, e. s. i. u. a. d. H. Michelsb.
Schneiderin empf. sich zur Anfertigung aller

Damenkleidnng. Marie Schalk, Jahnstr . 7, 8.Sft
Näherin empf. sich(Ausstatt., KnopflöcherU. '

Gardinenstopsen). Marktstraße 12, Laden.
Hüte werden bill. garnirr Bismarckring31,3 *.
Auöstattnngcn werden in und außer dem

Hause gestickt per Tag 3 Mk. Hermannstr. 9. l . .
T . Büglerin f. Privnik. Drvd '.nstr. 10, H. Ii
W3$T"  Durchaus perfect« Büglerin sucht

noch Kunden (Waschen und Bügeln) 'in und außet
dem Hause. Bertramstraße 20,' 2, Hths. 1 St . ^

Wäschez. Büg. w. äugen. Bismarckrina 31, 3 r.
Siärkm. z. B. w. st. a. Dotzheimcrstr. 72. M.%
Kellerstraße9, P .. w. Wäschez. Bügeln a«L

Reu-Wäscherei ÄS d,

L



L ». 17k. Msvgetr-Ausgade , 2. Klatr.
Gardinen -Wäscherei und Spannerei.

—- et Scinnidt . Röd crstratze 20.
—Wäschea.W. u. B. w. ang. Blüchcrstr. 6, 1 r.

AWl . M . MGkiist SAl
Zu ngen, cmvf. firfi. Rietenring 12, 3 r._
m.AMasseur  u. Krankenpfleger empfiehlt sich

Nachtwacheiiu. Krankennusfahr. Massaae-

WrssbiLdrvss TagbLaLt. Samsrag , 15. April 1KYF. S-tt- 18.

Pf.- -  Off , xt, Jt. ©7t an d.
welche sich auf kurze Zeit zurück-
zufieheu wünschen, finden liebe¬

le Aufnahme Astheiin n. Rhein, Post Trebur.
' -- Frau g°et «‘r jWiin düclienii I®Damenf. Auf. Rath discret.

Frau früher
deutsche Oberhebarnme

NeMers me HMllh 75. F104
wenden sich tn
disk. Angelegenh.'Disting . Damen

>>s-Mwisscnh. erfahr. Frau (früh. Obcrhebam.) in
evtl. Aufnahme. Offerten unter .4-- SS«

Â den Taabl .-Verlaa. ._
^hrenologin Hclencnstr. 9, V. 2 t ., u. 9—7 11.

Dhreuslogin
HWics- baden ! Warum k ine

S >. « . 8 GO7
Sana ». 5,1 r . ,

_ _ _ _ im Vorderhaus.
ZWies- baden ! Warum k ine Antwort?

Bk. verspätet.
Bitte abholcn.

BillaV ^ ler ; , MrrsSD etr.
'g ^  vordere Mainzerstraße mit

8 Zim. u. Zubehör, rieft *.
Licht» auf sofort billig zu
verniiethen. Näh. bei

— -Sol «, ffii . Uraft , Erbacherstrahe7, 1.

völligstem i. Tarruus.
, Me süjM moüürte Po,
0n.. großem Garten umgeben, nihige Lage, in
wtchftcr Nähe des Waldes, 8 Zimmer, Bade»..

gcschl. Veranda«, Küche, Mansarden, Ncben-
raume. electr. Licht, für die Sommermonate oder
?^ch sofort an Herrschaft zu vcrmiethen. An-

^stAgcn unter A, ©77 an den Tagbl.-Berlag.
Gsschiifrsj»ittt!e »tr.

ft «t kH ri!» " raste geräumiger Laden nebst
. 5# *? ^ 1 zwei daranstoßcndcn Zimmern

uniNändch. sof. b. zu vm. N. tiJ .ionACo .,
_ ?rriedrichstraße 11 und Bahnbokstraße1, 1.Dutzhkimkrftr.74,S« ®

fodcn , Sonterrainlade » mit Flaichenbier-
^rller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
Sn vermiethen. Näh. 1. Stock. 1088

^itviUcrftr . L sind Werkstätte, Lagerräume und
Maschcnbierkellcr zu vermieihcn. Näheres

_ ^ otzheimcrstraßc 74, 1. Stock. 1365

rSevritzftr. LI3 S3gfefe
b- 1. Mai oder später z". verm. Näh. das. V.2.. Laden

"guter  Geschäftslage sofort zu permiethen
Bdolfstrnßc6. 1746

Marltstr ., beste Lage, 1. 10. zu vm.
^ •W.i 8yi Mb . Marktstr. 11, Schuhgeschäft.

Ein Laden
Arbeitsräumen in bester Kurlag«, obere
Wilhclmstr, zu vermiethen. Gefl̂ Offerten
». » . G78 an den Tagbl.-Berlag. 1769

WotM«« 6§« von 1 Zimmern.
^ Fr . -R. « P ., 7 Z., 1600 M. St. T.-V. 1221 Ca

Mohnrurgerr non 6 Zimmern.
Blwineusiraf -c 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör, Blitbeimtznng des
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näh.

^,bei i,io „ und Lchrstraße 15, 1. 1084«n unserem Neubau neben der Reichsbank,
^Uiseustraffe 16, sind herrschaftliche6-Zimmer-
Aohnnngen mit reich!. Zubehör, Gas , elektr.
^icht, Ccntralkeiznng nfw., per 1« Juli 1808
äu verm. Näh. Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Dclnspeestr. 1. F431

W»h«««grn non 5 Zimmern.
CfitlfprfitT ‘) A schöne freundl. 8-Zimmer-

6vj  Wohnung mit Balkon
(Hochparterre) auf gleich zu verm. 1215

Wsersirche 36, LmSh« ,
beiliegende gesunde5-Zimnierwohnnng mit

^allem Zubehör zu verm. Näheres Part.
Göbenstrastc 4 gr. 6-Zim.-W. rn. Erker, 3 Balk.,
.̂ Bod rc. bist, zu vermiethcu. Näh. 1. Et. l. 1083

«siscr -^ rirdrich -Rrug 26 Parterre o. 3. Etage
(Südseite), bestehend ans je 5 Zimmern mit
dollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,

^Ver 1. Oktober zu vcrmiethen. 1308
^Hiersteinerstr . 4 einige 6-Zimmerwohnungen,

Neu hergerichtet, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugcben per jetzt oder
1- April. Näh- bei l .ioi » & € « . oder Eigen-
thümer RüdeSheimerstraße7, 2. 1424

Wohnungen non 4 Zimmern.
Blücherstr . 15 sch. 4-Z.-Wohn, in. Bad, Erker,

2 Balkons (1, Et .) zu verm. Preis Mt . 700.—
i ist in ruhigem Hause

tr «#! X . Säillchterstraßc 1«
die dritte Etage , 4. große , schöne Zimmer,
4 Küche, 2 Mansarden, 2 Kcllerrüumc, für

M >» an eine kleine Familie zu vcrmiethen.
. "Inh. im Hause, 1. Etage.
^Köne 4-Zimmcr -Wohnung sofort zu verm

Näh. Stiftstraße 17. 1. 1242
Mohnnngrn non 3 Zinrmern.

"cisenaustr . 5, Vdh., sch. L-Zim.-Wohn. mit
>eichl, Zubehör sofort od. später zu verm. 1338
'rderstr . 28 , 3, sch, mod. 8-Z.-Wohnung in
i. r, Haus fof. od. sp. zu vm. Näh. 1 r. 1766

Keüerstr . 8 sch. 3-Z.-W. p. 1. Juli , cv. fr., zu v.
Rbeingauerstr . 7» Htv., schöne3-Zimmerwohn,

zu vermicthen. Näheres Eltvillcrstratze 12,
Oftfl Werner , 1139

Eine Wohnung im 2. St ., 3 Zimmer und Küche,
zu verm. Näh. Kl. Burgstr. 8, im Lad. 1554

Wohnungen von 2 Zimmern.
Adüerstraße 13 zwei Stuben , K., o. K. (16 Mk.).
Bleichstr . 18 2 Zimmer, Küche. Keller zu verm.
Herrnmühlgafse 3, Borderh. 2. St .. 2 Zimmer,

Küche. Mansarde und Keller auf 1. Mai zu ver-
miethen. Näh. Parterre.

.Krlkerstr. 22 , 1, frdl. L-Z.-W. sof. o. sv. zu vm.
«l>ellerstr . 22 , 1. frdl. 2-Z -W. auf 1. Juli z. v.
Rmiciithalcrgr. 8,

Bad u. Balkon,preisw. v- 1. Mai z, v. N. Lad.
Yorkstr . 28 2 kl. Z. u. K. (1 P ) a. 1. Mai b. z. v.

Zieten-RiNg 3,
Gartenhaus, schöne2-Zimmer-Wohnüng (im ?lb-

schlun) auf sofort Preiswerth zu vermicthen. Näh.
bei Frui,Iat « r>», Vorderhaus Part . r.

Mohnnngen von 1 Zimmer.
Ndelbe ' dstratze 6» Hinterh., Zimmer und Küche

an kinderlose Leute zu verm. Näh. Bureau.
Dotzvtimeryr . II kl. W.. 1 Z.<Küche, K.,,gl. z. v.
Guciteuaustraßc 8, Hth., 1 Zim. u. Küche per

1.  Mai »u verm.
Karlstraß « 2 1 Zim. u. Küche zu verm.
oeberstr . 82 , 1. fr. M.-W., 1Z .. 1 K., K., zuv.
Roaustr . 12 1 Mnnsardz. u. Küchep. 1. Mai z. v.
Wcllritzstraße 18 e. Zim. u. Küche sof. od. sp.

Mohnnngen ohne Zimmer -Angabe.
Steingaffe 23 Wohnung zu vcrmiethen.
Anownrio gelegene Molrnnngen.

In der Woldffraffc sind noch einige
8» « nd 3«Zim nte*«28otmmt aen z» ver¬
niiethen. Näheres bei B3i*re»s«ir«'!eht.
Wiescnstraße 7, oder Faulbrunnerrstraße9,
Papierhandlung.

Schöne freundliche3—4-Zimmcr-Wohnung, Küche
nebst allem Zubehör per sofort oder später
RicderwaNnf , Rhcinstraße 157.

MLHlkrte Mohnnngen.
Krairfkirrtersiras !« 16 möbl. Etaae zu verm.
Möbl. Wohn. m. K. bist. Näh. i. Tagbl.-Verl. Fw
Herrschaftliche5-Zimmer-Wohnnng (Villenviertel),

«töbliri , auf Monate sofort zu vcrmiethen.
Näh. im Tagbl -Verlag. 6s

Wödlivte Zimmov «nv inSlriivte
Wnnsosdsn , KchinfsteA-n e-e.

Mdellieidstr . 46 , Hth. P ., ein möbl. Z. zu verm.
jAdlerffr. 16, 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Adolfstr . 16, Mtb. 3 r., hübschm. Z. zu verm.
Albrechtstr . 6, 1, ruh. schön möbl. Zim. zu vm.
S1lt>recht8r . 23 , 3, etegant n>. Z. m. Schreibt.
SNbrcchistr» 36 , 2. Et . r., möbl. Zimmer zu v.
Alvrechtstrasie 8V, 3 links, ein möbl. Zimmer

mit und ohne Pension zu vcrmiethen.
Albrechtstraße 86 , 1 r., fein m. Zim., 1 n. 2 B.

fr., m. n. o. Pens., ev. 2 incinandcrg.
Baltvftosffras !« 6, Hinterh. 3 Tr . l ., findet ein

ruhiger reinlicher Arbeiter saubere Schlafstelle.
Nertrirmsir . 6, 2 r., möbl. Zim. m. Pen?, zu v.
Bismartk -stna 26 , 3 r., schön möblirte Zimmer

sofort mit und ohne Pension zu vermiethcn.
BiKmar -krittg 28 , 3. Etg. links, gut möbl. Z.

tlev. Eingang) mit Schreibs. auf 1. Mai b. z. v.
Bismarökrtng 31, P ., ein schönm. Zim. zu v.
Bism «rckci« g 31 , 8 r., möbl. Z. mit P . z. v.
BismarS -Ring 83 . 3 l., schön Möbl . Zim.

bei alleinstehender Dame zn verm.
BiSmakikring 38 , Hth., r.möbl. Mansardz. z. v.
Bleichstr . 4, 1 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 8 , 2 St ., m. Z. m. u. ohne Pens. z. v.
Bleichstraste 18 » , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 23, 3 I., möbl. Z . an bess. Herrn zn v.
Bleichstr . 24 , 9 l., g. m. Z. m. o. o. P . sot. lull.
Bleichstr . 88 , Hinterhaus 1 St ., kann reinlicher

Arbeiter Schlafstelle erhalten.
Bleichstraßr 26 , 2 r., ein gut möbl. Zimmer an

besseren Herren zu vermicthen.
Bleichstr . 35, Vdh. P .. sch. möbl. Zim. zu verm.
Blücherstrasre 6, 2 r ., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstraffe 7» Part ., möblirtes Zimmer mit

1—2 Betten u. v. Pension zu vermicthen.
Lllncherstraffe 26 , 3 l., möbl. Zimmer zn verm.
Eastellstr . 1, 2 r .. schön möbl. Z. sof. zn verm.
Clarenthalerstr . 6 ein bess. Zim. mit od. obne

vorz. Pens., mit ganz neuer Einricht. sof. sehrpreisw zu verm. Weimer.
Dambachtbal 4, Pt ., 1 kl. möbl. Zim. z» verm.
Dostbeirnerstr . 11, Hth. 9, eins. möbl. Z . zu v.
Dotzftrimrrstr . 26 , Gtb. 2, m. Z. m. 1 n. 2 B.
Drudenstr . 8 , 2 r., möblirtcS Zimmer zu verm.
Ellcnbogengaffe 18, 3 r , möbl. Zim. zu verm.
Ettpilterstr . 18 , Mtb. 8, mbl. Z. nnt2B . zn vm.
Eltviklerstr . 18, Htb. 1 l., möbl. Zim. zn vernt.
Erbacherstr . 2, Frontspitze, 1 Schlafzimmer mit

oder ohne Kost auf gleich billig zu vcrmiethen.
Frankenstr . 1, 1 r., erh. s. Mann Kostu. Log.
Kranfenstraffe 18, V. 8 I., möbl. Zim. zu vm.
Frievrichstraffe 14, H. 1 r., möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstrasie 43 , 2 l ., m. Zim. m. P . zu vm.
Friedrichstr . 48 , S . r., c. r. Ä. r. Schl. b. Thcis.
Wriedrichstr . 80 , 1 r., e. möbl. Frontspitzz. z. v.
Äoetbestr . 1 möbl. Mans. an Frl . z. v. N. 1 St.
Koldgaffe 8 , V. 2, schön möbl. Zimmer zn vm.
Grabenstr . 26 , 8, gut möbl. Zimmer zu verm.
HLfnevgaffe 3, 2, erhallen anst. junge Leute Kost

und Logis für 9 Mk. die Woche.
Hartingstr . 11, 2 l., m. Z. m. Kaffee8.50 p. W.
Heletrenstr . 16, 2 r., f. w. Z. an r. Arb. zu v.
Helenenstratze 26 , 2, m. Zim. m. g. Pens, zu v.
.HcNmunvstr . 4, 8 Tr .' 1,  möbl. Zimm. zu verm
Heltmnndstraffe 12, 1 r., gr. g. möbl. Zimmer.

mit Balkon, v. d. Slbschl., m. u. o. Pens, zu v.
Hcttmruidstr . 26 , 2, möbl. Zimmer zu verm
eSeicnenstr . 26 , 2. St ., möbl. Z. m P . z. verm.
Keü liirrubstr . 38 , 1 l., sch. möbl. Zim. b. zu v.
Herderstraffe 1. P . r.. sch. niöbl. Zim. zn verm.
Herderstr . 2, P ., möbl. Zim.. scp. E., zu verm.
Herderstraße 21, Part ., schön möbl. Zimmer

mit oder ohne Pens, an anst. H. od. D. sof. z. v.
Herderstratzc 21, Parterre , erhalten anständige
"junge Leute schöne« Logis niit oder ohne Kost.

Herderstraffe 21, Frtsp ., ein möbl. Zim. zu vm.
Herulannstr . 26 , V. 3 l„ erh. rl. Arb. ü. Log.

Jabnffr . 1, 3, möbl . Z . 8 Mk . per Woche.
Karlstraffe 30 , 2 r.. g. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstratze 38 , 1. Etg., schön möbl. Balkonzim.

mit gut. Pens., zum Preise von 70 Mk. zu verm.
Karlstr . 41 , 3, hübschm. Z . mit Pens. z. verm.
Kellerstr . 16, 4, erb. anst. j. Mann frdl. Logis.
Kirchgaffr 21 , 2, fein möbl. Zimmer für sofort

an einen besseren Herrn zu verm.
Lkirchgaffe 86 , 2, zwei möbl. Zimmer mit 1 bis

2 Betten und Pension.
Kirchgaffe 36 , 8 l.. find. anst. Herr sch. m. Z.
Kirchgaffe 81 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Körnerstr . 4, 2 l.. eleq. möbl. Zimmer zu verm.
Lebrstraffe 2, Part ., ein kl. möbl. Zim. zu verm.
Lebrstr , 4, 3, möbl. Zimmer mit 2 Betten zu v.
Luiscnplaff 1, Ecke Rheinstr., 1. Et ., g. m. Zim.
ÜtsHcnftv. 5, Gtb. 2 L, ein scp. möbl. Z. zu vm.
Luisenstr . 8» Gtb. 2 r., möbl. Maus, zu verm.
Litiser»straffe 8»Gartenhaus 3 Tr ., freund!, möbl.

Zimmer mit Kost an reinl. bess. Arbeiter.
Lnikenstr . 17, Stb . 1 r., möbl. Zimm. sof. zu vm.
^HMarkistraffe 12, 2 rechts, möblirte? Zimmer
■wX zum 15. April billig zu vermiethen.
Manergaffe 16» 1 St ., möbl.cZimmcr zu verm.
MauritiuSstraffe 3 , 3, möbl. Zimmer zu verm.
Mareritinsplatz 3, 2 L möbl. Zimmer zu verm.
Mestaergaffe 2 . 1, möblirte Mansarde an an-

stäudigkn Arbeiter zu vermiethen.
Michrisberq 4 . 2, erh. Handwerkerg. Logis.
Mrck>elsberq 28 . 2, erh. zwei a. Arb. K. u. L.
Moriffstraffe 22 , 2, schön möbl. Wohn- und

Schlafzimmermit sep. Eing. bist, zn verm.
Moriff .straffe 24 , 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 41 , I . zwei g. m. Z. z. 1 Mai z. v.
MKblaaffe 17, Vdb. 3, schön möbl. Zim. zu vm.
Nerostr . 12, 1, reinl. Schlafstelle zu vermiethen.
Reroftr . 1-' ,P . l., ein möbl. Zimmer zn verm.
Neroi 'r . 16» reinl. Arb. erh. K. u. Logi«.
Rerostr , 38 möbl. Zim. per Woche3 Mk. z. vm.
Nerostraffe 42 , Vdh. Mans., Schlafstelle zu vm.
Dranienftr . 2, 1, schön möbl. Zimmer mit

Pension zu renn. Zu erfr. Part.
Dranienstr . 2 , P . erh. r . Arb. Kost u. Logis.
Oranienstr . 23 , M. 2 r., eins. möb. Zim. zu v.
Oranicnstraffe 38 , G. 2. r .. 1 m. Zim. b. zu v.
Oranienstr . 88 »2 r ., sch. möbl. Z .mit 1 od. 2 B.
Oranienstr . 43 , P e. g. sch. möbl. Zimmer u.

e. möbl. Maus, aus gleich zu vermiethen.
Nliilit ' PSberg 4 schön möbl. Zim. sof. zu verm.
Rt,einst *. 24 , 2. schön möbl. Zimmer zu verm.

1 Fi 31., möbl. Zimmer, f ep. , m.
4 -1, Bolk. zu verm. b. ruh. Leuten

Rsiderastce 13, P .. mbl. Z. z. v., Tg., W„ Mon.
Röderstr . 23, 2 r , schön möbl. Zimmer zu vm.

2. Et ., gut möbl Zimmer
»FllSI' d jU . sofort zu vermiethen.
Römerberg 8 , 2 m. Z. z. v. Näh. b. E . Dehn.
Rämerberg 16, Hth. D., ordcntl. M. f. Schläfst.
Römerbcrg 24 , 1. St ., ein tn. Z . a. e. H. z. v.
Röinerberg 36 , V. 2 r., m. Z. z. v. (14 Mk.).
Rooristr . 3, 1 r., schön sep. möbl. Zimm. zu vm.
Schar » Vorststr. 14, Hth. 3, möbl. Zim. zu,

verm. Monat 15 Mk. m. Kaffee.
Scharnborststr . 26 , 8 r., schön möbl.Zim. zuv.
Schnlgaffe 8, 2 Trepp., Schlafstelle zu verm.
Sibwälbacherstr . 7» 8 St . r., möbl. Z. sof. z. v.
Schwalbackerstr . 88 , 2 r., zweij. L. ern. Sck'lafst.
Sevanstr . 2 , 2 r„ möbl. Z. (1 ob. 2 23.) sof. z. v.
Seda, -straffe 8,1 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Sedanstr . 12, 2 L, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Sedanstr . 13 bei lll» nr,viu möbl. Zim. mit

2 Beiten an reinl. Herren billig zu verm.
Sedansiraffe 14, 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.Sedanstr. 14,
Sedanstr . 15, 2 r., sch. m Z . m. u. o. Pens. b.
Seerobenstr . 16, Gth. l. 2, erh. solider besserer

Arbeiter schönes Logis. E4.» !:*»-
Steingaffe 11, H. 1, erh. reinl. Arbeiter Logis.
Stringaffe 11, 3 r., g. möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 18 ein fein möbl . Zimmer,

Parterre , billigst sofort zn vermiethen.
Steingaffe 18, 1 r., möbl. Z . a. anst. H. zu v.
Steingaffe 35 möblirtes Stnvchen zu vermiethen.
Stiftflraffe 1, 3r ., erh. anständiger Mann Logis

mit und ohne Kost.
(ffflffflr 99 Borderh. 1 St ., hübsch möbl.

Zimmer sofort zu verm.
Stiststr . 28 , Part , links, möbl. Part .-Wohn. u.

Schlafzim. (auch Küche) in guter Lage (Llnfang
des Nerothals,) an bess. Herrn oder Ehepaar
dauernd od. ans Monate abzna. (auch einzeln).

Stiststr . 28 . 3 l.. cleg. mbl. Balkonz. pr. zu vm.
Tannttsstr . 1, 8 I., a. Kochb.. sch. möbl. Z . z. v.
Taunnöstraffe 23 , 8 l ., schönm. Zim. zn vm.
Walrarnstr . 36, 2 r„ 1 möbl. Zimmer zu verm.
Weltrii -str. 27 , 2. St ., zwei j. L. crh. K. u. L,
Wcüriffstr . 33, Mtlb. 2 l., erh. r .Perl . sch. Loa.
Wcllritzstr . 38 , 1, g. m. Z. m. o. o. lliens. bill.
Wellritzstr . 38, Nb., erh. zwei anst. Llrb. b. Log.
ML cllrihstraffe 43 , 2. Etage l., gut möblirtcS

Zimmer an einen Herr» zn verm.
»»örthftratze 1, 8 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Aortstraffe 3, Nt. r., schön möbl. Zim. zu verm.
Bortstraffe 8 , 1 l., erh. 2 reinliche Leute Logis.
Rorkstr . 14, 3 r., möbl. Zim. mit Pension z. v.
Dorkstraffe 22 , 3, möbl. Zimmer

mit 2 Betten (separ. Eingang) sofort zu verm.
Freundl .möbl. Zim., separat, z.v.N. Bleichstr. 21,P.
Eine aebild. alleinstehende Dame möchte gern an

gleiche Dame ein große« freundl. möbl. Zimmer
billig vermiethen Pbilippsberpsiraße 10, 2 L

Zimmer , möblirt o. unmöblirt,
per sofort zu vermicthen. Näh.

im Tagbl.-Berlag. ,7a
GLUWMies Wlrhll- il. KGOMNer

mit schöner SluSsicht, im Westendv., bei 1 Dame
zn verm. Off. Mi, M.  SöO postl. BiSmarckr.

gttts  Zimm - v , Mi »« savdrtr,
KiiMMSLN.

Slkörechtstraff« 13, 2, 2 Zim. an einen älteren
Herrn oder Dan!« zu vermiethen.

Bldmnrckring 81 eine sch. Mans. b. z. V. Kuhn.
Hele !icust '. as!c 22 , Borderh., 1 l. Zim. zu verm.
Lettrstr . 18» Str ., fr. hell, leeres Zim. bill. z. v.
Ludwigstr . 3 ein kl. Zimmer mtl. 0 Mk. z. vm.
Warbistrasio  belle hcizb. Mansarde zu verm.
LNUlsitsttKOi . Näheres Marktstr. 11, Schuhg.
Moritzstraße 16, Stb ., sind 2 Mansarden an

einz. ruh. Person zu vcrmiethen. Näh. Vdh. P.
Platterstraffe 32 eine Mansarde zu vcrmiethen.
Schtichterstr . 17 Mans. m. Herd zu v. lll. Part.
Gi« r groffe Mansatd « (85 qm) zum Möbel-

einstellen zu verm. N. AdolsZaUee 81, Bürcau.
Leeres Fro « tspitzzi»imcr gegen Ucbecnahine v.

Hausarbeit abzugeben. N. Bismarckring6, Hp.
Eiste Mausardr per sofort zn verm. 'Näheres

Nheinstraße 63 im Laden.

WEiserr , AtollIN !prrr,Zchsurtril,
etr.

Keller.
ca. 215 qm groß, Asphaltbelag. Gas - od. elektrische

Beleuchtung, Krastaufzug vorhanden, mit oder
ohne Comptoir und Halle, auf sofort oder
später zu verm. Näh. Moribstr. 28. Comptoir
HerrschaM. Stallung

für 3 Pferde zu vermiet!' . Sounenbergerstraße2t-

Dae

PoSsnanpnacimris-Mlklni
Am&Cie.,

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

rnöblirten und nnmöblirten
Dillen - und Etagenlvohnnngen
Geschästslokalen — rnöblirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschüsten und
hypothekarischen Geldanlagen.

Burg ?chwalSach,
20 Min. von Star . Zollhaus (Aarbahn) entfernt.
Reiz. Landansentbalt für Erholungsbedürftige.
Pension von Mk. 3.50 an. Prospekte versendet

Burg-Restauratenr W . Scimaiicl.

s.ur Vereinfachung des geschäftlichen
st Verkehrs bitten wir intzere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Bessere Dame suchtf. 1. Oktober 4-Z.-Wodn.,
sonnig, in gutem Hause, Parterre , 3. Stock aus-
geichlosicn. Adresse im Tag bl.-Berlag._Hy

Kinderl. Familie sucht geräumige3—4-Zim .»
Wohnung nebst Zubehör biS 666 Mk. per
1. Juli . Breisosferten unter 8 . ®S6 an den
Tagbl.-Berlag. _ _ _ __ _ ___

iejinSit non kleiner famüle
freundliche Wohnung von 8—4 Zimmern nebst
Zubehör auf Ende Avril. Offerten nebst Preis»
angabe un ter W. 681 an den Taabl .-Verlag.

Wshmrug
von 2 großen Zimmern, Küche und Mansarde in
besserem Hause voir zwei Personen zu miethrn
gesucht in schöner freier Lage, Mitte der Stakt
ausgeschlossen. Schriftl. Off. unter ü»r . ® .
an BSudolf M«,»»« , Düffelvors. F110

'*11 »«» m»» wovon ein»
mi —Ä «»ent. möbl.,

per 1. Juli zu Geschäftszwecken gesucist. Große
Burgstraße bevorzugt. Offerten unter A. <» SO
hnuptposilagenidhier.

Gebildete Dame sucht dauernd
_ zum 1. Mai einfaches Zimmer

mit Pension für 65 Pik. monatlich. Offerten unter
EH. « 8Z, an den Tagbl.-Berlag.

sucht gleich möbl, Zimmer
«üPCnWxH mit Pension. Möglichst

in freier Lage ». ruhiger Familie als Alleiumietber.
Off. mit Preis unter M . ßlfl o. d. Tagbl.-Verl.

Rittergutsbesitzer̂
a. Meckib., zur Kur dort, w. freundl. ruh., mögt
unqenirt. Zimmer. Offerten unter C. »*. ES*
hanptpostlagcrnd._ (J .-No. 8076) F193

Junger Mann
«ns stiller Familie » welcher ab Ostern das
Laboratorirtnr besuchen Witt, sitcht in gutem
Kaufe Ziunner mit erstem Frühstück , evtl,
auch Zimmer mit voller Pension . Auer»
victrniaeu mit näheren Angaben , betr»
Lage , Preis re., sind trnter A. ©8t an den
Tagbl .-Berlag zn richte« ._ _

Verkäuferin
(Israel .) sucht bis 1. Mai Zimmer mit oder ohne
Pension. Offerten mit Preisangabe u. C. ©82
an den Tagbl.-Berlag.

EeschästSdame sucht mot>l. Zimmer von
15—18  Mf . Off, .v. 8 . postlag. BiSmarck-Ning.

KMWrrs » Möbl. separates Zimmer im
Centrum gesucht. Offerten unter

Ti®. ©83 an bei! Tagbl .-Berlag ._

Garten
mit Obstbäumen und Sträuchcrn, nicht zu weit
von der Stadt cnlfcrnt, wird von einer Privat¬
familie zu miethen gesucht. Gest. Offerten unter
HS. ©St an den Tagbl.-Berlag erbeten.

WoWMgl-d. Aül!5l!)kN
per 1. Juli zu pachten gesucht.
Kl. ©78 an den Tagbl.-Berjag.

für Gärtner
Offerten unter



±ÜÜ ? .l _ s - m » , « . IS . Kxvil ISO » . M - simd -« « T » S » ! M.

mh-UMmt  SST *»
«feia el . Steingaffe 86, 2.

Großer Lagerplatz
«n der Vvrd. WatttMstr . , mit Gärtchen,
ca. 6000 q -r- wovon ca. 1000 qm mit große«
igaäen überbaut, ab 1. Juli auf einige Jahre zu
verpachten. Telephon , LSafferltH / vorhanden.

Sfieftunsäjn, , Rheingauerstraffe 2.

höhere
Prwat-Müdcheikschule

und Pensionat,
Wiesbaden , Nheinstraße 28.
Das Sommersemester beginnt am SaMstag,

sen ö. Mai , morgens 9 Uhr.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
) Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns ZU überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

vrSs AbeggAahe 2.
Famiiek-Peußoll.

Einjähr.-steiw. HriMM
ea Emzel-Vorbcreitungenübernimmt
Realschul-Dtr. a. D. Luisenstraste 24, 1.

Eaglisdi,
E<’PE Bij!ö Si SC j, < B 'taäieniscli,

äSvassästJ «, » ezstsc !».
—Nationale Lehrer. — —

Privat - sssaii £'ia «*en -8Jß4eiric5 «t»

Berlitz School,
Luisenstrassc 7.

4mt Ko . 17S-

1 «SCf 2'/.- 4-/. Uhr: Turnen der
Äadchen.Äbt!'« lU"sen. 4-1- 6Uhr : Turnender
Knaben-Abthnlung.

8 Ubr: Mädchenturnen
SibendS 6 Uhr: Bücherausgabe und geselligeZusammeiikinift.

Wä «uer- Surni -ere;« . Von 4' /- - 6'/- Uhr-
Mädchen-Turnen. 5-/-- 7Ubr : Knabm-Turnen.
8 Ubr: Hechteiil 9 Uhr: Bücherausgabe und
aeielliae Unterhaltung.

Meskadener M.  K . K. ß . Abends 8 Uhr:CommerS.

Ks stds ;rx- Nhrs »er.
Direktion: JDr. pM.  K . Kaach.

Samstag, 15. April. 214. AbonnementS-VorstellE
8. (letzter) Abend des Cyclus:

Gr» Iahr -hnndrr -t dentschen Schauspiels.
(Von Goethe bis Benedix.)

In Scene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.
Die reLegirtmt StirdeKLeK.,

Lustspiel in 4 Aufzügen von Rodcrich Venedig
Personen:

Konradinc Hardenberg, eine reiche
Erbin . . . . MargaretheFrê .

Justizrath Stein , ihr Vormund Otto Kiensckerf
stnr - er- ««» Milttar -Uerel « . Abends8V- Ubr: j Kronau,Kornhändleru.Stadtrath Georg Rücker.

Ulrike, sein« Frau . Minna AgteGeiaiigprobe.
KesellMatt Sidclie . Abends9 Uhr: Probe.
Mttnner-SemnKvereinMuion. 9 Uhr: Probe.

**V 8T,3;.Männer- A. Änugkittgs. Aercin.Abends9 Uhr: Gebetstnnde.
n VJt r:m^K fnuqer Männer . Abends
9 Uhr: GMtSstnnde.

Oärtner-Merei« Leder«. 9 Ubr: Versammlung.
Merei« der Müritemöerger, MesSade « . S Ubr:Veremsabend.
Bürger -Schützen-Eorx«. Vercinrabend.
Ei«5 Aarnflla . Vereinsabevd und Probe.

Elegante .Zimmer.̂ Hübscher Garten. Bequeme
LM . Bäder im Hause. ' Vorzügliche' Küche; auf
. Munich diätetische Vcrvsteanna. Ci vile Preise.

Billa NbKgMratze 8,
schönste Wrlaae , elegant möblirte Zimmer mit
«ud ohm Pension, auch für Dauermiether.
,_ _ ... _ Mäßige P reise«

mödl » Zimmer tui 't
Jeustou Mdolfstraße 4. i * J

Mreustr . 2, 2 ,r., nt. Z . mit 1 u. 2 Klm.

. Frakzos. C« ers.-Stunden
Mbc eure Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Onerten nritn  M . «Ego gn den Tagbl.-Verlag

tlhek -Westf.
Handels - lind Sclirelb-

Lehraostalt,
103 BXlieimstr » '103.

. * ,*♦ Vurgste . 9, 2, elegant möbl. Zim. mit
Pension zu  denn .^ On parle fVanjäig.

Srbl . « id &J. Zimmer mFu . "oöne Pension
i>\ derm.: gemuthkMieim. Dotzheswerstraße  17, 1.
Dr̂ .^ " ^ srmerstra8 « 28, 8 St . l,, schön möbl.
<,.Mmcr mit 1 u. 2 B . m. o. ohne Pens. b. zu v.
rlM  Zl -gäM mdöT WÄ >«- aaF ® ® ;
cDtiuoMü  tu : eint . Wohrr - m.  Scktnsz . &,  p.

zrr verm « Doir ketMerstrotze 48 , 1.

Elegä»t mWirPart .-
Zimmer SiAfe

%r &ernMf ;c8 , f iv
«nd •schlafzrm. mit Balkon.

schön möbl. Wohn-
15, April zu verm.

Anfangs  Mai:
Beginn

neuer Tag-
und Abendkurse.

Einzelfächer: täglich.

Buchführung
Bechnsn
Vecheel-

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Scbön-
«chreiben
11. 6.W.

Prospekte
kostenfrei

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Erdarbeiten zu den Krankenhaus-Erweite-
rirngsbauren, im städt. Vrrwscktunqsgebäude,
Fr -edrichstraße 15, Zimmer No. 9, Vormittags
10 Uhr. (S . Taqbl. 176 S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Glnierarbeiten für den Erweiterungsbau der
Gewerbeschule an der Hermannstraße/im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9. Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 176 S . 9.)

Einrelchung von Angeboten auf Mietbung von
Lagerplätzen auf dem Gütcrbahnhof MeSbaden-
West, an die König!. Eisenbahn - Betriebs«
Inspection I hier, Vormittags 11 Uhr. (S.
Tagbl. 168 S . 9.)

Weinversteigerung des Herrn I . V. Riffel, im
Concerthause zu Mainz, Große Bleiche 56, Vor¬
mittags 11 Ubr. (S . Tagbl. 169 S . 28.1

Zn der boppetten od. amertk.
v , Buchführung wünsche An¬
leitung, wenn möglich von prakt. thät. Buchhalter.
Offerten unter 2P. ©“§ an den Tagbl.-Verlag.

Schön ÄiöM. Zimmer "ÜU 1 u.' 2 Betten
S ; . i.!n̂ i'huc Penston zu vcrmicthcn Luil'en-
Platz i , 1. Et., Eae Rhe,njtrane. ,
^ Zimme r mit fein'cr glenftön 5ttlfenfirl~ 5r~ll !
. _Wöbt . Mansarde zm venu. Luiscnstr. 5,  il!

Ujllg fiVM?  Maiuzerstr . 14, nahe Kur-
anlagen und Bahnhöfe, gut

Zinmier, emz.u. zusammenh., Woche 16 bis
W . M . - Pe mst on 3.89 —S M . Gartem Bäder

l„ gut möbl. Zimmer zuderm.,̂ oa unm. Nahe de« Schützend., »aff. f. Kura
Jsr. ä—„ ■.Herren « nd Dame » können

Pension erhalten Michelsbera9, 3 St . r.
gute

MZhlirte Zimmer
W>Tage, Wochen, Monate. Moritzstra ße 21,1.

Moritzstr . ,41, 27̂ - 2 g. möbl. Z .' nr.' BälkZ
Dad . zuf. od. cinz., zum 1. Mai zu »., in f. H.Kra?rkezzpettßsN SÄNitas,

staatl . concesstonirt,
EarltirrsftrMße 51/53.

Pflegebedürftige oder leidende Herren und
Damen Mden frenndl. behagl. Heim, liebevolle
Wege, auch Familienanschl. Geschultes Personal.

Bader , i. H. Für Zuckerkranke, Gichtiker
?^ K °klenle,d-nde des. Diät. Pensionspr. 5 bis
L .All: tagt, rncl. Z-mmer, Heizungu. Beleuchtung.

Wereovolsgische Modachtmrgstr
dsx Kj-rtrorr Mesbaderr . "

18. April.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

^Tagblatt^ ^
Am 4. Avril Nachmittags in der Langgaffe bisTaunusstratzcZgld.Dßmeyyhr8.sWgrDKlchMe

Nit mm  Derlei!
abhanden gekommen. Gegen Belohnung abzuqebenEl-jabkth enstratze 17. S.

Lwnchcn vottl vohenwald und Schlanqenbad
lFußpfadl gold. Brosche. Zweig mit kl. Steinen
Pel' berl. Wred crbr. gute Bel. Sellmundstr. 86, Lad

ÄNfettthskt
in besser. Privatbause, hübsche möbl. Z . in der
Nahe oes Wald. Wilhelminen str. 87. 3. Nerothal.
X
X
X
X
X

J[aa 8Jiss»e:ireiBBi vora5ä « i e geleit «,

wSg““ . Erholungshaus
find. Kausatöse au, j , *1Isrt r*isca ,i »i ;gear ..
Arafcntisalt , auch dauerndes Heim mit
sachkundiger Pflege n. vorzügl . Kost , Näh.

<jJe,>iehv »'. SSeorgi , B' 106
__ iuftkiirort Mofla ®ära l. ’i 'a *jiajas«.

Lagerb .-Uchlüffel vl. Abz.  Hellmundstr. 18

Schwarzer TeSe!
mit gelber Zeichnung, auf den Namen Moritz
hörend enllarrferr « Gegen Belohnung abzuqeben
Rosenstraßc 12. n«

f. Schüler höh. Lchranft. ' tauch Ausl.) im Pfarr¬
haus mrtteld. Residenzst. (alle Scbulgattungen am
Matzt. Gute Berpffg., liebev. Behdlg.. gcwiffenh.
Beaufsicht., ev. Nachhilfe. Gef. Off. «. Wo. SS &&
an »äa -asiesuRteiin &  iorlcr jR, - « . ,
Frankfurt a/M . x zg

Sl,ur Vereinfachung de» - «schr stächen
l Verkehrs bitten wir mffers ««ehrten
Auftraggeber,alleunter disserRubrik

^uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

, Ler Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

Junger Mann sucht engl . Konversation.
Offerten unter « 8a an den Tagbl.-Verlag.

Techmschpr ZMenMemM
, .5.. -., -e- .. . V , mjLwiru gesucht. Gest. Osterl/ t uirr̂ r

den Tagbl.-Verlag erb rv,.
an

Kurffaus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
^8 Uhr : Concert.

Lö«!gkichr Schanfpieke. Abends 7 Uhr: EmilmGawttl.
NSdeuz - HheaLer. Abends 7 Uhr: Die releairtenStudenten.
MaWassa-Tfleater. Abends 8 Uhr: Vorstellung
Walynffa (Restaurant). Abends 8 Uhr: Conc-n
Weichsyossen-ffhearer. Rbds. 8Uhr : Vorstellunq'
Keiksarmee. Abds. 8'/- Uhr: Oeffcntl. Versamnil.

Mkuaryus , KÄnstsalan, Wilhelmstraße 16
Kanaer ' s Kunstsakon, Taunusstraße 6.

- Aunstsako« Mistor , Taunusstraße 1, Gartenbau
- Aam-u-tzkuS, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Margens 10 bis Abends 10 Uhr.
; Verein für Kinderhorte . Täglich von4- 7 Uhr/:
^Steingafle 9, 2̂ und Bleichstr.-Schule, Part.

Geöffnet täg-
Uhr Abends.

-121/» Uhr und
, - - ov! unr . Mnrrrrr | ret.

AHrkkKp Aöegg - Mibkiotkek, Gutenbergfchuls
■ Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
| 5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.
| Verein für -Auskunft über MolM -chrts-Kin-
> richtunaeb und -Kechtsfraae«. Täglich' von
! 6—7 Uhr Abends im Matbbause im-Bureaudes
: ^Arbeltsnachweises(Männer-Ndtbeilung).

ßentraljteü 'c für Kraukeupfsegerinncn (unter
Zustrmmung der hiesigen ärztlichen Vereine)
Abth. II (f, höh. Berufe) des ArbeitSnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: V-9—'/-lUdl ‘iS —7 Uhr.

Kemeinlawe chrlskraukenkasse. Melde' ellem
Lmstnstraße23 ' !

! VoMskefeKaffêFriedrichstraße 47.
1 1 ltch von 12 Uhr Mittags bis 9"

' Sonn - und Feiertags von 10' '«-
von 8- 8'/ - Uhr. Eintritt frei.

7 Uhr i 2 Uhr i9 Uhr
Morg. Nachm. Abds. iMittel.

Barometer*) . . . 751.8
ThermometerC. . 9.7
Dunstspann, (mm) . 7 .8
RÄ.Feuchtigkeit(> ) 87
Windrichtung . . NO . 2
Nieders» lagsh.(mw) 0.1 j
Höchste Temperatur 18.2. Niedr. Temper.

*)  Die Baromcterangaben sind aufreducirt.

751.0
17.9
8.3

55
SO . 2

751.6
12.9
7.3

63
NO. 2

751.5
13.4
78

69.8

3.3.
0»

Mettsv -Kerichr
des „ Miesdaderrse Tagdlatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
16. April : wolkig, feucht, sehr windig, normale

Temperatur.

A«f- und Untrngaug für Könne(D) «nd
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuroPäischrr Zeit.)
c!! G

April, „im Süd .' Aufg. 'Unterg.üAnfg. ! Unterg.
IlUbr Min.'Uhr Gin. Uhr Min.'Uhr ckiu..USr Min.

3516 . 12 27 ^ 5 35 17 20 3 22N. 4 8 V.'
) Hier geht«̂-Untergang dem Aufgang voraus.

Hedwig, seine Tochter . . . . Bertha Blanden.
Reinhold, sein Neffe . . . . HeinzHetebruPk.
Hirschbach, Viehhändler, Oeko-

nomicrathu. Stadtverordneter,
Kronau'S Schwager. . . . Theo Ohrt.

Adelgunde, seine Frau . . . Clara Krause.
Emma, seine Tochter . . . . Elly Arndt.
Tannenheim, Stadtbaumeister . Gustav Schulht-
Wieprecht Born, Schlosser und

EUenhandler . Reinhold Hager.
Wolfram L-ndeneck, Musrklehrer Rudolf Barrak.
Eulcrt, Förster . . . . . . Max Ludwig.
Ein Mädchen. Herm.BachmanU-

Epilog, verfaßt von Julius Roseuthal.
Nach dem2. Aufzuge findet die größere Pause statt

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 16. April, Nachmittags ' ,4 Uhr: ,D^
Kömgslieutcnant. Abends7 Uhr: Die relcgirted
Studenten.

Montag, 17. April : i-ire o’clock.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag, den 15. ApriL

Äbotsn®RiantS“K.onz0rte
d®i städtischen Kur-Orchester».

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Janef.
1. Ouvertüre zu „Boccaccio“ . . 8npp4.
2. a)Früh!ing*lied. b) Spinnedied MendeUw 8̂*
3. Iteverie . . . . . . . . Vieoxtcwp 8'
4. Volksscene aus „Der Evangeli-

mann“ . . KieezL
5. Ouvertüre zu „Dame Kobold“
6. Einleitung zum V. Akt aus

„König Manfred“ . . . . .
7. Selection aua 3Der Mikado“ .
8. Slavischer Tanz No. 8 . . .

Abends 8 Uhn
Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lfistnef'
1. Erzherzog Ferdinand Carl-

Marsch . .
2. Ouvertüre zu „Don Juan . .
3. Burgunder Tropfen, Walzer .
4. Das Waldvögelein, Idylls . .

Flöte : Herr Donneberg.
5. Ouveviure zu . Teil“ . . . .
6. Luits aus der Musik zu Ibsen’s

»Peer Gynt“ ? . (xrieg.
a) Morgenstimmung, b) Oses
Tod. c) Anitras Tpnz. d) In
der Halle des Bergkönigs.
(Die Kobolde hetzen Peer
Gynt.)

7. XIII . ungarische Ithapsodie . Liszt,.

Eaff.

Beinecke.
Bulliran.
Dvorak.

J. F.Wagnet-
Mozart.
Morena.
Doppler.
Rossini.

Ksrrrglkche ^ Mjmfpitlt.
Samstag, den 15. April.

105. Vorstellung. 44. Vorstellung im Abonnement W.
Zweites und letztes Gastspiel der

.. Frau Franziska Ellmenreich.
Cmiiia Galotti.

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Gottbold Ephraim
. Lessing. „

Regie: igerr Kochy.
Personen:

EmMa Galotti . . . . . . Fr !. Maren.
Odoardo und ! Galotti, Eltern Herr Zollin
Claudia j der Emilia Frl . Santen.
Hettore Gonzaga, Prinz von

Guastalla . Herr Malcher.
Marmellr, Kammerherr des

Prinzen . . . . . . . Herr Tauber.
(L-anullo Rota, emer von des

Prinzen Rathen . Herr Mebus.
Conti Maler . Herr Schwad.
Graf Apprant . Herr Leister
Gräfin Orfina . . . . * . »
Angelo .. . . . . . . . . Herr Vallentin.
Pirro , Diener im Galotti 'schen

Hause . Herr Andriano
Battista, Diener de» Marinclli Herr Müller.
Kammerdiener des Prinzen . f § err  Spieß.■I Herr Martin.

* Gräfin Orsina : Frau Franziska Ellmen-reich.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick
Kostumltche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Nach dem 2. Aulzuge findet eine Pause von
10 Minuten statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9'/. Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 16. April. 106. Vorstellung. Bei auf¬
gehobenem Abonnement. Tannhäuser und der
SLiigerkrteg aus Wartburg.

Waliiällä-Üieatc
2. grosses Frühjahrs -Programm

vom 1. bis 15. April.

Mur Attraktionen !. Ranges.
Jede lummer ein Sehlager.

Nur eine Stimme des Lobes.
1-68 öigsiacs,
Neiss -Troupe,
Welson -Tronpe,
Sisters Ernesto,
Paris qni danse,

sowie die übrigen Attraktionen.
Ŝ ri -äse der E*5wie  gewöhnlich,

rorzugsharte » an Wochentagen
Klil <ig.

Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uh*

Wallmlln - aanpireitaurant.
PIT * 'E’äjjUeSi Aiirndi 8 Uhr:

des Wiener SaloicOrcbestera«
S5utr6e frei . Entree fr ®*«

Concertliffin » 3 S4önijre , Marktstrasse 23,
(Inh.: Honrad IBeinlein .)

Täglich Concert des I. russ. Virruosen-Ensemld0
„Romanotf“ aus Petersburg.

Mirlhsück -THekttsp » MauritiuSstrab« 1 »•
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend?

Rsichskfrrlisn -Ttzratev . Stiftstratze 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends

KMssit -RKrrsr -KMrr , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Reise an der schönen

Donau. <Von Dürnstein bi» Passan.) ^
^ 11: Mtttelmeer -Kcise der fciierl.Niajestätcn.

AnsmtiEgr Theater.
Fnattlifuttter Ht .tdtlstcater . — Schauspiel'

Hans. Samstag : Die Journalisten. — Sonntag
Nachm. 37- Uhr : Zaza. Abends 7 Uhr: Die
arofse Leidenschaft. Vorher: Das Fest des St.Matern.

Mainzot -Stadtthsater -. Smusteg. Der Gaukler
unserer Heben Fra .^



1905Seit 40 Jahren bewährt
' bei Husten,
ßriästkatarrh, Influenza

Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mitteilung,
heutigen Tage das

— Diner a pari.
Hochachtungsvoll

Oscar Hisfe

Ostern 1905

/ FrwlijaSirs \
t Neuheiten

in fernen
Schuhwaren.
Spezialität:
„Herz “- Schuhe

J. Speier Nacht
JLairaglf̂asse 18

WiHEelms &r . 14

© ® © # © ©© ®

1079

KefchäfLs-WevLegung.
Meiner werthen Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich mein

Lacklrergeschast.-dß Schildemalerei
von Selenenstraße 18 nach Hellmundstratze 37 verlegt habe und bitte, das mir seit 20 Jahren
bewiesene Vertrauen und Wohlwollen auch ferner bewahren zu wollen,

Hochachtcnd
Friedrich lLieht , Lackirermcister,

Hcllmuttdstrafje 37.

lles starken Rückganges der AVeinbranche und der Weinpreise habe ich mich erschlossen , ein#
billigere Marke einzuführen und offevire:

1002 er Weissweim ' « pf
per flasche 43 I“ 1. ISeimersJieimer . Dev "Wem ist reintönig, sohmaokhait
und gesund und entspricht selbstredend vollauf dem Weingesetz. — Ferner empfehle ich
meinen sehr beliebten deuteoh-italicnischen Kotlnieln.

B ar lett a -Pafi a t i u ist
gSägF“ E- robefiisucliezi zu ca . 30 I . tr . , Prohehiate zu 8 » Pia «clien .^ PI
FilsRer, Kisten und Flaschen auf Wunsch leihweise. Nichtgefallende Weine w. auf
meine Koston zurückgen. Probe auf Wunsch. Angabe dies. Ztg. erbeten. F66

Fritz Dantoeo speck,
feingntsbesitzer, altrenommirtes WoinTersaniais.

lieber 2000 offizielle Anerkennungsschreiben, u. A. von Aerzten 299, Apothekern 192, Juristen 142,
Pfarrern 465, Oberförstern 106, Oberlehrern 183, Offizieren 55, Rittergutsbesitzern 152.

ßtessft 'JÜiteii
ir siimmtliche hiesige Lehranstalten empfiehlt vorräthi
nd nach Mnass 10t

Sacob Hütet , c.

Soli - and SUberwarett,
Keparatunverkstiltte,

VergoMen , — Versilbern,
billig Gr a vir asZ Ken sehnen.

Fritz Lehmann, koidsclimikl!und 61-avöui-,
Bitnig '^ atse 3 « TTelefon 3M3.

Ns. 179.
Morgen-Ausgabe.

3. Zlatt. Viksbadener Tagblstt. §amstag,
13. April 1903 .

58. Jahrgang.

Gehr. Süss laiff,
Bahnhofstrasse 16,1 . Etg.

—=  Telefon 2374 . ^ —
Mnwifa -jlrage

®von1&Ulk . an bis zu den feinsten Qualitäten.
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KM Mi.
Niederlage Wiesbaden: laio zerstrasse(Hasengarteo). Telepta-No. 707»

ES?

Wir beehren uns hierdurch die ergebene
Mitteilung zu machen, dass wir unseren Betrieb
durch Angliederung einer

erweitert haben. Diese Abteilung ist mit den
modernsten und bewährtesten Maschinen
und Apparaten zur Reinigung, Füllung und
Etikettierung der Flaschen ausgestattet und mit
den erforderlichen Kühlräumen versehen.

Die Füllung geschieht

direkt vom Lagerfass
in die Flasche und bietet somit folgende Vorteile:

^ ormeidung von Infektion durch Luft und
Krankheitskeime.

Beibehaltung der günstigsten
Temperatur  bis zur Flasche.

Vermeidung von Kohlensäure-Verlust.
Erhaltung der Original-Vollmundigkeit.

Die Garantie für Brauereifüllung

direkt vom Lagerfass
gewährleistet das in nebenstehender Ab¬
bildung ersichtliche Anhänge-Etikett,welches
mittelst eines blau-weissen Fadens am
"Vcrsehlussbügel der Flasche angebracht ist
und neben unserer Firma und dem
Hoflieferantenwappenden Vermerk enthält:

Brauerei-Fü!fung,direktvomLagerfass.

Unsere Biere, nur aus prima Gerstenmalz
und prima Hopfen, ohne Zusatz irgend welcher
Surrogate, wie die steueramtliche Betriebs¬
kontrolle ausweist, hergestellt, haben einen hohen
Gehalt an Nährstoffen, einen angenehmen, weichen
Geschmack und sind von ausgezeichneter Be¬
kömmlichkeit.

Wir führen Lagerbier bell und
dunkel , Exportbier bell u. als Spezialität
nScIt5flTerhof «$ pezial <<. Letzteres ist aus
feinstem Münchener Sälvntor-Malz (ges. gesch.
Marke No. 54950), sowie allerbestem böhmischen
Hopfen nach der Art der Münchener Biere her¬
gestellt und steht bezüglich Güie, Bekömmlichkeit
und Geschmack den besten Originalbieren in
jeder Hinsicht ebenbürtig zur Seite.

SchSfferliofbier ist erhältlich in allen
durch Schilder und Plakate kenntlich gemachten
Wirtschaften und Ausschänken, Spezerei-Hand¬
lungen, sowie sonstigen einschlägigen Geschäften;
ausserdem liefern wir durch unser Fuhrwerk jedes
beliebige Quantum, von 1 Kasten ä 20 Fl. an,
frei ins Haus.

Mit dem Ausstoss wird Montag, den 17. ds.,
begonnen und laden wir zu einem Probebezuge
höfl. ein, prompte und sorgfältigste Bedienungzusichernd.

Hochachtend
Sie JMrektion.

Niederlage:

Wiesbaden,Miiinzcrstr. (Rasengarten).
Telefon Wo. 707.

Preise der Biere: KSÄ 'E ?.. . . . . *■*. ->
Spezialbier (nach Münchner Brnuart ) * " " " ” "

(No.1101) F 32
WJederverttSiufer

erlutSten entsprerlreudcn
llabatj.

für Wüflmci ' inncB , Kranke und Minder,

von MIc. a «n rer Meter.
Schutz

garantirt
wasserdicht,

841

Windelhöschen, bester Schutz gegen Erkältung, zur
, richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- und V/ochenbeftpflege.
Chr . Tanboi 1 Kirciigiic o.

» Ja. « Telefon sas.

meines Hotcl -Reflerurants « sto Fremdcn -Pcnsio » am 15. Slptil 1905 .

Eröffn«Ng
anrants « sto Frcmdcn -Pcnsio « a

Kurhaus Hannenburg
direkt an der Chauffee zwischen Eiserne Hand und Hahn i. T.

_ Bes. J. Schröder.

1 lau | fk, M« ,
-W - SB Flactfsmarkt 18. = —

P er sei*-Teppiche.
Weiteste Importeure Deutschlands.

Ständige Einkäufer im Orient.
Die Verkaufsräume, grosse Glashallen,

befinden sich

ausschliesslich Flachsmarkt 18.
(No. 5958) F 31

2iii Osterfest!
Den Hausfrauen empfohlen

Van den Bergh's

£ */7ne

Marke VITELLO wird unter dem Schutze des D,
R.-Patents No. 97057 mit Milch, feinster Sahne und
frischem Eigelb verbuttert und ist daher nicht nur

konkurrenzlos, sondern bei 40°so billigerem Preise
bester Butter ebenbürtig.

In allen einschlägigen Geschälten in stets frischer
Ware vorrätig.

11

I

Ei « großer PostenGlWWWn
(rein weist)

ist eingetroffen und offeriren wir zu AnSnahmc-
preiscn.

ScheineLCo.,FMriWrche 46.
WrÄesSMeMl !s.KWrr.

Marienburger Geldlose.§
h 8 m.  Zieh !,, sicher 18., 19., 20. April, en gto»
sind diese Lose vergriffen. Einige üofe hat noch
abzng. d « Langgass«10 (S chirmsabrik).

Endlich befreit ÖZ,„6
Hiihnerangen, Hornh., Warzend. Sü. Waltlier«
H » !,neraugentod h 35 Pf. bei Drop. «»tt»
»leber *. Apotheker, Marktstrabe 9, sowie bei
Willi . MacSienl «eimer, !8i«mav(ftingl . F51



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. Mikslmdmrr Tagblatts.

N-. so.
Bekanntmachung.

. In den ersten Tagen des Monats April und
Monats Oktober beginnen neue Lehrkursc an

°en dem Minister für Handel und Gewerbe unter¬
boten Preußischen höheren und niederen Maschine »-
Uu - und Hiittenschnlen , sowie an den Fachschulen
M die Eisen - und Stahl - Industrie mit Werk-
Ilattenbetrieb.

..  KöniglichehöftereMaschinenbauschttlcn,
ote den Zweck haben , Betriebs - und Konstruklions-
°kamte heranznbilden und künftigen Besitzern und
Örtern maschincnindnstrieller Anlagen Gelegenheit

Erwerbe der erforderlichen technischen Kennt - ,
zu geben , bestehen in Dortmund , Elberfeld-

warmen . Cöln , Stetiin , Posen , Breslau , Magdc-
Mg , Altona , Einbeck , Hagen i. SB., Aachen und
5. tel (Höhere Schiff - und Maschinenbauschulei . In

höhere Maschinenbauschulc in Magdeburg
Werden neue Schüler bis auf weiteres alljährlich
"Ur z„ m April ausgenommen.
- Zur Aufnahme in die unterste Klasse ist cr-
wrderlich entweder ein Zeugnis über den erfolg¬
reiche,, Besuch der Untersekunda einer höheren Lehr-
'Astnlt und zweijährige Praxis oder das Bestehen
einer Aufnahmeprüfung und dreijährige Praxis.
^ Die Ansnahineprüsung kann in den Monaten
MNliar und Juni an den höheren oder niederen
^ »schinenbauschulen abgelegt werden , und zwar
"N . einer beliebigen Anstalt , gleichviel ob der
ZUlnahmcsuchende später diese oder eine andere zu
besuchen gedenkt.
, Das Reifezeugnis der höheren Maschinenbau-
Mlen dient als Nachweis der vorgeschricbcncn
echnischen Kenntnisse fü » dic Annahme

a ) als technischer Sekretärs - Aspirant bei der
Kaiserlichen Marine,

b) als Anwärter für die Laufbahn zum Eisen¬
bahnbetriebs -Ingenieur oder zum maschinen-
tcchnischen Eiscnbahnsekrctär bei der Staats-
Eisenbahn -Berwaltung.

Das Schulgeld beträgt halbjährlich 75 Mk.
f Bemerkt wird , daß » ach den bisherigen Er-
Mrnngcn Schüler am leichtesten Platz in Altona,
Lübeck , Aachen und Posen finden.
t. . Königliche Maschinenba « schnlcn (niedere)
^netzen in Dortmund , Elberfeld - Barmen , Cöln,
Miwitz , Duisburg , Görlitz und Magdeburg . Bei
itzterer Anstalt beginnen die neuen Kurse bis auf

gelteres nur im Oktober . Auf diesen Anstalten
l^ u vornehmlich Leuten mit längerer praktischer
Erfahrung Gelegenheit gegeben werden , sich eine
^geschlossene technische Ausbildung anzueigncn , die
! ,3111  Verwendung als technischer Beamte,
.^ besondere Werkmeister , Maschinenmeister u . Leiter

t ' Nerer eigener odcrfrcmderBetricbcgeeignetmacht.
nv. Für die Aufnahme in die unterste Klasse der
^aschincnbanschiilen ist eine gute Volksschulbildung
mid vierjährige Praxis erforderlich.
, Inhaber des Reifezeugnisses der Maschinen-
Mschulen sind zur Ablegung der Eichiueister-
r ' ufung berechtigt . Auch werden Bewerber mit
Mein Reifezeugnis bei der Annahme für den
Z/rkmeistcrdienstandciiLtaatseisenbahncnvorzugs-
VOet)e berücksichtigt.

Das Schulgeld beträgt 80 Mk . halbjährlich.
. Die den höheren und niederen Maschinenbau-

jAUlen verliehenen Berechtigungen können in
Fussen nur auf den vorgenannten Anstalten und
M der städtischen Maschinenbauschule,in Hannover
Zort nur für den Eichmeister - und Staatseiscn-

a.bn-Werkmeistcrdienst ), nicht aber auf den in
Mtzerer Zahl außerhalb Preußens bestehenden
^ ^wattechniken erworben werden.

, Königliche Hüttenschulc » , die niedere Bc-
i^,sbsbeamte für die Hüttenindustrie hcranbilden
°lle, ^ bestehen als Abteilungen der Maschincnbau-

" »d tzüttenschulen in Gleiwitz und Duisburg.
Für die Hüttenschulen gelten dieselben Auf-

Winc -Bedingungcn wie für die (niederen ) Ma-
Uuenbauschülcn , nur ist vierjährige Praxis im
^Uttenbetriebc erforderlich.

Schulgeld Mk . 80 halbjährlich.
Die Kurse an allen Königlichen höheren und

Äderen Maschinenbau - und Hiittenschnlen dauern
Me Unterbrechung des Lehrgangs vier Semester
wct Jahre ).
l Zur Unterstützung des Unterrichts sind reich-
^ltigx chemische, phpsikalische , Maschinen - und
Mkrotechnischc Sammlungen , sowie mit modernen
' -mschj„ x„ Apparaten nuSgestattctc maschineu-

elektrotechnische Vcrsuchslaboratorien vor-

Mit den vereinigten Maschincubauschulen in
Nstmund und Elberfeld - Barmen , den höheren
Mschinen - Bauschulen in Altona , Hagen,
vt/ettin , den Maschinenbanschnlen in Görlitz unb
Magdeburg und den Maschinenbau - und Hüttcn-
wiulcn in Duisburg und Gleiwitz sind Abcnd-

SonntagS -Kurse verbunden, in denen
Engere und ältere Arbeiter der Maschinen - und
Mtrotechnischen Industrie , sowie Handwerker , die
Ä ihren Beruf erforderlichen theoretischen Keunt-
Rffe und Fertigkeit im Maschiuenzeichnen erwerbenwnnen.

. Das Schulgeld für einen Halbjahres - Kursus

^t ^ wöch ^ xijch zehnstündigem Unterricht betrügt

Königliche Fachschulen für die Eisen-
>t»»d Stahl - ( sonstige Metall -) Industrie
,"it Wcrkstättenbetricb » welche aus der Volks-
Aule entlassenen jungen Leuten eine theorcriiche

!m > praktische Ausbildung vermitteln sollen,
mstehen in Iserlohn , Remscheid , Schmalkalden
und Siegen.

Die Hälfte der Unterrichtszeit wird an diesen
schulen auf die praktische Ausbildung verwendet,
j ' in g„ t eingerichteten , mit allen modernen Werk¬
tagen und Werkzeugmaschinen ausgcstattcten

Samstag , den 13 . April.
Werkstätten von erfahrenen Werkmeistern geleitet
wird.

Dauer der Ausbildungszeit 2 bis 3 Jahre.
Schulgeld halbjährlich 80 Mk.

Die Reifezeugnisse dieser Fachschulen sind als
Ersatz für die Gesellenprüfung anerkannt.

Für Bücher , Zeichcmnaterialien , Hefte u . s. w.
sind an allen Anstalten im ganzen etwa 120 Mk .,
für Wohnung und Unterhalt eines Schülers für
die jährlich ,10 Monats währende Unterrichtszeit
etwa 800 bis 600 Mk . erforderlich.

Bedürftigen preußischen Schülern können
Stipendien und Schnlgcldcrlaß gewährt werden.

Die Direktoren der Anstalten werden ans An¬
fragen die genauen Termine des Beginnes de?
Unterrichts in jeden , Halbjahr mitteilen , sowie
Schulprogramme und Prüfungsordnungen , bctr . die
Aufnahmeprüfungen für die höheren Maschinenban¬
schulen , ans denen alles nähere zu ersehen ist,
kostenfrei übersenden . 2

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus¬

bildung von Lehrsehmiedemeistern an der Lchr-
schmiede in Eharlottcnburg ist auf Montag , den
29 . Mai 1905 , festgesetzt / Anmeldungen nimmt
der Direktor des Instituts , Stabsveterinär a . D.
Brand in Chariottcnburg, Sprecstraße 58, ent¬
gegen . 4

Wiesbaden , den 27. Februar 1905.
Der Negierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 23 . März 1905.

Der Polizei -Präsident : v » Schenck.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 des Gesetzes über

die Einführung der Polizei -Verwaltung in den
neu erworhenen Landesteilen vom 20 . September
1867 wird nach Beratung mit dem hiesige » Gcmcindc-
vorstande verordnet wie folgt:

§ 1. Die Bäcker , sowie alle , welche mit Brot¬
waren handeln , sind verpflichtet , die Preise des
gewöhnlichen Brotes für je * a Kilogramm (1 Pfund)
an den Verkaufsstellen durch einen von außen
sichtbaren und von dem Revicr -Polizei -Kommissar
nbgestemvelten Anschlag zur Kenntnis des Publikums
zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem Montag
abgeändert werden . Diese Abänderung muß am
nämlichen Tage dem Revier - Polizei - Kommissar
mitgeteilt und von dem letzteren der abgcänderte
Anschlag abgestcmpelt werden.

8 2.  Die Bäcker , sowie alle , welche mit Brot¬
waren bandeln , sind ferner verpflichtet , an den
Verkaufsstellen eine Waage mit Gewichten auf-
zustellen oder mitznführcn und Käufern auf Ver¬
langen das Brot vorzuwiegen.

8 3 . Wer einen böhcren Preis für Brot , als
den nach § 1 angeschlagenen verlangt oder sich
zahlen läßt , oder wer weniger Brot an Gewicht
liefert , als er verkauft hat oder wer sonst den
Bestimmungen dieser Verordnung zuwiderhandelt,
wird , sofern nicht eine Bestrafung auf Grund des
Strafgesetzbuches erfolgt , mit Geldstrafe bis zu
9 Mark oder im UnvermögenSfalle mit entsprechender
Haft bestraft.

tz 4 . Die Polizei -Verordnung vom 25 . Februar
d. Jj wird hiermit außer Kraft gesetzt und tritt
an deren Stelle die obige Verordnung . 1

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königliche Polizei -Direktion : S» r . v . Straus ; .

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 1. April 1905.

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Es sind mehrfach Zuwiderhandlungen gegen

die Bestinimungen der Polizei -Verordnung vom
1 . August 1889 dadurch vorgekommcn , daß auf
Grundstücken Entwässernngsarbeiten ohne bau¬
polizeiliche Genehmigung ausgeführt worden sind.

Im Interesse der Beteiligten wird darauf
anfmerliam gemacht , daß die Herstellung , Er¬
neuerung oder Veränderung einer Grundstücks-
Entwässerung oder eines Teils derselben , einschließ¬
lich der oberirdischen Anlagen , nur auf Grund
einer polizeilichen Erlaubnis erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werden bestraft , auch können
die Arbeiten zwangsweise eingestellt werden . 1

Wiesbaden , den 6. April 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schcnck.

Bekanntmachung.
Unter Abänderung der diesseitigen Bekannt¬

machung vom 3. April 1905 wird hiermit zur
Regelung des Fnhrverkehrs von und nach dem
Gülerbahnhof Wiesbaden -West von Donnerstag,
den 13 . April d . I . ab Folgendes bestimmt:

1. Die Dotzheimcrstraste vom Kaifcr-
Fricdrich -Ring bis zur Kicdricherstraße wird für
den Fuhrverkehr teilweise freigegeben . Die Sperrung
der Klarcntalerstraß : von der Nheingancr - bis
Dotzhcimerstraße wird aufgehoben.

2. Die Dotzhcimerstraße vom Wellritzfeldweg
bis znniGütcrbahnhof wird für auswärts gehendes
Fuhrwerk gesperrt und nur für abwärts gehendes
Fuhrwerk freigcgeben.

3. Sämtliches aufwärts gehendes Fuhrwerk
hat seinenWeg durch vicDotzheimcrstraße . Kicdrichcr-
straße und den südlichen Parallclfeldweg der Dotz-
hcimcrstraße zu nehmen . 1

Wiesbaden , den 11 . April 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schcnck.

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkenfnhrwesen.

Es wird hiermit zur Kenntnis der Mitglieder
des Wiesbadener Droschkcnbesitzervercins gebracht,
daß vom t . April d . I . ab auf den folgenden
Droschkenhalteplätzen der Stadt Wiesbaden die
daneben angegebene Zahl Droschken Ausstellung
zu nehmen hat : Zahl der Droschken

1 . Am Kriegerdenkmal im Ncrothal 2
2. In der Saatgasse , and . Mündung

in die Tanüusstraße . . . . 8
3 . Auf dem Kranzplatz . . . . 3
4 . In der Sonnenbcrgerstraße , an

dem durch dieKnranlagen führen¬
den Chaisenweg . 2

5 . Vor d . alten Kurhaus -Kolonnade 20
6 . Vor d. neucnKnrhans -Kolonnade

(anchTbcaterkolonnade genannt ) 20
An allen Abenden , an wel¬
che» Vorstellungen im Kgl.
Theater stattfinde», bleibt der
vorgenannte Halteplatz nur
bis 8 */s Uhr abends mit
20 Droschken , nach 89 - Uhr
abends nur mit tOTroschten
besetzt.

7 . An der Südseite des Rathauses 4
8 . Auf der Südseite der Musenmstr . 3
9 . Ans der Ostseite der Viktoriastr .,

an der Mündung in die Frank-
fnrterstraße . 6

10 . In derParkstraße — Nordscite —
an der Mündung des Chaisen-
weacs und gegenüber der
Mündung der Bodcnstedtstraße 2

11 . Auf dem südlichen Fahrdamm
der Rheinstraße vor dem ehe¬
malige » Lndwigsbahnbof . . . 20

12 . Ans dem Reitwege der Rheinstr .,
anfangcnd an der Rheinbahnstr . 10

13 . Auf dem Reitwege der Rheinstr .,
anfangend an der Moritzstraße 10

14 . Auf dem Reitwege der Rheinstr .,
anfangend an der Wörthstraßc . 3

15 . Auf dem östlichen Fahrdnmm
derAdoifs -AUee an derMündnng
der Goethcstraße (südliche Ecke
dericlben ) . 3

16 . Auf dem ManritiuSplatz . . . 8
17 . Auf der Westseite des Fahr¬

dammes der Schwalbacherstraßc,
dicht neben dem Eingänge zum
städtischen Krankenhause . . . 2

Den für den Eisenbahndicrrst bestimmten
Droschken ist der nachfolgende Halteplatz angewiesen
worden:

Für der» Dienst aus den hiesigen drei
Bahnhöfen auf dem Reitwege und auf der süd¬
lichen Fahrbahn der Rheinstraße , anfangend an der
Adolfstraße in der Richtung nach der NikolaSstraße.

Die vorstehend zu 2 , 3 , 8 , 0 , 11 u . 18
genannten Halteplätze sind von morgens
8 Ubr ab mit je 2 Droschken zu besetzen.

Der zu 10 genannte .Halteplay ist erst
von 8 Uhr nachmittags ab , und der zu 17
genannte Halteplatz nur von 10 Uhr vor¬
mittags bis 2 Ubr nachmittags mit der
angegebenen Zahl Droschken zu besetzen , während
die Dienstzeit sämtlicher übrige » Droschken
auf den vorgenannten Halteplätzen um
7 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alten Kurhanskolonnade
bezw . nach beendigter Vorstellnna im Königlichen
Theater — oder wenn solche Vorstellung nicht
stattfindet — ans dem Halteplatz vor der
neuer » Kurhauskolorrnade ( auch Thcater-
kolonnadc genannt ) , deren Dienstzeit biS
nachts 11 Uhr währt , sowie der z« l7 an¬
gegebenen 2 Droschken , dauert die Dienst¬
zeit sämtlicher übrigen Droschken auf Sen
Halteplätzen vis t0 Uhr abends . 2

Wiesbaden , den 3. März 19( 5.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hierdurch auf die Polizei-

Verordnung des Herrn Regierungs -Präsidenten
vom 20 . April 1904 Regierungs - Amtsblatt No . 17
pos . 412 Seite 176 , betreffend Sicherhcitsvorschrifien
für Reinigungsanstalten , in denen Benzin oder
ähnliche leicht entzündliche Reinigungsmittel ver¬
wendet werden und für Betriebe , in denen die in
diesen Anstalten verwendeten Reinigungsmittel zu
erneuter Verwcndnng gereinigt werden , wiederholt
aufinerksam gemacht . ' 1

Wiesbaden , den 5 . April 19 . 5.
Der Polizei -Präsident : v . Schcnck.

Bekanntmachung.
Die besonderen Bedingungen für die Ver¬

dingungen von Arbeiten und Lieferungen für
Garilisönbautcn liegen in der Zeit von « 8. bis
21 . Avril d . I . im Zimmer No . 38 des Rathauses
zu Jedermanns Einsicht ans , was hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird . _ 2

Wiesbaden » den 1. April 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachnnst.
Die noch nicht erhobenen Iagdpach <-2tnteile

für die Jahre 1903 , 1904 , 1905 rönnen bei der
Sladthaiiptkaffe (Rathaus , Zimmer 1) vormittags
von 8 vis 12 ' / , Uhr in Empfang genommen werden.

Um baldige Erhebung der Bekrage wird ersucht.
Wiesbaden » den 11. April 1905.

Stadthauptkaffe.

Verlags - Fernsprecher : Nr . 2953.

1903.

KKufmannssierichtswahleu.
Nachdem die Wählerlisten in der Zeit vom

28 . März bis 3. April d. I . auSaelcgt worden
sind , ohne daß gegen die Richtigkeit derselben Ein¬
spruch erhoben worden ist , wird hiermit gemäß
Artikel 7 und 10 des Kaufmannsgerichts -StatutS
bekannt gemacht , daß die Beisitzer -Wahlen am
8. Mai d. I . mährend der Stunden von 8 Uhr
vormittags bis 2 Uhr nachmittags im Rathaus,
Zimmer 16 (Wahlsaal ) , statifinden werden.

Die Wahl ist unmittelbar und geheim . Das
Wahlverfahren regelt sich nach den Grundsätzen
der Verhältniswahl mit gebundenen Listen.

Zur Teilnahme an den Wöhlen ist berechtigt,
wer das 25 . Lebensjahr vollendet bat und in dem
Stadtbezirk Wiesbaden seine Handelsniederlassung
hat oder beschäftigt ist.

An der Wahl können sich als Wähler nur
solche Personen beteiligen , die in den Wahllisten
eingetragen sind.

Dieselben müssen sich, soweit es auch nur von
einem Mitglied des Wahlvorstandes erfordert wird,
über ihre Person ausweisen . lieber die Frage , ob
der erbrachte Ausweis genügt , entscheidet der
Wahlvorstand.

Von der Teilnahme an den Wahlen und von
der Wählbarkeit ansgeschlofsen sind:

1 . Personen weiblichen Geschlechts;
2 . Ausländer;
8. Personen , welche die Fähigkeit zur Be¬

kleidung öffentlicher Armier infolge straf-
gcrichtlicher Verurteilung verloren baden;

4 . Personen , gegen welche das Hanptverfahrcn
wegen eines Verbrechens oder Vergehens
eröffnet ist , das die Aberkennung der bürgcr-
Iick;en Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge
haben kann;

5 . Personen , welche infolge gerichtlicher An¬
ordnung in der Verfügung über ihr Vcr-
inögen beschränkt sind.

Gleichzeitig wird zur Einreichung von ge¬
trennten WahlvorschlagSlisten für Kanflentc und
Gehilfen nufgefordert , wozu folgendes bemerkt wird:

Es kann bei Meidung der Ungiltigkeit der
Stimmen nur für « » veränderte Vorschlags¬
listen gestimmt werden , welche in der Zeit vom
8. bi ? 22 . d . M . beim Magistrat einzureichen sind.

Jede Vorschlagsliste hat die sämtlichen zu
wählenden Beisitzer unter Angabe von Vor - und
Zuname , Stand und Woluünig zu enthalten.
Vorschlagslisten bedürfen der Unterschrift seitens
20 Wahlberechtigter , welche nach Vor - und Zu¬
namen , Stand und Wohnung zu bezeichnen find.

Personen , welche mehr als eine Liste unter¬
zeichnen , werden nur auf der zuerst eingereichten
Liste berücksichtigt.

Die Listen werden vom Magistrat auf ihre
Giltigkeit geprüft und wenn sie den vorbezeichneten
Vorschriften nicht entsprechen , zur Richtigstellung
dein Einreicher spätestens bis 27 . April zurück¬
gegeben . Dieselben sind bei Meidung der Ungiltig¬
keit längstens bis 4 . Mai nach . Zurückstellung
berichtigt oder ergänzt wieder zur Vorlage zu
bringen.

Das Wahlrecht wird in eigener Person durch
verdeckten Stimnizcttet ohne Unierschrift ausgeübt.
Die Stimmzettel müssen von weißem Papier fein,
dürfen kein äußeres Kennzeichen an sich tragen
und sind von dem Wähler in einem von Amtswegen
zur Verfügung gestellten Umschläge , der keine Kenn¬
zeichen haben darf , abzngeben . 2

Ll ' ieSbadcn , den 7 . April 1905.
Namens des Walilansschusfes:

Der Vsrsitzcude des KarrfmannSgerichts.

Bekanlitmichrrng.
Aus Anlaß der am 27 ., 28 . und 29 . April

und 1. und 2 . Mai d. I . hicrsclbst auf dem an
der Schiersteinerstraßc nach der Stadt zu gelegenen
Teile des Exerzierplatzes stattfindenden Pferde-
Bormustcrnng ist ein Verzeichnis über den
Pferdcbestand im Stadtkreis Wiesbaden ausgestellt
worden.

Die Pferdebesitzer werden lncrdnrch ersucht,
bis zu den genannten Tagen in dem Rathaufe,
Zimmer No . 42 , Einsicht irr das Pferdc-
vestarrdverzeichniS nehmen und für den Fall
des Erfordernisses Anträge ans Berichtigung des¬
selben , namentlich in Bezug auf die Zahl der
Pferde , die Reihenfolge derselben bei ihrer Vor»
führuiig , Farbe , Abzeichen , Geschlecht und Alter
derselben stellen zu wollen.

lieber einen etwaigen 2lb - und Zugang
im Pserrebcstand ist sofort eine Slnzcige zu
erstatten . 1

Wiesbaden , den 10 . April 1905.
_ Der Magistrat.

Bckanntmachnnff.
Der Taglöhner Wilstclrn Fricdche , geboren

an : 28 . Juli 1873 zn Laufenselden , zuletzt Hoch-
stättc 10 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für
seine Kinder , sodnß dieselben ans öffentlichev
Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mitteilung seines Anfenthalis-
ortcs . 1

'Wiesbaden , den 10 . April 1905.
Der Magistrat . — üir -ncn -Bcrlvaltirng.

Bekanntmachung.
Der Kutscher Wilhelm Krüger , geboren

am 27 . Februar 1864 zu Kirn , znietzl Göbeiu
strnße 19 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge fü'
seine Familie , sodaß dieselbe ans offenilichek
Mitteln unterstiiyt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthalts¬
ortes . 1

Wiesbaden , den 10 . April 1905.
Der Magistrat . — 'Armenvcrwaltung .'
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Schulferien der städt. Volks - und
Mittelschulen für d«s Ja ?ir LD6Z,

1. Ostersevieu.
Schluß des Unterrichts: Dienstag, den 18. April.
Wiederanfang des Unterrichts: Dienstag,den2.Mai.

, c. s. 1, ”*.Pfnrgstf-rien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 10. J »ni.
Wicderanfangdes Unterrichts:Montaq.den19.Juni.
^ ^ 3. Somrucefriffen. "
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 16. Juli.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den 14.Aug.
_ _ , . 4. Hcrbstferie».
Schluß oe« Unterrichts: Samstag, denM.' Setzt.
Wiederbeginn des Unterrichts: Diontag, den9. Okt.

5. Weihnachtsferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 23. Dezbr.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den

8. Januar 1906. 8
Wiesbaden , den4. März 1906.

_ _ Stadtschnlinspektar.

Bekauutmachuug.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Soiiimermonate(April bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den9. März 1905.
SLävt. Akziseamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzer

Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab freiins Haus:
Kiefer,r-Anzünveholz,

ge,chn'.tten und fein gespalten, per Centner MkZ.tzy.
, Gemischtes Anzundeholz,

gejchnlttcn und geöpalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden int Rathanse, Zimmer

•rt ö°rm ^*a98 zwischen9—1 und nachmittags
0—6 Uhr entgeamaenommen 18

Wiesbaden , den 18. Januar 1906.
- Der Magistrat.

Verdingung.
Di- Ausführung der Glaserarbeiten (LosI

n. I!) für den Erwciternngsbau der Gctvcrbe-
schnle an der Hcrmannstraste zu Wiesbaden
soll rm Wege der öffentlichen Ausschreibungver¬dungen werden.

.. Verdingungsunterlagenmid Zeichnungen können
wahrend der Vormittagsdienstslundenim Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
A,-. p' . slMschen, die Angebotsnnterlagen aus¬
schließlich Zeichnnngen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgcldfreic Einsendung von 25 Pf.
unv zwar bis zum 14. April d. I . einschließlichbezogen werden. ;

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.
Los . . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 15. April 1805,
, vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
.. . . Eröffnung der Angebote erfolgt— unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge—in Gegen¬wart der etwa erscheinenden Anbieter.

...Nur die mit dem vorgcschriebenen und aus-
gesulltett Verdinflungsformular eiuaereichren Anae-
oote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 10.' April 1905.

. Stadtbai,am t, Abteilung  für Kockiba».

In , der Wieöbadenerstraßc, auf dem
Grundstück des Herrn Rentners Kittler
ist durch ruchlose Hand der Gartenpfosten
beschädigt worden. Die Tat scheint
ein Akt der Rache zu sein.

Demjenigen, welcher Mitteilungen machen
kann, auf Grund deren der Täter ermittelt
werden kann, wird von dem Unterzeichneten
eine Belohnung von 50 Mark zn
gesichert. F 321

Smmenberg , den 12. April 1905.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Verdingung.
Die Lieferung von 860 Porphyrgrus,

Korngröße6—10  mm, für die Bai,Verwaltung,der
Stadt WWsbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und VcrdinqungSunier-
lagen können während der BormiLtagsdienststunden
nn Rathaus-, Zimmer No. 58, eingeseben. auch
von, dort gegen Barzahlung oder bestellqeldfreie
Einsendung von 70 Pf. (keine Briefmarken und
kerne Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage
vor ocm Termin bezogeil werden.

Verschlossene und'mit der Aufschrift„Porphyr-
grus versehene Angebote sind spätestens bi«

Donnerstag , den 27. April 1803,
. vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote« folgt in Gcgen-ivart der etwa erscheinenden Anbieter oder der

mit schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.
. .. Nur die mit dein vorgeschriebcnen und aus-

gesnllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 6. April 1905.

. _ Straßenbauamt.
Bekalttitmachnng.

Gesucht wird zum sofortigen Eintritt ei»
jnngercr Diplom -Jnsentenr für Bureauund Bau.

Meldungen unter Beifügung eines Lebens¬
laufes.,, sowie Prüfung?- und Beschästigungs-
zeugnrffe mit Angabe der GehaltSansprücheund
des Tages des Diensteintritts werden bis zum18. April 1605 erbeten.

Wiesbaden , den5. April 1905.
Städ tische- Stoatzerrvauamt.
Bekanntmachung.

, Bei dem Unterzeichneten Amt ist die Stelle
eines Bauasfistciiten möglichst sofort zu besetzen.
Bewerber mit abgeschlossener Baugewerkschul-
bildung, welche im städtischen Tiefbaüwcsen, ins¬
besondere Straßcnbauwesen, Erfahrungen besitzen,
wollen ihre Gesuche unter Beifügung von Lebens¬
lauf und Zeugnissen, sowie unter Angabe der
GehaltSansprüche und der Zeit des frühesten
Dienstantrittes bis zum 22. d. M. einreichcn.

Die beiderseitige Kündigungsfrist beträgt
4 Wochen; bei zufriedenstellciiden Leistungen ist
dee Stelle eine dauernde. 1

Wiesbaden , den7. April 1905.
_ _ Städtisches Strastciibattarirt.

Biehhof -Bericht
für die Woche vom 6. bis 12. April.

Meh-
gattung

Ochsen.
Kühe .'
Schweine
Mastkälb.
Landkälb.
Hammel

Es
waren
aufge-
tricben
Stück

102

167
1044

} 611194
Wiesbaden,

Qual. Preise

per
I. 50 leg 74

II. Schlacht- 70
I. gewicht 66

II. 56
1 kg 1

Schlacht- 1
gewicht 1

1
den 12. April 1905.

von — bis

Städtische Schlachthans -Verwaltung.

Kirchliche Atrxeigerr.
Gvangelischs Kirche.

Marltkirche.
Samstag, den 15. April.

Vorbereitung zum hi. Abendmahl 11 Uhr:
Pfr. Schüßler.

Sonntag, den 16. April. (Palmarum.)
Hauptgotresdieiift 10 Uhr: Pfr. Schüßler.

Konfirmation und hl. Abendmahl.
Milirärgemeinde1Uhr: Konfirmation, Beichte

und bl. Abendmahl.
Abendgottesdicnst5Uhr:Hilfspr.Ringshauscn.
Amtswoche: Vikar Mcincckc.

Gründonnerstag, den 20. April.
Hanptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Schüßler.

Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Militärgemeindc5 Uhr: Beichte und hl.

Abendmahl. Div.-Pfr. Franke.
Karfreitag, den 21. April.

Militär-Gottesdienst8.40 Uhr: Div.-Pfr.
Franke.

Hanptgottesdienst10 Uhr: Dekan Bickel. Nach
der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.

Abendgotresdienst5 Uhr: Hilfspr. Rings-
Hause!!. Nach der Predigt Beichte und hl. Abend¬
mahl. Die Kollekte ist für den Gcmeindchaussond
der Marktkirchcngcmeinde bestimmt.

Bergkirche.
Samstag, den 15. April.

BeichtgotteSdienst 11 Uhr: Pfr. Veescumeycr.
Sonntag, den 16. April. (Pnlmarum.)

Hailptgottesdienst10 Uhr: Pfr. Bcescumrher
Konfirmation und hl. Abendmahl.

Abendgottcsdienst5 Uhr: Hilfspr. Ebcrling.
,AmtSwoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Vecscnmepcr. Beerdigungen: Hilfspr. Ebcrling.
Gründonnerstag, den 20. April.

HauptgottMiciist 10 Uhr: Pfr. Grein. Beichte
und hl. Abendmahl.

.ÄnMeitag, den 21. April.
HauptgotteSdimst10M)r : Pfr. Diehl. Beichte

und hl. Abendmahl.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Bcescnmeher

Beichte und hl. Abendmahl.
NB. Die Kollekte ist für die Bekleidung be¬

dürftiger Konfirmanden bestimmt.
Ringkirche.

Samstag, den 15. April.
Vorbereitung zum hl. Abendmahl vorm.11 Uhr.
Sorlntag, den 16. April.. (Palmarnm.)

Hanptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Friedrich.
Konfirmation und hl. Abendmahl.

Konfirmanden-Prüfung 3 Uhr: Pfr. Risch.
Abendgottcsdienst5 Uhr: Pfr. Lieber.
Amlswoche. Taufen, u. Tranniigen: Hilfspr.

Schlosser. Beerdigungen: Pfr. Lieber.
Gründonnerstag, den 20. April.

Hauptgottcsdicnst10 Uhr: Hilfspr. Schlosser.
Beichte und hl. Abendmahl.

Karfreitag, den 21. April.
Gemeindcgottesdienst 81, Uhr: Pfr. Friedrich.
Hauptgottesdienst 10  Uhr: Pfr.Lieber. Beichte

und bl. Abendmahl.
Abcndgottesdicnst5 Uhr: Pfr. Risch. Beichteund hl. Abendmahl.
Keine Taufen.

Kapelle des PanliiicustiftS.
Sonntag, den 16. April, Haupt- und Kknder-

gottcsdienst fällt aus. Nachm. 40- Uhr: Jung-
fraucnvcrein. Abends6"0<Uhr: Andacht.

Gründonnerstag, abds. 6‘/t  Uhr: Vorbereitung
und Feier des hl. Abendmahls.

Karfreitag, vormittags S Uhr: HauptgotteS¬
dicnst.

Evangelisches Vercinshaus, Platterstraße2.
Sonntag, vorm, ll '/a Uhr: Sönntagsschule.

„ Nachmittags4' /s Uhr: Versammlung für jungeMädchen(somitagsvcrein).
Abends8 Uhr : Necitatorische Darstellung:

Da? Leben Jesu. Von Herrn Fr. Hemp.
Evangel. Mäuiier- und Jüugliiigsvercin.

Hinteres Haus, 1 St ., kleiner Saal.
Sonntag, nachmittags8 Uhr: Gesprächzprobc.
Montag, abends9 Uhr: Gesanaituiide.
Dienstag, abends8'/- Uhr: Bibelstunde der

Jugend-Abteilung.
Mittwoch, abends8'U Uhr: Versammlung der

älteren Abteilung.
Karfreitag, nachmittags6 Uhr: Andacht.
Das Vercinslokal ist jeden Abend offen,

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Blcichstraße3, 1.
Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an: Gesellige

Zusammenkunft und Soidateiiversammlung.
Montag, abends 81- Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abends83U Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbcfprcchung der

Jngcndabteilnng.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posannenchorprobe.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstnnde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbcsuch frei.

Verein vom Blauen Kreuz.
_Vercinslokal: Marktstraße 13.

Versammlungen: Sonntags nachmittags5Uhr
und abends Ns , sowie Mittwochs abends8 Uhr^

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evangelisches Gemeindehaus, Stciugasse 9.

Jeden Sonntag nachmittags von 40-—7 Uhr
Jungfrauen-Vcrein der Bergkirchengemeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : .Missions
Jungfrauen-Verein, gleichzeitig Versammlung fürFrauen.

Jeden Mittwochu. Samstag, abends8lfc  Uhr
Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.

Zu-

. . , . Bersammlnngen
nn Gcmemdesaal des Pfarrhauses, An der Ring

. kirche8.
Sonntag, vorni. 110-Uhr: Kindergottesdienst.
Nachmittags 40- Uhr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsverein).
Montag, abends 8 Uhr : Zusammenkunft

konftrm. Mädchen. Pfr. Risch.
Dienstag, abends 80- Uhr: Misfionsstnnde,

Missionar Schnitze aus China. Von 8 Uhr ab
Verkauf weiblicher Handarbeiten zum Besten derMission.

Mittwoch, nachmittags3 Uhr: Arbeitsstunden
des Nähvereins.

Mittwoch, abends8'/- Uhr: Probe des Ring-kirchenchors.
Freitag, nachm, von 30- Uhr an: Arbeits¬

stunde für den Frauen-Verein der Angusta-Viktoria-
Stlftnttg.

Katholische Kirche.
Die Kollekte im Hochamt beider Kirchen am

Palmsonntag ist für den Bonifatiusverein, am
Karfreitag für den deutschen Verein vom hl.
Lande bestimmt.

Die 3 letzten Tage der Karwoche sind strenge
Abstinenztage.

Palmsonntag. — 16. April.
Schutzfest des hl. Joseph.

Pfarrkirche znm hl. Bouifatrus.
Hl. Messen5.45, 6.45, Amt 7.45, Kinder¬

gottesdienst8.45. Nach derselben Palmenweihe
und Prozession. Darauf Hochamt, während des¬
selben Matthäus-Passion mit Chören vonC. Ett,
letzte hl. Messe 11.80 Uhr.

„Nachm. 2.15 Uhr snkramentalische Andacht(582)
mit Umgang. Abends 6 Uhr Fastenprevigt mit
Andacht(512).

Ain Moritaa, Dienstag und Mittwoch sind die
hl. Messen: 6.15, 6.45, 7.15 (7.10) und 9.15 Uhr.

Gründonnerstag. Erste Austeilung der hl.
Kommunion6.80, danach halbstündlich. Feierliches
Hochamt9 Uhr. Während des Tages ist stille
Anbetung des Allerheiligsten. Nachmittags4 Uhr
Andacht der Erstkommnnikanten. Abends6.30 Uhr
Predigt mit sakramentalischer Andacht(531).

Karfreitag. Beginn der hl. Ceremonien9 Uhr
während derselben Johannes-Passion mit Chören
von C. Ett. Während des Tages Besuch des hl.
Grabes. Nachmittags4 Uhr Andacht der Erst¬
kommunikanten. Abends6.30 Uhr Predigt mit
Andacht(512).

Karsamstag. Beginn der HI. Weihen7.30 Uhr.
Feierliches Amt 9 Uhr. Abends8 Uhr Auf-
crstchuiigsfeier(S . 174).

Beichtgelegenheit: Am Palmsonntag morgens
von 5.30 Uhr an, Montag und Dienstag nachm,
von 6—7, Mittwoch von 4—7 und nach8, Grüri-
donnerstag morgen von 6 Uhr an, Karsamstag
von8.30—7 und nach8, Ostersonntag morgen von
5.30 Uhr und nach«, von 4 Uhr an.

Es sei bemerkt, daß am Palmsonntag, Grün¬
donnerstag und am Ostermorgen nur Osterbeichten
angenommen, alle anderen abgewiescn werden. Die
rechte Seite der Beichtstühle ist für die Männer
und Jünglinge reserviert.

Milde Gaben für bedürftige Erstkommunikanten
werden in bcu Pfarrhäusern dankbar entgcgenge-
nommen. (Auch die Kollekte nach der Fastenpredigt
ist für bedürftige Erstkommunikanten bestimmt.)

Marra-Hilf-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte6, Frühmesse6.30,

zweite hl. Messe mit gemeinschaftlicher hl. Ostcr-
kommunion des LchrlinasvercinS7.45, Kindergottes-
dienst9, Palmenweide, Prozession. Verlesung eines
Bischöflichen Hirtenschrcibcns, Hochamt 945 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramcntalische Andacht mit
Umgang<538); abends 6 Uhr Fastenpredigt mit
Andacht(512).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.80, 7.10 und 9.15 Uhr. Dienstag 7.10 UhrSchulmesse.

Gelegenheit zur Beicht ist Montagaind Dienstag
abend6—7, Mittwoch nachmittag4—7 und nach
8 Nhr , Gründonnerstag morgen "von 6 Uhr an,
Karsamstag nachmittag4—7 Uhr und nach8 Uhiz
Ostersonntag morgen von 5.30 Uhr an.

Am Gründonnerstag ist die erste Ausreiliing
der hl. Kommunion um 6 Uhr, darauf halbstünd¬
lich, sei'crliches Älmt um 9 Uhr. Während des
ganzen Tages ist stille Anbetung des Allerheiligsten.
Abends6.80 Uhr sakramcnralische Andacht(580).

Am Karfreitag beginnen die:hl. Zeremonien
um 9 Uhr; während des ganzen Tages isi Besuch
des hl. Grabe«. Abends6.30 Uhr Fastenpredigt
mit Andacht(512).

Am Karsamstag beginnen die hl. Weihen um
7.80 Uhr; um 9 Uhr Amt.

Waisenhaurkapclle, Platterstraße5. Mittwoch
morgen6.80 Uhr hl. Messe.

Attkätliolische Kirche, Schwalbacherstraße.
Palinsonntag, den 16. April, vormittags

10 Uhr: Amt und hl. Kommunion.
Karfreitag, den 21. April, vormittags 10 Uhr:

Liturgischer Gottesdienst. W. Krimmcl, Pfr.
Gvangrlisch-lutlkeril'cher Gättrsdie »k,

Adelheidstraße 23.
Sonntag, den 16. April (Palmarum), vorm.

10  Uhr : Lesegottesdienst,
Cllvisttichcs Heim, Westcndstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch, abends 8V-—90- Uhr:

Bibelstünde für Mädchen und Frauen.
Kaptisten-Gemeindr , Oranienstr. 54., Hth.Pt.

Sonntag, den 16. April, vorniittags9'/- Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachmittags
4 Uhr: Predigt.

Mittwoch, abends 80- Uhr: Bibelstnnde.
Donnerstag, abends 80- Uhr: Übung des

Gesangvereins.
Karfreitag, nachmittags3 Uhr: Gesang-

gottesdicnst in der Loge Plato.
PredigerC. Karbinsky.

MetlrodiftLw-GerzioiuSe. Friedrichstr. 36, HÄ
Sonntag, den 16. April, vormittags93U Uhr

Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Aüends8Uhr
Predigt.

Dienstag, abends 80- Uür: Bibelstunde.
Prediger Chr. Schwarz-

Apostolische Gemeinde. _,
KI. Schwalbacherstr. 10,2. Et. (früh. Gewerbehaür>

Sonntag, den 16. April, vormittags 10  Uhr'
HauptqotteSdienst. Nachmittags4 Uhr: Predigt
wozu Jedermann freundl. eingeladcn ist.

Karfreitag, vormittags 10 Uhr: Hauptgottc^
dienst. Nachmittags4 Uhr: Gottesdienst.
hat freien Zutritt.

Ksilsavmse , Frankenstraße 13.
Jeden Abend 80- Uhr, Sonntags auch vor>»

10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen-
Uilsstscher Gottesdienst.

Sonntag, vormittags 11 Uhr: Hl. Messe
6. Fastenwoche. . .

Mittwoch und Freitag, vormittags 11 Um-
Hl. Fastenmcsse.

Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19
An ^ lican Clmrcli oT St . August ine

Canterliury.
Uranktcirtsrstitlüs 3.

Palm Sunday: Holy Euch. 8.30: Math0 '
Choral Cel. Sermon, 1.1 : Claas. 4 : Evensong aB
Litany 5 : Instruction 6. „n-,

Holy Week : Mattins 6aily, 10.30 (Sat. 9.3W
Evensong, except Mondsj’, daily 6. Holy
Tues. Thurs. 8 : Mon. Wed. and Thurs. (Secona
11. Three Houra’ Service on Good Friday.

Cliaplain: Rev, E. 1. Trsble , J
Ivaiser-Friedrieh-Rinj; 36.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Rampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft*
Abfahrten von Biebrich morgens 10.8W

mittags 12.50 bis Cöln, 1.05 bis Coblenz, nao»*
mittags 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen)
Assmannshausen. Fo*

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dsw
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2V

Hamburg-Amerika. Li nie. F34i
(Passage-Büreaud . Gesellschaft: Wilhelmstr. 101

Die nächsten Abfahrten von Post- an
Passagier-Dampfern finden statt: Nach NewyorK‘
13. 4. Schneilpd. Deutschland, 15./4. Post’
Patricia , 18. 4. Postd. Sardinia, 22.-'4. PosM*
Pretoria, 27.'4. Postd. Blücher, 29./4. Posf '
Armenia. Nach Boston: 29. 4. Postd. Alexandria»
13. '5. Postd. Abessinia. Nach Baltimore: 181 1
Postd. Sardinia, 13.'n. Postd. Abessinia. Nac,B
Philadelphia : 14./4. Postd. Vacdalia, 15./4. Pos* 11'
Pallanza, 26-/4. Postd. Bürgermeister Hachmann-
Kacli Westindien: 15./4. Postd. Hungaria , 24./’'
Postd. Mecklenburg, 28.'4. Postd. Hispania. Na«0
Mexico: 26./4. Postd. Prinz August Wilhölöb
3.'5. Postd. Markomannia. hach Keworlean s:
20. 4. Postd. Dortmund, 15. 5. Postd. HoerdJ1
Nacli Ost-Asien: 15./4. l’ostd. Ambria, 20. *<

ostd. Sitbonia, 20./4. Postd. Shodwell, 30./*'
Postd. Acilia. _ *

I
D.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. GlückliC’V

WilhelmstraCse 50.) F 34*
Letzte Nachrichten über die Bewegungen d0f

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Lin'O®,/
Schpd. „K. Wi!h. d. Gr.“ nach Bremen, 11. Ap 11*
12 Ulir nachts in Bremerhaven. Schpd. „Kai seJ
Wilh. II .“ nach Newyork, 11. April 12 Üb*
mittags in Newyork. D. „Weimar 1, nach Geno®'
12. April 6 Uhr vorm. Gibraltar passiert. "
Cassel“ nach Bremen, 12. April 23U Uhr nach®*

in Bremerhaven. D. „Grosser Kurfürst“ nac®
remen, 11. April 1 Uhr nachm, von Newyork.

Darmstadt“ nach Bremen, 10. April 3 Üb*
nachm, von Baltimore. D. „Chemnitz“ nn®®
Baltimore, 12. April 7 Uhr vorm, in Baltimorfj
~ . „Main“ nach Newyork u. Baltimore, 10. Ap*1

Uhr nachm. Lizard passiert. D. „Köln“ naß®
Baltimore und Galveston, 11. April 4V- Üb*

achm. von Bremerhaven. — Linien nach Ost'
Asien und Australien: D. „Sachsen“ nach
bürg, 12. April 83/*Uhr vorm, von Ymuiden. ü*
Prinzess Alice“ nach Bremen, 11. April 4 Üb*

nachm, von Neapel. D. „Prinz Heinrich“ n»®“
Bremen, 10. April - 6 Uhr nachm, in Hongkong'
D. „Bayern“ nach Ost-Asien. 11. April 7 Üb*
vorm, in Genua. D. „Zieten“ nach 0st -As>6v>
12. April 23/i Uhr nachm, von Bremerhaven.
„Karlsruhe“ nach Australien, 10. April 3 Üb*
nachm, von Suez. — Cuba-, Brasil- und ü*
Plata -Linien: D. „Bonn“ nach Lissabon, Rotter¬
dam, Antwerpen, Bremen, 11. April von Funcb»“
D. „Helgoland“ nach La Plata , 10. April 10
Montevideo. D. „Kapt. W. Menzell“ nach Cnb*i
12. April in Havana . D. „Halle“ nach Brasiljeri
10. April in Bahia. D. „Mainz“ nach Brasilien
12. April von Lissabon. — Truppen-Traiispp>'*'
D. „Trave“ nach Ost-Asien, 11. April 5 Üb*
nachm, von Port Said. — Nen-Guinea-Zvi'eiglini0'
D. „Prinz Waldemar“ nach Yokohama, 10. AP1'1*
in Hongkong. — Alexandrien-Linie. D. „Schles¬
wig“ nach Alexandrien, 10. April 7 Uhr nachiv-
in Alexandrien. D. „Holienzollern“ nach Marseiile'
11. April 6 Uhr vorm, in Marseille._

Red Star Line.
(Alleiniger Agent  in Wiesbaden: Wilhelm Bickel»

Langgasse 20.) F 34*
Bewegung der Dampfer : D. „Etonian“ 8°*

7. April in Antwerpen von Philadelphia ang6'
kommen. D. „Kingstonian“ am 7. April vo«
Philadelphia nach Antwerpen via Deptford ab'
gegangen. D. „Vaderland“ am 8. April von
Antwerpen nach Newyork abgegangen. D. „Z 00“
land“ am 8. April von Newyork nach Antwerpen
abgegangen. D. „Finland* am 11. April 111
Newyork von Antwerpen angekommen. P"
Kroonland“ am 11. April in Antwerpen voU

Newyork angekommen. D. „Rhynland“ aw
11. April in Newyork von Antwerpen ang«’
kommen. D. „Nederland“ am 11. April vo»
Antwerpen nach Newyork abgegangen. —1 1°
Antwerpen erwartet : D. „Zeeland“ gege®,
17. April von Newyork via Dover.* D. „Einland
gegen 24. April von Newyork via Dover. U»
Kingstonian“ gegen 22. April von Philadelpbi®

via Deptford.
Druck mit Vertag der L Schcllenbers 'lchen HoPBuchdruckcrei in WieSbadcru
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Kbend-Kusgabe.
i . Zscatt.

Pülilische Wochenschau.
. Nachdem am Schluß der vorigen Woche sowohl der

. Mtsähe Reichstag wie das preußische Abgeordnetetchaus'
m Sie Q st e r f e r i e n gegangen ist, hat es in dieser
Moche noch ein kleines, aber durchaus nicht bedeutungs-
s°les parlamentarisches Nachspiel  in der
Kommission des Abgeordnetenhauses gegeben, die sich
Mt den beiden Berggesetznovellen zu befassen hat . In
oor ersten Lesung hatte die Kommission bekanntlich das
genannte Bergarbeiterschutzgesetz  so gründ-
".ch umgearbeitet , daß die Regierung zum Schluß ihr
olgenes Gesetzgebungsprodukt nicht mehr recht wieder-
^skannts. In der zweiten Lesung, welche in dieser
Doche vor sich ging, hat sich die Kommission in einigen,
!ohr wesentlichen Punkten wieder der Regierungsvorlage
genähert. So ist vor allem den Arbeiterausschüssen,
M in der ersten Lesung zu fakultativen degradiert
worden waren , ihr obligatorischer Charakter wieder-
gogeben worden. Freilich ist die Tätigkeit dieser Aus-
!chüsse andererseits mit so viel einschränkenden Bestim¬
mungen versehen worden, während zugleich die geheime
Mahl zu den Ausschüssen durch die öffentliche ersetzt
wurde, daß die Vertreter des Zentrums in der Ko-m-
Msiion zum Schluß gegen die so abgeänderten Avbeiter-
Msschüsse stimmten. Jedenfalls sind auch die Ergebnisse

zweiten Lesung keineswegs als das letzte Wort des
Meußischen Landtags in der Berggesetzreform anzu-
when, sondern man wird vielmehr abwarten müssen:b was das Plenum des Abgeordnetenhauses und als-
Mnn das Herrenhaus mit der Vorlage anfangen werden
Md Z. wie die Regierung sich dazu stellen wird . Nach
Msen Richtungen hin dürfte während der Osterferien'
uuch wohl hinter den Kulissen gearbeitet werden.
. Im übrigen ist das Interesse an den Fragen der
Wneren Politik , die ohnehin durch die parlamentarische
?mhepause etwas in den Hintergrund getreten ist, auch
sn dieser Woche noch stark zurückgedrängt wordeu durch
M mancherlei Geschehnisse auf dem Gebiete der aus¬
wärtigen Politik . Will doch vor allem das Hin und
Her und Hinüber und Herüber in der Marokkofrage,
r te  durch den Besuch des deutschen Kaisers in _Tanger
su hervorragendem Maße aktuell geworden ist, noch
lstnner nicht verstummen, llm den Ärger der Franzosen
wochM erhöhen, ist die Zusammenkunft zwischen dem
deutschen Kaiser,  der seine Reise unterdessen
Mch Griechenland  fortgesetzt hat , und dem König
Mktor Emanuel von Italien aufs glänzendste und in
Mfftisch bedeutsamer Weise verlausen, wahrend das

flüchtige Rendezvous zwischen dem Präsidenten Lo-ubet
und dem König Eduard von England ziemlich sang-
und klanglos verpufft , ist, , T

Will man diese beiden Begegnungen der Staats¬
oberhäupter mit der M arokkofrage  in Zusammen¬
hang bringen , so steht jedenfalls fest, daß die italienische
'Politik ein eher noch stärkeres Interesse wie Deutsch¬
land an der Aufrechterhaltung des Status quo in
Marokko hat, während man in England bisher keine
Neigung gezeigt hat, -den Franzosen den verfahrenen
Marokko-Karren aus dein Sumpf zu ziehen. . Was die
deutsche Regierung betrifft , so hat sie zunächst sich Frank¬
reich gegenüber auf denselben Standpunkt gestellt, den
die französische Regierung Deutschland gegenüber ein¬
genommen hat, als sie glaubte, über dieses und seine
Interessen in Marokko zur Tagesordnung übergehen
zu können. Me deutsche Regierung  verfolgt
mit ebenso viel Maß wie Entschiedenheit ihre Politik,
die darin besteht, die deutschen Interessen in Marokko
ohne Verletzung fremder Interessen so viel als möglich
zur Geltung zu bringen , und sie hat in diesem Bestreben
bereits bemerkenswerte Erfolge zu verzeichnen.

In Frankreich  ist man hierüber stark ver-
schnupft, aber man weiß nicht recht, ob mehr über dqs
politische Geschick der deutschen oder übcht das Miß¬
geschick und Ungeschick der französischen Regierung.
Jedenfalls hat in Frankreich bereits ein Sturmläuten
gegen Herrn Delcasss  begonnen , das dem bisher
so populären Minister des Auswärtigen sehr gefährlich
zu werden droht. Zu diesen Schwierigkeiten, mit denen
die französische Regierung zu kämpfen hat , kommt noch
die sonderbare Verschwörungsgeschichte  der
Herren Tamburini und Konsorten, die bisher immer
noch keine hinreichende Aufklärung gefunden hat.

Angesichts dieser lebhaften Inanspruchnahme durch
die Vorgänge im Innern .' war das Interesse der
Franzosen an dein Schicksal ihres Alliierten schon im
Schwinden begriffen, als es jetzt plötzlich durch das
Austauchen der F l o t t e R o s chd j e st w e n skys
in den chinesischen Gewässern eine treue Aufmunterung
erfahren hat . Ebenso wie in Rußland ist auch in
Frankreich, das ja mit 8 Milliarden Frank „an Ruß¬
land hängt ", ein Stimmungsumschlag vom Pessimismus
zum Optimismus erfolgt . Aber, es bleibt abzuwarten,
ob der russische Admiral .diese Hoffnungen rechtfertigen
wird . Me wiederholt angekündigte Seeschlacht hat aber
bisher noch die Rolle der Seeschlange gespielt.

Vielleicht wird diese. Entscheidung noch ebenso lange
auf sich warten lassen wie in Ungarn,  wo die
Kabinettskrisis zu einer chronischen geworden ist, die
bisher aller Heilmittel gespottet hat . Noch immer hat
sich kein. Bewerber auf die Ankündigung gefunden:
Ein Ministerpräsident gesucht; hoher Gehalt und schlechte
Behandlung zugesichert!

§achsen?chäöel.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(17. Fortsetzung .)
XIX«

, Henrich wanderte auf Lüttgenfchiedeck zu, woher er
Mum gekommen. Es war ihm unangenehm, desselben
^eges zu gehen, zurück nach dem Dorfe, wo er auf
soffiggemanns Hof so viel Seligkeit erlebt, um nun , vor
svenig Stunden erst, so elend zu werden. Am liebsten
fvore er hinausgewandert in die Welt, immer weiter und
Reiter, immer mehr hinter sich zurücklassend, was andere
Mute Heimat nannten . Aber hatte er denn je eine
Heimat besessen? War ihm der stolze Schultenhof je ein
Achtes Vaterhaus gewesen? Seiner Mutter erinnerte

sich kaum noch. Tie Stiefmutter haßte ihn, und ihre
Fluder waren ihm aufsässig, noch che sie laufen konnten.

war , als hätten sie schon mit der Muttermilch Miß¬
gunst und Neid eingesogen, Neid deshalb, weil er der
Utgeborene und der Hofeserbe war . Und diese frechen
soälge, hatte er sie wohl je gehaßt, weil sie einstfsein Erb-
Ml schmälerten, weil sie ihm, wenn sie nicht gut taten

der Welt, auf dem Hofe stets auf der Tasche liegen
Würden? Er fühlte sich keiner sträflichen Gefühle gegen
M bewußt. Nur er, er war der Angefeindete, der Ver¬
büßte von Jugend an. Und nun , wo er endlich einen
Ruheort, wo er eine Heimat gefunden zu haben glaubte

jenen prächtigen, vollkernigen Menschen dort auf dem
?" en Freihofe , nun wurde er dort auch verstoßen. Und
ldtzt war er fertig mit allen. Kein gutes Wort sollte einer
Mn ihm höret:, vor keinem wollte er sich ducken. Was
Werden sollte, er wußte es noch nicht. Nur mit seinem
'ffreunde, mit dem Pastor , wollte er sich über alles noch
Mnrrml aussprechen. Dem war auch heute in der Kirche

vieles von rohen Fäusten zertrümmert worden, worauf
|.e baute . In dem würde er eine gleichgestimmte Seele
Mden , dann konnte man ja weiter .sehen, was ferner ge¬
schehen würde mit ihm und seiner Zukunft.

„Aber der Gang nach dem Kirchdorfs zurück wurde ihm
recht schwer, Seine Schritte wurden schleppender

und an einer umgehauenen Erle , die am Wege lag und,
frisch gefällt, an den grausamen Hiebwunden rote Sast-
tränen weinte, hielt er tttne, setzte sich auf den rissigen
Stamm und blickte in das Wässerchen,dasda zwischen den
welkenden Halmen dahinrieselte. Eine bleiche Sonne
spiegelte sich in den Wellchen, daß sie blaß und schüchtern
glitzertetr. Ein verspätetes Pfauenauge flog mit leise
raschelndem Flügelschlage um den Einsamen und ließ sich
auf einer ,schon halb braun gefärbten, duftlosen Spier-
staudendolde nieder. Es war alles so recht müde und
'herbstlich. Trübe und ganz in sich versunken, starrte der
junge Schulte in das geschäftige Bächlein. Da weckte ihn
der Hall von Tritten auf dem Wege, und als er aufblickte,
stand Hannes , der Knecht, sein Jugendgespüle , vor ihm.

„Dat büst du jo, Henrich. Goat , dat ik di drep", sagte
er erfreut.

„Kommst wohl von Lüttgenschiedeck?" fragte Henrich.
„Und wenn ich dich so anseh, sollt ick meinen, daß du in
der Kirche auch init dabei gewesen bist, Hannes ."

„Nur so 'n Bisken was , Henrich. Ich hält ' ja auch
wohl rechte Lust gehabt, mit in die Sache Hineinzufuhr-
werken, aber als ich sah, wie du das so gründlich besorg¬
test, da Hab ich gedacht: du kannst dir deine Kraft für
einen andern .Fall aufsvaren , Hannes . Nur eines habe
ich da bewerkstelligt, nämlich als dieser Stänker , dieser
„Gute Hirte " bei der Prügelei auf eine Bank stieg und
seine Leute gegen dich und die andern Freunde des
Pastors hetzte' und immerzu schrie: „Hie Schwert
des Herrn und Gideon !", da Hab' ich mich herangemacht
und Hab' ihn gegen die Beinchens gestoßen, daß
er herunter fiel zwischen die Bänke und ein großes Ge¬
jammer losließ. Er soll sich zwei Rippen gebrochen haben,
wie ich später hörte. Aber mich reut nur eins , daß ich
nachher doch noch ein paar abkriegte und elend mit 'raus¬
geschmissen wurde, und daß wohl auch noch was nach¬
kommt für uns . Junge , Junge , ich fürchte, die Gerichte
spassen» ich mit uns . Und mit uns zwei beiden erst recht
nick, nachdem wir doch eben erst den Junker auf Bolje-
winkels Hof verwichsten."

„Damit hast du doch nix zu tun, Hannes , der kommt
hoch allein ans meine Kappe,"

PlusX. und dle fos von UM-§eMWg.
Prus X . hat sich nun zum ersten Male über Me

LoA,v-on-Rom-Bewegung schriftlich geäußert . Anlaß da¬
zu gab dem Papst der gemeinsaine Übertritt deutsch-
nationaler Studenten in Wien, den man in Rom offen¬
bar für etwas Unerhörtes hielt. Ist man dort so schlecht
unterrichtet , daß man nicht weiß, daß z. B . in Graz min¬
destens schon 200 Studenten seit Beginn der Bewegung
übergetreten sind? — Das Schriftstück lautet wörtlich:

Geliebter Sohn und Ehrw. Brüder , Gruß und apostolischer»
Segen. Österreich, lieb und wert allem, was katholisch heißt, und
in hervorragender Weise eine ständige Zierde der Christenheit»
gereichte den Katholiken in letzter Zeit leider nicht, wie früher,
zu gemeinsamerFreude. Uns. die Wir von Jesus Christus zum
Schutze und zur Verbreitung des Glaubens berufen sind, liegt
nichts mehr am Herzen, als daß das zarte Reis katholischer Lehr»
und Sitte nicht nur in unseren Söhnen behütet werde, sondern
daß es auch mitten unter denjenigen erblühe, die nicht dieselben
Bande an uns knüpfen. Jedoch müssen wir sehen, daß infolge
eines überaus beklagenswerten Geschickes zu Zeiten gerade die¬
jenigen, die wir mit Sorgfalt herangebildet haben, uns leicht¬
sinnig verlassen, von den so heiligen aus dem reinem Quell
Christi geschöpften Lebensregeln und Geboten sich abwenden, sie
öffentlich von sich weisen und feindselig sich neuen Satzungen hin-
gebcn. Worauf Wir in unserer Ausführung hauptsächlich Hin¬
weisen wollen, ist Euch sicherlich offenkundig, die Ihr mit uns der
gleichen Ansicht seid, man könne nie genug jene gottlose Tat be¬
weinen, deren Anblick vor nicht langer Zeit das gläubige Öster¬
reich mit Entsetzen erfüllt hat: jene Tat , die Wir so schmerzlich
empfunden haben, daß sich mehrere studierende Jünglinge , die zu
den schönsten Hoffnungen berechtigten, öffentlich vom katholischen
Glauben lossagten. Sie wollen eben losgelöst sein von der religi¬
ösen Obrigkeit und wollen sich freimachen von den rechtmäßigen
gottesdienstlichenÜbungen deshalb, weil die katholische Religion
große Selbstverleugnung und Charakterfestigkeit in der Erfüllung
der Gebote Gottes verdangt, die Häresie jedoch nicht. Aus eben
diesem Grunde werden, wie Wir erfahren haben, nicht wenige
Gläubige ln Österreich in dieses so traurige Geistcsverderbcn
hineingezogen, so daß sie vom katholischen Glauben absallen und
sich der argen Häresie anschlictzen. Ihr wisset ja, geliebter Sohn
und Ehrw. Brüder , daß es fürwahr bei weitem das beklagens¬
werteste Unglück ist, wenn Seelen elend zugrunde gehen, die so¬
viel wert sind als das von Christus für sie vergossene Blut . Wir
wissen zwar, daß Ihr Bischöfe, welche die göttliche Vorsehung auf
einen so hervorragenden Platz in der Kirche zur Leitung des
Volkes gestellt hat, Eurer Pflicht wohleingcdenk seid, mit eifrigem
Bemühen dem Euren Schäflein drohenden Unheil zu steuern.
Allein je näher die Gefahr hcrankommt, desto größere Fürsorge
müssen die Bischöfez» deren Abwehr aufwenden, um so eifriger
müssen sie ihren Htrtenpflichten obliegen. Es ist wohl längst be¬
kannt, daß sich Euer Eifer hierin betätigt, und Wir haben zu
unserer Freude erfahre«, daß es Euch zum Lobe anzurechnen ist,
wenn das christliche Volk nicht noch größeren Schaden genommen
hat. Dennoch aber ermahnen Wir Euch in Christo, Geliebter
Sohn und Ehrw. Brüder , daß Ihr immer begeisterter den Kampf
kämpfet und alles, fei eS im engeren Kreise, sei cs in der Öffent¬
lichkeit, aufbietet, auf daß der Glaube unserer Söhne nnnerschrt
bewahrt bleibe und damit in Euch unsere Gemeinschaft eine
Schutzwehr besitze gegen die feindlichen Angriffe. Diese so herr¬
liche Nation, der in der Geschichte der katholischen Religion so
glänzendes Lob gebührt, wird mit Gottes Hülfe katholisch bleiben,
wenn sich Euer Eifer auch fernerhin in den Dienst der göttlichen
Vorsehung stellt, sie wird auch in Macht, Eintracht und Friede
ruhmvoll dastchen, wenn von der Religion der Väter , auf der das
Heil und die Stärke des Kaiserreiches hauptsächlich rnben, Neid,

„Ach wat, ik bün dobi weast!" brummte der Knecht.
„Und das is grad so gnt, als wenn ich mit gewichst hätt '.
Und wenn sie dich ans Slafittchen kriegen und ins Kaschot
bringen , na, da mögen sie mich meinetwegen auch ein¬
sperren. Ich will nix vor dir voraus haben, Henriche
Ich mein' immer noch, wir gehörtet: so was zueinander,
du und ich; es war' so was wie Ritter und Knappe, wo¬
von so in den Rittergeschichtenwas zu lesen steht. Weißt
du, du wärst der, der die Drachen und Riesen tot schlüge
und ich tat dir 'ne Gans stehlen, wem: du Hunger
hättest."

„Du bist mir grad der Rechte", lachte Henrich.
„Jedenfalls bin ich einer, Henrich, der was für dich

übrig hat . Na ja, die Brüggemannsche, das ist ja deine
Braut . Aber das kannst du mir schon glauben, nach ihr,
da bin ich derjenige^ der dich am meisten was gerne hat ."

Der rothaarige Bursche sagte das mit einer solchen
Treuherzigkeit, daß es Henrich ordentlich warm unrs
Herz wurde.

„Wenn das so ist. Hannos, danir bist du jetzt vielleicht
der einzige, der mir was nahe steht" , sagte er und streckte
dem Knechte die Hand hin. „Denn daß du's nur weißt,
nach der Geschichte heut in der Kirche, da hat mir nreine
Braut den Lcnifpaß gegeben und dann hat mir auf dem
Hof der Votier durch den Mund meiner Frau Stief¬
mutter das Haus verboten. — Na, olle Junge , wat seggst
du dortau , he?"

Hanites starrte ihn mit weit aufgerissenen Augen atr.
Tann setzte er sich neben ibn ans den Baumstamm, über¬
legte einen Auaenblick und meinte : „Das kommt schnell
wieder in die Richte, Henrich, da sei man ganz ruhig ."

„Nein, Hannes , es kommt nich in die Richte. Oder
glaubst du, daß ich der wär ' , der nun um gutes Wetter
bitten tat ."

„Ne, Henrich, so was glaub ich nich von dir . Aber
was soll nun werden?"

„Ik weit nich, Junge . Ich bin eben auf dem Wege
zum Pastor Vincke, meinem Freund , mit dem die Sache
zu besprecken."

„Ach wat . de kann di auf nich helpen. Der hat setzt
selber genug zu tun . um sich aus allen Uesen Suchst
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Zwietracht und begliche Ursache religiöser Parteiungen sernge-
Halten werden. Im übrigen vertrauen wir gern auf Eure Be-
rulsfreudigkeit und auf Las Euch auszeichnende sehnsüchtige Ver¬
engen nach Förderung der Ehre Güttes und erteilen Euch und
Euren Gläubigen als Anzeichen der göttlichen Gnaden und a!s
uln.erpfand unferes Wohlwollens liebenollst im Herr» den aposto-
llischen«rege». Gegeben zu Rom, bei St . Peter , am S. Marz Mö,
»« Z« e»te» Jahre Unseres PontifiLatS. Papst Pius X.

Merem geliebte» Sohne Anton Josef Gruscha, der heiligen
römischen Kirche Karüinalpriester zur heilige» Maria von den
AMln , Erzbischof von Wien, und den -übrigen Erzbischöfen und
Bischöfen Österreichs.

Mssba - errer Tagblatt. Aderrd-Arrsssbe. 1. Blatt.

Die Keife ta Kai fers.
hd . Berlin . 14. April . Der Kaiser arbeitete gestern

auf der Höhe von Korfu nach Messina an Bord . Gestern
abeno konzertierte auf dem Platz vor Sem Munizipium
/eine Kapelle, Sie nach 'Einlaufen der „Hohenzollern"
'Mieder beide Hymnen spielte. Heute morgen 9y2 Uhr
i'ikßöB sich Ser Kaiser mit sämtlichen Herren der Umgebung
auf dem „Sleipner " nach Taormina.

r?b. Taormina , 14. April . (Äon dem Sonderbericht¬
erstatter .) Der deutsche Kaiser traf mit Gefolge Sei herr¬
lichem Wetter gegen Mittag auf dem „Lleipncr" vor
,Taormina ein UMd ging an Land. Unterwegs hatte der
Kaiser einen Vortrag des Chefs des Militärkabmetts,
Wf § Httlfen-Häfeler , gehört. Die Kaiserin, die Prinzen
«nd das Gefolge erwarteten Sen Kaiser an der Lau-dun gs°
sielle in G-iardini , von w die Herrschaften zu Wagen
nach Taormina .hinauffu-hre'U!. Die BevölikeriMg be¬
grüßte das Kaiserpaar enthusiastisch. Von den Rampen
und den Balkons Ser Villen wurden Blumen in Sen
Wagen geworfen . Bon der Terrasse des Hotels „Tim-eo"
genossen die Herrschaften eine entzückende Aussicht Wer
die blühende Landschaft mit dem Ätna im Hintergründe,
sowie über das Meer und Sie kalabrnchen Berge . Ilach
Sem Lunch im Hotel „Tim-eo" begab sich der größere M
'des Gefolges auf -dem „S -leipncr " nach Messina » rück,
wahrend der Kaiser mit Lern Grafen Eulcnb-urg , dem
Gesandten y. Schön, dem MilitürattachH p. Ehelivs und
dein Leibarzt Dr . Jl -berg in Taormina über Nacht zubleiben gedenkt.

^d . Messina. 14. April . Der größere Teil des kaiser-
lrchen Gefolges ist heute atzend hierher zurückgekehrt. Der
Kaiser und die Kaiserin gedenken morgen in Taormina
zu verbleiben und Sonntagmorgen sich nach Syrakus zu
begeben, wvhw die „Hohenzollern" -und -der ./Friedrich
Karl -morgen von hier abg-Lhen.

In dem Urteil des Oberlandesgerichts Köln in

Nolitischs Kberstcht.
Hoeusbroech-Dasbach.

„bedenklich". Er schreibt in der „Deutschen Juristen
zeitung" n . a. : „Me Wette ist keine Form , welche hie
Parteien für ihre WillenselnigunI wählen, fondern ein
sachlicher Berpflichtungsgrund ', ha es sich um eine
Wette zwischen ihnen handelte. H nmtz, wenn der Aus
lobende das Nlchtvollhringen der Handlung ermünsch
und erstrebt, für die er eine Äelohnüng aussetzt, doch
immer zugleich auch die Vollbringung der Handlung für
ihn von Interesse sein. Es muß sofern es sich, wie hier,
um ^ die Lösung einer Streitfrage handelt,
für den Auslobenden, wenn er auch die Lösung der
Streitfrage in seinem Sinne wünscht, doch von Interesse
sein, daß sie überhaupt gelöst wird . Das ist es, woran
es im vorliegenden Falle fehlt.' Dasbach wollte äugen
scheinlich keine' Arbeitsleistung zur Klarstellung der
Streitfrage anregeii. Für ihn ' war die Poll-
ständig klar. ' Er war überzeugt, "daß" der frägliche
Grundsatz in den Tesuitenschriften tt i cht ausgesprochen
sei, und er wollte durch das Äussetzen einer Belohnung
für den Nachweis des Gegenteils nur die Gewißheit
seiner Überzeugung dokumentieren. Damit erhält seine
Auslobung die Eigenschaft einer Wette. Zwar nur einer
einseitigen. Wer wenn die eigentliche Wette, bei welcher
beide Parteien gegen einander wetten, jeder dem andern
für den Fall , daß dessen Meinung 'sich als die richtige
erweisen sollte, einen Bermögenswert verspricht, vom
Gesetze wegen des aleatorischeu Charakters für nicht klag¬
bar erklärt ist, so muß das erst recht'von einem einseitigen
Versprechen der Art ' gelten, bei welchem der Verlust¬
chance des Wettenden nicht' einmal eine Gewinnchance
gegenüber,steht.
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Die NeWÜrtmn ist Rußland.

Sachen des Prozesses Hoeusbroech-Dasbach heißt es zum
Schluß u . a. : „Eine Wette ist aper auch um deswillen
nicht anzunehmen, weil beide Parteien übereinstimmend
'auf das bestimmteste in der mündlichen Verhandlung er¬
klärt haben, daß sie nicht hätten wetten w o l l e n , 'viel-
,mehr den ernstlichen Willen gehabt' hätten, die Streit¬
frage zur gerichtlichen Entscheidung zu bringen . Das
konnte aber nicht in der Form einer rechtlich unverbind¬
lichen Wette geschehen." Das Urteil ist ganz wie das
vorangegangene des Landgerichts zu Trier viel um¬
stritten worden, und die Erörterungen über diese beiden
merkwürdigen Prozesse sind ja auch jetzt noch nicht abge¬
schlossen. So wird es denn interessieren zu hören, was
eine Autorität wie der Oberlandesgerichtspräsident a. D.
vr . Hamm-Bonn über die Urteilsgründe des Kölnischen
Gerichtshofs zu sagen sich verpflichtet glaubt . Der Ver¬
fasser nennt die vorhin -wiedergegebenen Ausführungen

tvb, Petersburg , 14. April . (Pet-erM . Telögr .°Agent.s
Die Hasenarbeitcr sind in den Ausstand getreten und ver-f
laden das auf den Schiffe» b-efind-liche Getreide nickst.
Di« Lage her G-etreih-ehündler ist sehr schwierig.

hd . Petersburg , 14. April . Die
und Angestellten der Station Elisabeth-Pol sind ist den
AuMand getreten.

hd . Petersburg , 14. April . In Ka 1tsch brachte ein
Unbekannter vor einem Schul lokal eine Bönib-e zur Ex¬
plosion, durch die jedoch nur Materialschaden angerichtet
wurde . Personen w-urden nicht verletzt.

hd . Petersburg , 14. April . Wie ans Warschau
gemeldet wird , verurteilte W Militärgericht in dem
Prozeß wegen der jüngsten Unruhen zwei Ängoklagje
Zum Tode durch den Sträng , weil sie einen PoliKeiagenten
tätlich angegriffen Hatten. Ter Gencralgouverneur be¬
gnadigte. einen zu 12 Jahren Zwangsarbcst.

hd . Krakau, 14. April . Der „Röwa Resorma" wird
ans Warschau  gemeldet , daß dort gestern' im israeli¬
tischen S -tadtviertel große -Unruhe« ausgebrochen seren.
Militär wußte einschreiten, machte jedoch von der Waffe
keinen Gebrauch. "

hd . Petersburg , 15. April . Der frühere finnländische
Senator und ehemalige Generäl der 'russischen Armee
Schaumann , der Vater des Mörders ' des General-
gouvcrneurs Bobrikow , .wu'rHe vom Gericht von der An¬
klage des Hochverrats srcigcsprochen.

hd . Lovtzo«, 15. April . Der „Evening Standard"
meldet ^aus -P -e te rs bürg : Gerüchtweise "verlautet,
Fräulein Treppw habe den S -elbsimördoersuch begängeü,
weil sie zwei Kevolverschüsse gegen' ihren ' D-heim, de«
Gencralgouverneur , abgefeuert hatte.

hd . Petersburg , 18. April . Fräulein Trepow , welche
sich, weil sie in revolutionür -politischex Hinsicht kompro-
unttiert war , unter einen Eisenbahnzug warf und Hier¬

bei ein Bein verlor , aber am Leben geblieben ist, ist die
Nichte des Generalgouverneurs und Tochter des Ge-
hülfen des Staatssekretärs , des Reichsrates Alexander
Trepow,- die Fürstin Tenischcff, ihre ältere Schwester,
dre gleichfalls stark kompromittiert ist, versuchte, sich zu
erschießen, doch ging der Schuß fehl.

Der ruMch- jaMmsche Krieg.
hd . London, 14. April . Rach den letzten Meldungen

wird hier nicht mehr bezweifelt, daß sämtliche Schlacht¬
schiffe sich bei dem ruffischen Geschwader befinden. Man
hält es für ausgemacht. daß RoschdjeflW-enAky sich ans der
großen Hawbelsroute nach dem Norden befindet und nicht
Saran denke, Saigon anzulaufen . Es 'wird angenommen,
daß Hie Russen gegenwärtig östlich von Hongkong dampfen
und morgen früh nach hiesiger Zeit die Fischerinseln er-
reichen 'werden, in deren Nähe man das japanische Ge¬
schwader vermutet . Für morgen abend oder für Sonn¬
tag rechnet man auf eine Entscheidungsschlacht.

hd . Paris , 18. April . Der „Matin " meldet aus
Petersburg,  im Marineamt habe man günstige
Nachrichten von Roschdjestwensky erhalten . In Peters¬
burg ist man überzeugt, daß er seine Streitkräfte nW
geteilt habe und sich aus dem Wege nach Hongkong be¬
finde. Der Admiral suche die Japaner über seinen Kurs
zu täuschen und suche einen Weg mit seiner ganzen Flotte
nach Wladin-oüok zu nehmen. Das Geschwader Bego--
bassows dampft mit großer Geschwindigkeit durch den
Indischen Ozean . Man hofft, daß es Rvsckdjcüw-cus!«
gelingen wird , ihm Befehle zu kommen zu lassen. Ebenst
glaubt man, daß es Begobassow' möglich war , durch
chiffrixrte Depesche» Roschdjesttvensky aütjuteilea , welche
Inseln er anlausen werde.

hd . London, 15. April . Die „Diwes" meldet äus
Petersburg , man erwarte dort jeden Augenblick Nach¬
richt über den Beginn esirer Seeschlacht und ist der An¬
sicht, daß die Schlacht aus der Höhe der Insel Fopmost
stattfiuden werde. Unterwegs dürste das ruMche Ge-
'ckvrater doch noch einen kurzen Aufenthalt haben in-
'Me der Einnahme von Kohlen und Proviant des Drei
in Saigon , der dort auch Telegramme 'erhielt und abgab.
Andererseits glaubt man, RosHdjest'wenöky iwerde ist
S'Mn bleiben, um dort das Geschwader Begovassnsts
stözsiVarten. Indessen scheint dies wegen der Kohlest-
rage kaum möglich. Sachkundige sehen bereits eine
zweite Seeschlacht in der Meerenge von Korea voraus-

hd . London, 15. April . „Daily Expreß" meldet aus
Hongkong, man glaubt, daß Mmirgl Togo in der Meer¬
enge von Formosa die Russen erwarten werde, weil die
dortigen Gciw'ässcr mit SockÄinen wie gespickt siüd.

hd . Paris , 15. April . Nach einer Meldung aus
Saigon blich das Spitalschiff „Drei " 86 Stunden ist
Hafen von Saigon . Der Schisftsarzt vr . Paris erklärte,
NMMWnWh beäSsichtige, nach Wladiwostok sich durch-
züMagen.
^ hd . London, 14. April . In hiesigen maritimen
Kreisen rnst es Befremden hervor , daß die Russen es
versäumt haben, die Natüna -Jnsel zu besetzen. - Die
Russen Hätten sich durch die Okkupation dieser Insel einen
-Wichtigen'Stutzpunkt gosichert -und die Japaner eines
guten Beobachtungspost-ens beraubt . Die Beschlagnahme
dieser Insel d-ürch hi« Russen -hätte zu keinen Weiterungen
mit den Mächten führen können, Sn Sie Japaner seit
ernem Jahre dig Insel als ihr Bosttzium erklärt Haben.

wh . London, iß. April . „Daily Telegraph" meldet
aus Tokio: Alle Gouverneure lägs der Düdküst- von
China erhielten von Peking die Anwieisung, für den Fall,
daß dre Russen beabsichtigen sollten, sich dort eine BÄsis

heransznn '-ickeln. Der kan» froh sein, wenn sie ihn
Nächsten Sonntag stich mit Ratzäppeln auf seiner Kanzel
Lombardieren. Fule Saken , Henrich, fule Saken ."
> In diesem Augenblick vernahrn niari Pferdegetrappel.
-„ .Kiek, kiek, es sind von -die Lanziers , die irr Ha-mm
siehen", sagte -der -Bursche mit lebhaftem Interesse.
| Da kamen -die Soldaten heran : -ein stolz dreinschanen-
lver Sergeant und ein Gemeiner . Die Herbstsonne spielte
sn ihren Waffen und Litzen, und ihre Pferde schnaub-ten-rrr Yi-rrtotvtweißliche Atemwolken in die frische Just hinein,
led-i-ge Gäule führten sie noch hinter sich her.

„'s sind Remonten, -die sie auf den Dörfern geholt
haben", sagte Hannes und blickte zu -den Kavalleristen
hin, wie sie sich, näher reitend, in prächtigen Silhouetten
gegen den blaßblauen Herbsthim-mel abhoben. Jetzt waren
sie den beiden nahe und zügelten die Pferde . Der schnauz¬
bärtige Sergeant nahm seinen Pfeifenstummel aus dem
-Munde, machte die Bewegung des Stopfens -und sagte,
gegen Henrich gewendet: „Hat sik kein Tabak. Möch-t fik
gern wärmen der Nas mit Pipe ."

„-Peard hewwt wi kreagen, oeiper Dub-ak wvs mich
ko kaupen", sagte der andere.

„Hat sik der Herr zu verkäupen Pip Tobak?" fragte
. der Sergeant.

„Nicht zu verkaufen, aber an einen Sergeanten -des
Kaisers gerne zu vevschenkep", antwortete der junge
Bauer und reichte dem Reiter seinen Tabakbeutel hin,
während Hannes -den andern bediente. Er klopfte die
RemontenPferde aus den Hals und meinte, ob die nun
nächstens auch mit nach Rußland ziehen würden.

„Wall moeglik, wenn's was wird mit dje Rüssens",
sagte der Soldat.

„Gute Soldatenpferde werden sie jedenfalls , wenn erst
ein Paar gute Kerle drauf kommen."

„Oui , oni, gute Kerls brauchen der große EmPercur ",
stimmte der Sergeant bei und musterte Henrichs schlanke
ffräftige Gestalt mit -wohlgefälligen Blicken, indem- er sich
die Pfeife stopfte. „Uber fahr -sik die beste Kerle zu ause
wer Mist, wo sie könnt ölen gloire und könnt machen
Wer Beute. Und könnt dienen der größte General ."

„Junge , Junge , bet Kähl hett njch unrecht", wandte
sich Hannes an seinen jungen Herrn . „R-utsmeten hett
sei di in Lüttgenschiedeck und in Mentrup , en Fautsall
-voS du wichm-aken. Junge , Junge , mi dücht, düse -drei
Lchig« Ware hetten wat tau bednden."

„Hahaha ", lachte der -s -oldat, „wann wi tan Lei ^
auk twei Reiters N!ltbröcht.en, -dp würd - oewer ns olle
Major 'ne Fraide hebben."

„Von werns w-egens könnt er die Freude schon haben",
rief Hannes . „̂Henrich, wenn -du nüiuiachsi, ich bin ' " ' ""
-dabei. Hier ist nich lange zu überlegen."

Der Sergeant ' spitzte' die Ohren . „Der Tabak war
sik gut für Sergeant fein Pip ", sagte er. „Und Kerl,
wie er, war sik gut für brave Soldat , war sik gut für
-16 pMd Emp .er.eur . Hahaha, kann er reiten zu Pferd,
Pahs-an ?" . "

Henrich kämpfte sinen kurzen, heftigen Kampf. In
der Ferne sah er Brüggemanns Hof zwischen-den Eickens
und jenseits der /Hügelwelle dort lag der väterliche Hof.
Es war ihm, als -hielten ihn unsichtbäre Bande fest an -der
Heimat . Er seufzte schwer. An alle d-as durste er ja
nicht mehr denken. Die Heimat -wollte ihn nicht mehr.
Eine neue Zifl'unft mußte er sich bahnen. Und plötzlich
kam ihm die Szene wieder in den Sinn , da er das störrige
Pferd -vor den Wagen des tKais-ers zwang. Und iy Ge¬
danken erblickte er -das bronzene, großzügige, schöne Ant¬
litz des Kaisers und hörte, wie er sagte: „Du hast eine
eiserne Faust , mein Sohn , und einen stählernen' Blich
Es würde mich freuen, wenn ich dir wieder einmal be¬
gegnete."

Da kam es -wie ein Rausch- über ihn. „Ich habe d-a-
beim 'nichts mehr zu suchen, Herr Sergeant ", sagte er zu
dem ersten der Kavalleristen. „<ss nehmt mich denn in
Gottes Namen mit, daß ich dem großen Kaiser als ein
ordentlicher Reiter diene." Und zu dem Knechte ge-
wendet, ries er Lesihlend: „Nu man tau , Hannes , fix,
fix ! Nu man op 't Peard , wi rid ' mit no Hamm."

Er schwang sich auf den stärksten der Gaule und trabte
mit dem schmunze-lnden Sergeanten voran , ir-ährend -auch
Hannes auf eins der ledigen Pferde turnte . „Nun sind
wir unser vier Wann un fi-v Peard ". sagte er zu dem
Soldaten . ...Dal sünd nah nsiner Berechnung n-eagen
Stück. Wenn wi in Hamm sünd, tält wir deiner tean
Kreaturens ."

„W-at . lesen wi unn.erwegs noch'neu nsi'jen Rekruten
op?" meinte ' der Mann.. '

„Nc". lachte Hannes , „et is man en ollen Wolf, bei
sik noch instellt. Jk kenn mi. J -k hech mir den rieden,
eh wi in Lünen 'nen Lütiken Münsterlander nehmen'
Oewer et makt nix. Mien junge Bur is jo derbi."
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wird jetzt ivivder -unzählige Male am Tage gestellt, ohne
daß bisher , von fälschen Alarmgerüchten abgesehen, eine
tüntwvrt erteilt -ipcrden kann. SeitSem die Baltische
Flotte unter dem Befehl des Admirals mit dem langen,
unaussprechlichen Namen plötzlich nahe Singapore aus¬
tauchte und mit keckem Wagemut sich- Sen ch-incisisch-eu
Meeren nähert , -wo Ser Feind mit Sem entsprechenden
heißen Empfang nicht zögern wird , harrt man -hier mit
fiebernHer Ungeduld näherer Nachrichten, die aber nur
sehr spärlich und ungenau einl-ausen. Wann -wird Ser
erste scharfe Schuß hinSrö-hnen über -die Wogende« Fluten,
wo wird sich der blutige Kampf abspielen, wie wird sein
Verlaus sein, welche Folgen werden sich für den Sieger
w-ie für den Unterlieger ergeben? So schwirrt das wiß¬
begierige Fragespiel hin und her, an welchem fast -all«
-Kreise -unserer Bevölkerung -das gleich starke Interesse
nehmen. Und hierbei zeigt sich ein -auffallender Wechsel
hex Sympathien , die sich jetzt mehr und mehr zur rus¬
sischen-Seite hinüberneigen , denn man .vernimmt vielfach
warme Wünsche für die braven russischen Blaujacken,
und man erhofft einen schnellen Erfolg Röschd-jestwenskys,
b-csscii Persönlichkeit denn doch erheblich höher eingeschätzt
werden muß, als man dies bisher getan,- wurde der
Admiral noch vor kurzem als „Schlafbär" bezeichnet und
mit ähnlichen ehrenden Bezeichnungen -bedacht, so ist er
plötzlich ein „forscher, schneidiger Kerl" g-ew-orden, von
-dessen Gesch-waderführung und entschlossenem Vorgehen
man viel erwartet . Daß unsere Marine mit gespann¬
tester Teilnahme die Vorgänge auf idem fernen Meere
persolgt, ist ja selbstverständlich, vor allem bürste es- sehr
wichtig fein, wie sich unsere zu Hülfskrcuzern umgew-an-
delten .Hamburger und Bremer Schnelldämpfer — u. «.
„Fürst Bismarck", „Kaiserin Maria Theresia", „August«
Bikteria ", „Columbia" — bewähren, werden sie doch
'wahrscheinlich eine bedeutsame Rolle in den Tagen und
Stunden der Entscheidung spielen.
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fitr die Flottengperatio n-en zu schaffen, eine ablehnende
Haltung zu beobachten. Man vertritt hier die Ansicht,
R>ß gegenkvörtig für eine Seeschlacht die geeignetste
Jahreszeit ist, da das Auftreten der Taifunstürme für
aen Anfang des nächsten Monats cvivartet w-ir-d. Der
Kreuzer „Warj -ag", der von den Russen am 8. Februar
1904 freiwillig versenkt wurde, wird wahrscheinlichbis
SW»: 19. April in Tschömulpo wieder flott werden. Die
Fortsetzung der Fahrt des Baltischen Geschwaders wird
^ Japan mit großem Interesse verfolgt. Die japanische
Regierung ist entschlossen, darauf zu beistehen, daß die
pachte die Haltung unbedingtester Neutralität bowahren.
Mr den Fall , daß die Neutralität ernsthaft verletzt oder

Vorstellungen Japans nicht Rechnung getragen wer-
sollte, ergreift Japan besondere Maßregeln,
hd . London, 14. April . Die Tokioer Regierung hat,

fhie hierher gelangte amtliche Berichte melden, gestern
Wer Maknng auf Ponghn den Belagerungszustand ver¬
hängt. Gleichzeitig wurden in Maknng ein Marine-
Bericht und ein Gefängnis errichtet.

wb . Tokio, 14. April . (Reuter .) Eine amtliche Mit-
^ilung besagt: Eine japanische Streitmacht traf auf dem
^vrmarsche nach Osten über Fuschun-Hailung auf den
Feind und schlug ihn morgens bei Erhuola , 7 Meilen
östlich von Mngpan . Der Feind war ein Regiment In¬
fanterie, sechs Sotnien Kavallerie und vier Geschütze
üark. Die japanische Truppe besetzte Tsangschitz, unge¬
fähr lv Meilen östlich von Mngpan , während sich der
Feind, bei jedem Schritte kämpfend, in der Richtung auf
Hailnng zurückzog. Seit dem 11. April zog sich der
Feind nach und nach auf der Kirinstrahe zurück, ein Teil
^findet sich noch in Barsyuschu . In den Bezirken von
^changtu und Fakumen ist keine Änderung eingetreten,
von gelegentlichenScharmützeln der Kavallerie abgesehen.

hd . Petersburg , 14. April . Nach Meldungen aus
Wladiwostok  wurden dort neuerdings mehrere
sapanische Offiziere , die als Erdarbeiter verkleidet waren,
ltt  dem Augenblick aufgegriffen, als sie die Verteidigungs-
Werke der Festung photographisch ausnahmen. Da man
Außerdem bei ihnen Dokumente fand, welche -beweisen,
daß sie bereits Spionageberichtc nach Tokio expediert
hatten, wurden sie standrechtlich erschossen.

hd . Petersburg , 15. April . Die Ausrüstung des
gierten Baltischen Geschwaders ist bereits beendet. Das¬
selbe soll Ende dieses Monats Kronstadt verlassen. Der
üj'ößtc ‘Teil der Offiziere und Mannschaften ist der
schwarzen Meerflotte entnommen. Das -Geschwader be-
heljt aus den Panzerschiffen „Slawa " und „Alexan¬
der II " ., mehreren Panzerkreuzern und zahlreichen Be¬
gleitschiffen.
^ bd . Petersburg , 14. April . In Kiel  wurden für
Rechnung der russischen Regierung 10 Torpedoboote be-
üfllt, welche im Mai zu liefern sind. Die russische Re-
gierung hat außerdem bei verschiedeneu auswärtigen
Fatronenfabrikeu 400 Millionen Patronen bestellt, liefer¬
bar in allerkürzester Zeit.
"" - — r n ■» — . ..

Deutsches Reich.
, * Das Antomobil-Korps. Gestern morgen 7 Uhr
hat in Berlin das fveiwillige deutsche Autonwbil -Korps
mne erste größere ttbungssahrt angetrcten . Etwa 90
Teilnehmer hatten sich in ihren Uniformen und mit ihren
^hausfeuren am Platze vor dem Brandenburger Tor
versammelt, an dem auch die Räumlichkeiten des Auto-
Robil-Klubs liegen. Die Fahrt ging zunächst nach Ham-
?urg, wurde zuvor aber in Bergedorf unterbrochen, wo
Minz Heinrich von Preußen die Teilnehmer begrüßte.
R»i Abend war -Festessen im Hamburger Hof und heute
borgen 8 Uhr hielt -der kommandiereüde General des

Dies und noch viel mit den ostasiatischen Vorgängen
and maritimen Dingen in Verbindung stehendes anderes
innrde in lebhafter Unterhaltung erörtert gelegentlich der

wenigen Tagen im Kaiserhofe stattgefundenen Be-
9rsttzun gs fei er für de n G o uver ne u.r des
K i a u t l chou - Gebietes , Konteradmiral
Krüppel,  der nach mehrjähriger Abwesenheit seit
Kurzem auf Urlaub hier weilt . Mer hundert Herren
hnttci- sich versammelt, um dem Gouverneur ein frohes
Willkommen zu bereiten , die Uniformen unserer Land-
^ie Marine -Offiziere waren stark vertreten , andere Teil-
Whwer gehörten dem Auswärtigen Amt und der Kolo-
hwlabteilung desselben an , mancher -der Erschienenen
lavnte Deutsch-China aus eigener Anschauung, alte Bc-
lanntschaften wurden erneuert und allerhand Erlebnisse
Han drüben und hüben ausgetauscht, herzlich freute man
ach, daß G ouve r n e u r Truppe!  so frisch und
RR irisch anssah , ihm ist die chinesische Luft sichtlich gut be-
kvrnwen trotz der Fülle von Arbeit und Verantwortung,
Ra mit seiner Stellung verbunden sin-d. Für den rechten
Matz war und ist er der rechte Mann , denn während
'Rner bisherigen ersprießlichen Tätigkeit haben sich
Handel und Wandel im K ia u ts cho u - Gebre  t ganz
R-arn : entwickelt, und zwar , was von erheblicher Be¬
deutung ist, nicht sprunghaft und plötzlich, sondern in
stetiger, organischer Weise und im engsten Znsammen-
üang- mit der Ausgestaltung der Verkehrswege sowohl
Wer -See wie über Land — die -tüefeniltdjft'Ctt Vor-
hsbingungen für das Aufblühen der jungen Kolonie sind
einerseits die Förderung der Schiffahrt durch- moderne
htzd groß angelegte Hafcnetnrichtungen und andererseits
me Ausschließung des ausgedehnten Hinterlandes durch
Re Eisenbahn. In Leiden Beziehungen sind in letzter
meit entscheidende Fortschritte gemacht worden und haben
Inh Einnahmen des Schutzgebietes binnen kurzem
last verdoppelt, ebenso der Wert des Durchgangshandels
Wd d̂ r allgemeine Verkehr, und dies ungeachtet des
'Rieges, der den japanischen Schiffsverkehr nach Tsingtau
vanzlich lahmlegte. ^

Der Verdienste des Gouverneurs Truppe ! gedachte
■p* a f D ö n h o s f - F r i e d r i ch ste i n in seiner Tisch-
ĥ de auf das wärmste. In feiner Erwiderung lehnte der
Gouverneur bescheiden das Lob ab und hob die pflicht-
Aue Unterstützung seiner Bestrebungen durch die Osfi-
stere, Beamten , Kanfleute, Unternehmer hervor , welche
hsantzen wie daheim für die koloniale Sache tätig sind:
J gedachte dann der tüchtigen kommunalen Verwaltung
Wugtaus durch die von der Zivilbevölkerung gewählten
Vertreter und der Einigkeit zwischen Zivil , Militär und

9. Armeekorps aus dem Luruper Exerzierplatz Parade
über das Korps ab. Darauf ging es gleich in der Rich¬
tung Kiel weiter . Die Fahrt endet nach mehrtägiger
Dauer wieder in der Reichshauptstadt.

Der deutsche KolmriMrieg.
hd . Berlin , 15. April . Generalleutnant von Trotha

berichtet über mehrere zum Teil erfolgreiche -Gefechte mit
Wittbois und Hottentotten, wobei deutscherseits ein Offi¬
zier und drei Reiter gefallen sind.

Ausland.
* Frankreich . Der die V e r s chw ö rungs¬

angelege -n h eit  bearbeitende Untersuchungsrichter
verhörte gestern eine Anzahl neuer Zeugen, insbesondere
einen Hauptmann bei der kolonialen -Infanterie in Tou¬
lon namens Naroix , dem Tambnrini vor zwei Monaten
für seine Beteiligung an dem Komplott gegen die Regie¬
rung 160 000 Frank bvt. Bei den Verhören stellte -es sich
heraus , wie es heißt, -daß Tamburin -i einigen Offizieren,
die er für seine Ptüne zu gewinnen suchte, als Deckadresse
den schwedischen Industriellen Wilhelm Meinkart angab,
dessen Pariser Vertreter der kürzlich verhaftete Skandi¬
navier Hansen war.

Türkei . Der Kampf am Mittwoch bei Prizrcnd
dauerte bis zur Duukelheit . Die Ljumesen wurden
schließlich zurückgeworfen. Die Truppen verloren vier
Mann , die Verluste der Ljumesen sind unbekannt.

Aus Kindt und Land.
Wiesbaden,  15 . April.

Vom KnrhauS-Provisorium.
Man weiß schon gar nicht mehr, wie lange es eigent¬

lich her ist, daß man mit der Umiwaüdlnng des Pankinen-
schlößchens in ein Kurhaus -Pröv 'isorium begonnen hat,
und doch ist heute, wo das alte Kurhaus längst nie'der-
gelegt, das neue bereits über die Erde gewachsen und
das Pro 'visoriüm netto ein halbes Jahr dem Betrieb
übergöben ist, geräde das Provisorium noch nicht fertig.
Die Saison steht zwar vor der Türe , und schließlich hätte
Man in diesem günstigen Frühjahr Zeit genug gehabt,
das Provisorium auch äußerlich empsangssühig herzu¬
stellen, wenn das, was Man jetzt niacht, wirklich nicht
schon früher zu machen war , aber man wartete bis zum
letzten Augenblick und hat eben jetzt aus Backsteinen
ein Manerchen errichtet und stellt aus dies noch nuver-
p'ntztc Manerchen das Gebälk eiirer Veranda . FW Tal
— wir meinen in der Wikhekmstraße, der Dannusstraße,
dem prächtigen, im ersten Frühlingsschmuck prangenden
botanischen Garten im Nerotal und in den Kuranlagen
— scheint die neue Saison bereits begonnen zu haben,
es herrscht ein erfreuliches Hin- und Herwogen von
Fremdlingen , drüben aus de'm Berg aber srüht es dank
der Disposition des Stadtbauamts geradezu jäüimerltch
ans , und Herr Stadtverordneter v. Detten hatte recht,
alö er , neulich im Stadtparkament das unfertige Provi¬
sorium zum Gegenstand einer Interpellation machte. Auf
de'm großen Platz vor dem Provisorium stehen Wasscr-
pfützen, liegen ganze Stöße Zementsäcke, Haufen Back-
nnd Wackensteine, ausgeschichtet sind dort Asphaltstückc,
es duftet nach Asphalt , Graben werden ausgdworsen
usw., ujiw. Von der neuen Saison spürt man dort gar
nichts, nnld die Fröwden , die hittaüssteigen, geben kopf¬
schüttelnd wieder den Berg herab und wundern sich über

Beamtentum , schließlich würdigte er das vortreffliche
Verhallen des chinesischen Elementes , welches volles
Vertrauen zu Deutschland und den Deutschen gefaßt,
und lobte beredt die verständnisreiche Mitwirkung der
hohen chinesischen Beamten der Schautung -Provinz , mit
denen er stets freudig und gedeihlich znsamweygearbeitet
habe: aus unsere südwestafrikanische Kolonie übergehend,
pries er die zähe Tapferkeit unserer dortigen Krieger
und brachte auf sie ein dreifaches Hoch aus . Der dritte
Redner an diesem Abend war der chinesische Ge¬
sandte  U i n T s cha n g : er spricht das Deutsche „wie
ein Wasserfall", adrett -und kleidsam sitzt seiner schmäch¬
tigen Gestalt die mit dem Stern des Kron-enordcns -ge¬
schmückte chinesische Kavallerie-Gen-eralsunisorm , seiner
-Sprechweise, merkt man an , -daß er das K-ommandieren
aas dem FF gekernt hat, die wichtigen Stellen betont er
mir energischem Nachdruck, Ernst und Scherz weiß er

-geschickt zu -vermischen und zUw-ciken ist mit dem Scherz
ein gut Teil Satire verquickt. So meinte er / daß die
Deutschen ja wohl nicht immer derart so einig wären
wie in Kiautschou, -dort wäre -es aber durchaus erforder¬
lich, und es hätte gute Früchte getragen , nicht min-der
-das gute Einvernehmen zwischen Chinesen und Deutschen,
er wüßte, daß die chinesischen Gouverneure zum Gouver¬
neur Truppe ! in wahrhaft freundschaftlichem Verhältnis
ständen, und diese Einigkeit müßte erhalten -bleiben,
denn sonst freue sich. . . ein Dritter!

Exzellenz  D i n T s cha n g gehört -unzweifelhaft
zu den interessantesten Persönlichkeiten des in Berlin
anwesenden fremden diplomatischen Korps . Er hat so
gar nichts Chinesisches an sich, d. h. -Chinesisches nach
überwiegendem europäischem Begriffe, der in jedem
Chinesen die verkörperte Steifheit . Ruhe, Langweiligkeit,
wohl auch Verschlagenheit und Hinterlist erblickt. Diese
sckt Jahrhunderten überlieferte Ansicht steht leider auch
bei uns fest, ebenso daß die Leckerbissen der chinesischen
Tafel Hunde- und Raitenbraten , Rcgeüwürmer , monlate-
alte Eier usw. sind. Man kann gegen solchen Blödsinn
reden und schreiben, so viel man will, es nutzt nichts.
Wer sich selbst in China umgesehen hat, d-er weiß, von
welch herzlicher und gemütstiefer Fröhlichkeit die
Chinesen sein können, wie viele temperamentvolle
Männer es unter ihnen gibt, wie oft man aus Gewandt¬
heit und Lebhäst:gleit trifft . Von all diesen Eigenschaf¬
ten hat Exzellenz Mn Tschang ein tüchtig Teil erhalten,
wozu noch ko-mwt, daß er viele Jahre im Auslände ver¬
brachte als Militär -Attachg in Berlin uild als abkom-
mandierter Offizier in Wien. In seiner Person und in

die Kürstadt Wiesbaden, die sich erst dann für die neus
Saison zurecht macht, wenn der Frühling bereits über
die Berge gestiegen ist. Daß man bis Ostern so weit
fertig ist, daß man Hallen, Veranda und Konzertplatz
benutzen kann, erscheint sehr zweifelhast. Als ein wür¬
diges Gegenstück zu dem unfertigen Konzertplatz des
Provisoriums darf übrigens das aüsgerissene Trottoir
der Wrlhelm'straße gelten. Diesmal ist cs zwar nich-t das
St -adtbänämt, welches das Trottoir zu diesem ungeeig¬
neten Zeitpunkt ausrtzißt, die Sache an sich wird deshalb
aber nicht schöner. d.

Negimentsappell der ehemalige« 87er.
In -der Hauptversammlung des „Vereins ehemaliger

87er" zu Köln erstattete vor einigen Tagen >der Vor¬
sitzende eingehenden Bericht über -die Borarb -eiten für den
im nächsten Jahre in Verbindung mit der Fahnenweihe
des Vereins in Aussicht genommenen Regiments -Appell
der „Ehemaligen" auf Leu: Neumarkt in Köln, wo be-
kanntlich im Jahre 1866 das 1. NassauisHe Infanterie-
Regiment Nr . 87 zum ersten Male als >Königlich Preu¬
ßisches Jnfanterie R̂egiment Nr . 87 zusamme,ngetreten
ist. Die vom festgebenden Verein gegebene Anregung,
in den Kreisen der Kameraden des Nassauer Landes
Neiselasscn zu gründen , die es jedem „Ehemaligen" er¬
möglichen bezw. erleichtern, an dem Appell teilzunehmen
und dabei gleichzeitig die stolze Metropole der Rheinlaüde
mit ihrem 'himmelanstrebenden Dom und ihren zahl-
rcichen Sehenswürdigkeiten kennen zu lernen , ist dank
der freundlichen Unterstützung durch die heimatlichen
Zeitungen auf fruchtbaren Boden gefallen, denn schon
jetzt liegen zahlreiche Anmeldungen vor. Mit besonderem
Danke gedachte Redner der Kameraden von Wiesbaden
und Biebrich-, die mit regem Eifer und seltener Tatkraft
bereits feste Organisationen mit beträchtlicher T-eil-
nehmerzahl geschaffen haben, so daß aus diesen beiden
Städten allein auf 250 bis 800 Mann zu rechnen sein wird.
(Bravo !) Sehr rührig zeigen sich auch die Kameradew
von Limburg. Caub, Cambcrg und Montabaur , auch viele
Einzelstehende, selbst vom hohen Westerwald, besonders
Veteranen , bekunden ein herzliches Interesse , so daß nach
Bekanntgabe der festen Gosichtspunkte wohl allerort , wo
alte 87er wohnen, kleine oder größere Gruppen sich zu
Reise-Sparkassen znsamnvenschließen werden. Allerdings
muß der Verein hierbei ans die freundliche Mitwirkung
der bereits organisierten Kameraden rechnen, die durch
geeignete Weiter Verbreitung ihrer Maßnahmen in- der
engeren Umgebung, vielleicht auch durch b-ie Kreis - und
Lokalblätter, die noch Fernstehenden -erm-nntern , und
diese, falls besondere Kassen nicht zn-stande kommen soll¬
ten, in die ihrigen aufnehmen. Der äußere Rahmen des
Festes wurde wie folgt festgesetzt und einstimmig aen-xh<
migl: Zeit der Veranstaltung : 4. bis 6. August 1900
(Gedenktage von Weißenburg und Wörth). Eine Abord¬
nung  von 8 bis 4 Kameraden des Kölner -Vereins be¬
gibt sich am 8. August nach Mainz , um dort am 4. August
vormittags -die Abordnung des Regiments an Bord des
Festschiffes zu begrüßen und -unterwegs nach Köln -den
alten -Kameraden -die gleiche Ehre zu erweisen. Die Ab¬
fahrt von Mainz soll um 8 Uhr morgens erfolgen, so daß
das Schiff gegen 6 Uhr abends in Köln cintrisft, wo der
Verein mit -einer -Militärkapelle am Landungsplätze A-uf-
stellnng nimmt . Das ganze Musikkorps des 87. Regi¬
ments , voraussichtlich auch ein kombiniertes BataillonS-
Spielleutekorps , wird das Festschiff begleiten. Dieses
legt zur Aufnahme der Kameraden an folgenden Statio¬
nen an : Biebrich, Eltville , Rüdcsheim, -Canb, -St . Goars¬
hausen, Oberlahnstein , Koblenz, Linz -und Neuwied. Der
Einmarsch in Köln erfolgt in Sektionskolonne unter
-Borantritt der -R-egiments-musik und- der Spiell -e-ute, ein
zweites Mustkkorps wird in den Zug eingeschaltet. Punkt
9 Uhr findet ein Bier -Kommers ausschließlich für die

seinen Ansichten verkörpert er das moderne China, er
plaudert mit Geist und Witz und entwickelt in der Un¬
terhaltung eine staunenswerte Geschtülichke-it, von den
anderen zu erfahren , was ihm wertvoll ist, und seine
eigene Meinung hübsch hinter dem Berge zu behalten,
falls er dies für nötig betrachtet. -Schlagfertig und nie
üm ein drastisches Wort verlegen, ist er ein Meister der
Konversation, er geht auf jeden Witz ein uüd trumpft
bei solchen Gelegenheiten diesen und jenen gehörig, aber
doch nie verletzend ab. Der Europäer kann sich prä¬
miieren lassen, der diesem  Chinesen e'in X für ein U
Vormacht. Dies forsche und flotte Wesen hat Ui« Dsch'ang
große Beliebtheit verschafft, zumal er es nirgends ver¬
leugnet , auch dort nicht, wo man sonst recht leise nn-d
behutsam au-ftritt und jede Silbe vorsichtig abw-ägt. Als
der Gesandte seine erste Audienz bei e-inelm sehr hoch-ge¬
stellten Herrn hatte, fragte ihn dieser nach irgend einem
Ereignis in China, das gerade viel von sich reden machte,
und war erst höchlichst verwündert , dann aber sehr be¬
lustigt, als er in echtestem Berlinisch die Entgegnung ver¬
nahm: „Ach, Ew. , der ganze Kitt ist ja nicht so
vill-e KKmb-im wert !" Seitdem zieht der hohe Herr
den chinesischen Diplomaten ins Gespräch, wo er ihn n'ur
tr-ifft, er Mag erkannt Haben, daß bei allem Frohsinn
und Scherzen Ain Tschang ein sehr ernst zu nehmender
Mann ist, der als Vertreter des chinesischen Reiches von
großem Wert für sein Heimatland wie für Deutschland
sein dürfte.

Ostasien  tritt uns aüch in einer gegenwärtig im
Lichthofe unseres K u n stgelw-e rb e - M ns eu -ms  ver¬
anstalteten Sonder -Ausstellung entgegen, und ziwar in
einer vielumfassenden S a m m l u n g j a p a n i s chc r
F a r v e n h o l zs chn i t t c. Erst spät widmete das ge¬
nannte Museum diesem so reich ausgebildeten Zweige
japanischer Kunst sein Interesse und begründete für diese
Farbendmicke eine spezielle Abteilung, wöbet es regsam
und freigebig von Berliner Kunstfreunden unterstützt
wurde, die wiederum ihre Schränke und Mappen öff¬
neten, um jene sehr sehenswerte-Ausstellung zu vcvvoll»
föwmnen. Erst vor kurzem wies der Direktor des
Kunstgelwerbc-Museums , Jessen, in einem Vortrage nach,
iviie Wichtig ldte genauere Beschästigung mit diesen
Japanblättcrn für unser Kunstgewerbe sei, beruht doch
die Nberlegenheit der französische» und amerikanischen
graphischen Dekoration hauptsächlich auf der besseren
Kenntnis jener Farbendrucke, von denen man in Paris,
London und Amerika umfangreichste Sam-mlungen findet.



§«ffe 4.
P7«r statt. Sonntags früh versammeln sich alle ehe-
jmaligen 87er auf einem noch näher zu bestimMenden
Platze, wo sie zu einem Bataillon rangiert werden , um
Hann geschlossen zunächst die Fahne abzuholen und dann
znm Neumarkt zu marschieren, wo der Kreiskrieger-
Verband inzwischen Aufstellung genommen hat . Nach der
Begrüßung »durch die Offiziere erfolgt dort durch die
feierliche Enthüllung der Fahne durch den ältesten Offi¬
zier 'des Regiments ihre Übernahme durch den Vor¬
sitzenden und den Fahnenträger , darauf Parademarsch
in Zugkolonne. Die Veteranen werden dabei das erste
Treffen bilden. Die Züge brechen nach dem Vorbei¬
marsch 'wieder in Sektionen ab und das „Bataillon " der
ehemaligen 87er setzt sich' mit Spielleuten , Regiments-
mnsik und Fahne an die Spitze des aus dem Kreis-
Kriegerverband gebildeten Fe'stznges, um nach dem alt-
historischen städtischen Festhaus Gürzenich zu marschieren,
wo um 12 Uhr ein Festakt stattfindet. Außer der Regi-
mentsmustk wird dabei eine zweite Militärkapelle (in den
alten Uniformen des 1. Rassauischett Regiments ) und ein
Massenchor non 180 bis 200 Sängern (Kölner Licderkranz
und Kalter Männergesang -Verein unter Musikdirektor
HaaS) Mitwirken. Weiter stehen dem Verein namhafte
Kräfte für Solo -Vorträge zur Verfügung . Das Fest
wird vom Vorsitzenden des Vereins geleitet, der älteste
Offizier bringt das Kaiserhoch ans . Die Überreichung
der -Fahnenschleifen und Ehrennägel erfolgt nach der
vom Vorsitzenden gehaltenen Festrede, über die Ver¬
anstaltung am Nachmittag, Abend und am Montag er¬
folgen noch nähere Bestimmungen : erwähnt sei nur , daß
eines der schönsten Spezialitäten -Theater sich' für eine
Sondervorstellung zur Verfügung gestellt hat und daß
abends ein Festspiel ans der Geschichte des Regiments
zur Aufführung gelangen wird . Als Festbeitrag wer¬
den von jedem Teilnehmer 8 M . erhoben. Dafür wird
geliefert die Festkarte mit städtischem Kontrollschein für
den Gürzenich, Coupons zum freien Eintritt in das
historische Museum in den Torburgen Eigelstein und
Hahnentor, in das Wallraf-Richartz-Mufenm , Knnst-
gen-erbe-Mnssnm, natnrhistorische und Rautenstranch-
Joest-Museum, Zoologischen Garten , Panoptikum und
Apollo-Theater (Sondervorstellung ), ferner das Festbuch
mit einem illustrierten Führer durch Köln und einem
Abriß der Negimentsgeschichte. Mitkommende Damen
entrichten 'denselben Beitrag , sie werden als Zuschauer
der 'Parade beiwohnen und mit den Damen des Vereins
auf 'der Tribüne am Festakt im Gürzenich teilnehmen.

22. Kongreß für innere Medizin. ^
In der gestrigen Vormittags-Sitzung des Kongresses, in der

Professor Kraus (Berlin ) den Vorsitz führte, wurden rein fach-
wiffenschaftltche Vorträge aus dem Gebiet der Herz- und G-efäß-
'lciben behandelt und Demonstrationen veranstaltet. Professor
Turban (Davos) demonstrierte und erläuterte interessante
mikroskopischePräparate von Tuberkulose? z. B. Tuberkelbazille»:
Körner und Hüllen, sowie Tuberkuloseund Krebs in einer Lunge
beisammen. Schreiber (Göttingen) sprach über Volumetrie des
Herzens mit Demonstration. DozentI . Müller sWürzburg) zeigte
'eine neue Art von FaeceSkrystallen bei perniziöser Anämie.
H. Brat sBerlin) sprach über die Wirkung des Baryums auf das
-isolierte Säugetierherz . Prelle (Berlin ) berichtete über
!Dr. Herwigs Jnstalationsmetyode und Jnhalationsapvarate (mit
Demonstration). Fischer (Bonn): über Arterie, lerkrankimMN, nach
Abrenalininjektioncn. Determann (St . Blasien) berichtete über
Einige Verbesserungen des Hirsch-Beckschen Verfahrens zur Be¬
stimmung der Biscosität des menschlichen Blutes und demon¬
strierte seine Untersuchungen durch Projektionsapparat Schütz
Mies -vaden): Untersuchungen über die Schleimsekretion des
Darmes . Professor Bendersky (Kiew) demonstrierte eine leichte
und einfache Methode der Abgrenzung der inneren Organe an
Kranken, Dr . Feinberg (Berlin ) hatte Tafeln nnd mikroskopische
Präparate über die feinere Histologie und über die Aetiologie
der gutartigen und bösartigen Epithelgeschwülste(Krebse) aufge¬
stellt und besprach seine in Richtung von Protozoen sich bewegen¬
den Forschungen: die Ergebnisse stießen nicht auf Anerkennung:
Dr . Albrecht (Frankfurt a. M.) wies auf die vielfachen Widst-
fprüche in kurzen, aber eindringlichen Worten hin. — Die gestrige

KmnstsI. 15. April 19Q5. WesHm-rnex Tagblatt. Abrrrd-Kussave . 1. Klatk.
Nachnitttagssttzungunter Vorsitz von Geyeimrat Unicke (Kiel)
brachte eine Reihe Einzclvortrüge aus dem Gebiete der Patho-
wgie der Verdauung und der Stoffwechselkrankheiten. Herr
Rlchartz (Würzburg) sprach „Zur Kenntnis und Disferenzierunz
der chronischen Diarrhöen ". RegeS Interesse erweckten die intcr-
epanten Ansfnhrungen von Luethje (Tübingen), der durch
Experimeutal-Beobachtungenzuerst an Tieren feststellte, daß die
umgebende Temperatur von hervorragendem Einfluß auf die
Zuckerausscheidnng ist, insofern als dieselbe bei niedriger Temve
rmur hoch, bei hoher Temperatur geringer ist. Diese Verhält-
Nlße sind nach Luethje bedingt durch die Wärmeökonomie des
trerischc» Körpers, der das Bestreben hat, bei Erniedrigung der
Temperatur seine Eigenwärme beizubehalten. Gleiche Resultate
ergaben Beobachtungenan menschlichen Zuckerkranken: auch hier
sank £te_Zuckerausscheidung bei Erhöhung der Außentemperatur,
so daß sich hier ein dankbarer Gesichtspunkt für die Therapie er-

An der Diskussion bestätigte Herr Embüen (Frankfurt)
öiejen Befund und Herr Klemperer (Berlin ) betonte, daß durch
dre Lueth;eschen Untersuchungen Licht geworfen würde auf
mehrere bekannte praktische Erfahrungen , die man bisher
theoretisch sich nicht habe erklären können. Dies seien der häufiger
i>etner£te Hitiei'fcOicö ZWrächen5̂AtyI:§Ixtf<CT 51'itrcjt tut (Souujicx  uu5
t«t Winter zugunsten der ersteren, ferner die gute Einwirkung
der Bettwarme und des Alkohols, der ja auch als Wärmebildner
anzwehen sei, auf schwere Formen von Zuckererkrankungew. Herr
Bickel (Berlin ) sprach über „Experimentelle Untersuchungenüber
den Einfluß von Kochsalzthermen auf die Magensaftsekretion".
Experrmente an Tieren ergaben, daß durch die Darreichung von
Kochsalzthermen(Wiesbadener Kochbrunnen) die sekretorische Ab¬
scheidung der Magenschleimhautgesteigert wird. In der Dis¬
kussion wurde betont, daß es zweifelhaft sei, ob diese an Tieren
gefundenen Resultate ohne Weiteres auf den Menschen über¬
tragbar seien. Der Vörtrag des Herrn Meyer (Halle), ob ein
fettspaltendcs Ferment im Magen vorhanden sei, Diskussion die
Herren Vollhardt (Gießen), Mohr (Berlin ), Winternih (Halle)
hatte nur fackMiffenschastliches Interesse. Herr Roos (Freibnrg)
sprach Has Cerolin". Das Cerolin ist die Fettsnbstanz der
Hefe und soll der eigentliche Träger der Heiewirkung sein Gleich

lHalle) „Über Sie Motilität bei Gastroptosc", st'i bcn  sich ctrte !'c&=
Haste Diskussion anschloß, Hatte ebenfalls nur fachwissenschaftliches
Interesse. Zum Schluß berichtete Herr Sasaki ,Japan ) über
„Experimentelle Untersuchungen über die Bedeutung der
Extraktivstoffe des Fleisches für die Magenverdauung". Dieselben
ergaben, daß die Magenschleimhautauf Darreichung von Ertrak-
tiv,tosten (Bouillon, Licbigs Fleischextrakt, kurz vor der Mahlzeit
mir einer nitensiveren Produktion von höherwertigem Magensaft
reagiert . In der Diskussion erwähnte Herr Bickel (Berlin ), daßder Salzsaure dieselbe Wirkung zukomme.

"7 Kapcllmeistcrfragc . Wir wir erfahren , kamen
hmstch'tlich der Mubesetzung der Stellung ckines stäWschen
Knr -apellmeisters außer den vier Herren , welche von den
183 Bewerbern für die engere Wähl berufen wurden,
auch noch einige andere der Bewerber in Betracht, da¬
runter Herr Marco G r o ß Topf,  welcher bekanntlich
für nächsten Winter als Kapellmeister an das S 'tadt-
theater in Mainz engagiert ist. — Kapellmeister Hel¬
mesberger  in Wien hat seine Bewerbung zurückge¬
zogen, (da. er sich dem Probedirigieren nicht unterziehenwollte. 7

— Naturhistorisches Museum. Die Sammlungen
des Naturhistorrichen Mnieums (Wichelmstraße 20 ,m
ersten Stock) sind von Sonntag , den 16. April , ab zu
nachWhenden Zeiten unentgeltlich geöffnet: Sonntags
von 10 bis 1 Uhr (sowie jeden ersten Sonntag im Monar
auch nachmittags von 3 bis 5 Uhr), Montags und Diens¬
tags von 11 bis 1 Uhr , Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und
von 8 bis 5 Uhr : Donnerstags und Freitags von 11 bis
1 Uhr . Die Sammlungen der paläarktischen Vogeleier,
deren Neüaüfstellung und Katalogisierung vollendet ist,
stehen im großen Säugetiersaale zur Besichtigung aus.

— Das Köuigl. Realgymuasinm zu Wiesbaden gibt
soeben den Jahresbericht über das Schuljahr 1904 her¬
aus . Derselbe beginnt mit einer Abhandlung des Herrn
Prof . A. Schmidt über. „Die Rodivaktivität einiger Siiß-
waffer-, Mineral - und Thermalquellen des Taunus ", an
welche sich die Schulnachvichten von Herrn Direktor
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K-aüm ein anderer Zweig der japanischen Kunst führt
uns so schnell in ihre Eigenart und Mannigfaltigkeit
ern, wie diese HvWchnitte, die ans verschiedenen Jahr¬
hunderten stammen und uns mehrere der bekanntesten
japanischen Künstler auf der Höhe ihrer Leistungsfähig¬
keit zeigen. Welchen genauen Einblick erhalten wir da¬
neben in japanisches Leben und Wesen, Mit 'welcher
graziösen Leichtigkeit werden uns hunderterlei Alltags-
fzenen veranschaulicht, wie klar treten uns die Gestalten
japanischer Sagen und DraMen entgegen, und welch
frohe Purzelbäume schießen Humor und Satire.

Wie hier Private zu'm Zustandekommen der Aus¬
stellung viel beitrugen , scheinen neUeckdings auch unsere
KUnstsalons diese Hülfe sehr zu bevorzugen, vor allem,
um das Lebensw-erk dieses oder jenes Künstlers klar
darzulegen oder eine Rückschau zu geben auf bestimmte
Künstströmungen. Dies war der Fall bei der Ber¬
liner  P ö r t r ä t - lAu s st e l I u n g des KA nstler-
haüses und tritt noch mehr in die Erscheinung bei der
von Keller  und R e t m e r veranstalteten Inter¬
na tio nal e n Porträt - Ausstellung.  Handelte
es sich bei der ersteren Ausstellung um Künstler, die
hauptsächlich in Berlin tätig waren , und um Bildnisse
bekannter Berliner Persönlichkeiten der Gogenlwart und
Vergangenheit , so bei der zweiten um ein buntes Ge¬
misch.von Künstlern der verschiedenen Länder und um
eine noch buntere ZusaMmienstellungder Porträtierten,
deren Zahl sich- auf 120 beläuft . Ganz hervorragend
zeigen sich wiederum die Franzosen , was Anmut und
Keckheit der Darstellung wie Ausführung betrisst, so
Claude Monet , A. D e che n a u d, I . Duvo 'sel  l e,
die Engländer treten dagegen erheblich zurück, das Bild¬
nis' Jvsef Foachiws von I . S . Sarg ent  enttäuscht
sogar sehr, meisterhaft ist dafür das große Bechstein-
Porträt von Hubert H e r l o m e r . Bon den Schweizer
Künstlern finden wir Fritz Burger  trefflich vertreten,
von den Belgiern Jean Delvaill -e,  von den Hollän¬
dern I . Israels — mit einem sehr charäkteristischen
Selbstporträt — von den Schweden A. Zorn.  Unsere
deutschen Maler treten zahlreich und meist wirksam auf
den Plan , die Alten und Jungen fanden sich ein und
vertragen sich gut in enger Nachbarschaft, so Paul
Meyerheim , F . -S carbi na,  Bennewitz von
Loesen , Max Li eberman  n, Hugo Vogel
« . Knaus , M . Kling er , F . A. 'Kaulbach'
Z - T h oin a Karl Ziegler,  Hanns F e ch« e r,
B - Stuck , A. v. Werner,  Wolöemar Friedrich«

M . Slevogt  usw . Auch im Schulteschen
Knnstsalon  werden uns zwei Bildnismaler in einer
ganzen Anzahl ihrer Werke vorgeführt, und zwar Hugo
v. Hab er mann  mit seinen seltsamen, oft verzerrten
und scheinbar mit Absicht„verhätzlichten" Franenköpsen,
und Oskar Z w i n t s che r mit eigenartig erfaßten, aber
steif und langweilig ausgeführten Porträts in ganzer
Figur . Die Kollektiv-Mrssteilung Londoner Male¬
rinnen bietet viel Durchschnitt, desto mehr erfreut uns
wiederum Max Fritz mit seinen köstlichen Aquarellen,
unsere deutsche Hchniat schildernd mit tiefster Innerlich
keit, und dÄn sinnigsten Êingehen aus poetische StiM-
m-ungen, worüber ein gesunder Realismus nicht zu kurz
komMt, ein Meister ganz eigenster und ibillkommenster
Art . *7

Jn > Deutschen Theater  brächte Paul
Lindau  in seiner sehr geschickten Bearbeitung Henri
Mnrgers „SoI ) etttc " zur Darstellung , jene immer
wieder uns fesselnden Szenen aus dem Pariser KÜnstler-
und Grisettenleben, die uns in ihrer Mannigfaltigkeit
die straffere dramatische Handlung vergesse» -lassen. Aber
das Sch'aüspiel wird sich trotz vorzüglicher Darstellung
kaum auf dem Dpielplan halten, uwer Publikum will
bei diüsen Stücken Paprika , noch mehr Paprika!

Aus Kunlt nnd Leben.
* Refibenz - Theater. (S p i e I p l a n.) Sonntag , ben

16. April , nachmittags 3V2 Uhr : „Der Königsleutnant". AbcnSS
7 Uhr: „Die releaierten Stnbenten". (Epilog.) Montag, den 17.-
„Five o'clock". Dienstag , den 18.: „Die relegierten Stuö -nten"
(Epilog.) Mittwoch, den 19.: . . so ich dir !" Donnerstag , den
20.: „Die Brüder von St . Bernhard". Freitag , den 21"- ©<■-
schloffen. Samstag , den 22.: „Es werde Recht".

* Frankfurter Schanspielhans. Um vielfachen An-
rcgungen entgegeirzirkommen. wird im Schanfpiekhaüse
während der Karwoche Goethes ganzer „Faust " (erster
und zweiter Teil ) an drei Abenden gegeben werden
Bezüglich der zyklischen Darstellung der Drämen Fried¬
rich Schillers anläßlich des hundertsten Todestags des
Dichters ist nunmehr festgesetzt worden, daß ' dieser
Zhklus, welcher elf Abende umfaßt, sich zwischen dem
25. April und dem 25. Mai abwickeln soll. Es werden
mit kurzen Zwischenräumen folgende Dramen zur Aus¬
führung gelangen: „Die Räuber ", „Kabale und Liebe"
„Fiesko", „Maria Stuart ", „Die Braut von Messina"'
„Die -Jungsrau von Orleans ", „Don Carlos ", „Wilhelm
Tell", ,-Demetrius ", ,-Wallensteins Lager" und

Breuer reihen . Danach war die Anstalt besucht <M
1. Februar 1906 von 367 Schülern, und zwar 209 evan«
gelisthen, 70 katholischen, 8 Dissidenten, 2ö Juden . Bort
den Schülern waren 305 Einheimische, 15. aMwürt»
Preußen , 38 Wiesbadener Ausländer und 9 auswärtige
Ausländer . Nach dem Verzeichnis der zu Ostern 1903
für - reif erklärten 19 Schüler der Oberprima
nÄtoett . sich der Chemie 3, der Marine 1, der
Theologie 1, dein Ntilitär 3, den orient'alischeir
Sprach>en 1, dem Maschinenbau 1, der Mathematik und
Physik 1, dem Tiefbau 1, der Jura 1, dem Berg'faH 1/
der Architektur 1, dW, Baufach 1, der Medizin 2.
Das neue Schuljahr beginnt Montag , den 1. Mäh
morgens ^ Ahr, mit der Aufnalnneprirfung der neu
gehenden Schüler : der Unterricht beginnt Dienstag , den
2. Mai , 8 Uhr früh, für die evangelischen, 7%  Uhr fü®
&te katholischen Schüler . Das Schulgeld beträgt 130 M.
für das Jahr . Die amtliche Sprechstunde des Direktors
ist täglich von 11 bis 12 Uhr morgens in seinem Amts*
zimmer, Eingang Lüksenplatz5 (eine Treppe hoch, rechtsNr . 17).

— Die BlinLenanstalt hält jedes Frühjahr eine
öffentliche Prüfung  ihrer schulpflichtigen Zög¬
linge, verbunden mit einer musikalischen Ansführung
und einer kleinen Ausstellung der Erzeugnisse ihrer
Werkstätten, ab, woran sich dann die GLneralver«
sammlnng  anschließt . Es finden sich dann iMM«
eine große Anzahl von Blindenfreunden , Damen unh
Herren der städt , ein, welche in anerkennenswerter
Teilnahme die Tätigkeit des Vereins und der Anstalts-
leitun 'g unterstützen. So waren auch gestern nachmittag!
die Schülräume , sowie das schöne, leider zw kleine Müsik-
zimMer der Blindenanstalt dicht Wüllt von ZühörerÄ
welche mit Interesse den Darbietungen 'der blin'öest
Kinder folgten. Die drei Schirlklassen legten Proben'
ihres Könnens und Wissens ab — der Laie ist erstaunt
über die Sicherheit und Geiwandiheit im Lesen mit den
kleinen tastenden Fingern , der Blinden freund überrascht
und Eeüt durch die Fortschritte auf dem Gebiet deck
Blinlöenlb'ikdung. Sodann folgten einige wohlgelUngeuä
Mnftkvoriräge : Fuge von I . S . Bach (Passacaille) M»
Orgel , gespielt von Fr . Schneider, 2. gemischter Chock
a capella : ,-Es ist nun aus mit nreinem Leben" von
Bach, 8. Streichquartett mit Biolinfolo vorr Mozart und
4.. Frühkingslied : „Wie schön ist doch die Frühlings¬
zeit". Die Generalversammlung leitete der Vorsitzende
des Vorstandes, Herr Di-. Steinkauler , und erledigte
dieselbe die übliche Tagesordnung : Rechenschaftsbericht
über die Bereinstäkigkeit tot abgelaufenen Jahre , Rech>
ffungsablage und Voranschlag, sowie Wahl des Vorstan¬
des und der Rechnungsprüfungskommiffion. Zwei Mit¬
glieder des Vorstandes wurden im abgelausenen Jahre
durch den Tvd abgernfen: Herr Kock-Fillus , der lang-
iahrrge Rechnungssührer der Blindenanstalt (1872  bis
1898), und Herr Ph . Abegg, sein Nachfolger. Die Geitt-
ralversammltrug ehrte das Andenken der beiden ver¬
dienstvollen Männer , die im stillen viel Gutes acta»
haben, durch Erheben von den Sitzen. Die Kerrc»
Rentner E. Esch, als Rechnnngssührer, und Rentner
Vierecke werden neu-, die übrigen Herren: Geh. Rat
Krekel, Prälat Dr . Keller, Rektor ' Wickel, Re'ntneck
Rehorst untd Rentner K. Evertsbucksch miedergewüblt. I»
dem! Lehrerpersonal ist insofern eine Änderung einge¬
treten, als in Herrn H. Czyperrek, der schon zwei Jahrck
an der Königl.̂ Blindenanstalt in Steglitz wirkte, von«
1. Januar 1905 an noch eine vollbeschäftigte Lehrkraft
gewonnen würde. Um einem längst gefühlten Bedürfnis

itf u'!e  Schule aus einer zwei- in eine drei-
tlastige um-gchtaltet worden, so daß die seither noch- feh-
lenden spez iellen Bkiiröenunterrichts'fächer in den Lehr-

„Piccolomini ", „Wallevsteins Tod". Der „Don Carlos"
gänzlich neuer Inszenierung und in einer neue»

Clnrlchkung von Emil Claar erscheinen, welche trachtet,
^ UnverWriMche in bisherigen IluKührmigen

durch Wiederherstellung und geeignete
Ernsuhrung einzelner, bisher vom Ganzen losgetrennteck
Szenen zu beseitigen, ohne die Spieldauer des Werkes
EErrnckßlg auszndchnen . Anr 9. Mai , dem Todestags
des Dichters, wird als Ergänzung zum Demetrins-
Fragment „Das Lied von der Glocke" wiederqegebe»
atz ^ tr derart szenisch eingerichtet, daß in deck
Werkstatt des Glockengießers sich der Meister, die Meiste«
mn deren Tochter und ein Geselle in den Wortlaut der

m " , Eei die Höhepunkte öerseWen, durch
szenische Bllder veranschaulicht werden. Zstm Beschlüsse
dre,er Vorstellung wird der Epilog Goethes zu Schillers
U °cke gesprochen werden, dem sich ein weiteres szenisches
Ä , Ä Verherrlichung Schillers durch das deutscheVolk" darstellend, anschließen wird.

» Verschiedene Mitieilnngen . Professor Joach 'iitt
in^ Berlin hat als Protest gegen die Entlassung des
Direktors des Petersburger Konservatoriums ' sein«
EhrenmitgliÄschäst an diesem Institut nieöerge'legt.

In ihrer Villa in Großlichtcrfe'lüe ist Frau Mary
v. Hopsen,  die Witwe des am 19. November v I.
verstorbenen Schriftstellers Dr . Hans v. Hopfen, in deck
vorverslosfenen Nacht im Alter von .47 Jahren gestorben.
Frau v. Hopfen war eine geborene Müller und hat vor
ihrer Ehe unter dem Namen Mary ' Milion als Opern¬
sängerin in Wien und Berlin gewirkt.

'Unter Teilnahme der gesamten deutschen Musikkreise
wurde gestern Humperd in  cks komisch- Oper Die
Heirat wider Willen" im Köuigl. Opernhause in Berlin
aüsgesührt und brachte dem Komponisten einen glän'-en-
öen Sieg . Bor diesem Parterre von Fachleuten, Inten¬
danten, Künstlern aller Gattungen , in d-ren Mitte die
vornehme Erscheinung Kosima Wagners , umgeben' vonk
Hause Wahnfried, besonders auffiel , konnte Hu'mpeckdinck
die wohlverdiente Huldigung für sein musikalisches Werk
empfangen. Er geht seinen eigenen Weg und findet
einen neuen Stil für diese Gattung der komischen Over.
Sie arbeitet , wie die „Franks . Ztg." meldet, mit modern¬
sten Mitteln , verschmäht es aber nicht, Melodie zu bieten,
wo die Szene es gestattet.

Als Nachfolger des von München nach Fr -anffuri
am Main abgehenden Hofkapellmeksters Reichenbergek
ist Hans P s t tzn e r in Aussicht genommen.
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En mit ausgenommen werden konntet . Von Herrn
Provittzjal-iSchulrat Otto wurde auch iw ^ gelaufenen
Jahve Re Schule einer eingehenden Revision unter-
Mgen. Außerdem beehrte Herr Oberpräsident v. Wiuö-
heiw Sie Anstalt mit einem Besuch, hauptsächlich- aus
Awlaß des projektierten Neubaues . Wie ja schon be-kannt-
ö̂ geben ist, hat man SeN Entschluß gefaßt, anstatt Ses ge¬
planten Mannetheims eine neue Lehranstalt zu bauen
uhS Has seitherige Aststaltsgebäude, getrennt für Sie
SötSen Geschlechter, nur zu Heimzwecken zu verwenden.

Sie Schul- und Musikzimmer, der Tpeisefaal und
di« Wirtschaftsrälrme, sowie Schlafzimmer, Klosett räum¬
lich und örtlich längst nicht mehr den Anforderungen der
Neuzeit, besonders auch in sanitärer Hinsicht nicht mehr
Entsprechen, Hat der Vorstand bereits die nötigen Schritte
w der Neubauangelegenheit getan und auch die behörd¬
liche Genehmigung erhalten . Das Vereinsvermögen
reicht für die entstehenden großen Kosten natürlich bei
p*eitüm nicht aus . Wenn auch das MÄdchenheim(Emfer-
>traße 51) verkauft werden konnte, so sind aber auch
^ußer dem Bau für den nöttgen Grunderwerb noch be-
deuteüdc Mittel aufzubringen . So ist bereits das an¬
grenzende Grundstück des Herrn C. Walther für 28 000
Mark erwvrben morden und schweben noch die Ver¬
handlungen wegen Ankauf von ca. 60 Ruten Ackerland
von der Domäne. Die Generalversammlung genehmigte
genannte Veränderungen im Grundbesitz der Blinden¬
anstalt und der Vorsitzende schließt mit deni Wunsche,
?atz das Interesse sür die Zwecke der Anstalt in
w>mer weiteren Kreisen sich verbreiten , die Unterstützung
der Behörden ihr gewahrt bleiben und das Wohlwollen
uhd die werktätige Liebe der Bewohner Wiesbadens ihr
Such ferner , besonders jetzt, wo sie für den so nötigen
Neubau große Summen bedarf, hülfreich zur Seite stehen
Mögen.

— Gesangwettstreit. Ans Eltville,  14 . April,
pchrd uns berichtet: Eine seltene Gelegenheit, die Äus-
ubung der edlen Sangeskunst mit dem genußreichen
Aufenthalte an einem schönen Orte zu verbinden, bietet
>:ch allen Sängern durch Teilnahme an dem am 2g., 80.
und 81. Juli l. I . stattsindenden Gesangwettstreit, ver¬
unstaltet durch den Gesangverein „Liederkranz". Wn'fer
-HönesE'Ifeld hat noch Minen -Gast, der recht zu genießen
lvußte, unbefriedigt seinen Weg ziehen lassen. Elfelds
llrauer Turm grüßt als Zeuge einer reichen Vergangen¬
heit: an Elfelds Mauern zieht in breitem Bette der
deutsche Strom vorüber , dessen Spiegel gerade vom Fest-
Mtze aus ein einzig schönes Bild gewährt : aus Elfeids
ŝ ergen wächst ein Wein, der von Kennern zu den besten
^kzougnissen des Rheingaus gerechnet wird : in Elfelds
Mauern begegnet man auf Schritt und Tritt tatkräftigem
zEben: Elfelds ganze Entwicklung zeigt, welch schönes
d-e'meindewe'sen entstehen kann, wenn voriwärtsstrebcnde
Mbenskraft in Verbindung bleibt nrit der ehrwürdigen
Vevgaugenheit. Und wenn im Sommer , nach 18 Fahren,
Wieder Sänger in Elfeld einlehren , dann wird cs seinen
ult'eu Ruf als gastfreie Stadt aufs neue glänz eud be¬
währen. Züm Wettstreite selbst sei noch mitgeteilt, daß
Mich Vereine an demselben teilnehmen können, welche

jetzt überhaupt noch nicht auf einem solchen mitge¬
werkt haben. Sollten einzelne Vereine , Lei den Ein-
mdungen iibersehen worden sein, so wäre der gcschäfts-
nihrendc Ausschuß sehr dankbar, wenn sich an ihn wegen
Übersendung der Bedingungen gewandt würde. Auch
me Zusendungen der Anmeldungen werden an den ge-
Ichäftsführenden Ausschuß erbeten.

— Zur Pflege bar Leibesübungen. Das Osterfest
ucht vor der Tür , und damit ist der Zeitpunkt gekommen,
!®o viele Schüler aus der Schule entlassen werden und
A ein neues Leben Eintreten. Aber während die Schule
c“ sich angelegen sein läßt, nicht nur die geistige, sondern
Mtch die körperliche Ausbildung durch geregelte Tnrn-
'sbungen zu pflegen gemäß dem Grundsatz: „Nur in

gesunden Körper kann ein gesunder Geist woh-
J*'ert", werden die letzteren nach der Schulentlassung meist
vollständig vernachlässigt. Und wie dringend nötig sind
,och beim größten Teil der Fugend , einerlei , ob sie den
luusmän nischen Beruf ergreift oder sich dein Handwerk
oder der Landwirtschaft widmet, regelmäßige körperliche
"Lungen . Darum ergeht an alle Eltern , Lehrherren
üstd Freunde der Jugend die Mahnung : „Tragt Sorge
oafür, daß Söhne und Töchter, Lehrlinge und Gehülsen

Turnvereinen der deutschen Türnersch'ast beitveien,
ihren Mitgliedern in turnerischer und gesellschaft-

"cher B!szi>ehung so vieles bieten, die die jungen Leute
Mhvlten znr Zucht und Ordnung , zum Gehorsam und
^pr strengen Pflichterfüllung." Drum auf zum Turnen,
"w Stärkung und Erhaltung der Gesundheit, denn Ge-
Inndhdit ist Reichtum!

— Znr Invalidenversicherung . Wie aus einem ge-
m̂ infamen Erlaß des Haüöelsmtnisters und des
'Ministers des Innern zu ersehen ist, hat das Reichs-
vwsicher̂ ngKamt zu der Frage Stellung genommen, wie
^ mit solchen Bescheinigungen über die Aufrechnung der
^vittungstkarten zu halten wäre, die nach einjähriger
vergeblicher Aufbewahrung Lei den Polizeibehörden un-
vesteWar geblieben sind. Das Reichsversicherungsamt
bat davon abgesehen, wegen Aufbewahrung der Ausrech-
vhngsbsfcheinigungen eine entsprechende Anweisung an
me LaUdeS-Bevsichernngsaüstälten ergehen zu lassen.
y*  beim Fehlen einer gesetzlichen Bestimmung kein An¬
satz vorliegt , den Polizeibehörden die Verpflichtung zur
Aufbewahrung der erwähnten Bescheinigungen anfzuer-
^n , so werden die Polizeibehörden ermächtigt, die be-

"vsseUöen Bescheinigungen ein Jahr nach Ablauf des
ffhleUderiahres, in de'm sie eingegangen sind, zu Ver¬
zichten.
, . — Wohnungen für Ziegeleiarbeiter . Am 1. April
ttstt für den Regierungsbezirk Wiesbaden eine Poltze'i-
nsrordnung in Kraft, die die Woynungsverhältnrsfc der
Arbeiter an Diefbauten, Ziegeleien, Sandgruben , Stein-

vüchen ufw. regelt. Die Mitteilungen des „Sozialen
Museums" bemerken dazu: „Ist die Wohnungsfrage
beute schon im allgemeinen eine wichtige, so ist sie für
me Arbeiter der vorgenannten Kategorien in der Regel

wahren Wortsinne eine brennende. Abseits von den
gemeinden müssen sie während der Monate an-gespann-
^r>ter Arbeit ihr Leben zubringen, fern von den regel¬

rechten Behausungen, von den Stätten der Behaglichkeit,
Geselligkeit und Erholung . Zum Teil den untersten
und alleruntersten Schichten angehörend, sind sie auch noch
durch die Lage ihrer Arbeitsstätte von der Gesellschaft ab¬
geschieden. Ihre Arbeitsstätte ist für sie alles : Wohn¬
stätte,̂ Stätte der Geselligkeit und der Erholung , und
wer sie in ihrer schweren Arbeit, in ihren Behausungen
kennt, der versteht ihre geringen nrid geringsten An¬
sprüche an alles das, was das Leben lebenswert macht.
Die Polizeivcrordnung will ihnen bessere wohnliche
Wohnungen schaffen. Die bessere Wohnung schafft viel¬
leicht auch höhere Bedürfnisse nach anderen Richtungen,
und erfreulich wäre es , wenn behördliche und private
Fürsorge , sowie eigene Tätigkeit der Arbeiter zufammen-
wirkten , Liefen,auch gesellschaftlich in der „Einöde" leben¬
den Menschen die Möglichkeit und den Sinn für höhere
Lebensgenüsse zu verleihen ."

- Verjährung bei Gewcrbevcrgchen. Nach 8 1J5
der Gewerbeordnung verjähren die in diesem Gesetze mit
Strafe bedrohten Handlungen , abgesehen von den in
8 146̂ rind 183 verzeichneten Vergehen, in drei Monaten
vom Tage der Begehung an gerechnet. Streitig ist nun
in der Rechtsprechung die Frage , ob bei den sogenannten
Tauerdelikten der Gewerbeordnung (d. h. wo der durch
die strafbare Handlung geschaffene gesetzwidrige Zustand
an hält), wie bei anderen Vergehen, die Verjährung vom
Tage der Begehung der Tat an rechnet, oder erst, nach-
dem der Zustand, der durch die strafbare Handlung ge¬
schaffen worden ist, aufgehört hat. Der Strafsenat des
Kölner Oberlanöesgerichts hat sich in einer am 8. April
d. I . getroffenen Entscheidung zu der letzteren Ansicht
bekannt. Der Entscheidung liegt folgender Fall zu¬
grunde : Ein Fabriköirektor zu Velbert war auf Grund
des § 147' der Gewerbeordnung unter Anklage gestellt
worden, weil er ohne polizeiliche Genehmigung eine
wesentliche Veränderung einer SchmelzoMnanlage vor-
genommeiî hatte. Das Schöffengericht zu Velbert wie
auch die Strafkammer des Landgerichts zu Elberfeld
erkannten auf Freisprechung, letztere, weil die Tat ver¬
jährt sei, indem sie davon ausgeht , daß mit dem Zeit¬
punkt, an welchem das strafbare Tun begonnen, dasselbe
auch beendet sei, nämlich Mit dem Abschlüsse der Errich¬
tung der Anlage oder der Fertigstellung der Verände¬
rung Her Betriebsftätte . Diese Rechtsansfassung teilte
der Strafsenat des Kölner Oberlandesgerichts jedoch
nicht, hob auf Revision der Staatsanwaltschaft das land-
gerichtliche Urteil auf und wies die Sache aus folgenden
wesentlichen Gründen in die Vvrinstanz zurück: Soweit
man die positive Handlung des fraglichen Vergehens in
Betracht zieht (insofern der Angeklagte die VerÜnderuug
ohne Genehmigung ausgeführt -und sich demnächst in dem
durch die Veränderung geschaffenen rechtswidrigen Zu-
stand behauptet hat), ist ein sogenanntes fortdauerndes
Vergehen begründet : die Verjährung kann erst dann
beginnen, wenn der Täter nicht mehr in •seinem rechts¬
widrigen Tun beharrt , also erst an 'dem Tage, an wel¬
chen: dieses Tun und der dadurch-geschaffene rechtswidrige
Zustand aufhört . Der Gesetzgeber wollte durch die Ge¬
setzesbestimmungdes 8 147 Abs. 2 der Gewerbeordnui :g
die Besitzer oder Bewohner der gewissen Anlagen benach¬
barter Grundstücke und überhaupt das Publikum gegen
erhebliche Gefahren, Nachteile und Belästigungen schützen,
welche durch die örtliche Lage oder Beschaffenheit der
Betriebs statte dieser Anlage entstehen. Wenn er nun die
Erreichung dieses Zweckes für so wichtig hält, daß er
schon die ohne Genehmigung erfolgte Errichtung oder
Veränderung einer solchen Anlage für strafbar erklärt,
so muß er um so mehr die Bestrafung derjenigen Hand¬
lung gewollt haben, die allein jene Nachteile, Gefahren
und Belästigungen herbeiführt , nämlich des Betriebes
der Anlage. Die Verjährung der SträsbesttmmAng kann
also nicht mit dein Abschlüsse der Errichtung -oder Ver-
änderung , sondern erst mit -dem Aufhören d'es Betriebes
beginnen. >Die entgegengesetzte, vom Vorderrichter ver¬
tretene Annahme würde zu dem mit -dem Sinn und Zweck
des -Gesetzes im Widerspruch stehenden Ergebnisse führen,
daß jemand, der eine noch so Helästig-endc Veränderung
seiner Anlage vorgenommen hat, seinen veränderten Be¬
trieb ungestraft -fortsetzen könnte, wenn es ihm nur ge¬
länge, die Veränderung nach Bornähme -derselben drei
Monate lang zu verheimlichen.

— Banbeamtc znm Kolonialdienst gesucht. Die
„Noödd. Allg. Ztg." schreibt: Infolge der Jnängrifs-
nähme neuer Bahnbäuten in unseren Kolonien, des Aus¬
baues und der Verbesserung des Hafens in Sliviakop-
Mnnd, sowie der geplanten Ausführung wichtiger Bahn-
arbei 'te'n bieten sich, dem Vernehmen nach, für jüngere
Mittlere Banbeamte günstige Aussichten zur Verwendung
im KolouialdieNste. Bevorzugt werden technische mitt¬
lere Beamte der Eisenbahn- oder der allgemeinen Bau-
verwältung , welche die für den heimischen Dienst vorge-
schriebenen Prüfungen abgelegt haben. Die Unnahmebc-
dingungen sind folgende: Verpflichtung zu einer aüdert-
halb bis dreijährigen Dienstzeit, je nach,den klimatischen
Verhältnissen des betreffenden Schutzgebietes: 8400 M.
jährliche Remuneration nebst freier Wohnung, reichliche
Ausrüstungs - und Reisegelder, freie ärztliche Behand-
lnng 'im Schutzgebiete. Die Bewerber müssen 28 bis 80
Jahre alt , unverheiratet , völlig gesund- und, im Veisine
guter Zeugnisse sein, sowie ihrer Bdilitärpflicht genügt
haben. Meldungen mit Lebenslauf und Personalpapieren
siüd an die Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes
in Berlin zu richten.

— Schisfahrt nach Mainz . Die Lpkaldampfschiffahrt
August Wald 'mann  in Biebrich läßt morgen,
SonntagnachMittag, ihre Schisse stündlich zwischen
Biebrich und Mainz verkehren.

- - Die Martyrien der Mode. Es ist allen Ernstes
von modernen Psychologen die Ansicht ausgesprochen
worden , baß die dem Menschen innewohnende Lust an
Selbstpeinigung und Askese sich in unserer modernen
Zeit in den seltsamsten Formen des Sports und der
Mode entlade . Während der Wilde sich harte Kasteiungen
und Qualen zu gewissen Zeiten auferlegt , der Mensch
des Mittelalters in Torturen und Geißelungen, in
Hungern und Entbehrung seinem Triebe nach dem
Quälen des eigenen Fleisches genügte, suche der Manu
-unserer Zeit durch beschwerliche Bergbesteigungen, durch
allerlei Mühen und Anstrengungen des Sports sich selbst
-zu peinigen: -der Frau aber sei -jetzt das -weite Feld der
Mode eingerüumt, auf dem -sie -zur Genüge alle ihre
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Sünden abLüß-en könne und unerhörte Leiden und Mav>
tcrn ausstchen müsse. Wirklich liegt kaum eine genügende
psychologische Begründung in der natürlichen weiblichen
Eitelkeit, um das Ertragen all der Unbequemlichkeiten
zn erklären , denen sich die Modedame willig unterwirft,
l'luch die neueste Mode ruft wieder solche Betrach-tungen
hervor , da das Schreckgespenst der Krinoline sich- hervor-
ivagt und auch sonst eine ganze Schar kleiner und großer
Plagegeister in den modernsten Toiletten kauert. Da die
Taille heute sehr fest aukiegen mutz, so ist ein Ater wenden
von Fischbein- und Stahlstangen durchaus notwendig,
und eine starke Einschnürung , ein empfindlicher Druck
ist dabei nicht zu vermeiden,' der Rock muß um die Hüften
wie ein Handschuh glatt und prall aukiegen, daher geht

^vrsett sehr weit herunter und umschließt wie ein
Panzer die Gestalt. Alach unten zu aber fällt der moderne
Llock dann in eine Flut von Falten und Spitzen aus »,
einander und eine lange Schleppe schleift -den Boden,
rafft Schmutz und Bazillen auf und behindert den Gang.
Auch-die Ärmel mit den w-cit sich-ausbreitend -en Ehiffon»
und Spitzenge-hängeu tragen nicht zur Aunehmlich-keit bei.
Sie haben eine verhängnisvolle Neigung, in Suppe -w
und Saucen einzutauchen, fühlen sich zu Gläsern und
Kannen hingezogen, die sie dann umwerfen und zer»
brechen: kurz, je stärker -sie sich bauschen, je eleganter sie
flattern — -und -die Mode befiehlt ihnen das , — desto
größeres Unheil stiften sie und -hemmen jede freie Be¬
wegung . Ebenso hat der „Schäserhnt", der -uns dieses
Jahr wieder beschert werden wird , seine geheimen Tücken
und Gefährlichkeiten, die man einem so niedlichen Ding-
gar nicht zutrau -en würde . Die große Krempe, di« dev
Mud schmerzhaft in das Gesicht schlägt, kann eine Dam«
in eine gelinde Verzweiflung versetzen. Die neuen Hüte
aber sind jetzt vielfach auch so aufgeschlagen, daß sie das
Gesicht frei lassen. Damit ist man zwar vor den Tückest
-des Windes etwas geschützt, aber dafür den brennenden
Strahlen der Sonne ausgesetzt, die gerade einfallen, die
Augen blenden und -den Teint zerstören. Auch die Form,
in der der Hut getragen wird , hat sich geändert . Ma -n-
setzt ihn nicht mehr auf den Kopf, sondern verschiebt ihn
so, daß er über der linken Augenbraue etwa balanciert-
Da eine gewöhnliche Haarfrisnr aber dann den Hut nicht
halten kann, weil er nirgends -zu befestigen geht, ist man
auf den Gedanken gekommen, den Zwischenraum-zwischen
Hut und Haar durch- eine Tour falschen Haares a-usku»'
füllen. Jode Dame, die ihren „Schäferhut" in wirklich
eiüwa-ndssreier Form tragen will, wird also ge-zwnngen
sein, sich auch noch mit einer Roßhaarcoiffüre zu belasten.
Der farbige -Schleier, ni-it C-Hanillepunkten Übersät, -läßt
für ihre Augen einen höchst unangenehmen Eindruck zu¬
rück, -und die -weit herabreicheudeu PannierS geben thvevB
Schritt etwas Unsicheres und Mühsames. Bedenken wir
nun noch, daß die Dame keine Taschen in ihrer Toilette
hat und nur durch Verrenkungen zu irgend einem in
ihrem Unterkleid airfbewahrten G-egenstaud gelangen'
kann, daß sie mit tausend Dingen behängt sind, die st«
hindern und -heimnen, nicht nur mit Garnierungen und
Spitzen, sondern auch mit Schm-uch'achen, kleinen Täsch.
ch-en vnd sonstigen -Bijouterien ,,so können wir die armen
geplagten -Wesen nur bedauern , die -um ihrer Schönheit
willen so viel leiden müssen.

— Eine neue praktische Einrichtung für den DranS,
port von Banmatcrial an Neubauten hat sich die Firma
Berg 'häuser in Biebrich zugelegt, in-de-m sie an ihren
Neubauten an der Rathausstraße die Beförderung von
Material mittelst Elektrizität be-wervstell'igt. Zu diesem
Zwecke ist ein fahrbarer Transporteur au das elektrische
Kabel v-ow städtischen Elc-ktriz-itäts 'werk angeschlossen,
und es wird hierdurch unter Ersparnis von Zeit und
Arb-eitskräften das Material nach den oberen Stock-
werken transportiert . Die Einrichtung ist sehr einfach
und praktisch und dürfte bald Nachahmung finden.

— Anmeldung größerer Reisegesellschaften. Damit
während der Hauptreisezeit größere Reisegesellschaften die
Sicherheit haben — besonders an Sonn - und Festtagen
— in den Eisenbahnzügen ausreichend Platz oorzüfin-
den, ist es erwünscht, daß den Einsteigestationen von den
Beteiligten möglichst einige Stunden vor dem Abgang
des geiwählten Zuges die Zahl der Reisen'den und die zu

Wagcn'klassc angegeben wird.
— Der Zentralverband der Kohlenhändler Deutsch¬

lands hält vom 1. bis 4. Juni d. I . seine 3. General.
Versammlung in Hamburg ab. Demselben gehören heute
22 Nntervercine und zahlreiche Ehrenmitglieder in allen
Teilen Deutschlands an . Die Hamburger Kohlenhänd¬
ler haben für diele Festtage nach beendigten Beratungen
mit reichhaltiger Tagesordnung ein Programm ansgear-
beitet, das gewiß alle Teilnehmer recht befriedigen wird.
Bcisichtigungen der verschiedenen Hamburger Kohlen-,
Koks- und Brikett -Werke, der Einrichtungen löschender
Kvhlendampfer, Hafenrundfahrten , kleine Erkursionen,
D'a-m'vfcrsahrt nach Helgoland nsw. dürften^ -manchen
Ber 'nfSgenoffen rüit seinen Angehörigen zur Reise »ach
Hamburg am 1. Juni veranlassen.

o. Forstsrcvlcr . Mehrere arbeitsscheue Individuen
von hier waren dieser Tage mit einem Handwagen in
den Wald gefahren, hatten in der Nähe der „Traner-
eiche" einen großen Werk-st-olzstaMm zersägt und schickten
sich an , die einzelnen Stücke aufzuladen und damit davon-
züfahren, als ein berittener Schutzmann auf sic aufmerk¬
sam wurde und sie an ihrem Vorhaben hinderte. !Sie
Mußten abladen und Mit leerem Wagen zum nächsten
Polizeirevier 'folgen, wo -ihre Personalien Mgestcllt
wurden, damit ihnen ein ordentlicher Denkzettel über¬
mittelt werden kann.

— Ein tragikomischerVorfall , der ungeheure Heiter¬
keit entfesselte, für die Betroffene aber nichts weniger
als züm Lachen war , ereignete sich vorige Woche in einen.
Wägen 4. Klasse. -Ein Mann , der eben noch mit einigen
aüderen Reisenden kartenspielend zusammengeseffen hatte,
war an ein Fenster getreten, um hinanszufehen . In
diesem Augenblicke erhielt der Wagen wohl infolge einer
Kurve einen Stoß , und unser Mann setzte sich hinterrücks
mit der vollen Breite seines seßhaften Körperteils in
einen Korb mit Eiern . Mit einem entsetzlichen Schrei
rang die das Unglück mit ansehende Besitzerin des Kor¬
bes, der mit einein Tuch verdeckt, aber sonsst nicht ge¬
schützt gewesen war , ihre Hände züm Himmel und for¬
derte bald darauf sehr dringend und kategorisch eine Be¬
zahlung ihres Schadens, was ihr aber scheinbar nichts
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Helfen sollte, denn der Melkater zeigte ein leeres Porte-
ntlmniti-e vor un!d weigerte sich, auch sonst zN zach len. Die
Mitreisenden LöSanerten die Geschädigte mitleidvoll,
tonnten sich«Her der Heiterkeit ob der komischen Situa¬
tion Wm erwehren. Die Geschädigte schleppte den Übel¬
täter vor den Stationsbeamteri und machte einen Schäden
von mindestens 80 M . geltend, was der Beamte jedoch
für aussichtslos erklärte , da die Frau nicht berechtigt ge
Ŵ sen sei, solche Ware mit in den Zug zN nehmen.

Frühlingszcichen . Mn . „alter Abonnent"
schreibt uns : Gestern nachmittag hörte ich im hinteren
Nerotal zum erstenmal den Kuckuck rufen und heute vor¬
mittag im Biebricher Park die erste Nachtigall schlagen.

— Die leidige Titelsncht. Mus dem Taunus teilt ein
Leser des „Höchster Kreisblattes " folgend-e drollige
Szene mit : Ein Bauersmann liest zu Hause im Kreise
der Familie ans dem Kr-eisblatt vor : - - -- „als¬
dann kam i'm Gemeinderat die Anstellung eines G a s -
direlkto rs  zur Beratung ." — Da unterbricht ihn die
Grotzmuttcr : „Was Gasdirektor ? Do sag ich awer nix
mehr! For was braucht der Gash-ert den grüße Titel?
Fa , ja ! He'itzUtag will halt ' jeder den Fürnehme spiele!
Macht nor str kaans !" - So und ähnlich wetterte das
alte Mütterchen noch eine ganze Weile -weiter in der
.festen Meinung , man wolle die Eitelkeit des neuen
Zliegenhirten mit dem schönen Titel „Gasdiröktor " be¬
friedigen.

— Drahtabfälle im Viehfntter . Nicht selten kommt
es neuerdings vor, daß sich im Viehfutter kleine Draht-
aVfälle besistden. Sic werden unbemerkt von den Tieren
Mitverschluckt und bereiten ihnen dann die empfindlichsten
Schmerzen, ja selbst so heftige Erkrankungen , daß dem
Besitzer mitunter nichts weiter übrig bleibt, als eine
Notschlachtung vornehmen zu lassen. Derartige Dvaht-
avsälle pflegen bei der Anlage von Telegraphen- oder,
Telephonleitungen achtlos weggeworfen zu werden oder
sie fallen tfuiäj' von selbst ins Gras und beim Weiden oder
später mit dein Heu kommt dieses Verderben in den
Magen von Tieren . Es wäre gut , bei dem Legen von
Drahtlertuntzen über Weideplätze und Wiesen genau
anszupassen und den Arbeitern genau einzuWärfen , vor¬
sichtig zu sein. Aber auch durch den Kehricht aus Wohn¬
stuben können Nadeln oder ähnliche Gegenstände in den
Müll , Mt disse'm aus die Düngerstätte , mit dem Dünger
auf die Wiesen und dann in das Futter ko Minen. Man
saMmele deshalb den Stubenkehricht besser in Gefäßen
/vder Gruben , deren Inhalt nicht auf Acker oder Wissen
gebracht wird.

^ — Eine interessante Postkarte. Ein 17jährrges Dienst¬
mädchen aus einem Orte Rheinhessens, das gegenwärtig
im Krankenhaus ist, schrieb dieser Tage seiner Herrschaft
'eine Postkarte, die man infolge der „guten Orthographie"
Pallm lchen kann. Der Text lautet : „Es get mir kut aber
sich werde noch ein mall Ohderi'b (soll operiert heißen).
Ich wolle die vorige Woche schon ein mall schreiben über
sich wolle wavden dichs (soll jedenfalls bis heißen) Mid
Mein Bein noch schdeid. In denke geben Tag ans wen
ftchtz 'der Gnvchen sa'uder (sauber) ichst dan öenich wer
.auch bäd gowen die Schweeßter hat gfacht 4 6 Wochen
"dechs noch danche es grüßt . . ."

o. Vom Automobil überfahren . Die SanitätAwachc
wurde gestern abend gegen %11 Uhr nach der oberen
lFranlkfurterstraßc gerufen, woselbst in der Nähe der
Machenhelme üschen Ziegelei ein unbekannter Arbeiter
besinnungslos aus der Straße liegend gefunden würde.
Die Wache brachte ihn in das städtische Krankenhaus,
wo er auch heute noch nicht die Besinnung wieder erlangt
Hatte. Er ist angeblich von einem Automobil überfahrenworden.

— Kurhaus . Das übermorgen Montag, nachmittags 4 Uhr,
im Kurhanse stattfindendeAbonnements - Konzert  wird
von der Kapelle des Füsilier-Regiments v. Gersöorff unter
Leitung des KapellmeistersHerrn Gottschalk ausgeführt .—-Jnfylgc
-des übermorgen Montagabend im Kurhause stattfindenden
,Cä c i l i e n - V e r e i n s - K o n z e r t e s fällt das regelmäßige
Abonnements-Konzert der Kurkapelle aus.

— Knustsalo« Mtuaryiis . Wilhelmstrahe 18. Neu ausgestellt:
.Andreas Achenbach: „Marine ". E. Grützner: „Der Schnupfer".
Enrigne Ssrra : „Morgen" und „Abend". H. Lerche-Berlin:
Blumen" und Stillleben". M. Adam-Berlin : „Heimkehr",

„Schwierige Unterhaltung", -„Holländische Küche", „Weinernte".
'L. Günther-Schwerin: „Morgen im Heidewald".

— Kunstsalon Bieter , Taunusstraße 1. Neu ausgestellt:
Eugenie Baudcll-Frankfurt a. M.: „Blondine". „Zum Stall ",
-„Das Lieblingsplätzchen", „Drei Stillleben". Ant. Asmussen f-
lHamburg: »Wintersonne am . Deich", „Ende März", „Sonnen-
.'nntergang". I . Hart Niübria-Laren: „Herbstmorgcn", „Sommer
-in Limburg". P . Felgentreff-München: „Franzl ". — Die vier
Studienköpfe von F . v.  Lenbach f bleiben nur noch kurze Zeit
ausgestellt.

— Klein« Notizen. Im „Hotel Friedrichshof" findet morgen
iSonntag im Garten-Restaurant das erste Frühschoppen-
'-K o n z e r t statt.

En Mnsilkenner!
„Es war ' mer lieb", fegt Fritz zum Schorsch,

„Wenn De mer sage öehst,
Was unner klass'scher Musik Du
Der eigentlich- verstehst?"

„Ich Hab dadriwlwer nachgedacht
So oft die letzte Dage,
Doch keiner, Len ich noch gefragt,
Könnt ' mer des wichtig sage!"

„Ei , klassisch Müsik", segt der Schorsch,
Nachdem er iwwerlegt,
„Js die mer net güt peife kann,
Wenn mer se peife »recht.

Und die de wohl, selbst wenn des kennst,
G'üwih nit peife dehst,
Des is , was klassisch Musik is,
'Ich hoff', deß des vettstehst!"

US. 180»

Sport.

h. Frankfivrt a.  M ., 14. April . Kommerzienrat Richard
sPassavant-Gontard hat der Stadt Frankfurt eine Summe von
’ioaoai M. zur Verfügung gestellt, die für wissenschaftlicheStudien
Mi dem Gebiet der Medizin, vor allem der Tuberkulose-Be¬
kämpfung, venvendet werden soll. Der Stifter hat eine geeignete
M d°r Verwendung dieser Stiftung in das Ermessen desAtagritratS gestellt.
i 15- April.  Rheinpegel:  1 m 92 cm aeaen
1 tu 91 cm am gestrigen Voruüttag. ^ "

* Fußball . In dem am vergangenen Sonntag auSgcfochtenen
Wettkampfe  zwischen den beiden zweiten Mannschaften des
Wiesbadener Fußballklubs „Kickers" und des „Biebricher Fuß¬
ballklubs 1982" blieb „Kickers" mit 7 : 0 Sieger . Stand bei Halb¬
zeit 4 : 0. — Die erste Mannschaft des „1. Wiesbadener Fußball¬
klubs von 1901" fährt morgen Sonntag , den 18. April, nach
Frankfurt gegen den Frankfurter Fußballklub „Viktoria".
sMeisterschaftsklnb des Bestmaingaus). Abfahrt 12  Uhr 87 Wirr.
Hauptbahnhof.

Gerichtssaal.
* Hannover, 18. April . Die Strafkammer verurteilte neun

Auffehcr der hiesigen Eisenbahnwerkstätte, welche seit Jahren in
den ihnen anvertrauten Werkstätten Diebstähle zum Schaden der
Bahn verübt hatten, unter Annahme mildernder Umstände zu
Gefängnisstrafen von 9 Monaten bis zu einem Jahr.

* Berlin , 14. April. In der Privatklagesachedes Dr . Karl
Löwe gegen den Zcitungsverlcger August Scherl wegen Beleidi¬
gung (letzterer hatte den De. Löwe durch Privatdetektives ver¬
folgen lassen), erkannte der Gerichtshof nach längerer Verhand¬
lung auf Freisprechung, da Scherl nachweislich nur deu Auftrag
gegeben hatte, Löwe zu beobachten, ob er mit Angestelltenvon
Scherl verkehre. Dem Privatkläger wurden die Kosten des
Verfahrens auferlegt. Jedenfalls zeigt sich hier eine Lücke in
der Gesetzgebung, den« unmöglich kann es rechtlich angängig
sein, einen anständigen Menschen von Privatspionen auf Schritt
und Tritt verfolgen zu lassen.

* Kiel, 15. April. Das Kriegsgericht in Kiel verurteilte den
Bootsmannsmaat Fehrmann vom Kreuzer „Arcona" wegen
schwerer Mißhandlung Untergebener zu 4l/a Monaten Gefängnis.
Von der beantragten Degradation wurde wegen der bisherigen
Unbescholtenheit Abstand genommen.

KLrme Chronik.
Die Heiden Lnstmörder. In Hannover wurden vor¬

gestern astend IV-/2 Uhr die -beiden Mörder aus dem
Untersuchungsgefängnis abgeholt und der Leiche der
Elsa. Cassel in dem Hause Vrndestraße 1 gegenüstergesteh t.
Paul trug ein freches Benehmen zur Schau, während
Bücher beim Anblick-der Leiche zusammenschrak und er¬
bleichte. Aus die Frage des Untersuchungsrichters, oö
sie gestehen wollten, daß sie die Else -Cassel im Jahre 1801
ermordet hätten, antworteten -beide, sie wüßten nicht, wie
das Paket mit der Leiche i-n den Keller gekommen sei.
Nach halbstündiger Konfrontation -wurden die Mörder in
das Untersuchungsgefängnis zurückgeführt.

Vergiftung . Ein Dienstmädchen in Elz, welches
einige verdächtig aussehende, frrschgeoffnete Büchsen¬
erbsen vor der Zubereitung probiert -hatte, zog sich- eine
schwere Vergiftung zu und wurde in das Hospital ge¬
bracht. Die Büchse mit den Erbsen -wird in Gießen amt¬
lich untersucht.

Mordgeftändnis . Der Knecht Frambach von einem
Gute in der Nähe Kölns stand Ende 1903 vor dein Kölner
Schwurgericht unter der Anklage, einen Knaben, dessen
er sich behufs Urkundenfälschung in einem Erbschasts-
streit -bedient hatte, vorsätzlich getötet zu haben. Der
Urkundenfälschung -wurde er überführt und zu einem
Jahre Zuchthaus verurteilt, ' von -der -Anklage der Tötung
des Knaben wurde Frambach wegen Beweisman -g-els frei-
gesprochen. Nunmehr hat er auf dem Sterbebett 'das
Geständnis abgelegt, den Knaben im Walde getötet zu
haben.

Die Tat eines Geisteskranken verursachte in Berlin
Unter den Linden an der Kranzler -Ecke nachts einen
großen Auflauf . Ein Wahnsinniger entledigte sich seiner
Kleider und hüpfte vollständig entblößt -unter dem Gejohl
der Menge herum, bis ihn nach wilder Jagd einige
Schutzleute überwältigen konnten. Er wurde in eine
Droschke gepackt und in Begleitung einer unzähligen
Menge -zur Wache gebracht.

Verbranntes Kind. Ein schrecklicher-Un glücksfall hat
sich in Witzenhaufen zugetr-agen. Die Frau eines Weiß¬
binders hatte eine -Pfanne mit siedendem Ol neben sich
auf einen Stuhl gestellt. In demselben Augenblick lief
das dreijährige Kind gegen den Stuhl , fiel zu Bo'den,
wobei das heiße Ol sich über Leu ganzen Körper -des
Kleinen ergoß. Die Brandwunden waren so schwer, daß
das Kind starb.

Eiseubahnirngliick. Ein von Turin kommender Zug
entgleiste gestern in der Nähe des Tunnels von Giovi.
Es Mißt , daß vier Persotten getötet und 28 verletzt wür¬
den. Mehrere andere erlitten Quetschungen.

Während der Motorboot-Wettfahrt bei Monaco er¬
eignete sich ein Unfall. Ein Motorboot geriet in Brand
und sank. Die Insassen konnten sich retten.

Leichenfund. In einer Möbelaufbewahrungsanstalt
in London fand man einen geschlossenen Koffer, welcher
oie Leich-en einer Frau und zweier Kinder enthielt . Der
Koffer war mit Leim gefüllt, um den' Geruch zu verhin¬
dern. Die Entdeckung des Verbrechens erfolgte dadurch,
daß die Mutter der ermordeten Frau -die Polizei von
-deren Verschwinden verständigte. Die Identität der
Leichen wurde sofort festgestellt, und es-gelang der Polizei,
den Ehemann -der ermordeten Frau , namens Dev-ereux,
zu verhaften, welcher dringend verdächilg ist, das Ver¬
brechen begangen zu haben.

Cholera. . Aus Baku, 13. April , wird gemeldet:
Hier sind drei Cholerafälle festg-estcllt worden, einer da¬
von nahm tödlichen Ansgang.

Wie«. 15. April. Boris Sarafow erklärte dem Korrcspom
oenten üer „Neuen Freien Presse" in Sofia , baß wegen der sich
täglich häufenben Greueltaten von Türken, Griechen und Serbe»
die. Situation in Makedonien sich immer schwieriger gestalte.

Brüssel, 18. April . Dis -belgische Abgeordneten¬
kammer nahm das de ut sch - b el g i sche H andels-
ab kommen  mit 82 Stimmen bei 47 Enthaltrmgeil
an. (L.-A.)

Paris , 18. -April . Die Glättermeldung - von einem
längeren Gespräch des Ministers Delcassü mit dem -Bot¬
schafter Fürsten ' Radolin über Marokko ist bis jetzt noch
nicht dementiert worden. In Paris sind Nachrichten aus
Tanger eingetroffen, welche -die deutschen Interessen be¬
rühren und die sich deshalb zur An-knüpftin-g des Ge¬
spräches wohl eignen konnten. Es handelt sich um die
Meldung von der -Gefährdung der europäischenBevölke¬
rung der Orte Casablanca, Rabat , Elksa und Arzila . Irr
allen diesen Orten wohnen Deutsche oder sie haben dort
Niederlassungen. (L.-A.)

Paris , 13. April . Das Blatt „Jntransi -geant"
alaubt mitieilen zu können, daß im letzten Ministerrat
DelcoW von seinen Kollegen ersucht wurde, sich zurück-
zuziehen. Delcasss teilte dies dem Präsidenten Loubet
mit, welcher ihm den Rat gab, dieser Aufforderung keine
Folge zu leisten.

Konstaniinopel, 15. April . Auf öie Nachricht, daß die Türken
bei J -anna eine schwere Niederlage erlitten, hat der Sultan Be¬
fehl gegeben, sofort Truppen dorthirc abznsenden.

hd . Berlin , 13. -April . Vor einer glänzenden Ver¬
sammlung, die den Saal der Singakademie bis auf den
letzten Platz füllte, hielt Professor Ernst Häckel nack)
jahrelanger Abwesenheit von Berlin - der. ersten seiner
Vorträge über den Kampf um- den Entwickelungs--Ge-
danken. Das spezielle Thema seines gestrigen Vor¬
trages lautete : ' oder Kirchen¬
glauben". Professor Häckel ging des näheren aus die
Entwickelungslehre und die darüber erschienenen Werke
ein. Des längeren -weilte er bei der Stellung Bircho-ws
zur Abstammungslehre. Am Samstag hält Professor
Häckel seinen zweiten Vortrag über die Absiammimg des
Menschen.

lid , Dresden , 15. April . Die Rentnersfrau Fänich-
len in Ober-Poyritz bei Pillnitz schlug ihrem einjährigen
Töchterchm den Kopf mit einem Beile ab, begoß sich dann
mü Petroleum und steckte sich in Brand . Die
Mord  e r i n ist gerettet, sie ist w a h ni n n i g.

wb. Kaiserslautern, 15. April. Wie die „Pfälzische"Presse"
aus Zweibrücken  meldet , hat gestern der Leutnant Moser
den Infanteristen Hager von der 6. Kompagnie des 22. bayrische«
Infanterieregiments ans dem Militärschießplatz ans Unvorsichtig¬
keit erschossen.  Untersuchung ist cingeleitet worden.

bä . Leukns. 16. April. Der Ofensetzer Schmidt wurde von
s e i n e r E h e f r a u ir n ö s e i n e m e r w a chf e n e n S 0 h n e
durch Messerstiche und Stockschläge ermordet.  Die Mörder
sind verhrftet.

bä . Wien, 15. April. Der Rennstallbcsitzer Livthai wurde ver¬
haftet, weil fein Kompagnon, der Herrenreiter Diirvi , die Straf¬
anzeige stellte, daß Lipthai ihm einen größeren Geldbetrag ent¬
wendet hätte.^

wb. Paris , 15. April. Dem hiesigen amerikanischen Bot¬
schafter General Porter gelang es nach 6jähr. Bemühungen, die
Leiche des amerikanischen Admirals Paul Jones , Hi  Begründers
der amerikanischen Marine , der hier im Jahre 1792 starb, auf
dem alten Saint Louis-Friedhof aufzusinden.

- DolkswirLschaMches.
Marktberichte.

Frvchtmarkt z» Wiesbaden vom 18. April. 100  Kilo Hafer
16 M. 60 Pf. bis 16 M. 80 Pf., 100 Kilo Richtstroh4 M. 40 Pf.
bis 4 SN. 80 Pf., 100 Kilo Heu 6 M. 60 Pf. bis 7 M. Angcfahren-
waren 4 Wagen mit Frucht und 22 Wagen mit Stroh und Heul

Frachtmarkt z« Mainz vom 14. April. Bei schwachem Ver¬
kehr blieben Lie Preise unverändert. Tic Umsätze beschränken
sich fast nur auf Laplatä-Weizen, der in schwerer Qualität am
Markt erscheint. Die kleinen amerikanischen Erhöhungen wur¬
den nicht berücksichtigt. Inländischer Weizen war stark ange-
botcn, dagegen werden die Roggenbeständctäglich knapper. 100
Kilo Weizen, Nassauischer und Pfälzer 18 M. bis 18 M. 25 Pf.,
100 Kilo Korn, Nasfanischcs und Pfälzer 14 M. 50 Pf . bis
14 M. 75 Pf., 100 Kilo Gerste, Nassauische und Pfälzer 17 M. bis
17 Nt. 25 Pf ., Laplata-Weizen 18 M. 20 Pf . bis 18 M. 50 Pf.,
Russischer Weizen 18 M. 25 Pf . bis 19 M , Hafer 14 M. 50 Pf.
bis 15 M. 60 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 16. April, mittags 12V- Uhr. Kredit-

Aktien 209.10, Diskonto-Kommandit 189.90, Deutsche Bank 241 25,
Dresdener Bank 157.20, Staatsbahn 141.50, Lombarden 16.55,
Laurahütte 277.50, Bochuwer 251.80, Gelsenkirchener 284.40 bis
235.20, Harpener 214.80. Tendenz: ziemlich fest

WetteröieRst
der Landwirtschaftsschulezu Wcilburq.

Voraussichtliche  W i t t -e r u n g für
S 0 »11  tag,  den 10. April 1808:

Schwachwindig, zeitweise wolkig, Temperatur wenig ver-ändert.
Genaueres  durch -die' Weilvürger Wetterkarten

(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Haufes, L̂angg-affe 27, täglich angeschlagen werö-en. .

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphe » - Kompagnie.
Limoges, 14. April . Die ausstäMi -gen Porzellan¬

arbeiter vera-nstalteten heute Kunögeb-ungeir und drangen
mit Gewalt in einige Fabriken ein, in denen sie Schaden
anrichteten. In der Fabrik von Haviland wurde die
amerikanische Flagge gehißt. In dem Augenblick, in -dem
die Ausstärldigen in die Fabrik eindrangen , versuchten
sie, dieselbe Herunterzureißen , wurden jedoch von der
Polizei daran gehindert.

Depeschenbureau Herold
Berlin, 15. April. Im Ministerium der öffentlichen Arbeiten

wird, wie das „B. T." hört , heute eine vertrauliche Konferenz
zwischen den Vertretern der Regierung und den Kommunen
Berlin , Charlottenburg und Stettin stattfinüen. ES handelt sich
darum, die Höhe der Beteiligung der Städte an den Kosten für
den Großschiffahrtsweg Berlin - Stettin  fcstzn-
stellen. Die genannten Kommunen sind bereit, den Bau dieses
Großschisfahrtökanals zu fördern.

Geschäftlich LS.

8er jlsmxj
Wgm tos Korsd

§is! ffittzlcs,000
aen c00

2S2
solange nicht oin wirklich verr «läuft !" er , ({Taktischer
Ersat ® geschaffen ist . Dies ist durch Erfindung des

Korset -Ersatz „Johanna“
glänzend erreicht . „Johanna “ übt keinen schädlichen Druck aus,
gibt dem Oberkörper vorzüglichen Halt und macht tadellose Figur.
Für Kinder von 2.50, iür Damen von 3 Mk. an . Alleinige
Niederlage bei Eranz Scliirg :, Wiesl »a «8e «i , Webergasse 1.
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Sächsische Rente »
Württ . Anl . »

» » (abg .) »

90 .10
102 .40

99 .90
89 .40

101 .30
104 .40
100 SO

88 .20
89 .20

100 .30
100 .30

80 .40

I,
>-*
>-/<
4.
4.
4.
4.
- .«:
4,
31/2
3.
4.
4.
s>/<

3; '
4. '
«i/s
<1/5
4.
4.
41/2
3.
3.
5.
5.
3.
4.
4.
«.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3i/2
31/2

r*
4.
1.

4.
4.
1.
I.
1.
4.
1
3. ;.
4.

Qriech . E.-B. stfr .90 Fr . ^ 8 .50
» Anl . von 87 » 51 .70
' » > 87 (kl .) » «51 .70

Ital . Rente i. O. Le 105 .70
> » ult . » —
» » lOOOr » 105 .70
» » kleine » 105 .70
» » » —

Nony . Anl. v. 1892 Jt  —
» > » 9940

» » » » —
Ost . G.oldrente ö. fl. 102 .20

* E. B. c. E. G . stfr . » —
' St. O. (F.J .) S. »
> (abg . u . C. L.) » —
* Lokalbahn Kr . 84 .50
» Silb .-Rt. Jan . 6. fl. —
* * » April » 101 .20
* Pap .- » Febr . » —

» » Alai » —
> Staats - Rente Kr . 101 .20

Portug . Tab .-Anl . J6  —
Neue Portug . $. III Ji . gf -gg
Rum. (alt) v. 81—SSM 101 -90

» von 1892 > 102.
» - 1893 » losä -
» » 1903 » 102 .60
» » 1890 , 93 -70
» » 1891 . 92.
» » 1894 . —
» » 1896 . 92.
» . 1898 , 92.

Russ . Cons . von 1880 » Ö7.70
» Oold -A. > 1889 , —
* • II. , 1890 . —
» St.-Rte. v. 1902 - 33 .20
» St.-R. v. 94a .K. Rbl. —

Schw . O. v. 80(abg .) M 100 .60
» » von 1886 . 100 .10
» » » 1890 - —

Serb . amort . v. 1895 > 79 .60
Span . v. 1882(abg .)Pes . 81 .40
Turk .-Egypt .-Trb . £ 99 .S0

» priv . stfr . v. 90 Ji  —
> cons . » » —
» conv . Lit . B. Fr . —
- » G. » _
» » D. > —

vng . Gold -R. Ji  100 .20
(kl.) . 100 .30

Eis. Tor » S4 .C0
St. (Kr .) Rt. Kr. 98 .25

3. . Karlsruhe von 1836 Ji
3. , do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 »
30* Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
31* Limburg (abg .) »
4. . Lndwigshafen von 1900->
4. . do . von 1890u. 1892 »
SM* do . > 1896 »
4. . Magdeburg von 1891 *
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . » 1890 »
4. . do . . 1900 »
8** do . . 1878u. 1883 »
3k* do . . 1886u. 1888 »
s>* do . (abg .) J. »
3Ml do . von 94 »
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1000 »
3VS do . » 1888 »
3k* do . . 1895 »
3% do . . 1898 »
4. . München von 1900 »
4. . Nürnberg von 1899 »
3>* do . »
4. . Pforzheim von 1899 »
3>* do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . dp . .» 1901 »
30S do . (abg .) »
3i* do . von 1887 »
31* do . » 1891(abg .) »
31* do. » 1896 »
31* do . . 1898

92 .70

90 .90
90 .90

98 .50
100 .10
ico .io

93 .30
3-04.

98 .90
98 .90
98 .80
98 .90

99.

99.
104 .30
103 .80

99 .30
100 .10

99 .30

09 .50
99 .50
99 .60
99 .60
99 .60

8.
41*
6!

d
41*

b
s.
5.
3.

Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes.
1888

* ä. » » 1897
Ch in.St .-A. » 1895

» ' . 1896
» > » 1898

Egypt . unific . A.
, » privil . »
Mex . inn . I-IV Pes . 22 .10

» äuß . v.99stf .408 £ 103 .50
» . 204Qr , 103 .50
» cons . Pes . | 35 .80

90 .70
Ö3 .CG

106 .10
102.20

93 .50

Provinz - u . Städte -AcL

3><i
3i*
3l/3
3.
3i/;
äl/2
Jl*

j>*>0
äi,,
J1*

3i/j

c
3. '
3i/j

3i*

äi/,

Sv,
3Vj
3v,

4!
4.
4.
4.
3l*
3,*

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rheinpr . XX, XXI
do. X, XII—XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u . XIV

Prov . Posen
Prkf . a. M. L, N u. Q

do . LiL R (abg .)
» Sv . 1886
» T » 1891
» U > 1893
» V . 1896
. W» 1898

Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1836/92
Bingen von 1900

do. . 1901
do . » 1895
do . , 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 1S83U. 1894
do . , 1879 . 1831
do . » 1897

Erlangen von 1900
Qiessen von 1890

do . > 1893
do . » 1896
do . > 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.
v » von 1899Kaiserslautern v. 1891

do . , 1889
v  do . » 1897Karlsruhe von 1900

104.

99 .70
95.
90.
99.
99 .10

99 .50
99 .60
99 .50

99 .80

93 .60

103.
89 .20
99 .20
99.
89 .20

100 .30

98 .50
93 .50

31*
?■*
3>*
4. .
f -

do . » 1902 »
Worms von 1887/89 •

do . > 1896 9
do . » 1892 v

Wörzburg : von 1899 s»

99 .60

98 .60

§>*

«i*
4>*
4. .
3>*
4. .

?

1. .
L.
&.
9. .

Amsterdam h. kl.
Buk. von 1884(conv .) Ji
do . » 1883 » »
do . » 1805 » »
do . » 1393 . »

Christiania von 1894 *
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon >
Neapel st . gar . L®

do . (kleine ) »
Rom (i. Oold ) gT. 1 »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 Ji
Wien (Oold)
do . (Papier ) ö. fl.
«So. von 1898 Kr.

8L Breu .-Air . 1892 Pe*.
do . £

93 .80

100 .50

37 .70
102 .20

101.

101 .30

Divid.
Vori . L. Bank -Aktien.
61» 704 Dtsche . Reichsb . M 156 .10

8-/r 8-/2 Frankfurter Bank » Wä .30
5-/2 53/4 Badische Bank R. 128.
4. . 4. . B. k. ind . U. Ji 94 .50
8. . 8. . Berl . Hdls .-Ant. » 169 .60
4. . Berliner Bank » 100 .30
5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 119 .90
6. . 7. . DarmstadterBk . s.fl. 14-2 .80

11. . 12. . Deutsche Bank M 241.
4-/r 5. . . Eff. u. W. R. 113 .50

» Gen .-Bk. Ji6. . 6. . * Ver .-Bk. » 131.
8-/2 8-/2 Disk.-Ges . » 190 30
7. . 71/2 Dresdener Bank * 157.
9. . 9. . Frankf . H.-Bk. » 212 .50
7V: 7-/2 163 .SO
5V2 6. . Mifteld. C. B. » 124 .10
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 130 .60

43/10 46/7 Öst .-U. B. Kr. 118 .70
4. . 4. . Pfälz . Bank Ji 103 .90
9. . 9. . > Hyp .-Bk. » 205 .50
7.. Pr . B.-C.-8 . R.
9». 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jb 206 .50
6. . 7-/4 Schaffh . Bankver . » 147.
7. . 7-/? Wien . B.V. ö. fl. 142 .90
5-/s 5-/2 Württemb .N.-B.s.fl. i 115 .50
7. . 7. . » Ver .-Bk. » 1 153 .40
6-* ! Banque Ottom . Fr . | 119 .50

Industrie -Akties.

4. . 110. .
15. - 15. .
13. . ;13. -

7. . 12.

Divis!.
VsrLL.
15. . 16. .! Alum. (500/oE.) Fr !? bS.
7. . 7. . B. Zckf . Wh . fl. !121 -30

S. /bl . (400/0E.) ^< r o
do . 3000r » J ®f .20

BIcisf- Pab . N. .
Brauerei Bjndiqg » ivS2 *Ee\

. Duisburg . ^ 2 .50
» Eiche Kiel - 1 Bii fto
» Henn . Frkf . *
» » Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sohne , Sp. s
» Stern . Obr . »
» Stören , Sp. »
9 Tivoli , Stg . 9
» Vereinigte s
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. *

Cem. Heidelb.
» F. Karlst.
» Lothr . Metz

Bad. An. u.Sodaf . 3 .80
do. 600r » 463 .80
Ch. Bl. Silb . Br. .

» D. Q . u. Sl. S. * 338 .50
» Fbr . Gldbg . » '162 .SÖ

do. Griesh . » 271 .30
Ch. Fw. Höchst » 392.
do. Mühlh . » jlQO*
Chem. Albert » 3 *2 .30

» Ult . Fk. V. » 137.
El. Acc. Berlin * (225 .50
» Anl. Köln
» Cont . Nrnb.
» Ges . Allg.
» Helios Köln

M2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
5-/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12..
20 ..

4. .
15. .
5. .

121/2!J
8. .

12V2
9. .
9. .
1. .

14.
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
6V2
6. .
5. .

8.

9. .

6. .

186 .50
168 .50
170.
136 .50
280.
121 .
101 .50
2L0.
107 .20
105 .30
106.
105 .10

168.
110 .
110 .
139 SO

(126.
1146.

94 .60
242 .30

21/2
5. .
0. .
5
61/2
4. .

10..
0 .
9. .
7. .
V/2

10. .
7. .

3. .
25. .
10..
71/2

121/2
5. .
9. .
0. .
5. .
6-/2

12-/2
7.
7. .

14
0. .
4-/2

6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .

15. .
2..

5.
0. .
7. .
7-/2

10...
42/3

3. .
28. .
12. .
8. .

12-/2

8.
5.
7.

12-/2;

8. .

0.
3 -/2

6. .

9-/2
6.
0.

EI. Lahmever
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »
» Siem. u. H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda Ji
Gas Frankf . »
Gelsk . Gußst , »
Gum . V. BrI. Ff. »
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddh . »
Ledert . N . Sp. »
Löhnb .-Muhle *
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch. Bielef. D. •

» Fab . u. Schl . »
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Oberu . »
» Schp . Frth . *
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. H . »
Ölf. Ver . D. »
Pinselt . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
* u . Bw. Göp . J$
» Nordd . Tute »
» Westd . > »

Tic. Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche J6

» Richter »
» Kölner »
» Straßbyrg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

Ver . Dresd . ♦

j(  148.
129.

202 .
108.

04.

231.
96.

836.
189.

63.
98.

187.
1X3.

136.

80.

Divid.
Vor!. 1- Bergwerks -Aktien*
7. . 10. . Boch . Bb. u . G. Ji 252 .75
5. . 6. . Bud. Eisenw. 128.

18. .
14. . Conc . Bergb. 328.

14. . Eschweiler 259.
11. . 10. . Oelsenkirchen 234 .50
10. . 11. . Harpener 213,
11. . Hibernia
10. . 10 . Kaliw. Aschsl. 139 .70
11. . 11. . Laurahütte R. 277 .25
17. . Westereg . AI. Ji 280 .50
4-/2 do . Pr .-A. 108.
0- . KÖn. Marienh.
4. . Massen
1/2 Obschl . Eiseni. 133 .80

12-/2 8-/2
Riebeck-Mont.

7. . Östr . Alp . M. ö. fl. 263»
5-/2 5. . Gz. Kfi. E. B. u. B.

Divid.
Vef/I. l» Akt . v . Transp .-Anst.
5-/4 Braunschw . Lds. JS

10. . 9-/3 Ludw . Bexb. s. fl. 234 50
0-/2 Lübeck -Büch. Ji

Marienb . Mlaw. R.
6-/2 5Vs Pfälz . Maxb . s. fl. 147 .60
5. . 4-/3 » Nordb. 139 .30

’o. . Allg. D. Kieinb. JI 88 .50
7. . » Lok. Str. 164 .20
3. . 3-/2 Cass. Str . 6. 104 .80
5-/2 Südd . Eis G. 137 .10
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. 155.
0. . 6. . Nordd . Lloyd 12360

do . üjt. 9 122 .80
6. .
5. .
52/3

810)21
11.
6Vs
5Vs
0. .
4V4
5V4
3/i

4' /ai
5. .
5. .

6.
5. .

1Dio|2;
HVi
7. .
5Vs
0. .
4V,
5Wt
IV»
41/21
5. .
5. .

V. Ar . u. Cs. P. ö . fl
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Gz. lass . »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) »
» Nw . Lt . A. ö. fl.

do . Lit, B. »
Raab. Gcj. Eb. »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Sfühlw . R. Grz . »
Ung .-Galiz . I. >

6*/s
0. .

0. .
3>*
6».
6. .
I>/5
5. .
3'A

0. .

Gotthard
Inr .-Spl . Rr. A.
do . St.-A.

)r . Genusssch.

Fr.

It. Mittelrob. Le
It . Gs . Sic. E.-B. »
It . Mr. (Ad. N.) 4
Westsicilianer »
Anatol . E.-B. Ji
Lux . Pr . Hri . Fr.

184 .80

147 .60
141 .00

16 .60

28 .50

103.

90 .30

49 .60

120 .

W.
3Vj
k
4-*

41*

4. .
4. .
4. .

4. .
4-*
31*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. G. Ji  —
Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 > IOI .50

do . Em. I (abg .) » 97 .40
Homb . E.-B. s. fl. —
Pfälz . Bx. Mx. Nd . J6  101 .30
do . (convert .) » i 99 .80

Allg . D. Xleinb . .
do . Ser . VIII
«Io. . IX
<So.
do . Ser . IV- VI
do . . VII

Cass . Strassenb.
D. E.-B.-G. Frkf . S. I

do . Ser . II
S. E.-B.-G Darm st.
Böhm . Nb . stf. i. G . ji

. Wstb . stf. i. S. ö. fl.
do . in Gold Ji
do . von 1895 Kr.

Elisabeth !, , stpf . i. O. Ji
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold >
do . » (kleine ) »

100 .50
104.

on .oc
101 .90
101 .

101 .

100 .00
102 .
102 .

Mr. Siss Jfadif.,
^ahnhofstrasse 16,1 . Etg.

5. . Ks. F. Nb . v .72i. S. ö.fl , -
4. . do . v. 1887i. Silb . » 102.

> 4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . . 101.
> Gal . K. L. B. stf . I.S. * 100 .90

4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr 100 .40
> 4. . Ksch . 0 . 89stf . i. S. ö. fl 100 .50

4. . do . v. 89 » i. G. J —
4. . do . v. 91 , f. O. J
4. . Lb . C.-J. stpfl . i.S. ö. fl 94 .40
4. . do . stfr . j. Silb . » 100 .30
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr 100 .80
«. . Öst . Lokb . stf. i. G . .4 —
5. . » Nwb . sf. i. G . v. 74»
P/i  do . » conv . v. 74 » 94 .30
r >* do . . V. 1903 Lit. C. . 94 .90
äL. do . Lit . A. stf . i. S. ö. fi 109 .50

« do . • B . » > 109 .50
K. . do . Süd (Lomti,) sLi .G . ^ 108 .50
4. . do . > 87 .50
tVto do . Fr 68 .40
äV» do . v . 1871 Fr 68 .30
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.O .j« 111 .4Q
S. . do . Br. R. 72sf . i. G. R 1109 .30
& . do . Stsb . 83 sf. i. G . A 101 .80
X . do . 1- 8 E. sf. !. G. Fr. 91 .80
9. . do . V. 1886 stf . i. G. . 89.
8. . «io . 9 Em. stf . l. G. » 00 .10
SL. do . (Eg . N.) sf. i. G. > 90 .10
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji 84 90
S. . do . 200er sf. j. G. »
ö. . Prag -Dux . sf. j. G. * 105 .70
8. . do, . v. 96 stfr . i. G. » 84.
X . R.  Öd . Eb . stf . !. G. » 78 .75
S. . do . v. 9! stf. !. G. . 76.
S. . do . v. 97 stf. I. O . . 76 . *
4. . Rjidoifb . stf . i. S. S. fl. 100 .90

» Saizkg . stf. i. G . „fl 102.
« . do . 400er stf. i. G . »
S. . Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl. 112 .50
2,« Ital . stg . 2500er Le 73 .50
2,4 do . 500er » 73 .50
4. . do . Mitxelmeer » 103 .25
4. . do . 500er » 103 .25
2,4 J-iv. C., D. u . D./2 » 76 .10
4. . Sardin . Sek. » 103 .80
4. . do . (500er) . 103 .80
4. . Sfcilian . v. 89 Gr . » 102 .80
4 . do . kleine » 102 .80
4. . ds . 91 Or . » 105 .10
4. . do . kleine *
Xß «Sd .-Ital . A.-H . . 73 .60
4. . Toscau . GentraJ » 119 .50
3. . W^stsizilian . v. 79 Fr. 105 .50
5* . do . v. 80 Le 105.
4VS iwang . Dombr . Ji
4. . Kosl . W. v. 89 sf. fr. »
4. . Kursk . Kiew. E. 8 . » 95.
4. . Moskau 8mölen zk »
4. . . Wind . Rb . v. 97 .
§. . » voii 98 stfr . » 89.
4. . Mosk . W. v. 95 sf. g . » 90 .10
4. . Russ . 8do . v. 97 sf. » 89.
4. . do. v. 98 stfr . » 89.
4. . Russ . Südw . (gar .) » 88 .20
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uraisk »
4. . do . v. 97 stfr. » 89.
4. . do . v. 98 stfr . » 88 .90
4. . Wladikawk . gar . » 83 .90
4. . do . v. 95 » 89.
4 . do . v. 97 . 89.
1. . do . v. 98 » 90.

5. . Anat . E.-B -O. i. O. Jt 104 .75
5. . » > Ser . II » 104 .10
5. . 9 > 408er » 104 .20
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 84 .80
3l . do . 400er » 84 .80
4«ft do . v. 89 I. Rg. » :101.
4>* do . v. 89 400er . ■ i_
— do . v. 89 II. Rg. » 71 .80
3». Salonik -Mon . i. G. » 66.
3. . do. 404er »

TL  Boden kredit -Pfar «i1bn
4. . Boy. V.-B. Münch . Ji 101 .70
3-A » » > > 80 .50
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . .

100 .80
31/2 > » > » » 99 .40
4. . • Hyp . u. W.-Bk. > 102 .90
3-/2 » » » » » ©9.30
4. . Berl . Hypb . abg . 800/0» 100 .40
7>* do . » 80°/° » 94 .60
ü>* D. Gr .-Cr . III u . IV . 102 .40
3-/2 do . Ser . V » 96 .60
i . . do . vi . 100 .60
4. . do. IX . 101 .50
Z>* do . VIII . 96 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl. » 101 . 20
3-/2 » > > » 96.
4. . EI». B. u . C.-C .-O. » 101 .40
3>/s » Com.-Obl . » LC0.10
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 101 .10
4. . do . XVI u. XVII . 102 .60
4. . do . XVIII » 101 .20
3:* do . XII u. XIII » 97 .50
31* do . XV 97 .50
3-* do . XIX . 97 .80
3-/2 do . Komm.-Oblig . I » 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) , 100 .40
4. . do . 15—19, 21—26 , 100 .40
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 , lOQ .SO
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101 . ‘
4. . do . S. 35, 36 38 . 1-00 .4Q ;4. . do . Serie 40 u. 41 » lqi .sö :
31/2 do . S. 28, 30, 32,33 . 97 .20 ”
3-/2 do . Serie 29 97 .20 -
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-I. . 98 .70
4. . do . N.-P. 99 .10
4. . H.  H .-B. S. 141-250 » Ol.
4. . do . 251-340 . .01.
4. . do . 401-420 » .03 . 30
3-/» do . 1-45 (abg .) »
3>* do . 46-190 » 95 .60
3** do . 301-310 » 96.
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .50
4«. . do . Ser . V! » 01 . 30
ft, , do . S. VII unk . 1906> 101 .20
ft. » do . S.VIIIunk . 1911» 102 . 40
P/i  do . (abg .) » 97 . \
3‘* do . unk . b. 1905 » 97.

4.
4.
31/2
4. .
4. .
ZI*
3>*
31*
31*
3i*
31*
3. .
4. .
3i*
4. .
4. .
31*
3i*
5.
5.
41*
4.
4.
3V«
31*
4. .
4. .
3>*
ZI/2
4. .
4. .
4. .
3>*
3>*
4‘/i
4. .
3i*
4. .
3i*
4.
33/4
4.
31/4
31*
3i*
4.
4.
4.
31*
31/2
4.
3i*
4.
4. .
4.
4.
31*
3>*
4.
4.
31*
4.
3i*
3i/a
4

M. B. C. A. (i. Gr .) II Ji
do . Ser . III -
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. » 1̂ 01 .80
do . R. » 102 .80
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

k
M.
N.
P.
$
O.

G. H . K. L. » 100.
100.
100 .
100 .
100 .

91.
101 .90

39 .40Pfälz . Hyp .-BanU

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan.-Juli)
do . (Apr .-Olrf.)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C. A. G. v.90»
do . von 1899 »

. 86, 89,94 »
» 1396 »
. 1901 »
. 1403 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . von j887u . 1891 »
do . » 1896 »

Pf . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 800/p abg . »
dO. a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G . «

do.
do.
do.
do.

31*

3»A

» Pfdb .-B.Hyp .P. 3
jt

i°:
t.
do.

> * ü
» t >
» » Kon?.-Obi.

Pr . Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 *
do . Communal »

S. B. C. 30/32,34u . 43 *
do . bis liijd. §. 52 »

W . B. C. A. CöInVII «
Serie U »

. VI .
» III »
. IV

W. H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do. Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1002 »

W. V.-B. S. 15-20 >
do . S. IV-X (abg .) ,
do . Serie T u. II »

Dän . L. H . u . W .-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l8S7 Jt
Pest . E. V . Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.O.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 Jt

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. 3,

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. 3.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

115 . „
101 .10
102 .
100 .50

95 .69
101 .10
103.

96 .60
96 .60

103 .50
104 .30
105.

99 .40
93 .90

101 .
95.
99 .70
97.

103.
100 .50

1102 .
100 .

97.
100 .
103.
100 .90
101 .50

97 .50
98.

101 .
99 .30

102 .70
101 .20
101 .60
102 .

96.
97 .80

100 .30
102 .

99.
100 .

99 .30
100 .
100 .75

99.
99.

99 .30

100 .10
99.
97 .70

98 .80

6* . St. Ls. Frc . M. W . Div.
6" . St. Louis Wich . u. W.
4* . Uniön Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u. P I M.
4* . » Gen . M. Bds. u. C.

> (Income -Bds.)
•Kaoita ! und Zins In GE
t Nur Kapital in Gold.

Zf. Versch . Obligationen.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4>A
4. .
4.
4>*
4.
4i*
4>*
4>*
«i*
5. .
4.
3-*
4-*
4.
41*
4. .
4. .
41*
41/2
4i*
4.
41/2
4i*
4>*
4-/2
4.
4>*
4.
4. .
3>*
4>*
41/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
41/2
4.
4. .
3i*

Bank f. industr . Untn . Ji
» Orient. Eisend . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do . Nlcolay Han . »
do . Kemp» (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »
» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim >

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurts . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg . G.-Ob . S. 4 .

do . Serie I NI »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
EI.G .f. elektf . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » *
do . Ges . Lahmeyer »
do . Licht u. Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens fkHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Kib. d . Pr . Pfdbr .-B. .
Löhnb . Mühle »
österr . Alp . M. i. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jt
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk . »

Westd . J. Sp . u
Zool . G. Frkf.

W.
. M.

100 .
100 .80
102 .

100 .50
105 .60

108 .60
103 .80
101 .
106.
104 .50
106 .50

112 .80
100 .30

97.
108 .40
100 .20
101 .80
102 .20
102 .
103 .50

80 .60
80 .50

103 .10
104 .50
103 .20
103 .40

98.
101 .50
102 .

105 .30

96 .50

97 .75
97 .75

105.
102 .

98 .50
97 .50

71  Amerik . Eisenb . - Bcnds.

Brunsw . u. West . IM . jlOO 10
Gal» . Pacific I. Mtg. 104 .50

do . II M. Ctr . Gar . 102 .70
do . III Mtg . !100 .40
do . _

Cal» . » . Oregon IM . 111 .50
Centr . Pacif . I Ref. M. loi.

do . Mtg . 88 .40
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P . (P.D.) 115 .70
do . Rock Isl. u . Pac . ! —

Ciiic . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u . Texar_
Louisv . u. Nashv . I M. I

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.

do. IV

» Railr . Näv . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Diy. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
SanFr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr. Pr .-Anl. R
Donau -Reg. fl. fl
" ' R.

Zf.
4. .
4. .
5.
3-/2
3 '*
3. .
31/2
31/2
3.
4.
4%
3V#
4.
3.
5.
5.
21*
2%
3. .

Zf. Unverz.

Ooth . Pr . I.
. . II.

H »H. Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mail. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 Q. Le
Oesterr . L . v. 1854 ö . fl.

do . » v- 1860 ö. fi.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p. St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

155 .60

120 .00
105.
148 .50

64 .70
142 .50

161 .80
129 .10
397 .50
307.

105 .30

Ansb .-Qnzh.
Augsburger
Brauusch weiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . V. 1864

Loose, p.ami
fl. »| 89.
fl. 7 -

R. 20 197 .30
R. 10 118 .70

Fr . 15 43 .60
Le 150
Le 45
. 10

S. fl. 7
Fr . 10
fl. 100492 .50

71 .50
22.

do . v. 1858ö. fl. 100 424.
Pappenheim s. fl. 7 46 .60
Ung . Siaatsl . ö . fl. 100 388.
Venetianer Le 30i

108.
100 .70 Qeldsorten. Brief. Geld.
112 .30 Münz-Duk. i. G. p.St.

Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »

30 .46 20 .42
76 .80 16 .37 16 .33

20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .101/2

108 .60 Neue Russ .Imp . p .St. 16 .17
Gold al marc p . Ko. 2800 2790

105 .40 Ganzf . Scheideg . » 2304
103 .40 Hochh . Silber »

Amerikan . Noten
79 .50 77 .50

(Doll. 5—1000) p . D.
Amerikan . Noten 7" 4 .20 >*

(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .21
Belg. Noten p. lOOFr. 81 .45 81 .35

110 .70 Engl . Noten p . 1Lstr. 21.48-/2 20.47-/-
Frz . Noten p. 100 Fr. 81 .50 81 .40

101 . 10 Holl . Noten p . 100 fl. 169 .65 169 .55
102 .30 Ital . Noten p . 100 Le. 81 .60 81 .50
107 .90 Oest .-U. N . p . 100 Kr. 85 .35 85 .25

Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .40 31 .30

Wechsel.

do.

Kurze Skat 2i*—3 Monate.
. fl. ICO 1 189 .60 I — 21/2 o/o
. Fr . 100 81 . 25 — 3%
Lire 100 81 .35 — 5%

. Lstr . 1 20 .475 — 2-/Zo/o

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100 81 .35 — 3o/a

. Fr . 100 81 . 30 — . Z-/2 O/o
S.-R. 100 — 5-/2 o/o
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .25 — 3-/2 o/pKr. m. S.

Teäefon 2374.

Confirmaitajiiiiee
Mir OfFfl h 'ntr* "mra rlrvr . n . s. lUSU_

^atte wie ^ ev

Für Herren!
wietjer Gelegenheit , einen Eostep

et' 1 ens f l * pr.SieulieU «-a , weit unter Preis zu
* er oen und oiFerire eSeg -anteu Herren-

nach lünaas unter Garantie
Mt , gegen Casse.

. Fr . Fraenkel Nachf .,
Burgatrausa« und MOhigaooe, Entresol.

Germania-Backpulver
(lieht unftreitifl bo? wohlschmeckendste, bekömmlichste
Gebäck, bei leichtester Anwendung, die ein Miß¬
lingen völlig ausschließt. Packet für ca. 1 Pfund
Mehl 1(>Pf . , 6 P . 80 Pf . Erprobte Rezepte
gratis. Nur zu haben: ioso

Germania -Drogerie
Dos C. Fortzehl , Rhkinstraß« 56.

von Mk . an bis zu den feinsten Qualitäten._
Aeehte Ifomckemlamer I ^

Sa Mavrnnii tiomtnt (Ör. 8 Mk ., wenn
Bersandt ab Waggon erfolgen kann. Früygelbs,Srührosa, Thüringer Eierkartoffeln undfauskartaffeln billigst.
__ §P. 31 iii !er , Rerastraße 23. Tel. 2730.

empfiehlt ypter €| niin &,
leicht beschädigt und angestoßen, j
per Stück 1, 2 und 3 Pf . , bei
>1. Hornung Sl Co., Häfnergasse3. 1

iernt>n
laufen gef. Off. u. L. « 8*. an de»

KMell-W, » ' %
SM " ~agkUJBexl.
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Nückersberg & fjarf,
Ns . 180,

O

Wcrrktltrrcrße
G.

bieten

die größte Auswahl und billigsten Preise
in

KrrösLülr
KpcrehLeL -
H 'onrt de Icrcs

Engl . Tüll - Gardinen
Gardinen. WoutecrUX — Stores

Mirrse-Wises. 1016

KMM !88jl8 HtzW II.
(Inhaber : Aug -tj #t WeSTner ),

Wiesbaden , BäremstrasSe 2,
empfiehlt nachstehend neu erworbene Werke,

die zu den angegebenen,
wesentlich ermässigten

Ladenpreisen erhältlich sind.
Briefe , dt © Hm nie lat erreichten,

brosch., statt Mk. 5.—
für nur Mir . 3 .50.

*®3atem,JTatuvheilmethode ,3Bde.,statt Mk.22.50
für nur .tau . 14 .—

Renan , Geschichte des Volkes Israel , 5 Bde.,
statt Mk. 41.25 ftlr nur Hk . SS .—.

Reuter ’» iSmmti . Werke , 4 « de .,
jetzt nur noch Mk . 4 .80

#*83’”’ Andere Ausgaben hiervon för Mk. 4.
5.—, etc. yorräthig.

Schneider , Koohbuoh(das sogenannte Wies-
»tewner Kochbuch)

Jets « für Mk . 1 . 50
«er , G8tz Kragt , statt Mk. 6.—

„_ för ur Mk . S,Sw,
■wn*<lau » , Heues Land, 2 Bde., statt Mk. 26k—

für nur Mk.  10.—.
Voran Mt nt - Ihen ^ enseheidt , Englische

Unterrichtsbriefe, oplt., statt Mk. 27—
för bst  Mk . 11 .—.

* *•> Fras*Sslsclse Unterriehtsbriefe,
8. Aafl., epit, statt Mk. 27.— 1032

für nur Mk. 12-
Hur solange die Vorräthe reichen! - *

kSAWLM

nach Maass.

Guter Mki.
Beste Stoffe.
Billigste Preise.

HeNheiten
in 889

farbiger Wäsche.

Ad. Lange,
2 N Langgasse KV.

WM Schierstem.
Ausschank

eines naturreinen Schoppen
1904 er

zu 4 © Pfennig.

A»W am KmW, den 15, April

MmlißWerEÄIMttie
Zielumg 155.- 20. April,

H-Mpttr . 60,000 Mk., Loose -- 3 Mk.,
empfiehlt die kIlückscollecte von

f/NPl flaatio ] Kirchgaffe 40 u.vau  M .,rktstrntze 10.
Telephon 3348.

Das

„Dass es den eigenen Yortrag eines Künstlers, so als ob er selbst am
Instrument sässe, wiedergibt, erschiene mir geradezu unglaublich, wenn ich es
nicht selbst gehört hätte.“

Dr. Richard Strauss,

Durch die mene Metrostyle -Erfindrang erhalt der Spieler
einem genauen Interpretationsfiihrer för alle Kompositionen,
welchen die grössten Musiker der Welt angegeben haben , ule
Freiheit der eigenen Auffassung beim Spiel wird dadurch nicht
im Geringsten beeinträchtigt.

K.Bark,
Wuseumsiraße 1.

Die billigen Bilder für ConfirmandeS
find jetzt auch bei mir zu haben, so ElilllA
wie bei der Schlcuder-Concnrrenz, nur feiner,
schöner, gediegener, was ich zu beachten bitte.

Bereitwilligst yorgeführt.

Preis des Metrostyie-Pianolas
Preis des Pianolas . . .
Preis des Aeriolas . . .

mit doppelter Nüancirtmg.

Mk . 1 » 50 .—
Mk . 1 SOO .—
Mk . 800 .—

775

Ernst Allein -V ertreter:

Schellenberg, Grosse
_ Telefon 2498.

Bnrgstrasse 9.

Reformbeinkleider.
Grösste Auswahl.
Billigst« Preise.

Golf blnsen
Strumpfwaren- and Trikotage

L Sehwetick,
Strumpfwaren- und Trikofcagenhaus

MiMgasse
IS.

Gegr. 1873. 976

Zil
empfehle meine beliebten

bst- u. Beeren-Weine.
Specialität : Speierling: und Apfelwein,

besonders zur Bowle geeignet.
Obatwelnkclierei mit elektr . Betrieb.

p . IVarzeLhan. RheiWaße 78,
lvembau Md Wemhandlmg.

Rhein -Weine . . .
Mosel -Weine . . . . „
Deutsche Roth -Weine . „ „ „ „
Bordeauxweine . . . „

bis p ben feinsten Hochgewächsen.

per Flasche ohne Glas von Mk. 0 .55
,, „ * „ „ Mk. 9 .6«

Mk. 0 .05
Mk. 0 .89

Kekkerrsrerr: Wresbaöen it . Kerserrheirn t. HlHerngau.

Al* ganz Yonägiieiie sehr preiswert!*«Tischweine
wie dieselben nur bei Se !bStke !t8rUI1 (J
zu erzielen sind , empfehle:

Bodenhelnser
Flasche 60 Pf ., v. 13 Fl . an 55, v. 50 FL an 52 P&

ISiersteimer
Flasche 70 Pf ., v. 13 Fl . an 65, y.  50 FL an 60 Pt

Oppenheimer
Flasche 80 Pf ., T. 13 FL an 75, y. 50 Fl . an 70 ? ~

Siersfeiner Oomtlial
Flasche 90 Pf ., y.  13 Fl . an 80, y. 50 Fl . an 75 Vi

Ganz besonders bitte diejenigen Herrsobafte ,,i
welche noch keinen Versuch mit RieineH

Weinen und speciell Obä | | ®!l Sorten gemacht,
diese^ Offerte nicht unberücksichtigt zu lassen.
1rohiren und vergleichen Sie dieselben gezeo
gleiohpreisige Konkurrenzweine , und Sie werden
meine Weine bevorzugen . 44«

Als recht gute billige Tischwe :ne empfehle:
Laubenheimer 55 Pf ., bei 13 50, bei 50 Fl. 48 Pf»
TrabsnerMosel 50 Pf. , bei 13 45, bei 50 Fl . 45 Pf*
Elsheimer 50 Pf., bei 13 Fl . 45, Lei 50 Fl . 43 Pt
Bheinpfglzer 45 Pf ., hei 13 40, bei 50 FL 38 P£

' A. JKeustbach, Ä
Weinbau , Weinke .terei , Weinhandel.

Weinkellereie .n in Wiesbaden u. Niersfein a. Kh*

Kinderstahle
0.60 , 0 .75 , 1.— , 2.-

3,— , 4.- Mk.

hoch u. niedrig verstellbar,
4 .25, 6.50 , 7.75 , 8.50,

111.85 , 15.—, 17.— ,
20 .—, 25.— Mk.

3.—, 3.60 , 4.20 , 4.80,
6 .— , 7.20 , 8 .40 . 9.60 Mk.

Kinder-
31  ö bei

grosse Auswahl
billigst.

Kaufhaus Führer
Kirchgasse 48,

Grösstes Spielwaaren - Gaschäft
am Platze . 913



N- . 180.

Abrrrd- Ausgabe.
2. Klatt. Wiksbaöenkr Tsgblatt

Karnstag,

ls . April INE.
33 . Jahrgang.

(gegründet 18S2)
deranstaltei am 2. Ostcrfeiertag, von Abends
" « Hk ab, wie in üblicher Weise, einen

Wall,
^rbunden mit Tombola , in den festlich decorirten
«laumen der MännerlnrndaNe , Plattcrstr. 16.
^ . Die geehrten Herren Meister, sowie Freunde

>w Gönner de« Vereins sind höflichst cingcladen.
Kassenöffnung7 Uhr.

Der Vorstand.
Danzteitung: Herr Max Kaplan, Tanzlehrer.

Den besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mit

Tankr’s jassovia“
Bernstein-

Glaiizlack-Farkn.
(Marke wes . geschützt . )

Aas denkbar bestem Material hergestellt!
üochglänzend ! MIehS 'rei!

Kinfacli in der Veiwendiing!
Ihrer leichten Streiclibiirkeit,

^Hellem TTroeknem,. sowie ihreransser-
^entlieh «*« üialilmrkeit als das beste,

®'ierliafte §te und deshalb verhält»

^SaiäsNjg billigste * nstrichmaterial
^ r B^ igsshöden , Idiiclien - , lEiius - and
"artenmöbel allseitig anerkannt u. anderen

orikaten vorgezogen.
Jede Hausfrau kann den An-
strich ohne Störung im Haus-

®t bequem selbst hex-stellen lassen und wird
auber’s „Nassovia“ Bernstein-Glanzlackfarben

hach einmaligem Gebrauch dauernd verwenden,
p _ In allen Nuancen vorräthig.

reis der R-SL«.-Santen « Lkn»e , für 16 Cj-m.
^ _ ausreichend , Mk , B.Otr.

e*Abnahme von läS D sen 3Sk. l .äO p. Dose.
©elfarlseii,

Gebrauch fertig , in allen Nuancen . In einigen
Stunden trocknend ohne nachzukleben.

e »ni »I . I . einüllirniss , TcrpentiBÖl,
Siccativ , 38übef - und Metalllaekc.

^äparirtes Fussbodenöl,
^r abgelaufene Fussböden, Treppen u. Parket etc.
°rzüglich geeignet. Rasch trocknend und nicht

nachklebend. Liter 31k . 1 .—.

Pinsel in grösster Äus¥/ahl.
ELParket- nnd Linoleumwaclis,
Coi

We ' ** u . gelb . Srlir ausgiebig!
’Bservirt das Holz und schützt das Linoleum

^ vor dem Brücbigwerden.
6i leichter ESekandlmig und geringer
hstrengungliolien dauerhaften stellen»

den ( ülanz gebend,
per Dose 32h . —.8© I l . und 31k . I —.

la Stahispäne.
’/» Packet 25 1»!., l x Packet 45 i»f.

Porzellan - Emaille - Lack,
empfeliienswerther als weisse Oelfarbe.
sauberer und dauerhafter Anstrich für

•buchen, Badezimmer, Krankenhäuser und Closets
bevorzugt. Kilo 31k . 1 .70.

iMreiopijs- ml ScM-Politir
beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Sohmutz
hhd Oelaussohlagleicht nnd schnell und erzeugt

einen dauernde » Crlanz.
®*reis pro FlasShe 25 und 50 Pr.

feinste Hochglanz » Bronzen in
hllen Farben . Heizen . 685

Nassovia“-Drogerie
er.

„Nassovia - urogerCliFo Taailfo
®Grcli » asse K« Telephon SIS.

Atelier
für

Perser nnd Smyrna-
Knüpfcrei.

Motten-
und

HoljiwHrm-
VernichtHiig.

Teppich', Lsuler-, fortiereie-
mtd foistermöbei- etc. Reinigung

_ _ mittelstDruckluft!
iSajr  Wiclitlg Für die Hausfrau , den Arzt und Hygieniker!

Es giebt kein vollkommeneresund grossartigeres Reinigungssystem als ü

Heyligenstaedt’s Dniekli|ft-„Teppicli-Reinifiing“. |
Die Anwendung dieses Verfahrens bfedentet einen grossartigen Erfolg gegenüber allen anderen Reinigung«- g

methoden, da es aiisolnt vallkomniene Reinigung von Ktaub , Sclmmtz und SJnhterien etc. ge¬
währleistet. Es ist diese Reinigungsart deshalb auch von hervorragender liygienUrlier Bedeutung, ein Vor- ^
bengungsmittel gegen Infectionskrankheiten und von besonderer "Wichtigkeit für alle Stoffe, welche in Kranken- 2-
zimmern Verwendung finden. P_

Jede ßcsckädigung der Stoffe bei Reinigung mittelst g

Druckluft g
ist ansgesclilosaen , da die Sachen weder uehängt, noch gespannt werden.

Infolge der hohen Spannung der gepressten Luit dringt diese in alle Poren ein, nimmt jedes, auch das
kleinste Staubteilchen mit fort, und lockert das fest gewordene Gewebe wieder, sodass die ursprünglichen 30
Partien in voller Frische hervortreten und die Hoffe wie neu erscheinen . o

Ich lade zur Besichtigung meines Werkes trdl. ei» und zeichne Hochachtungsvoll! ££
Philipp Heyligenstaedt , %

Wiesbaden . Tel. 2939. Obere Dotzheimerstr. rechts. ®
NB. Aufträge für Teppich-Reinigung nehmen nachfolgende Firmen entgegen : §

General -Vertretung J . & F . Sutli , Ecke Delaspee - und Mnsenmstrasse , tf2
sowie ESvers & Pieper , Teppichhandlung. Friedrichstrasse, Groacli , Färberei und ehern.
Wäscherei, Miohelsberg und Luxomburgplatz, Raltwasser , Tapezierermeister, Moritzstrasse 3,
Schupp Ä' acl *F., Möbelfabrik, Taunusstrasse.

jtastanrant „Waltleck “.
Sommerfrische.

Dickt am Walde im Walkmiihltliale,
Haltestelle der elektrischen Bahn Bahnhöfe -Unter den Eichen.

Grosser schattiger Terrassengarten mit ged. Halle. Freundl. Fremdenzimmer.
Kaffee . Diners , Soupers . Keine Weine , verschiedene Biere.

_ _ > _ Telephon 646 . — Prospekte frei. _ 1089

3.?tseher ftahf.,Jffaitiz,
Möbel -Fabrik

(gegründet 1856).

Ausstellung
Möbeln eigener Fabrikation

Bahnhofstrasse 6 u . 8.
Dauernde Garantie. Telephon No. 378.

■ * ■ 1 y ’ ' ■ ' * - - , “/

Reform -Pntz -Fix
ist das beste Metall - Putzmittel.

— Löwenkopf
Seifenpulver ist ganz vorzüglich, im Gebrauch ausgiebig und billig.

Guillola (patentiert ),

Marienburger Geldlose
k 3 Alk. sind noch zu haben bei 1022

J. StaSSeil, und Wct.HtTafr?5.

Moderne

iiidjfnmiel
in großer Auswahl

empfehlen billigst

M .WgMHM.
Wellritzstratze20.

II
öer IFraueiikurt

wird entfernt durch
Apotheker Blum ’s

IH iaf 1»aarun er sm ittel.
Echt ä Flacon 1 Alk. in der

Flora-Droge-ie, g>, Burgstr.5,
Jrd . Blumentöpfe und
Kochgeschirre zu enorm

billiaem Preise Wellrihstrnste 47» Laden.

bestes Präparat ans Panamaholz,
unübertroffenes Flecken-Reinigungsmittel. 986

Vertreter : W . Anackei *, Bismarckring 15, I.

Makulatur
der Zentner Mk. B.— zu haben im

| Wegen Aufgabe des DetailverkaufsjAusverkauf
unseres reichhaltigen Lagers in

Herrschafts -, Hotel - und
Restaurations-

Herden, Gaskochern
zu bedeutend ermässigten Preisen-.

Friedrichstrasse 12.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

f-, m. b. H. 8241

tagMatt -Vertag.



Beehre mich den Eingang sämmüicher

ergebenst anzuzeigen

JTraiiÄ Sc ?lawer «ltfe ^ er.
12 Faulbrunnenstr. 12, im Pfau.

KM - IS. K« m »r « s . IS . KpE 1SVS. MssvMerrrr GaMa « . KvmrKr -AWKMit «, S . §UtL N « . i » o.

Cäcilien-Yerein zu Wiesbaden.
Montag , den 17. April 1905 , Abends 7 Uhr,

im

l &urliaiise s

II!. WM -LsüM

Was ist
Pliofaplastils?

für 1904/1905.

SSti deitfseties Zequism
für Soli, Chor und Orchester.

Verlier i

®) Tragische Ouvertüre für Orchester.
5) Vier ernste Gesäuge Kr eine smgstimme.

Sämmtliche Compositionen von Johannes Brahms.

Mitwirkende:
Fräulein Kelly Tom Koedramsperg,{'Sopran ').
Herr

und das StEdti

eodor Hess vom des : Wyk»
(Bariton)

iseke

Concertsängerin in Cöln

Concertsänger in Eiei

Karorcii ester.
Dirigent: Hastav F . Kogel.

Erster Plate »Sk . # | Zweiter Plate Mir . 3 | Mittelgallerte Ml ». « ,
Seitengallerie 8f k . S.

Hauptprobe » . L.—. Textbuch Ml ». « SS
Die Haujitprolte findet am Sonntag , den 16 . April .1 « « S. Tor-

niittnga ll ‘/s Wkr , im Kurhauie statt . P369

in künstlerischer Ausführung zu
mäßigen Preisen.

Kdolf Rleber,
Photogr. Atelier,

^ Webergafse ”$ •

Photoplastische Photographie (System Gärtner)
Patentiert in den meisten Kulturstaaten.

Photoplastik ist die Verbindung der Photographie mit der Bildhauerkunst
und wirkt, nach der neuen Malmetode gemalt, wie ein lebendes Modell.
Photoplastik ist steinhart und unverletzlich. "Weder die Photographie, noch
die Bildhauerei, noch die Malerei für sich allein ist imstande, ein solches
lebenswahres Porträt zu erzeugen.

lapum?

Die Photographie ist flach und zerbrechlich, aber absolut ähnlich.
Das Bildhauerporträt ist tot, nicht absolut ähnlich, aber plastisch und haltbar.
Das Porträt des Malers ist ebenfalls flach (also eine Projektion des Körpers auf die Ebene),

nicht absolut ähnlich wie die Photographie und ebenfalls zerstörbar, aber durch dis
Kolorit lebendig.

Die steinharte Photoplastik ist absolut ähnlich , sie ist plastisch
wie das Porträt des Bildhauers (mit Modellhölzern von der Vorderseite
mit der Hand modelliert, also nioht mechanisch von der Rückseite geprasst)
und wirkt, naoh der neuen Malmethode gemalt, wie ein lebendes Modell. —
Ihle Photoplastik repräsentiert ein vollendetes , unver¬
gängliches Hunstwerli , das alle Porträts Ubertrifft.

Lizenz - Inhaber für Alt - Nassau:

Plotöülasliscie Gesellschaft für Alt-Nassau
mit beschränkter Haftung,

WIESBADEN, Taunusstrasse 43 (Hotel Ehernstem) ,
Nähe Koohbrunnen.

VW"" Fernsprecher 3175.
Unser photogr. Atelier ist Sonntags bis 5 Uhr geöffnet Ogterauftr&g« erbitten rsehtaeitigst

Die Besichtigungunserer neuesten Ausstellung ist dringendst empfohlen.

Lmfirmanden-
Silder

KOCH

lange
nicht

Nassauischer Gefängniss-Verein.
Das bisher vom Verein unterhaltene Männerasyl, Dotzheimerstratze 55, ist ein«

!gegangen; statt dessen wurde eine „Arbeitsstelle " am Schiersteinerlach, nahe der
Schiersteinerstraße (südlich) und der Zimmermann'schen Stiftung , eingerichtet. Strass

!Entlassene, die Arbeit suchen, können sich daselbst täglich zwischen8 Uhr Morgens und
6 Uhr Abends melden. Alle sonstigen Gesuche sind schriftlich an den Vorstand zu richten.
Für Frauen von Gefangenen und dringende Fälle findet Sprechstunde des Vorsitzende»
Montag, Mittwoch und Sonnabend, 11 Uhr Vormittags, Erbacherstraße2, 1 rechts, statt.

Der Vorstand: F228
I . A. : Weniger , Vorsitzender.

wer Im Jahre 1905Bedarf

an ’Säibelra , Kleidungsstücken etc . hat,
sollte nioht versäumen, denselben jetzt bei mir zu decken. Ich liefere

Auf Abzahlung
zu den denkbar leichtesten Bedingungen.

St ©bei für Mk. M Anzahlung : Mk. IO
Möbel . . 1D8 „ ,

Herren - und Damen-
Confection.

änzSge Serie I Anzahlung Mk. 6
” » H , „ 8
" » HI . , »«
- . IV , , 35

Madeteta , , LW

Mostij -n « Anzahlung Mk. 1® an
JSl <«sees n ,8
vost . Wvckc , , 8  *
JTackets _ g

SO
SOS

ÄS.ragen

nur bei

Wiesbaden, Jriedriehstrasse SS.

fidM -, Silier - «. versilberte Wäffitl*
passend für

Cotifiraations-und Koehzeiis-ßeselienke,
Specialitäti Trauringe

empfiehlt zu aussergewtfhnllch billigen Preisen

Üd  Blume ^ Juwelier , Wellritxstis 88a

Mlnderwageat Anzahl , von ü Mk. an

Eureka“ die Krone aller Waschmittel
ist überall zu haben
pro Packet 15 Pfg . ggg

Engros -Vertrieb : E. L A. Ruppert , Wiesbaden.

old-, Ilerearen, Uhren.
Bekannt billige Preise.

fWte Sehtnann, loMseteiei fanfggasss8-
An Beparaturen berechne nur die Selbstkosten,
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Künden nM Beamte Kredit oline AMInnf!

4L
T
K

S

2 . Jttmatm , Wiesbaden,
zeigt den Eingang der zur Frühjahrs -Saison in reichster Auswahl eingetroffenen
Neuheiten ergebenst an und bittet um gefl. Besuch seines grossen Etablissements.

IMinffiK-
AURfOttM

Neueste Damen-
Jackets , Paletot »,
Kostüme , Kleider,
Binsen , Bücke,
Wasche,
Stiefel und Schirme,
Uhren und Ketten,
Kleiderstoffe.

Neueste Herren-
Anzüge in Rock- u. Jaoketfagon,
Anzüge in nur tadell.Ausführung,
Anzüge fertig und nach Maasa,
Paletots,
.Toppen , Hosen , Westen,
Stiefel und Wäsche,
Uhren und Ketten.

SB
Jackets und Kleidchen,

Kinder- und
Baby-Ausstattungen.

Eleganteste und chiceste Formen.

Besonders billig ein Posten
hocheieg . Knaben -Anzüge,
welche als Mustersachen eingekauft

habe.
Knabera -Anzüge

für jedes Alter passend.
Knaben -Anzüge v. einfachsten

bis allerfeinsten Genre.

ÜOEifi^ enaitiseieii
und für

SConfirenandinnen

>
s
NS

J,
©
&

Gleichzeitig erlaube mir auf mein hier (» erreicht grosses Lager in

Möbeln, Betten, Polsterwaren, Teppichen, Gardinen etc.
hinzuweisen . — Ich gewähre bei bekannt billiger und guter Bedienung weitgehendste ZahliangserSeichter 'Uneg.

Achten Sie genau auf meine Adresse:

4  Bäremstrass © 4
WM

Für Kunden nM Beamte Kredit oW Anzahlnns!
Siitigl. HmWe Sotto».
c, Zu der vom 8. bis 87. Mai dauernden
vaupt-Ziehung der 6. Klaffe, 212. Lotterie, sind

Kauflefe,
^"runter Achtel zu 25 Mark, zu haben.

Königl . Lotterie-Einnahmer
-—_ (st. Wienite , Mai »»zerstrasie 81.

FerOrch-AWG
blr meine Gärtnerei nnter

^ Mo . 3434,>'"* 'Utinen bedentend erweiterten Blumen«
'«den unter

Dies zeigt seiner verehrten Knudschaft
^Sebenst an

No . 3435.
igt seiner verehrten l
t

Josef Engelmann,
Gärtnerei,

uuierkalv dein alten Friedhof.
Blumenladen: Taunusstrake 84.

f*
Weinhandlung.
®rtnge hierdurch zur bevorstehenden Eon-

,,^ atio « und den Feiertagen meine reinen,
»vstgezogene« Weine in empfehlende Er-

KufPf * l>er Flasche von 60 Pf . an (ohne
Vin Gebinden entsprechend billiger.
H.

früher Wellritz straße 33,
jetzt (Höben Errcrße 9._

Frischen

Waldmeister,

Hotel und Restaurant

„Grüner Wald“
vis -ä -vis vom Königl . Schloss und Rathaus.

ftserkawrt pte Hädie. Garantiert reine Weine.
Moderner gnt ventilierter Speise- und Restaurations-Saal.

TaMe d ’lioi © um 1 Uhr ä Mb. 2.50.
IMiiers ä  part Mk. 1.50, Mk. 2.— u. höher, Abonnement.

ä Mk. 1.50 . Reichhaltige Abendkarte. ggg

ISneteer, filsner und JMtnfester Bier.

Thee
von Metzmer und Thee-Schmidt, lose Pfd. 1.60,
2.—, 2.40, 3.- , 4.- , 5 Mk., in Packetchen zu 10,
20. 80. 40, 60, 80. 100 Pf.

W . lilingelhüfer,
Telefon 2584. Seerobenstratze 16.

A.Baer& Co..w',lr's1?tras”
GSSGGGGGGGK « SGGGÄGGG « GOGKO « GK«

Nuchenmeh le
LmlUl II S-Pfd .-Säckchen 75

10 = , 150

llsil gsiiz hervorragender
Backflihigkeit.

LysIlWI !Kd - Ech - n « 5Pf.

1

10= 17«

mm
Ä

p. Fl.
25 Pf.Sm Prima Apfelwein

iölr:Weiss-n.RotweinpF1
empfiehlt

P . Biaelers,
Pichelsberg 32.

60 Pf.
1073

Vrima gemahlenen Zucker . . . Pfd. 2 © Pf
Prima Mandeln .Pfd . 85 Pf
Rosinen , feinste, entstielt und gereinigt. Pfd. 34 Pf
Sultanine «», feinste, entstieltu. gereinigt Pfd. 42 Pf
Corinthen , feinste, entstieltu. gereinigt Pfd. 24 Pf
Prima neue türk. Pflaume «». . . Pfd. 14 Pf

„ „ franz . Pflaumen . . Pfd. 20 Pf
M »schobst, Qual. III .Pfd . 23 Pf
Mischobft , Qual. II . Pfd. 20 Pf
Mischobst , Qual. I . Pfd. 37 Pf
Keinfte amerik. Apfelringe . . . Pfd. 30 Pf

Harth 's Nutzbutter , feinstes Pflanzenfett, vorzüglich
zu Brat- und Backzwecken. . . . Pfd . 40 Pf.

Margarine , feinster Ersatz für frische
Naturbutter. . . Pfd. 75 Pf.

Reines Schlocincschmnlz Pfd . 45  Pf.
Gemüse -Nudeln .Pfd . 22 Ps
Hausiuachcr Nudö !» .Pfd . 28 Pf
Hansmacher Gier -Nudel » . . . Pfd. 38 Pf
Bruch -Maccaroni . Pfd. 24 Pf
Staugen -Maecaroni . Pfd. 30 Pf
Stailgeu -Maccaronk , extra. . . . Pfo . 4V Pf

! Kölner Lonsum-Geschäft,
Sfr Schwalbachcrstraße 23. Weüritzstrafte 42. Zr arlstratze 35 , Ecke Riehl strafte. Um
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Äk i'S lührK
®av ^ s* Wiesbaden , mit ihrem auf das Reichhaltigste ausgestatteten Lager

Xeuheifen für Jrühjahr und Sommer
S? - j ". D“ ®esuc^® dieses Special-Geschäfts finden eine so grosse Auswahl in Herren - und Knaben-
Garderoben etc., dass es jedem Einzelnen leicht fallen muss, das Richtige zu finden . 1685

Beachten Sie , bitte , die Schaufenster . — Prüfen Sie die Qualitäten.

Eirehgasse 60. MgL jSlMtlS , WißSbädßtl , Telephon 3250.
Leistungsfähigstes Special-Geschäft

für sflmmtilche Herren- und Knaben-Garderoben fertig und nach blaase.

«rthscr DmMrßihmnigsdM
BffT SkWlklWkll.

verfichenmgm . über 860 MMioneu Mart.
ViEr ansgezayltr Verstchermig«-

. . . über 440 Millionen Merk.
- JUS. ^5 ** habt » Ueberschüffe kommen
» « vorrnrzr den Berfichernngönehmsrn zn-
** « , bisher wurden ihnen 217 Millionen Mark
parückgewährt.Tetz
«ngenr
»arkOt _ _ ^ _ __ _ _
Dert^ ier d̂ un^ Auskunft kostenfrei durch den
Heinrich Bert in Firma Hermann

Bühl , Rheinstraße 72, P.

Kürt Ml-fa'cinss-
Aetleis - (Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reife -, Haftpflicht -,
Tautrons . und Garantie -, Sturm-
MSden -, Einbruch - u. Diebstahl -,
^ sowie Glas -Versicherung.
General -Agerrt: Heinrich HUIrnann.

GLeeaur Rheinstrafie 72 , P.
• Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso:
»™ n * Mralot , Bismarckriiig7. 704

JpOSXXXXXXXXXXXXXXXXXX
8 I Gegr. 2 8S8 . ’ S ITelefon » ! « » . ! X

oder
Y7

o 9
Mosel-Weine.

• Trabene « per Literflasche>Grae 'racher 55 Pf.
60 Pf.

W Lamiggasse 1®9
14 WOIhdinnistaie 14.

h. Rrippek
„Brindisi ",,
ital . Rotwein , per Fl . 70 Pf . ohne GlaZ. X

orten sind in Hnakität 8
reis ohne Konkurrenz . jS

li Bttppd,

o A oo

rz =SduiflIhwareMo
1087

X
X

1 Weittharrdlung , Bismarck -Ring 27. X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

lapeien
noch circa 7000 Hellen

w - zaräekgesetzt
verkaufe billigst ;.

hwtakns Reibt Wetz, I
tuttiseastr . SS . — Tel . SSSf . 9011

Restaurait ond Cafe,
ScliÖBistes* ÄusfltBigsoH:

am Platze,
empfiehlt uaKblirte Zimmer u. Pension.

W . Mammer , Besitzer.

empfiehlt unter « araniie billigst 609

Franz Flüs &iier , Wellritzstr. 6.

für Frauen ssi Jungfrauen,E.H.
Die erste Vorsteherin, Frau

Ph . Spie », wohnt jetzt

HellmmDratze 20.2.
Der Vorstand . f3ö£

ALBIGN
verleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser iFlaeon 1 MkJ«

völlig unsichtbar und garantirt unschädlich
_ (ä 60 Pf .).

unentbehrlich für empfindliche Haut (Carte®
_ k 3 Stück 1.25).

AL310N ZAHJI?
macht die Zähne blendend -weiss (L 60 Pf ).

Aeoht in

Apotheker Blum ’s Flora -Rrogerf ®»
__ Grosse Burgstrasse 5, __

mit 8 Schall- Mb L)L _ _
. . . . . . . . ry . . .  platten ? IUu M*  >
bestes PräcisionSwerk, während des Spiele»^
aufzuziehen.

Mmgraiipa».M.5.8Ü an,%SJ
Lck>»on -Vertretung, neueste Aufnahut eM-

Automat «ob  gut.225.—, ZS'
Schallplatten eigener Wahl.

Heil . VIattliea W .ve
Kein Laden!

Dotzheimerstr.
Telephon 3428.

37.

. Blumenu. Palmen.
Große Auswahl in d. modernsten Moders

blumen billigst. Palmen, Blummstöckchen uud
Spiegelzweige empfiehlt

W. V. Saaten , künstl. Blumengeschäft,
_ 8 Mauritiusstraße  8 . ^

Herren-
Anzüge

»atz Maß
in eleganter Ausführung zu reell

billigen Preisen.

Clar . Fleclisel,
Schneidermeister,

Jahuftraße 12,
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Club Vorufsia
hält Sonntag , den 16.» von Nachmittags 4
Pis Abends 12 nur . in dem Saale

Kamslag. 18. April 1908. Kette 12.

^ Abends 12 Nhr, in dem Saale des Herrn
»aniei , „Zur Waldlust", Platterstraße, seine
hunlnr. Unterhaltung mit Tan;

Q**- Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

II , »

w#? r.

Die Eröffnung
meines Specfal -Crescliäfto für

(Herren -, Knaben - ii. Kinder-
Geaichte Matze

in Blech und Zinn,
Geaichte Gewichte

und Waagen aller Art
empfiehlt zu billigsten Preisen

Lud -Kaufhaus,
._Morihstraste 15. Telefon 714.

für die OWierlage,
empfehle:

DtMLfennbeln per Pfd. 24, 30, 40 und 80 Pf.
Mecaroni . per Pfd. 25, 86, 50 und 60
Pflaume « per Pfd. 15, 20, 23, 35, 40 u. 50

. ohne Stein . . . per Pfd. 60
«pvikosen . per Pfd. 60 u. 80
« ‘« 0ÄWrt . per Pfd. 35 u. 40
«rmischteS Obst . . . per Pfd. 28 u. 50
» Prünellen » Birnen , Kirschen ie.
^ Mehl 16, 18 u. 20 Pf ., 10 Pfd. 1.40,1.70,1.90.
LZ »: Zucker 28 u. 30 Pf., 10 Pfd. 2.70, 2.90.
^arf «tzucker29,30u.82 Pf., 1OPfd.2.8O,L90,8.10.

Rostne « , Korinthen , Sultaninen.
« «trerS Back- « . Puddingpulver . . 8 Pf.

„ . Orangen « . « itronen.
s * Salatöl . . per '/» Ltr. 35, 40 «. 60 Pf.
5* ZüVSl . per Ltr. 28

große Mer . . . . v'/, «. «»/,
S®Si. Lieser,

« ^"LE« stratze82 , Lnisenstraße 48»
'»cke Goethestraße . Ecke Schwalbacherstraß«.

_Telefon 2717. 1090 1

findet den 15 . April er . statt.

Emil Klipper
Mützen. Wiesbaden , 6 Bahnhofstrasse 6.

Schirme.

Doppel
Leitern

Gelepiheitskanf für Rancher!
Einen Posten

echter Kavatia'dtnporten
(filtere Jahrgange , gute Harken ) M06

bin ioh ln der Lage , bedeutend unterm Preis abgeben ra kämen.

Ij.  A. Mascke,
Wilhelmstrasse 28 (Park -Hotel -Bristoi ).

Eier . Eier.
Mm  frische« er Stck. b Pf.. » vtck. 1.20 Ml.
Krisch« Trtuketer Stck. 6 U . Lb Stck. 1.40 SH.Butter.

per M . 1.

- - VstrL» . . per Pfd. 0. . .
nrgarin«,Morst ffrnvenfrrud« per Kfd. 0.68
Kartoffel -Abschlag.

ogmun bonum wie gelb« . per Str. 8M

1.80 Mi.
120 Ml.
0.70 Mk.
0.68 Ml.

. .. , ... . .. . Mk.
per Ctr. 3ch0 Ml.

Sstftrr frei Hau«.
Carl Kirchner,

Ryringanerstraße 2._ Telephon 2
Gelegenheitskauf.
Dimstfrüchtc.

-Pfirsiche in Stcmkrügcn per Krug von 00 Pf . an
'N verkaufen V.  niichcniirirarr , Müller»

raße 8, Part.

Zwiebel -Abschlagl
12 Pf . Ctr . 10 Mk. F . Müller, Newsti

Telephon 2168.

mit Stahlstnfcn, stabil, leicht,
für jeden rauheren Gebrauch
sehr geeignet, 4 Mal so dauer¬
haft wie Leitern mit Holz¬
stufen, fabriciren und halten
zu billigsten Preisen vorräthig.

Preisliste gratis und franco!
^hr . Maxaner & Sohn,

Seerobenstraße 22 . — Tel . 150.
» Niederlage : Eisenwaarenhandlnng von

Minigraff,  Neugasse 13. _690

ÄMM -Weiii
(1891er Weißwein)

teegett Räumung meines Weinkellers,
solange Vorrath : per Vl°- Glas 15 Pf .,

außer dem Hause:
per V<-Ltr.-Flasche 40 Pf ., excl. Gla«.

Zean Lippert, Stehbierhalle,
Marktstraße , gegenüber Rathskeller.

Sofort verkäuflich 1Technischer Zcichcnnntcrricht
Sierostr. 23,

^ y.:

Oartenmöbel,
ßalkoaiöbel,
Rellschatzwhnde,
darteBgeräte,
Raseiimiilimasthineii,
Drahtgeflecht

billigst.

IW. Frorath Nachf.,«r /
Kirchgass © 10 .

1096

Bekanntmachung
i . Meine seither vorzugsweise im Engros-Verkehr sich befindlichen ganz billigen V einsorten gebeichzu gleich billigen Preisen auch im Detail ab und zwar

Ae ho  eigener
>d03or Weisswein, leicht, angenehm . per Fl. 45 Pf., bei 18 Fl. a 40 Pf ohne Glas
1902er Weisswein, lieblich, kräftig . 50 13  ä 45
1900er Weisswein, guter Tischwein . . . . . . . . . " ” 60 ” " 1.3 " a 60 " "
1902er Vino Italiano, roth , angenehm, leicht . " " 55 " " 13 " ä 50 " "
1902er Vino 8aIutaro , roth , schöne Lurgnuder Art . . . . „ ’ 65 " ” 13 * ä 60 ” "

Diese beiden Rothweine sind aus direct aus Italien bezogenen rothen Trauben ebenfalls”von mirselbst gekeltert.
.per Fl. 55 Pf , bei 18 Fl. ä 50 Pf. ohne Glas.1902er Qbermoseler, spritzig . 55 t « >, et

1901er Zeitiger , schöne Art . ” ” 65 ” ” 13 ” h 65 ” ” ”
■AAJ Lh glaube, Sie geben meinen Weinen den Vorzug, wenn Sie dieselben probiren.
Von feineren Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswert !! -

1. Rheinweine : 1900er Winkeier ä 70 Pf.. 1900er Oestricher Klosterg. ä 90 Pf.. 1897er Erbacher ä Mk i - '
1897er Lorcher Bodenth ä Mk 1.15, 1900er Winkeier Hasenspg. ä Mk. 1.40, 1898er Hochheimer (Königl’
Domäne a Mk. 1.65, 1897er Geisenheimer Kapeilengarten (aus dem Nelke'sehen Gute) ä Mk 1 90
1997er Rauenthaler Berg ä Mk. 2.40,1900er Marcobrunner äMk. 2.90 u. s. w. bis zu den feinsten Auslesen’

2. Moselweine : 1900er Graacher ä 90 Pf, 1900er Brauneberger äMk . 1.10, 1900er Erdener TreuDchen
ä Mk. 1.30, 1900er Dhroner Hofberger (Cresc. Rollig) ä Mk. 1.60 s. w. «reppchen

3. Rothweine : 1901er Walporzheimer ä 70 Pf., 1900er Ingelheimer Burgunder ä 90 Pf, 1897er Inaelheimer
Auslese ä Mk. 1.40, 1897er Assmannshäuser ä Mk. 1.40 u. Mk. 2.20 u. s. w.

4. Italienische Rothweine , Specialität. — Grösstes Lager am Platze.
5. Bordeaux in grosser Auswahl von 90 Pf. per Fl. an bis Mk. 10.— per Fl.
6. Beete und Champagner zu billigen Engros-Preisen.
7. Södweine aller Art billigst. Preislisten werden auf Wunsch franco zugeschickt.

Meine Rothweine sind keine Weissweln - Verschnitte (rothgemachte Weissweine)
wie sie sonst so häufig angeboten werden, sondern, selbst auch meine billigsten Sorten, aus rothen Tran heil
gekelterte richtige Rothweine . Ich mache darauf speciell aufmerksam. liyg

<#. Happ , H. S. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandlung.

Grosse hydraulische Trauben -Kelterei -Anlage.
Ä : lüleritzstrasse 8t, Wengass« 18 20.

Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

Viclit mehr Goldgasse.



Kette 14. Samstag , 15. April 1905. Wieslmbsrree Tagblatt. Aberrd-Attsgabs. 2. Klatt. N». 180.

WGZA^ wepgiieiit
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»<r?Ä > ?'v.

ist das Eenommee unserer Fabriken, unter¬
stützt durch jahrzehntelange, praktische
Erfahrungen, auf dem Gebiete der modernen
Schuhwaren-Fabrikation mustergültig zu

•wirken.

1500
Arbeiter

u. Beamte.

Jährlich©
Fertigstellung

weit Ober
s ^

StraiairMfl Mr -WMHi fe
in besonder« zweckmässiger Reichhaltigkeit ! ^iis

P» :fSill ' Öl
eine Million

Deutschlands
bedeutendste Burg

b. Mgdbg.

Paar!
Yorkanfsliang

Wiesbaden:

Scfauhwaren -F abriken
Marktstrasse 10 (Grüner Wald ).

Photographie.
© © nrad üaSeiiiffei«

'S'msssusstrasse 4 . 1088

Coütirtiimden Vorzugspreise.

Kömigfberger
Pf| jrdeL-Lose

k 1 Mk., 11 Lose 10 Mk. Porto nnd
Liste 30 Pf. extra.

Gewinne : fü kompl . bespannte Equipagen,
darunter 1 vierspännige , ferner 44 eiuz.
Pferde , zusammen 64 ostpreuss . Reit-
und Wagenpferde und 2441 ' massive

Silbergegenstände . 787
Generaldebit : E,eo WoIfF,
Königsberg i. Pr ., Kantstr . 2.

Lose zu haben in allen
Lotterie - Geschäften hier.

We §tlieher Bezirke -Verein.
___ Die Mitglieder unseres Vereins werden hiermit zu der am Montag , den
17. April , abends 8 */* Uhr, in der Turnhalle , Wellritzstraße 41, stattfindenden

, Protest -Versammlung
bezüglich der neuen Baupolizei -Verordnung eingeladen. Da die Beseitigung
der dann enthaltenen Härten sowohl im Interesse der Mieter wie der Vermieter liegt, so
bitten wir um recht zahlreiches  Erscheinen. Der Vorstand . F408

Hutlager J . Hurtig & Comp.
Wiesbaden,

.Uarlktstrassi ' L« .
Hotel Grüner Wald.

Bremen,
FaulenstraMe 34.

Spezialität:

Bremerharen,
Biirgermeister -Smldtsir . S8.

15

Gemüse-
undMumm-Sölnereien.

Gras- und Kleesamen,
Saat-Erbsen, Saat-Bohnen

in nur besten Qualitäten nnd
hschstsr.KeiwfAhigZsiL

empfehlen

8^161̂6 & Co .,
__ Frirdrichstrahe 46,

1Ä>
(?C1

GO
<L>

-Lr"CS
•S
! £ *

ä l*k.8 .“ ffmi -ÜOfEä *k-&•
Vorzüge unserer Spezialitäten:

Grösste Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung.
. Elegante Formen nnd Farben.

Konfirmanden - nnd Kommunikanten -ISüte
in grösster Auswahl.

Deutsche , italienische und englische Haar -Hüte
in nur prima Qualitäten h « .LS Itth.

Wiesbaden, , Bremen , BremerMyen,
Mr» Ekta *ras »e IO . Vaaleiutr , S4 . CHirgermrister - Sniidi . tr . S « .

Hotel Grüner Wald.

ssr
£
PS

PSt*o

Zum Osterfeste
empfehle ich

f. frische deutsche und italienische Sied- und Trink-

2u empfehle reichhaltige Auswahl

Messer,Gabeln, Löffel etc.
Mur feestes Fabrikat.

P. Ullrich aus Solingen,
Wiesbaden , MijrcäBg -asse 34.

Reparaturen und Schlei Fon gut  und billig.

Im ißüfiöMiieii.
Handschuhe, Hüte, Cravatten,
Hosenträger, Hemden, Äragen

nnd Manschetten ^1088
kauft man am besten « . billigsten bei

Z ' r -ilL W1rGis8 « Li,
Kirchgnfse 37, gegenüber der Faulbrunnenstraße.

'd Dtd ** rinte Zugpferde , S- u. 12-jähr .,
stehen zu verkaufen.

Engelsmühle, Niedernhausen.

Eier
5- 8 Pf.

iP schön gefärbte Oster-Lier̂
3 Stück 2 « Pf.

Hochfeinste Süßrahm-

Tafelbutter. *ip ?3
la Koch- und Back-Butter von Mk. 1.20 bis 1.30 zu den billigsten Tagespreisen.

ff. Emmenthaler nnd Holländer Käse,
prima franz. und deutsche Weichkäse re.

JL Hatnser IVachfolg 'ei *,
Inh . Heorg Hehn,

Telephon 2738 — Schuigaffe 6.
En gros . Nieferrnra frei Haus . F,n detail.

Rheirrgauer Wmzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofstrafte 5.

Telefon No. 3384.
Zum Ausschank und Versand kommen mir

GmffellsWMeM(Stijtnaljüiinoen oatt WiliMemiienl.
bereit Originalität und Natnrreinheit ausdrüÄlich garantirt wird . 625

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

Rörig ’s
Bernstein - Fossbodenlack

ist -von Jedermann leicht anwendbar,

Dosen s*. N Kilo snetto eingewogeB

PIT * Mfeo 1 . 60.
bei 10; Dosen Mk . 1 .SO,
, 50 Kilo „ l . S!>.

Auch wird von 10 Kilo an jede Ein»
g -ewiinselaie TSiünnce angefertigt.

Anglist Rörig&Cie.,
Lack-, Farben- und Kittfabrik

mit elektr . Kraftbetrieb.
Fabrikation und Lager : TWFestendatrasse S«

Verkaufsstelle : iWari <t <tra <ife G.
Fernsprecher : No. 2500 u. 8350.

ESillig -ste ISe * iäg -s «gizeiSe für Farbwaaren
und Künstler -Farben.

MT"" I âhrtUKiavisie. 837

Brnchleidende.
Empfehle meine patentirten und diplomirten

Heilbruchbänder . Für jede Bruchart , Bruchgrößr
und Körperform eine speeielle Heilvelotte.

Wiesbaden , Riehlstraße 17, 8.
.lohn lYcifelcr.

Justiz - Rsstanrant-
5 Gerichtstratze 8.

Heute:

Metzelsuppe,
wozu höflichst einladet A.  M «ucl »uer.
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Beachten Sr (Oe Neuheiten
ifl Sie Preise in den nächsten Tagen in meinen Sctafenstern.

—i > Mtsfermegs lOOte Piecen für das Osterfest,
® darunter reizende Kinder -Kleidchen.

Maximilian Möller,
Uarktstrasse 10. Fa . Berliner Ccnfections - Haus . Marktsirasse 10.

Hotel-ßestanrant„Zum Friedrichshof“.
Morgen Sonntag , 16 . April:

Eröffnung meines Garten-Restaurants,
verbunden mit

Frühschoppen -Concert,
auagefübrt von der Kapelle des FUsilier -Keginaents Wo. 80.

Entree 10 Pf, , wofür ein Programm, ä Person.

' : V ' ' y - ' ' 'y '- ,’ : ' ■■■•'X*' j -y-'j- ;--: y '̂ 'y

Menu fiir

Diner a Mk . 1.10,
im Abonnement 90 Pf.

Mocturtle-Suppe.
Ochsenzunge mit Blumenkohl.

Zur Wahl:
Junger Hahn \ Compote
Kalbssteak | oder Salat

Erdbeer-Eis oder Käse und Butter.

Sonn tag:
Souper ä Mk , 1.—,

von 6 Uhr ab:
Hecht

mit Butter und Kartoffeln.
Boastbeef 1107

mit Compote oder Salat.
Erdbeer-Eis oder Käse und Butter.

jfiii ff /> mit 3» Zimmer » w. Zubehör,
8125 ^ »Meter alter Par ",

wtaUun «, zu verkaufen oder zu ver-
«tfttzeu durch Sensal A.  M . jE»{frner,

^ »«ie- etchstrasie8«.

und^ ^ »» L mit Weinrestaurant
VWWU  Weusisuszim .« schSue Lage

w (Kurfremdeuvertevr ) , sof.
vom Besitzer M verkaufe « . Offerte«

SJ. v & hauptposttagerud.

Altdeutsches Bier- u.Weinrestaurant
»Zum Falsfafff £fi,

Moritzstrasse 16.
fttmgstädter Sosk-Aia.

SEnncliener Mathäser -Brau . Mainzer Schöfferhof Export.
Diners von 12—8 Uhr h 1JL0 Mk. | Bitte meine Speisekarte] Souper v. 6 Uhr ab k 1 u. l .öOMk.

. J11* ^ bonn. 90 Pf. IEcke Moritz- u. Rhein- I Täglich wechselnde Abend-
Keichhaltige Frühstückskarte . | strasse zu beachten. | Stammkarte von 75 Pf. an.

War die Güte der Küche des Hauses schon immer als hervorragend bekannt,
so wird sie auch in dieser Saison unter meiner persönlichen Leitung wieder das Beste
bieten, wie auch meine Biere stets auf das Sorgfältigste gepflegt und temperirt werden.

Achtungsvoll Emil Minute*

Seltenes Angebot!
Es ist mir gelungen, einen Posten hochfeiner

Schuhwaaren rn Ehevreanx, Boxcalf, Kid- Kalb-
und Wichsleder für Herren, Damen und Kinder,
sowie Confirmanden, darunter 1. Fabrikate, sowie
Handarbeit und gesetzl. geschützte Marken, billig
«nzukausen. Um schnell damit zu räumen, ver»

tfe ' ‘ “ " ”kaufe dieselben weit unter Preis.
- - i tz

und nt.

$.  E.hübotter,-sfumw.
müder d. Altkathol. Kirche,

zung allert sich zur Anfertigung

Neuaaste TL, 1 Stieg « doch«
Bekannt für gute Qualität und reelle Bedien

Schwalbacherstr. 57,
kein Laden , ernst'
Arten Posamenten.

Lager in Kordeln, Gimsten, Marquisenfrausen,
Borhangkvrdelnu. i. w.  _

Sch- Spinai ' Md . 10 Pf. Schwalbacherstr. llü.

ienung. Phrenologi«L"«L°-räL

MWbeslellen ie§ Wiesblldem Tagblatts1
tH 31!Biebrich

| sind die 21 folgenden: [

'

Adolfstraffe:
Wehnert, Adolfstr. 3;
Krnstst, Friedrichstr. 7.

Krmouruh straff«r
Htnkelm»«», Armevnchstr. 14.

Kahatzafstraff«:
Kraft, » «chnhofßr. 15;
Emmerich, Ecke Saugaffe L

tfwvtoflQtt
«eidhifrr Wwu,

Wiesbadenerstr. 8t.
Elisabethen straffe:

MichelS, GlifabetHenstr. IS.

Fridstraßr:
Kraft , Badnhofstr. 15;
Gietz, Weihergaffe 21.

Frauksiorterstraff «:
Fritz, Frankfnrterstr. 17.

FrtsbrichSraßor
Srustst, Friedrichstr. 7;

Gortrnstraffer
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gougastvr
Kraft, vabnhokstr. 15;
®itk,  Weiheraast - 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

Zeppentzeimerstraße:
Fritz, Frankfnrterstr. 17.

Jatznstraffe;
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiser straffe:
HammcS, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Sneistp, Kaiserstr. 55.

Kirchgawer
Zindors, Kirchgaffe 18.

Krausegasser
TchneiderhShn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 8.

Mainxerstraffer
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Nengassr;
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Koiisum-Gcsch.),

Rathhausstr. 8».

vbergaffer
Krämer, Schloßstr. 27.

Noktztzau»straffe,
Well, Ecke Matnzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum»Sesch.),

Rathhausstr. 8»;
Müller, Rathhausstr. 78.

Rsteinstraßer
Kadner, Rheknstr. 10;
Schneid erhöh», Rheinstr. 11.

Aackgaffer
Zindorf, Kirchgaffe 18.

Kchloffstraffe;
, Schloßstr. 27.

»«««straffer
hanvstr. 78.

Krämer,
Kchnkftraffe,

Hamme«, Kaiserstr. 17.
Lhete«

Müller, Rathhausstr.
Wekhergalst,

Sietz, weihergaff« B,
Mleobadrnerstraff»;

Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Brunk, Wiesbadenerstr. 38;
Ncidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

M MNÄeilll ÄMM gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen»
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis SO Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

in  f ol®eit  Schuhwaren von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten finden
Sit zu auffallend billigen Preisen in dem unter fachmännischer Leitung stehenden

Größte Schvhmretchnts§ rmz Kentrup ***'' 1
, _ . Großsürstl« russischer Hoflieferaut.

m.  Größte Auswahl in Constrmauherr - Stiefeln.

nächst
der Langgaffe.

1100
Man beachte die Schaufenster.
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Bekanntmachung.
ßivcds Reparatur einer Wasserleitung vor

Bern Hause Sedanstraße 12 wird hiermit die
Sedanstraße auf die Dauer der Arbeit für den
Fährverkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 12. April 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schonck.

WmbseKer Telsenkeller,
Tsunussfrasse 22 ■

Sonntag, den 16. April, Mittag.
Menu ä 1.20 Mk.

WAm ':
Morgen Palmsonntag, den IG . April:

Ausflug nach Rambsch,
in den neu renovirten, über 5OO Quadrat¬
meter vergrößerten„Saalvau Taunus"
Westtzer L,. ZlslstM ).

Für Unterhaltung ist reichlich Aeforgt.
Hierzu ladet freundlichst ein

Das Comitee.

616k8kaUtzn-
Theater.

Wiesbaden,
Stiftstrasse IS.

!M ©ues!
! 8 ^ S "GA ?L' KALLB!

Sonntag: Zwei Vorsteitafcn.
Naclimlttags4 und Abends8 Uhr.

Ochsenschwanzsuppe , neue Stangenspargel,
s. hoilandaise . Schnitzel.

Junger Hahn mit Salat oder Coropot.
Charlotte de russi.

Menu & 1.50 Mk.
Filet vom Zander , s, Cardinal n. Kartoffeln.

Sonntag, den 16. April, Abend.
Soupers ä 1 Mk.

Villa
mit 10 Zimmern und Zubehör,

82,000 Mk. verkäuflich durch

Filet vom Zander,
». Cardinal n. Kartoffeln.

Boeuf h Ja Italien mit Salat
Dessert

und sonstige reichhaltige Speisenkarte.
Hochs chtungs voll

Georg Müller.

erste Lasre, für

Sensal M . f'rif ^richßtr.

Pensions-Billa
in Kurparklage , neu, 14 Zimmer , sehr preiswerth

m> verkaufen, event. zu vermiethen . Näheres
Klwinenstr . 8 oder durch di« bekannten Agenwren.

NS/KZH8f, '6W "ME ' an erste

Buchhalter
gesucht für ein hiesiges Kohlengeschäft. Bevorzugt

Solche , die bereits in derselben Branche thätig
waren . Selbstaeschriebene Offerten mit Gehalts-
ansprüchen u. « . e » a an b. Tagbl .-Ber l. erb.

i ,, Portemonnaie mit Inhalt in der AdolsstWe
Verl. Abzug, gea. Bel . Kaise r- Friedr .-Nina 64, B.

. . stelle zu 4 vEt . per sofort oder
1. Juli 1908 ausziucihen durch

_dt . M , ttürner . Fr 'ebrichstraße 36.

Goldene Brosche
~tsU  Donnerstag ver-

ohnung chotel  K « se
mit eine » HSnsurve«
loren . AdWgeben gegen

Gesucht aus1. HW.
werden 60,000 Mk . ver gleich. Da - £
findet sieb hier in besterKage . Offert . ..
11 . 678 an den T agbl .- Verlag richten.

Suche
auf kürzere Zeit gegen gute Zinsen u , pünktliche
Rückzahlung ein Darlehen von 700 Mk. Gefällige
Offerten sub W. «S82S an den Tagbl .-Verlag erb.

Wein-Raswirant

Br!  Sisanrek
mit Wintergarten,

Luisenstrasse 2.
Sonntag , den 16 . April 1905 :

Miners ä 1 . 5 © :

Mocturtle-Suppe.
Poularde auf Zigeuner-Art.

Osterlamm, garnirt.
Vanille-Eis.

Bluers ä 2 .5©:
Frischer Stangenspargel mit Butter.

Soupers ä 1 . 5 © :

Stangenspargel m. Beilage.
Kalbsmus fines herbes.

Dessert.
Soupers L 2 .5 © :

Pruna holiänd. Austern.

Frischer Hölgol. Hummer,
Botvie sämmtliche Delicatessen der Saison.

MMelhachs meinltüW
(Marmorsälcken).

IW “ Heute ,Abend t
OÄienfchwamfnpve.

Billard,
tot* mt,  mnßIndehalber zu verkaufen.

Nähere»  Gchiersteinerstraß« I». Nart. links.
BerschlWäldvögel h. zu v.MÄramfircL^ H. 1.

Fahrrad
, dillm zu verk. Grabenftlst «e», blutß zu verk. Grabmstr. 3, Laden.

Pferdedun g,fortwähr , abzug. Dotzheimerstr . 14.
Ganze oder Tlieile tt » ,Micher ' ”

Gebisse kaufe
ich wieder Montag , d . 17. April , in Wiesbaden,
Hotel Einhorn , Marktstr . 32,1 . Et ., Zim . No . 2.
Auf Wunsch Abholung.

« . « invr, , aus Köln.
Damen find, diskr . Ra5u . sichere£>ülfe

«. a. Frauen ! Off. u. Ei, «iss au d. Tagbl .-Lerl.

Nur kurze Zeit hier!
Frau W !s «»>-nßx

beurtheilt Charakter , Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand u. des Kopfes. Wissenschaft¬

licher Unterricht.
Sprechstuiiden v. 11—12 ». 2—7 Uhr.
Zimm ermanustraffe 8 , Part.

VWckMchlWg.
Wir zahlen obige Belohnung für den Nachweis

des Thäters , der uns heute Nacht unser neues
Schaufensterschild abgerissen hat , sodaß wir den¬
selben gerichtlich belangen können.
Photoplastische Gesellschaft für Alt -Naflau

mit beschränkter Haftung.
Di « Direetto « ._

" ( für Werkstatt
und Lager ) ,

' feuersicher — kreli.
In meiner Besitzung Sd ' lachthauSftraffe,
gegenüber dem nsueu Personen - Bahnhof,
sind noch zu vermiethen:

1 Parterreraum , 2 <!0 fü -M . grob,
1 Raum 2 . Oberg . , 160 ffl -M . groß.

Dampfheizung , elektr. Beleuchtung , Gas - und
Wasserleitung vorhanden , Dampfkraft kann
mitvermiethet werden . Näh . bei

< • JliLLyPT " " e r * Friedrichstr . 12.
Dotzheinrerstrasie 20 , 3 St . 1 , schön möbl.

Zimmer mit 1 u. 2 B . m. o. ohne Pens , b. zu v.
tzranfenstr . 7 , Sth . 1, ech. zwei Arb . K. u.
Gttstav -Äv olfsirftk , 2 I., m. B .-Z . m. 1 a. L B.
Kaiser -Friedrich -Ring 60 , P . , sckiön möbl.

Wohn - und Schlafzimmer zu vermietben._
Lu iseustr . 5 , Gth . 1, sep. möbl. Zim . mit P ens.
Müllerstrasie 8 , P ., gut möbl. Part .-Zimmer,

ev. mit Pension,  zu verm , 12—2' k, Uhr.
Nerostr « 10 , Hth . .3 r., ein möbl . Zimmer

bess. Arbeiter,  p er Monat 12 Mk., zu verm.
Riehlstr . 11 , Mtlb . D . r .. erb. Arbeiter Logis.
xiorkst rasie 0 . 1 l., erh. 2 reinliche Leute Logis.  !

kein Kurgast , sucht
_W *V *■&p darrernd möbl

Wohn - u. Schlafzimmer , Parterre oder 1. Etage.
Angebote mit äußerster Preisangabe unter «d. s.
Hotel Vogel hier.

M nichtMjtuips Mudernlndchen
wird für sofort zu drei Kindern im Alter von I

6—13 Jahren gesucht. Briefliche Angebote unt.
W., Hotel Coutiueutal , Langgasse 86

hier, zu  richten . _ _ _ _
burgerttcheu ' ZäüchäN |BravrK ' Mädchen für . .. . .._ _

zum 1. Mai gesucht Grabenstraße 9 1. St.
'Daschfr . od. Mädäi . gef. Westendstr. 20,  M . 1.

Junges Mfidchen , ehrliäi , sauber , eventl.
AuShiilfe gesu cht Stiftstraße  26 , P.

Junge Buchhalterin
sucht Anfangsstellung auf Büreau oder
GoWtoir per sofort »der 1. Mai . Nähere«
im PagdlDÄerla ^ j d

Offizierswittwe
gef. Alter », tüchtig kr Haushalt , fprachk. ». rmrfik. !

geb., sucht Stellung als Hausdame . Gefellfch. re.
Off. unterW . « 81 an den Tagbl.-Verlag.

MU - Nebenbefchüftigung,
Flotter Architektnrzeichner zur An¬

fertigung einiger Fa ^adenskizzen, sowie
Perspektive in Bleistiftmanier sofort ges.
Angabe der Entschädigung per Std . nebst
event. Probeskizze im Brief unter E . « § 8
an den Tagbl .-Berl.

01' Laufbursche sofort gesucht.
Oörar Müller, Bismarckring 10.

Freitag gold . Brosche mit Perle verloren.
Abzugeben gea. Bel . Nerothal 25. Part.

In den Kuranlagen von Tennelbach bis
Sonnenberg ist eine Damenuhr verloren
worden . Abmqeben gegen Belohnung auf
dem B ürgermeisteramt Sonnenberg.

Eine silberne Herren -Nhr
. --- . — Donnerstag zw. 11 und 12 Uhr
durch die Rena ., Marktstr . und Kirchq. nach Dotz¬
heim verl ., dies. w. ein Confirm .-Gesch. Der ehrl.
Finder erh . Belohn . Näd . im  Tagbl -̂Berl . ff«

Verloren eittGummireif ' von ein. Kinder.
wagen . Abz. g. Bel . O ra nienstr.  21 . H.. b. Trunk.

Schwarzer Fox-Terrier.
Füße und Brust gelb gezeichnet, auf den Namen
„Purar " hörend , entlaufen . Gegen gute Belohnung
abzug eb en Rheinstraße 41, 1. _

pensionsbereebtigt , in
■ v »i «fl v 1-f höherer Lebens»
| stellnng , möchte sich verheiraten . Gebildete junge

Damen iWtw . ohne Kinder nicht ausgeschlossen)
mit etwas Vermögen wollen vertrauensvoll An¬
gebote unter „ SS nein erat !“ pofflag » Wies-

| baden senden. Diser etion E hrensache.
Sehne m. n. Wdsh. Du

I Tr.
m

50. i
vl'chm.

H

ms

L. Scheiienberg’sche
Hof-ßuchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kflrzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer - Drucksachen.
Trauer -Meidungen in Brief- u. Karten-
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand, Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeiiagen , Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Trauerstoffe
Irauerkleider, ^
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hort ®,
Langgasse 20 . 472  pf
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S## ausrvffrtige» Zeitungen nt $ nach
direkten Mittheitungen.

Geboren . Ein Sohn : Herrn Ober -Amtsricht^
W. Haars , Braunschweig . Herrn Negierungsraw
Fr . Haberland , Dresden . Herrn Hauptmau»
Trrse . Köln. Herrn Reaierungs . Affeflor S-«»
von Harnter , Mindea i. W. Herrn Oberleurn «?
zur See von Einem , gen. von Rothmaler , Kikl.

Berlobt . Fräul . Elfe Klint mit Herrn Leutnant
Hans Bueerius , Bremen —Celle. Fräul . Siegr»
Edle von Oetinger mit Herrn Leutnant Rudoli
Freiherrn von Gersdorff , Oblau.

Berehelicht . Herr Assessor Dr . Üblich mit Fräul-
Käthe Heinze. Chemnitz—Köniasbrück. Herl
Oberlehrer Otto Neuhoff mit Fräul . Fnhu
Carstanjen , Duisburg . Herr Leutnant Bofli»
mit Fräul . Marie -Luise ivkardorf, Gotha . H" l
Gerichts -Affeffor Han « Danckwortt mit FrSv«Selene Teichmann, Beutben(ÔS.).berleutnant Konrad von Scheliha mit Fraul.
Klara von Wallenberg -Pachaltz, Breslau.

Gestorben . Herr Professor vr . Ludwig Älaeveck«,
Kiel. Herr Regierungr « und Forstrath Kur'
Krüger , Stettin . Herr GeuerÄmajor z. D<
Rudolf Tiehsen , Worms . Herr Profeffor l >r.
Paul Wehrend, Danzig -Langnchr.

DankfagU » g.
Für die herzliche Teilnahme

bei dem uns betroffenen Verluste
sprechen wir unseren wärmsten
Dank aus.

Frau Gstpito und KmdeL.

Mresvaden.
den 15. April 1905.

Für die uns erwiesene herzliche
Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben, unvergeßlichen Tochter
und Schwester,

Keirrre Ünitft,
sowie für die überaus reichen Blumen»
spenden unfern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Pkt . r Kerbst.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß

unsere liebe Dlutter und Schwiegermutter,

Fra«Elisabeth Hutter,
geb. Höhn»

heute im 78. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die Lrauernd Hinterbliebene » .

Die Beerdigung findet Dienstag nachm. 41/* Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt.

Danksagurrg.

Für die vielen Beweise der Liebe, die uns bei dem Hinscheiden
unserer nun in Gott ruhenden unvergeßlichenSchwester,

Elisabeth Ringel,
Zuteil wurden, sagen innigen Dank

Dis trrftrarrerrrderr Geschwister '.
Miesbaderr , 14. April 1905.
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